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Vorbericht
zum Haushaltsplan der Stadt Neu-Anspach
fur das Haushaltsjahr 2013

1. Vorbemerkungen

GemalR § 1 Abs. 4 Punkt 1 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik (GemHVO-Doppik) ist
dem Haushaltsplan als Anlage ein Vorbericht beizufiigen, der entsprechend § 6 GemHVO-
Doppik einschlieB3lich der hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften in konzentrierter Form
einen Uberblick tiber den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushalts-
jahr unter Einbeziehung der beiden Vorjahre geben soll.

2. Ruckblick auf das Haushaltsjahr 2011

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 07.12.2010 die Haushaltssatzung
fur das Haushaltsjahr 2011 wie folgt beschlossen:

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 18.213.814 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 24.194.414 EUR

im aul3erordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 50 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR
mit einem Fehlbedarf von 5.980.550 EUR

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Ein- und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf -5.821.090 EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 7.683.180 EUR
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 12.390.150 EUR
Saldo Finanzmittelfluss aus Inv.-Tatigkeit -4.706.970 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 4.706.970 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 731.800 EUR
Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit 3.975.170 EUR

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von -6.552.890 EUR
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Zum Zeitpunkt der Erstellung des Vorberichts hat fir das Jahr 2011 das u. a. vorlaufige
Rechnungsergebnis vorgelegen. Es wird darauf hingewiesen, dass ein abschlieRendes
Rechnungsergebnis noch nicht vorliegt.

Pos.| Gesamtergebnishaushalt Stand 20.09.12 Ansatz 2011 Ist 2011 Abweichung
absolut

01 |Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.012.514,00| -1.106.278,77 93.764,77

02 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.138.480,00| -1.120.483,72 -17.996,28

03 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen -662.550,00 -634.533,48 -28.016,52

04 |Bestandsveranderungen und andere -25.327,18 25.327,18
akt. Eigenleistg.

05 |Steuern steuerahnl. Ertragen einschl. Ertra- -11.519.800,00( -12.064.918,20 545.118,20
ge aus ges. Uml.

06 |Ertrage aus Transferleistungen -576.200,00 -593.215,01 17.015,01

07 |Ertr.a.Zuweisungen u. Zuschusse f. -2.131.200,00| -2.349.841,39 218.641,39
Ifd.Zwecke u.allgemeine Umlagen

08 |Ertrage a. Auflésung v. Sonderposten -1.045.460,00| -1.105.941,41 60.481,41
a.lnv.zuw.-zuschissen u. Beitragen

09 |Sonstige ordentliche Ertrage -105.430,00 -154.379,01 48.949,01

10 |Summe der ordentlichen Ertrage (Pos. 1 -18.191.634,00| -19.154.918,17 963.284,17
- 9)

11 |Personalaufwendungen 5.737.460,00| 5.441.601,85 295.858,15

12  |Versorgungsaufwendungen 784.870,00 835.244,64 -50.374,64

13 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistun- 4.611.514,00| 3.492.183,77 1.119.330,23
gen

14 |Abschreibungen 1.639.670,00| 1.809.889,28 -170.219,28

15 |Aufwendungen f. Zuweisungen und Zu- 2.293.980,00| 2.086.754,20 207.225,80
schisse s.bes.Finanzaufwendungen

16 |Steueraufwendungen einschl. Aufwendun- 8.093.900,00| 8.772.825,99 -678.925,99
gen a. gesetzlichen Umlageverpfichtungen

17 |Transferaufwendungen 257,59 -257,59

18 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.120,00 11.342,00 -222

19 |Summe der ordentlichen Aufwendungen 23.172.514,00| 22.450.099,32 722.414,68
(Pos. 11 -18)

20 |Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 4.980.880,00| 3.295.181,15 1.685.698,85

21 |Finanzertrage -22.180,00 -79.210,91 57.030,91

22 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.021.900,00 936.894,72 85.005,28

23 |Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22) 999.720,00 857.683,81 142.036,19

24 |Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 5.980.600,00| 4.152.864,96 1.827.735,04

23)
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Vorbericht 2013
Pos.| Gesamtergebnishaushalt Stand 20.09.12 Ansatz 2011 Ist 2011 Abweichung
absolut

25 |AuBerordentliche Ertrage -50 -198.473,07 198.423,07

26 |AuBerordentliche Aufwendungen 1.841,63 -1.841,63

27 |AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. -50 -196.631,44 196.581,44
Pos. 26)

28 |Jahresergebnis vor internen Leistungs- 5.980.550,00| 3.956.233,52 2.024.316,48
beziehungen

29 |Ertrage der internen Leistungsbeziehungen -2.261.790,00( -3.345.826,72 1.084.036,72

30 |Aufwendungen der internen Leistungsbe- 2.261.790,00| 3.345.056,77 -1.083.266,77
ziehungen

31 |Saldo der internen Leistunsgbeziehungen -769,95 769,95

32 |Jahresergebnis nach internen Leis- 5.980.550,00| 3.955.463,57 2.025.086,43
tungsbeziehungen

3. Ruckblick auf das Haushaltsjahr 2012
Aufgrund der § 114a ff. der Hessischen Gemeindeordnung vom 07.03.2005 (GVBI. S.
142) in der geltenden Fassung, hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Neu-
Anspach am 12.12.2011 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2012 wird

§1

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

im auRRerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

mit einem Fehlbedarf von

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Ein- und Auszahlungen

aus laufender Verwaltungstatigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Saldo Finanzmittelfluss aus Inv.-Tatigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit

19.628.065 EUR
25.559.655 EUR

1.000 EUR
0 EUR

2.669.530 EUR
4.375.200 EUR

1.705.670 EUR
775.400 EUR

5.930.590 EUR

-7.234.510 EUR

-1.705.670 EUR

930.270 EUR
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mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von -8.009.910 EUR
festgesetzt.

Die Hochrechnung fir das Jahr 2012 vom 20.09.2012, weist derzeit eine Ergebnisverbesse-
rung von rund 3.6 Mio. € gegeniiber dem Planansatz 2012 aus. Dies resultiert tiberwiegend
aus ausserordentlichen Ertragen aus Grundstiicksverkaufen sowie aus Mehreinnahmen bei
der Gewerbesteuer. Welche weiteren Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt noch zu er-
warten sind kann aus heutiger Sicht nicht benannt werden.

4. Haushaltsjahr 2013

Die Teilhaushalte weisen die gesetzlich vorgeschriebenen Produktbereiche aus.
Es wird auf die beigefligte Ubersicht der Teilhaushalte verwiesen.

Die vorgelegte Haushaltssatzung fur das Jahr 2013 weist folgende Summen aus:
im Ergebnishaushalt
im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 21.537.115 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 28.315.355 EUR

im auRRerordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 33.620 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR
mit einem Fehlbedarf von 6.744.620 EUR

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Ein- und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf -5.836.990 EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 682.860 EUR
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 9.870.940 EUR
Saldo Finanzmittelfluss aus Inv.-Tatigkeit -9.188.080 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 8.971.580 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 638.600 EUR
Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit 8.332.980 EUR
mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von -6.692.090 EUR

festgesetzt.



@eu-Anspach
Vorbericht 2013 ...die junge Stadt zum Leben.

5. Allgemeine Bemerkungen

Ergebnishaushalt:

Die Ertrage und Aufwendungen wurden unter Einbeziehung der bekannten Daten sowie den
vorliegenden vorlaufigen Rechnungsergebnissen des Jahres 2011 ermittelt.

Der nachfolgende Vergleich der Ansatze des Jahres 2013 zu den Ansatzen des Vorjahres
2012 zeigt im Ergebnishaushalt folgende Entwicklung.

Nachfolgend einige Eckwerte, welche im Haushalt fir das Jahr 2013 veranschlagt wurden:
Ertrage:

Bei dem Produkt 365 Kindergéarten wurde eine Gebuhrenerhéhung veranschlagt. Es wur-
den fur das Jahr 2013 Mehreinnahmen von 60.600,00€ (44.800 € Erhohung Kitageb. und
15.800 € Erhdhung Essensgeld) veranschlagt.

Bei dem Produkt 611 Steuer wurde die Zweitwohnungssteuer veranschlagt. Mit dem Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11.09.2012 wurde fir die Stadt Neu-
Anspach eine Zweitwohnungssteuer beschlossen. Es werden Ertréage in Héhe von 15.000 €
erwartet.

Aufwendungen:

Bei dem Produkt 11101 Unterstitzung stadt. Gremien wurden 10.000,00 € fir die Stadte-
partnerschaften veranschlagt, da das Treffen in 2013 in Neu-Anspach stattfindet.

Im Produkt 11110 Gebaudemanagement erhéhen sich die laufenden Unterhaltungskosten
(z. B. Gas u. Strom).

Bei dem Produkt 12201 MaflRnahmen der allg. Sicherheit und Ordnung wurden hdhere
Aufwendungen fiir die Ausstattung der neuen Ordnungspolizei veranschlagt. 15.000,00 € fir
den Sicherheitsdienst Bolzplatz Michelbacher Str. wurden hier ebenfalls veranschlagt. Diese
Aufwendung war bisher bei dem Produkt 366010 zu finden.

Bei den Produkten 36501-36504 wurden jeweils 3.000,00 € fir Nachhallzeiten-
LarmschutzmalRnahmen veranschlagt.

Bei dem Produkt 54101 Unterhaltung von stadt. Straf3en, Wegen, Platzen wurden
60.000,00 € fur die Brickensanierung nach Prioritatenliste, 35.000,00 € fir die Straf3en nach
Prioritatenliste, 30.000,00 € fur die Mittelrinnensanierung der Rudolf-Selzer-Stralle und
80.000,00 £ fur die punktuelle Deckenerneuerung Heisterbach 2.BA veranschlagt.

Bei dem Produkt 55501 Unterhaltung Feld- u. Wirtschaftswege wurden 30.000,00 € fur
Baumpflege veranschlagt.

Bei dem Produkt 57302 Birgerhaus Neu-Anspach wurden 80.000,00 € fir Gefahrenun-
fallverhitung laut Auflagen des HTK veranschlagt. Umstellung Deckenbeleucht. Gr. Saal, kl.
Saal und Foyer auf LED 80.000,00 €, Umstellung Buhnenbeleucht. auf LED 22.000,00 € und
Sanierung Toiletten Gaststatte 18.000 €.

Bei dem Produkt 61201 Finanzwirtschaft wurde fir die Neuaufnahme von Krediten ein
Zinssatz von 4% anstatt seither 4,5% zugrunde gelegt.
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Pos. |Gesamtergebnishaushalt Ansatz 2012 Ansatz 2013 Mehr/Weniger

Ansatz
2013/Ansatz 2012

01 [|Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.071.240,00| -1.084.545,00 -13.305,00

02 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.123.030,00| -1.099.290,00 23.740,00

03 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen -571.675,00 -672.800,00 -101.125,00

04 [Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.

05 |Steuern steuerdhnl. Ertréagen einschl. Ertréd- | -12.171.650,00| -13.836.840,00 -1.665.190,00
ge aus ges. Uml.

06 |Ertrage aus Transferleistungen -576.200,00 -576.200,00

07  |Ertr.a.Zuweisungen u. Zuschusse f. -2.864.370,00| -2.988.870,00 -124.500,00
Ifd.Zwecke u.allgemeine Umlagen

08 |Ertrage a. Auflésung v. Sonderposten -1.120.520,00| -1.173.480,00 -52.960,00
a.lnv.zuw.-zuschissen u. Beitragen

09 [Sonstige ordentliche Ertrage -101.610,00 -86.060,00 15.550,00

10 [Summe der ordentlichen Ertrage (Pos. 1-| -19.600.295,00( -21.518.085,00 -1.917.790,00
9)

11  |Personalaufwendungen 6.514.010,00 6.729.050,00 215.040,00

12  |Versorgungsaufwendungen 834.830,00 937.930,00 103.100,00

13 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistun- 4.348.135,00 4.501.450,00 153.315,00
gen

14  |Abschreibungen 1.698.300,00 1.955.230,00 256.930,00

15 |Aufwendungen f. Zuweisungen und Zu- 2.648.920,00 2.881.620,00 232.700,00
schiisse s.bes.Finanzaufwendungen

16 [Steueraufwendungen einschl. Aufwendun- 8.371.400,00 9.990.200,00 1.618.800,00
gen a. gesetzlichen Umlageverpfichtungen

17 |Transferaufwendungen 2.000,00 2.000,00

18 |[Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.850,00 6.915,00 -3.935,00

19 |Summe der ordentlichen Aufwendungen 24.426.445,00f 27.004.395,00 2.577.950,00
(Pos. 11 -18)

20 |Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 4.826.150,00 5.486.310,00 660.160,00

21 |Finanzertrage -27.770,00 -19.030,00 8.740,00

22 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.133.210,00 1.310.960,00 177.750,00

23 |Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22) 1.105.440,00 1.291.930,00 186.490,00

24 |Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 5.931.590,00 6.778.240,00 846.650,00

25 |AuRerordentliche Ertrage -1.000,00 -33.620,00 -32.620,00

26  |AuBerordentliche Aufwendungen

27  |AuBerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. -1.000,00 -33.620,00 -32.620,00
26)

28 |Jahresergebnis vor internen Leistungsbe- 5.930.590,00 6.744.620,00 814.030,00
ziehungen

29 |Ertrage der internen Leistungsbeziehungen -3.446.250,00| -3.544.310,00 -98.060,00

30 [Aufwendungen der internen Leistungsbezie- 3.446.250,00 3.544.310,00 98.060,00
hungen

31 [Saldo der internen Leistunsgbeziehungen

32 [Jahresergebnis nach internen Leistungs- 5.930.590,00 6.744.620,00 814.030,00

beziehungen
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Nach dem neuesten Orientierungserlass des Landes vom 14.09.12 wird eine Steigerung der
Einkommensteuer um 9% in 2013 gegeniber 2012 prognostiziert. Da es sich bei diesen An-
gaben um einen Landesdurchschnitt handelt, wurde bezogen auf die Hochrechnung der Ein-
kommensteuer der Stadt Usingen eine prozentuale Steigerung von 7 % zugrunde gelegt. Auf
dieser Basis wurde die Zufuhrung der Kreis- und Schulumlage fir die Zahlung des Jahres
2014 berechnet, welche im Ergebnishaushalt veranschlagt ist. Dementsprechend fihrt dies
ebenfalls zu einer verminderten Zufiihrung der Kreis- und Schulumlage.

Trotz angezweifelter Verfassungsmafigkeit der Kompensationsumlage ist diese derzeit in
Hohe von 1,95 % der Kreisumlagegrundlagen= 294.700 € zu entrichten.

Vorbericht 2013
Aktuelle Entwicklung der Kommunalfinanzen

Die Schlusselzuweisung fur das Jahr 2013 wurde mit 1.944.100 € veranschlagt, so dass ge-
genliber dem Ansatz 2012 mit einer Steigerung von 241.270 € gerechnet werden kann.

Insgesamt ist, auch in Hinblick auf die anstehende Reform des kommunalen Finanzausglei-
ches mit keiner Verbesserung der Finanzsituation zu erwarten.

Derzeit lehnt der hessische Stadtetag die Vorstellungen des Hessischen Finanzministeriums
zur Reform des kommunalen Finanzausgleichs zum Stand Ende Juni 2012 ab, weil sie im
Schnitt die Kommunen erheblich und ohne ersichtlichen Grund benachteiligen wiirden. Das
Zeit-Stufen-Modell des Finanzministeriums sieht vor, sie Stufe flr Stufe Uber eine Zeit von
funf oder sechs Jahren einzufuhren. Im Jahr 2014 wird das Gesetz nur zu 10 % umgesetzt
und dann Jahr fur Jahr bis zum 2019. Da die Steuerschatzer mit einem ungebrochenen
Steuerwachstum bis Ende 2016 rechen, wird dies It. Ministerium bis Ende 2016 kaum nega-
tive Auswirkungen auf die Kommunen haben.

Betrachtliche Mehreinnahmen durch die Erh6hung des Grunderwerbssteuersatzes von 3,5 %
auf 5 % ab Januar 2013 erlauben dem Land, den 344-Mio.-Euro-Entzug riickgangig zu ma-
chen. Der Finanzminister plant nichts dergleichen.

Nachfolgend aufgefiihrt die Entwicklung der Veranschlagungen bei dem Produkt 61101
Steuern.

vorlaufiges Ansatz 2012 | Ansatz 2013 | Mehr/Weniger |Mehr/Weniger
Ergebnis 2011 2013 zu 2011 Ansatz
2013/Ansatz
2012

Gewerbesteuer -2.237.318,16| -2.300.000,00( -2.800.000,00 -562.681,84| -500.000,00
Grund A -18.834,47 -18.000,00 -18.640,00 194,47 -640
Grund B -1.366.061,88| -1.370.000,00( -1.433.000,00 -66.938,12 -63.000,00
Spielapparatesteuer -39.348,57 -35.000,00 -78.000,00 -38.651,43 -43.000,00
Familienleistungsausgleich -593.215,01 -576.200,00| -576.200,00 17.015,01
Einkommensteueranteil -8.163.522,68| -8.226.900,00( -9.228.700,00| -1.065.177,32| -1.001.800,00
Anteil Umsatzsteuer -195.296,23 -176.750,00| -218.500,00 -23.203,77 -41.750,00
Schllusselzuweisung -1.465.654,00| -2.185.370,00( -1.944.100,00 -478.446,00 241.270,00
Aufwand Kreis- und Schul- 8.029.416,18| 7.620.000,00| 9.056.200,00 1.026.783,82| 1.436.200,00
umlage
Gewerbesteuerumlage 471.560,84 460.000,00 560.000,00 88.439,16 100.000,00
Kompensationsumlage 193.863,09 212.100,00 294.700,00 100.836,91 82.600,00
Abschreibungen 1.809.889,28| 1.698.300,00{ 1.955.230,00 145.340,72 256.930,00
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Die Zufuhrung zur Ruckstellung der Kreis- und Schulumlage wurde im Ergebnishaushalt ftr
das Jahr 2013 mit 9.056.200 € geplant, wahrend die Zahlung der Kreis- und Schulumlage fur
das Jahr 2013 im Finanzhaushalt in HOhe von 8.762.400 € geplant wurde.

Die Ruckstellung des Jahres 2013 erfolgt fur die Zahlung der Kreis- und Schulumlage im
Jahr 2014.

Entwicklung der Personalaufwendungen

Die Personalkosten und Versorgungsaufwendungen sind gegeniiber dem Ansatz des Vor-
jahres 2012 um 318.140 € gestiegen. Im Ansatz 2013 entfallen auf die Zufiihrung zur Pensi-
ons- und Beihilferlickstellung 225.040 €.

Es wurde aufgrund der Tarifverhandlungen 2012 fiir das Jahr 2013 die nachfolgende Steige-
rung einkalkuliert:

a) ab 01.01.2013 um weitere 1,4 v.H.
b) ab 01.08.2013 um weitere 1,4 v.H.

vorlaufiges |Ansatz 2012 |Ansatz 2013 | Mehr/Weniger | Mehr/Weniger
Ergebnis 2013 zu 2011 |Ansatz
2011 2013/Ansatz
2012
Personalkosten+
Versorg.aufw. 6.276.846,49 | 7.348.840,00|7.666.980,00| 1.390.133,51 318.140,00

Der Vergleich Ansatz 2013 zu Rechnungsergebnis 2011 zeigt, dass in 2013 rund 1,39 Mio. €
mehr Personalaufwendungen veranschlagt werden.

Diese Abweichung lasst sich wie nachfolgend aufgefuhrt erlautern:

-220.000,00 | in 2011 nicht besetzte Stellen oder Langzeitkranke
-370.000,00 | Tarifsteigerungen 2012 + 2013

-130.000,00 | zusétzliches Personal Ordnungsamt

-24.000,00 | zusatzl. Stelle Klimaschutzmanager
zusatzl. Stelle Zweitwohnsitzsteuer (befristeter
-30.000,00 | Vertrag)

-480.000,00 | Erflllung der Mindestverordnung
-38.000,00 | 5 Azubi's

-50.000,00 | Nachbesetzung Altersteilzeit-Freizeitphase

-46.000,00 | eine Stelle fir das Stral3enkataster
-1.388.000,00

Produkt 365 Kindergéarten in Bezug auf die Gesamtpersonalaufwendungen:

Personal-+ Versorgungsaufw. Produkt 365

Anteil Personalkosten Kindergarten = Gesamtpersonal- und Versorgungsaufw.
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Ansatz 2013 Ansatz 2012
Personalkosten Produkt 365
Personal- Versorgungsaufw. 365 2.971.550,00 € 3.051.300,00 €
Gesamtpersonalaufwendungen 7.666.980,00€ 7.348.840,00 €
Anteil Personalkosten Prod.365 in % 38,76 41,52

Es wird weiterhin auf die im Gesamtergebnishaushalt angefuhrten Erlauterungen sowie den
Erlauterungen zu den jeweiligen Produkten verwiesen.

Die Abschreibung und die Ertrdge aus der Auflosung der Zuschiisse wurden auf Basis der
feststehenden Eréffnungsbilanzwerte sowie der laufenden Buchhaltung ermittelt.

Bei der Internen Leistungsverrechnung wurde fir alle Produkte eine kalkulatorische Verzin-
sung auf Basis der Anlagenbuchhaltung ermittelt. Es wurde dabei ein kalkulatorischer Zins
von 4,5 % zugrunde gelegt. Auf eine kalkulatorische Verzinsung der Grundstiicke einschliel3-
lich Wald wurde verzichtet.

Die Bauhofleistungen wurden gegeniiber dem RE 2011 mit einer Steigerung von 25% neu
kalkuliert, da seit 01.01.2012 ein neuer Bauhofstundensatz kalkuliert wurde.

Seit dem 2012 erfolgt eine Veranschlagung der Overheadkosten (Verwaltung und Finanz-
verwaltung) bei allen Produkten.

Investitionshaushalt:

Die Investitionsausgaben wurden fiir 2013 und die Folgejahre unter dem Gesichtspunkt einer
maglichst geringen Verschuldung veranschlagt. Es wird auf das im Haushaltsplan angefiihrte
Investitionsprogramm verwiesen.

Die Kreditneuaufnahme wurde auf 9.188.080 € festgesetzt.

Es wurden nachfolgende Verpflichtungserméchtigungen veranschlagt:

Investnr MafRnahm. VE 2013 VE 2014 VE 2015 VE 2016 VE 2017
126-05 DLK 23/12 Anspach 600.000,00
(Drehleiter)

1096303 Urnenwand Friedhofe 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00

1105701 Beteiligung Betreuung 250.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00 100.000
Grundschule Hasen-
berg waren VE 2012 +
2013 - jeweils 5 Jahre
einzustellen - gibt eine
Vereinbarung  daher
VE *
275.000,00 925.000,00 325.000,00 325.000,00 125.000,00
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Finanzhaushalt:

Es wurde ein Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstétigkeit von -5.836.990 €, sowie
ein Finanzmittelfluss aus Investitionstatigkeit in Hohe von -9.188.080 € veranschlagt. Dem
gegeniber steht der Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit in Hohe von 8.332.980 €,
so dass der Finanzhaushalt einen Finanzmittelfehlbedarf fir 2013 in H6he von -6.692.090 €
ausweist (= voraussichtlicher Kassenkredit bezogen nur auf das Jahr 2013).
Teilfinanzhaushalt

Auf einen Andruck der Teilfinanzhaushalte, die keinen Wert enthalten, wurde verzichtet.

Mittelfristige Finanzplanung

Der mittelfristigen Finanzplanung fur die Jahre 2013 bis einschlie3lich 2016 wurde bei den
Aufwendungen eine jahrliche Preiskostensteigerung von 1,5% zugrunde gelegt.

Haushaltssatzung/Kassenkredit

Der Kassenkredit von derzeit 17 Mio. € bleibt unveréndert.

Finanzkennzahlen

Es wird auf die nachfolgenden Finanzkennzahlen verwiesen.

Verbindlichkeiten

Die Ubersicht der Verbindlichkeiten ist Bestandteil der zum Haushalt 2013 beigefiigten Anla-
gen.

Ruckstellungen

Die Rickstellungsiubersicht ist Bestandteil der zum Haushalt 2013 beigefiigten Anlagen.
Haushaltssicherungskonzept

Das Haushaltssicherkonzept, welches bei einem defizitdren Haushalt gesetzl. Bestandteil
dieses Haushaltsplanes ist beigeflgt.

Finanzkennzahlen

Zur Analyse der bestehenden Strukturen des Ergebnis- und Finanzhaushaltes wurden im
ersten Schritt die nachfolgenden Finanzkennzahlen gebildet, welche die unterschiedlichen
Aspekte betrachten, interkommunale Vergleiche erméglichen und im Verlauf der Zeitreihe
die Entwicklung des Ergebnis- und Finanzhaushaltes abbilden.

Nach Bildung von Haushaltszielen (Produktzielen), welche durch die stadtischen Gremien im
Rahmen der Haushaltsplanung festzulegen sind, kénnen zur Beurteilung der quantitativen
bzw. qualitativen Zielerreichung weitere Kennzahlen gebildet werden.
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1. Strukturkennzahlen Ergebnishaushalt

1.1. Fehlbetragsquote

Diese Kennzahl gibt Auskunft Gber den durch einen Fehlbetrag in Anspruch genommen Ei-
genkapitalanteil. Da mdgliche Sonderriicklagen hier jedoch unberiicksichtigt bleiben missen,
bezieht die Kennzahl ausschlief3lich die Ausgleichsriicklage und die allgemeine Riicklage mit
ein. Zur Ermittlung der Quote wird das negative Jahresergebnis ins Verhaltnis zu diesen bei-
den Bilanzposten gesetzt.

Fehlbetragsquote* = Negatives Jahresergebnis x (-100)

Ausgleichsriicklage + Allg. Ricklage

Ansatz 2013 Ansatz 2012
Negatives Jahresergebnis 6.744.620,00 5.930.590,00
Nettoposition -12.921.337,55 -12.921.337,55
Rucklagen (ohne Sonderriicklagen) -2.692,64 -2.692,64
Erg. Nettopos.+Rucklag. -12.924.030,19 -12.924.030,19
Fehlbetragsquote in % 52,18 45,89

*Negative Jahresergebnisse der Vorjahre sind bei der Betrachtung nicht berlicksichtigt.

1.2. Investitionsquote*

Die Investitionsquote zeigt auf, wie stark die Investitionsaktivitaten sind. Je hoéher die Investi-
tionsquote, desto mehr wurde investiert.

Ansatz 2013 Ansatz 2012
Bruttoinvestitionen HH-Jahr 9.870.940,00 4.375.200,00
Abschreibungen AV 1.955.230,00 1.693.790,00
Anlagenabgange HH-Jahr 173.460,00 1.871.680,00
Investitionsquote 463,71 122,71

1.3. Zinslastintensitat

Eine hohe Zinslastintensitat weist auf einen hohen Verschuldungsgrad hin.

Ansatz 2013 Ansatz 2012
Zinsen u. sonst. Aufw. 1.310.960,00 1.133.210,00
Ges. ordentl. Ertrage inkl. Finanzertrage -21.537.115,00 -19.628.065,00
Zinslastquote in % -6,09 -5,77
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1.4. Personalintensitat

Die ,Personalintensitat” gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ordentli-
chen Aufwendungen ausmachen. Im Hinblick auf den interkommunalen Vergleich dient diese
Kennzahl dazu, die Frage zu beantworten, welcher Teil der Aufwendungen Ublicherweise fur
Personal aufgewendet wird.

Personalintensitat = Personalaufwendungen x 100

Ges. ordentliche Aufwendungen (inkl. Zinsen u. sonst. Finanzaufw.)

Ansatz 2013 Ansatz 2012
Personalaufw. 7.666.980,00 7.348.840,00
Ges. ordentl. Aufw. 28.315.355,00 25.559.655,00
Personalintensitat in % 27,08 28,75

1.5. Personalquote

Diese Quote gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ordentlichen Ertra-
gen ausmachen.

Personalquote = Personalaufwendungen x 100

Ges. ordentliche Ertrage (inkl. Finanzertrage)

Ansatz 2013 Ansatz 2012
Personalaufwendungen 7.666.980,00 7.348.840,00
Ges. ordentl. Ertrage -21.537.115,00 -19.628.065,00
Personalquote in % 35,6 37,44
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Einleitung

Die Kommunen werden in unterschiedlicher Weise und zu unterschiedlichen Zeitpunkten von
dem demografischen Wandel betroffen sein. Die demografische Entwicklung wird die
Kommunen in Deutschland stark beeinflussen. Gemeinden, Stadte, Kreise und Regionen
Deutschlands werden sich durch die demografischen Entwicklungen von Grund auf wandeln.
Schon jetzt gibt es in vielen Stadten und Gemeinden spirbare Veranderungen - in wachsenden
Kommunen genauso wie in schrumpfenden. Die Bevolkerung schrumpft, das Verhéltnis von
Jungen und Alten verandert sich, die Lebenserwartung steigt, es werden weniger Kinder
geboren. Dies stellt erhebliche Anforderungen an die Gestaltungsfahigkeit der Gemeinden.
Notwendig sind regionale und flexible Lésungen, an deren Entwicklung und Umsetzung
neben den Verwaltungen, Vereine und Verbande mitwirken missen. Darin liegt die Chance,

die Zukunft der Kommunen neu zu entwerfen.

Mit dem Begriff demografischer Wandel wird die Entwicklung der Altersstruktur einer
Bevolkerung bezeichnet. Die Demografische Entwicklung wird durch folgende Faktoren

beeinflusst:

e Der Fertilitat, d.h. der Geburtenrate
e der Mortalitét, der Sterblichkeit bzw. deren Kehrwert, der Verédnderung der
Lebenserwartung

e der Migration, d.h. der Zu- und Abwanderung

In Deutschland ist die demografische Entwicklung durch eine kontinuierlich steigende
Lebenserwartung und durch dauerhaft niedrige Geburtenzahlen gekennzeichnet. Seit dem Jahr
2003 nimmt die Zahl der Bevolkerung ab. Bis zum Jahr 2050 wird die Gesamtbevélkerung in
Deutschland um rund sieben Millionen Menschen auf 75 Millionen schrumpfen. Grund dafur
ist, dass die Zahl der Sterbefélle die Zahl der Geburten Ubersteigt. Die hohen
Sterbefalltiberschiisse kdnnen nicht mehr von Wanderungsuberschussen, d.h. die Differenz

zwischen Zuziigen nach und Fortziigen aus Deutschland, ausgeglichen werden.
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Die Stadt Neu-Anspach ist eine Kleinstadt im Hochtaunuskreis in Hessen. Die Stadt liegt ca.
30 Kilometer nordlich von Frankfurt am Main und 50 Kilometer nordéstlich von Wiesbaden
im Taunus. Neu-Anspach besteht aus vier Stadtteilen: Ansbach, Hausen-Arnsbach, Rod am
Berg und Westerfeld.

Bevolkerungsentwicklung

Die Einwohnerzahl der Stadt Neu-Anspach betrdgt zum 31.12.2011 14658. (Hess. Stat. Landesamt)

Rund 396 Personen haben ihren Nebenwohnsitz in Neu-Anspach. (Ekom21)

Neu-Anspach ~ Hochtaunuskreis RP Darmstadt Hessen
(Angaben in 1.000)
2000 14,8 225,6 3.737,6 6.068,1
2010 14,8 227,4 3.805,5 6.067,0
2020 14,9 227,2 3.838,5 6.001,3
2030 14,9 226,4 3.843,4 5.911,3

Quelle: Kommunale Bevélkerungsvorausschatzung der Hessen Agentur (2011)

Unter der Annahme gleichbleibender Fertilitat und erhéhter Lebenserwartung, wird die Zahl
der Birgerinnen und Birger im Jahr 2030 auf 14.900 Personen steigen. Dies entspricht einer

Erhohung der Einwohnerzahl gegentiber dem Jahr 2010 um 0,67 %.

Im Hochtaunuskreis wird die Einwohnerzahl im Jahr 2030 minimal abnehmen. Es ist eine

Reduzierung von 0,45% zu erwarten.

Im gesamten Bundesland wird es auch zu Schrumpfung der Bevolkerungszahl kommen. Die
Bevolkerung wird um 3,1% sinken. Das sind rund 155.700 Personen weniger als im Jahr
2010.

Im Gegensatz zu dem Hochtaunuskreis und dem Land Hessen wird sich die Zahl der
Einwohner im Regierungsbezirk Darmstadt um 0,6% erhthen. Dies entspricht einer

Vermehrung der Bevolkerung um ca. 37.900 Menschen als im Jahr 2010.

-3-
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Altersstruktur im Jahr 2000 2009 2030
Unter 20 Jahre 25,7% 22,8% 16,8%
20 bis unter 40 Jahre 28,0% 21,0% 21,3%
40 his unter 60 Jahre 29.7% 34,3% 22,.1%
60 bis unter 80 Jahre 13,6% 17,6% 30,1%
80 Jahre und alter 3,1% 4,3% 9,7%
Entwicklung der Altersstruktur
40,00%
g 30,00% @ 2000
N 20,00% - m 2009
x
10,00% - 0O 2030
0,00% - ‘ ‘ ':J_|

Unter 20 20 bis

40 bis

Jahre
Alter

60 bis 80 Jahre
Jahre unter 40 unter 60 unter 80 und alter

Jahre Jahre

Quelle: Kommunale Bevolkerungsvorausschatzung der Hessen Agentur (2011)

Die niedrige Geburtenrate und die ansteigende Lebenserwartung fuihren zur strukturellen

Alterung der Bevolkerung.

Im Jahr 2009 bestand die Bevolkerung Neu-Anspachs zu fast gleichen Teilen aus Kindern und
jungen Menschen unter 20 Jahren (22,8%) und aus 60-Jahrigen und &lteren (21,9%). In den
nachsten 20 Jahren ist zu erwarten, dass sich die Zahl der 60-Jahrigen und Alteren um 10%
erhdhen wird. Die unter 20-Jahrigen werden dagegen um rund 5% abnehmen. Das bedeutet,

dass im Jahr 2030 die 60-Jahrigen und Alteren Personen bereits ein Drittel der Einwohner in

Neu-Anspach darstellen werden.
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Die Alterung schlégt sich besonders bei den Hochbetagten nieder. Als Hochbetagt versteht
man Personen im Alter von 80 Jahren und &lter. Im Jahr 2009 lebten rund 636 Personen in
Neu-Anspach, die &lter waren als 80 Jahre. Dies entsprach ca. 4% der Bevoélkerung in
Neu-Anspach. 2030 werden um die 10% der 80-Jahrigen und alteren Menschen in der Stadt
leben. Die Entwicklungen zeigen, dass der Bevolkerungsriickgang und die Alterung sehr

unterschiedlich verteilt sind.
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Lebenserwartung — Sterbefalle

Die Alterspyramide veranschaulicht das Grundproblem der demografischen Entwicklung. Die
derzeitige Bevolkerungsstruktur weicht schon lange von der Form der klassischen
Bevolkerungspyramide ab, bei der sich die Starke der Jahrgange von den jungsten bis zu den
altesten kontinuierlich verringert. Die Lebenserwartung nimmt seit Jahrzehnten zu und
bewirkt eine weitere Verschiebung der Alterszusammensetzung zugunsten der Alteren

Personen.

Bevolkerungspyramide fur Neu-Anspach 2009
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Der Anstieg der Lebenserwartung ist ein weiterer Aspekt des demografischen Wandels. Die
erhohte Lebenserwartung ist auf Fortschritte in der Medizin, Gesundheitsvorsorge, Hygiene
und Unfallverhitung, sowie auf eine Wohlstandssteigerung zuriick zufiihren. Wichtige
Indikatoren fiir die Bevolkerungsentwicklung und die Altersstruktur sind die Jugend- und
Altenquotienten. Sie bilden ab, wie viele junge bzw. &ltere Personen durch die mittlere
Generation der 20 bis 65-J&hrigen zu versorgen sind. Im Jahr 2003 betrug der Altenquotient
19,5. Im Jahr 2009 lag dieser bei 25,9. 2030 wird der Altenquotient bei rund 57,8 liegen.
Gegenwartig liegt die Lebenserwartung bei 77,5 Jahren (Méanner) und bei 82,6 Jahren
(Frauen). Es ist zu erwarten, dass die Lebenserwartung auch in den ndchsten Jahren steigen
wird. Prognosen gehen von 81 (Manner) bzw. 86 Jahren (Frauen) aus.

Durch die voranschreitende Alterung ist kiinftig auch mit einem Anstieg der Sterbefélle zu
rechnen. Die zu erwartende Zunahme der Sterbefélle bedeutet nicht eine Erhéhung der
Sterblichkeit. Die Ursache hierfir liegt in der verdnderten Altersstruktur der Bevolkerung.
Dadurch erreichen immer mehr Menschen ein sehr hohes Alter. Hinzu kommt, dass in den
néchsten Jahren die relativ starker besetzten Jahrgange vom Ende der 1930er Jahre das hohe
Alter erreichen werden. Wenn die geburtenstarken Jahrgange sterben, erreicht die Differenz
zwischen Geburten und Sterbeféllen ihren Hohepunkt. Die Bevolkerungszahl wird in dieser

Zeit besonders schnell abnehmen.
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Geburtenrate

Die Zahl der geborenen Kinder zeigt, welcher Bedarf z.B. an Kinderbetreuungsplatzen,
Lehrern, Schulen etc. in den ndchsten Jahren bestehen wird. Anhand der Geburtenrate kann
auch vorausgeschatzt werden, wie sich in Zukunft die Zahl der Menschen im arbeitsfahigen
Alter entwickeln dirfte. Des Weiteren beeinflusst die Zahl der geborenen Kinder die
Bevolkerung insgesamt. Ist die Geburtenrate héher oder ist sie gleich im Verhéltnis zur
Sterberate, bleibt die Gesellschaft stabil oder steigt an. Ist die Geburtenzahl niedriger als die

Zahl der Sterbefalle, nimmt die Bevolkerung ab.

Deutschland gehort seit vielen Jahren zu den Landern mit geringen Geburtenzahlen. Nach
einem Hoéhepunkt Mitte der 60er Jahre, sind die durchschnittlichen Geburtenzahlen
kontinuierlich gesunken. Seit den 70er Jahren befindet sich die Geburtenrate auf einem
anhaltend niedrigen Niveau. Die Zahl der Geburten bestimmt maRgeblich, ob eine
Bevolkerung wachst oder schrumpft. Die Fertilitatsquote lag im Jahr 2009 in Deutschland bei
durchschnittlich 1,39 Kindern je Frau. In Neu-Anspach lag die Geburtenrate bei -1,8 Kinder.
Fur die Erhaltung der Bevolkerungszahl wéren 2,1 Kinder notwendig. Damit gehort
Deutschland im internationalen Vergleich zu den L&ndern mit einer besonders niedrigen
Fertilitat.

Das Geburtendefizit in Deutschland resultiert im Wesentlichen daraus, dass zum einen die
Zahl der Dritt- und Mehrgeburten dramatisch abgenommen hat, aber vor allem daraus, dass
der Anteil der kinderlosen Frauen steigt. Der ausgeprégte Zusammenhang zwischen Bildung
und dem Zeugungsverhalten in Deutschland l&sst sich auch an der Zahl der Kinder je Mutter
beobachten. Mit zunehmendem Bildungsstand sinkt der Anteil der Mtter mit drei oder mehr
Kindern. Auch der Zeitpunkt der Familiengriindung héngt mit dem Bildungsstand der Frauen
und ihren Ausbildungszeiten zusammen. Er hat sich auf der Lebensachse in den letzten Jahren

spirbar nach hinten verschoben.
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Hohe Bildung Mittlere Bildung - Niedrige Bildung

Anteil der 40- bis 75-jahrigen Frauen ohne Kinder
nach Bildungsstand
21%

o Statistisches Bundesamt , 2008 Mikrozensus
ni

Die Mdoglichkeit der kommunalen und staatlichen Einflussnahme auf die geringe Geburtenrate
ist begrenzt. Zwar gibt es Ansétze, die Geburtenentwicklung positiv zu beeinflussen, doch
die langfristigen Auswirkungen dieser Malinahmen sind ungewiss. Die Einfiihrung des
Elterngeldes zu Beginn des Jahres 2007, aber auch die Verbesserung und der Ausbau der
Kinderbetreuung sind solche Ansatze. Durch derlei MalRnahmen sollen junge Familien wieder

starker ermuntert werden, Kinder zu bekommen.

Um einen Aufschwung der Geburtenrate zu erreichen, misste man das ,,Kinder — Bekommen*
wieder attraktiver gestalten. Dies wére z.B. mdglich, wenn man dem erziehenden Elternteil
durch Kinderpflegegehalter, héhere Erziehungsgehalter oder durch Kirzung der Arbeitszeit

bei voller Auszahlung die Kombination ,,Kind und Karriere* erméglichen wiirde.
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Bildung

Kindertagesbetreuung ist ein wichtiger Aspekt der Alltagswirklichkeit von Eltern. Ein
ausreichendes Angebot zur Betreuung von Kindern in unterschiedlichen Altersstufen ist eine
wesentliche VVoraussetzung zur zufriedenstellenden Vereinbarkeit von Familie und

Erwerbstatigkeit fir Mutter und Véter.

Untersuchungen der Bertelmanns Stiftung belegen, dass Kinder, die friihzeitig gefordert
werden, den Sprung zu einer héheren Schulbildung eher schaffen als Kinder, die nicht auf
diese Weise gefordert werden. Gute Kinderbetreuungsplatze stiften auch die Attraktivitat von
Wohngemeinden und Wirtschaftsstandorte. Sie steigern die soziale Integration von Kindern

und Familien.

Die Stadt Neu-Anspach legt einen besonderen Wert auf den Bereich der Bildung der Kinder.

Die Stadt bietet eine Vielzahl interessanter Angebote in den Einrichtungen. Sprachférderung,
nicht nur fir Kinder mit Migrationshintergrund, hat ebenfalls einen besonderen Stellenwert in
den Einrichtungen. So wird die mehrsprachige Erziehung durch englischsprachige

Mitarbeiterinnen in den Kindertagesstatten gefdrdert.

Neu-Anspach hat insgesamt vier stadtische Kindergarten. VVon lhnen sind zwei in dem
Stadtteil Hausen, einer in Westerfeld und einer im Stadtkern Neu-Anspach. In den
Kindergarten in Neu-Anspach hat man die Mdglichkeit der Halb- oder Ganztagsbetreuung. Im
Kindergarten ,,Villa Kunterbunt“ gibt es 89 Kindergéartenplatze. Darunter sind unter anderem
32 Hort-Platze. Der Kindergarten ,,Hausener Rappelkiste* hat die grofite Kapazitat mit 160
Platzen. Davon sind 20 Platze fir Kinder unter 3 Jahren und 65 Platze sind Hort-Platze. Der
Kindergarten ,,Rasselbande* verfligt Gber 100 Platze. Darunter sind 20 Kleinkind-Platze und
20 Hort-Platze. Der Kindergarten ,,Abenteuerland” verflgt Gber eine Kapazitat von 80
Platzen. Davon sind 10 Kleinkind-Platze und 20 Hort-Platze. Neben den stadtischen
Kindergarten hat Neu-Anspach drei kirchliche Kindergarten. Diese haben insgesamt 117
Platze. Zusatzlich gibt es in der Stadt Neu-Anspach Kindergéarten des ,,Verein zur Férderung

Taunus®. Diese Einrichtungen besitzen eine Kapazitat von 194 Kindergartenplatze.
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Die Stadt hat zwei Grundschulen. Beide Grundsschulen befinden sich im Stadtkern Neu-
Anspach. Neben den Grundschulen hat Neu-Anspach eine Gesamtschule mit gymnasialer
Oberstufe.

-11 -
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Migration

Unter Migration ist zum einen der Wohnsitzwechsel innerhalb Deutschlands
(Binnenwanderung), zum anderen zwischen Deutschland und dem Ausland zu verstehen.
Mehr als 150 Millionen Menschen weltweit leben als Migranten in einem Staat, das nicht ihre
Heimat ist. Die Zahl der Menschen, die nach Deutschland ein- oder auswandern, ist eine
andere EinflussgroRe fir die demografische Entwicklung. In Deutschland hatten im Jahr 2009
knapp 16 Millionen Menschen einen Migrationshintergrund. Das sind rund 20 % der

gesamten Bevolkerung.

Zahlreiche Zuziige aus dem Ausland wurden erst mit der Anwerbung der Gastarbeiter in den
1960er Jahren registriert. Ende der 1980er und Anfang der 1990er Jahren zogen, infolge der
Offnung im Osten aber auch bedingt durch den Biirgerkrieg in Jugoslawien, Millionen
Menschen nach Deutschland. In den letzten Jahren haben vor allem die internationalen
Wanderungen mit den Gbrigen Mitgliedstaaten der europdischen Union, insbesondere mit den

neuen Mitgliedsstaaten, zugenommen.

Nachdem in den Jahren 2007 bis 2009 mehr Menschen Deutschland verlassen haben, als
eingewandert sind, gab es im Jahr 2010 wieder mehr Zuzige. In den ndchsten Jahren ist zu

erwarten, dass die Zuwanderungen die Abwanderungen Ubersteigen.

Zuwanderungen Abwanderungen

Land Anzahl Land Anzahl

Polen 122.795,00 Polen 122.692,00
Rumanien 56.427,00 Rumanien 44.150,00
USA 29.882,00 Tirkei 39.615,00
Turkei 29.544,00 USA 35.502,00
Bulgarien 28.890,00 Schweiz 30.441,00
ltalien 24.926,00 Italien 28.426,00
Gesamt 292.464,00 300.826,00
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Zu- und Abwanderungen in Deutschland 2009

140.000,00
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see (I

Quelle: Hessisches Statistisches Landessamt

2010 z&hlte man in Neu-Anspach 696 Zuziige und 765 Fortzige. Dies ergibt ein Saldo von

minus 69 Personen.

Die Auslanderquote in Neu-Anspach betrug im Jahr 2009 7,0%.. Im Vergleich dazu lag der
Auslanderanteil im Jahr 2009 im Hochtaunuskreis bei 11,6% und in Hessen bei 11,1%.

Auch der dritte Faktor, der die Bevolkerungszusammensetzung beeinflusst, kann die Alterung
der Bevolkerung nicht aufhalten. Auf kommunaler Ebene beeinflussen Wanderungen oft den
Grad der Alterung: Zahlreiche Universitatsstadte haben vergleichsweise junge Bevélkerung,
in Kurorten oder einzelnen landschaftlichen Gemeinden dominiert in der Regel die alte
Bevolkerung. Grof3stadte, wie Frankfurt am Main, kénnen nach diesen Berechnungen von
einer stabilen Entwicklung ausgehen, wahrend der landliche Raum an Blrgerinnen und
Burgern verliert. Die Wanderungen konnen die Alterung der Gesellschaft

lediglich etwas verlangsamen. Ohne Zuwanderungen wiirde damit die Bevolkerung mit jeder

Generation um mehr als 30% schrumpfen.

-13-
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Wirtschaftliche und Soziale Lage

Die soziale Lage der Einwohnerinnen und Einwohner einer Stadt I&sst sich an verschiedenen
Indikatoren, wie Kaufkraft, existierende Beschéftigung oder Arbeitslosigkeit beschreiben.
Die Entwicklung der Bevolkerung im Erwerbsalter ist von dem demografischen Wandel
beeinflusst wie die der Bevolkerung insgesamt. Als Erwerbsalter wird die Spanne zwischen
20 bis 64 Jahren betrachtet. Die Gruppe der 20 bis 64-J&hrigen, wird in den né&chsten 20
Jahren von 53,7% auf 44,6% sinken. Diese Entwicklung wird das zukinftige Angebot an

Arbeitskraften bestimmen.

Im Jahr 2010 betrug die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer in
Neu-Anspach 1.995. Von lhnen waren 1.494 vollzeitbeschaftigt und 500 Personen
teilzeitbeschaftigt. Das stellt eine Reduzierung von -6% gegeniiber dem Jahr 2000 dar. 685
Personen waren im Jahr 2010 geringfiigig beschaftigt. Das stellt eine Reduzierung von -2,6%
da.

Von den sozialversicherungspflichtigen Beschaftigen waren

e 17,4% im produzierendes Gewerbe,

e 42,9% im Handel, Gastgewerbe und Verkehr,

e 14,2% im Unternehmensdienstleistungen und

e 24,8% im offentlichen und privaten Dienstleistungsbereich

tatig.

Von den 5.506 sozialversicherungspflichtig beschéaftigten Einwohnern (2010) pendeln rund
4.807 Personen zu Arbeitsplatzen nach auf3erhalb. Zuletzt pendelten die meisten nach
Frankfurt am Main und nach Bad Homburg v.d.H.

Die Arbeitslosenquote lag im Jahr 2010 im Hochtaunuskreis bei 4,3% und in Hessen bei
6,1%.
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Der Kaufkraftindex der Stadt Neu-Anspach lag 2010 bei 126,1 pro Einwohner. Das sind 26,1

Uber dem Bundesdurchschnitt.

Der aktuelle Stand der Gewerbetreibenden in Neu-Anspach sieht wie folgt aus:

Handel: 742
Handwerk: 334
Industrie: 47
Sonstiges: 1.395

Quelle: Gewerbeamt Usingen/ Kommunale Bevolkerungsvorausschétzung der Hessen Agentur (2011)

Die Stadt hat eine gute wirtschaftliche Bedingung mit einem Gewerbesteuerhebesatz von
345%.

Flachennutzung
Neu-Anspach hat eine Gesamtflache von 3614 Hektar. Gut 43,3% (1564 ha) der Stadt ist

bewaldet. 35,0% der Flache wird fur landwirtschaftliche Zwecke genutzt. Rund 6,9% werden
fiir Verkehrszwecke und 11,6% als Geb&aude und Freiflache genutzt.
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Prognose

Eine stagnierende oder negative demografische Entwicklung hinterlasst entscheidende
Spuren in nahezu allen gesellschaftspolitisch relevanten Handlungsfeldern. Dies trifft fur die
sozialen Sicherungssysteme, fur die Wirtschaft, den Arbeitsmarkt, fir die 6ffentlichen
Finanzen ebenso zu wie fir die Bereiche der wirtschaftsnahen Infrastruktur und der
Versorgung der Bevélkerung mit 6ffentlichen und privaten Gitern und. Der demographische
Wandel ist damit ein Thema von weit reichender Relevanz fir Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft.

Wohnungssituation

Weniger Menschen bendétigen weniger Wohnungen und Wohnfolgeinfrastrukturen. Auf dem
Wohnungsmarkt ist bei demographischer Schrumpfung — auch bei Bercksichtigung
bedarfssteigernder Entwicklungen (z. B. durch Haushaltsverkleinerung)— von tendenziell
ricklaufigen Bedurfnissen auszugehen. Der aktuelle Bestand an Wohnraum und der sich
verénderte Bedarf werden den Wohnungsmarkt aus dem Gleichgewicht bringen. Auf den
Wohnungsmarkten ist weiterhin mit Leerstdnden zu rechnen. Die bisherigen Anstrengungen —
etwa im Rahmen der Stadtumbauprogramme — werden kaum ausreichen, um die
Leerstandsquoten vertraglich zu gestalten.

Die Alterung der Bevolkerung bedingt Veranderungen in den Familien- und
Haushaltsstrukturen. Die bereits heute sichtbare Abnahme der Haushaltsgrofien wird sich
auch in Zukunft fortsetzen. Der Anteil der Einpersonen Haushalte lag im Jahr 2009 bei 27,3%
und der Anteil der Haushalte mit Kindern lag bei 42,7%. Der Anteil der Single Haushalte

wird in den né&chsten Jahren stérker steigen als die Haushalte mit Kindern.
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Soziale Sicherheit

Die in den néchsten Jahren zu erwartenden demografischen Trends bewirken, dass immer
mehr Menschen im Rentenalter immer weniger Erwerbspersonen gegentiberstehen werden.
Daruber hinaus wird ein weiterer Anstieg der Lebenserwartung zu immer langeren
Bezugszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung fuhren. Ein wichtiger Aspekt in der
Renten-, Kranken- und Pflegeversicherung ist die Umverteilung der finanziellen Mittel von
Jung zu Alt. In diesem System wird vorgesehen, dass Menschen mit ihren Beitrdgen zur
Sozialversicherung die Leistung fir die Alteren finanzieren. Aufgrund dieser Beitrage
erwerben die Erwerbstatigen kunftige Anspriiche an die sozialen Sicherungssysteme, die dann
von denn nachriickender Generation getragen werden (Generationsvertrag). Dieses System
setzt also voraus, dass es immer eine gentigend grofRe nachriickende Generation gibt, die nicht

nur in der Lage, sondern auch bereit ist, die alteren Menschen zu unterstitzen.

Fazit

Die Kommunen haben es nicht in der Hand die demografische Entwicklung umzukehren. Nur

sehr begrenzt kann die Stadt auf die Faktoren Einfluss nehmen.

Die Menschen treffen eigensténdig die Entscheidung, ob Kinder mit ihrer Lebensplanung
vereinbar sind. Die Stadt kann in dieser Hinsicht nur die Kinder- und Familienfreundlichkeit
stérken. Denn Familien werden zukinftig ihre Standortentscheidungen auch davon abhéngig
machen, inwieweit es den Kommunen gelingt, sich um die Zielgruppen Kinder und Familien
zu kimmern. In Angeboten fur Kinder und Jugendliche sollte man allerdings auch im Auge
behalten, dass diese Bevolkerungsgruppe schrumpft. Aufgrund der Erhéhung von &lteren
Personen, wird die Nachfrage nach Hilfs- und Pflegeleistungen steigen.

Zuwanderungen durch Migration stehen im Zusammenhang mit Arbeitsmdglichkeiten, mit
Ausbildungschancen und mit weiteren Standortfaktoren. Die Kommune kann nur auf einen
Teil der Zuwanderung Einfluss nehmen. Migrationspolitik tiber die Bundesgrenzen wird auf

europdischer Ebene entschieden. Die Stadt kann nur die Integration der Zuwanderer gestalten.
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Die Folgen der zunehmenden Uberalterung der Gesellschaft sind weit reichend. Da éltere
Menschen im Jahr 2030 fast ein Drittel der Gesamtbevolkerung ausmachen werden, dndern
sich neben der Zusammensetzung der Gesellschaft auch die Lebensumstande. Nicht nur das
Sozialsystem wird uber alle MaRen beansprucht und belastet, auch der Arbeitsmarkt wird
drastische Einschnitte erfahren. Auch das Konsumverhalten wird sich in Zukunft &ndern. Eine
altere Bevolkerung konsumiert nicht nur andere Giiter als die jingeren Generationen, sie
konsumieren auch weniger. Das flhrt zur Verlangsamung des Wirtschaftswachstums.

Der Demografische Wandel hat somit Auswirkungen auf den Lebensstandard und den

Wohlstand aller Menschen.

Der Prozess der Alterung ist unumkehrbar, weil er bereits im heutigen Altersaufbau angelegt
ist. Steigende Geburtenzahlen oder verstarkte Zuwanderungen kénnen die gesellschaftliche
Alterung zwar mindern, nicht jedoch verhindern. Die Zahl der Hochaltrigen ist von
vorrangigem Interesse fir die zukunftige Angebotsstruktur stationérer Pflegeeinrichtungen
und neuer Wohnformen. Es ist notwendig, fir den nicht aufzuhaltenden Alterungsprozess
unserer Bevolkerung Anpassungskonzepte zu entwickeln, die uns befahigen, mit einer

schrumpfenden und alternden Bevélkerung zu leben.

Obwohl die Bevolkerungszahlen in Neu-Anspach zumindest bis zum Jahr 2030 noch stabil
bleiben werden, ware es nicht richtig diese Stabilitdt mit Sicherheit zu verwechseln. Durch
den Wettbewerb der Kommunen untereinander, vor dem Hintergrund des bundesweiten
Bevolkerungsruckgangs, mussen grade landliche und kleine Stadte friihzeitig etwas tun. Die
Schrumpfung der jungen Bevoélkerungsgruppe zeigt, dass die Attraktivitat der Stadt als

Wohnstandort fur Familien auszubauen sowie die Arbeitsplatzsituation zu verbessern wére.

Als Folge des Demografischen Wandels muss die Politik und Verwaltung fur die stabile
Zukunft der Stadt Neu-Anspach sorgen. Notwendig ist es, Malinahmen zu treffen, um Neu-
Anspach fiir neue Blrger/innen attraktiver zu machen und den Trend der Abwanderungen zu
reduzieren oder gar aufzuhalten. Mit der Bereitstellung von Industrie- und Gewerbeflachen
zur Ansiedlung von Unternehmen, mit der Schaffung von attraktiven und hoch qualifizierten

Arbeitsplatzen, mit der Forderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie und der damit
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verbundenen Betreuung von Kindern, mit einer verbesserten Zusammenarbeit bei Bildung

und Ausbildung, mit angepassten kulturellen Angeboten, mit Wohnungen fir alle Lebensstile

und Lebensformen und einer intensiveren Zusammenarbeit in der Region kann der negative

Wanderungssaldo nachhaltig zum Positiven umgewandelt werden.

Eines der wichtigsten Aufgaben der Stadt Neu-Anspach ist es, die Aufspaltung der
Gesellschaft zu verhindern. Wichtig sind daher integrierte Handlungssétze, die die
Lebenssituation von jungen Familien mit Kindern, Jugendlichen sowie von den Senioren in

den unterschiedlichen Facetten umfassend und sozialraumbezogen in den Blick nehmen
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Haushaltssatzung
der Stadt Neu-Anspach
fur das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund der 8§ 114a ff. der Hessischen Gemeindeordnung vom 07.03.2005 (GVBI. S. 142) in
der geltenden Fassung, hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Neu-Anspach am

10.12.2012 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

81
Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2013 wird
im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

im auRRerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

mit einem Fehlbedarf von
im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Ein- und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Saldo Finanzmittelfluss aus Inv.-Tatigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit

21.537.115 EUR
28.315.355 EUR

33.620 EUR
0 EUR

682.860 EUR
9.870.940 EUR

9.188.080 EUR
638.600 EUR

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von

festgesetzt.

§2

6.744.620 EUR

-5.836.990 EUR

-9.188.080 EUR

8.549.480 EUR

-6.475.590 EUR

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2013 zur Finanzierung von

Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen erforderlich ist, wird auf

9.188.080 EUR

festgesetzt.



§3

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2013 zur Leistung von
Ausgaben in kinftigen Jahren fur Investitionen und Investitionsférderungsmafl3nahmen wird auf
275.000 EUR festgesetzt.

84

Der Hochstbetrag der Kassenkredite die im Haushaltsjahr 2013 zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben in Anspruch genommen werden dirfen, wird auf

17.000.000 EUR
festgesetzt.

§5

Die Steuerséatze fur die Gemeindesteuern werden fur das Haushaltsjahr 2013 wie folgt festge-
setzt:

1. Grundsteuer
a) fur land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 250 v.H.
b) fur Grundstiicke (Grundsteuer B) auf 270 v.H,

2. Gewerbesteuer auf 345 v.H.
86

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene
Stellenplan.

Die Bindung der Planstellen an die einzelnen Teilhaushalte bzw. Produkte wird im Stellenplan
aufgehoben, um der Verwaltung durch einen flexiblen Einsatz der Mitarbeiter eine rationellere
Gestaltung des Arbeitsablaufes zu ermdglichen.

§7

a) Uber- und auBerplanméRige Aufwendungen bzw. Auszahlungen oder Kosten diirfen ohne
weiteres geleistet werden, wenn sie haushaltsneutralen Charakter haben. Dies gilt insbe-
sondere fur die Abwicklung der Inneren Verrechnungen, der kalkulatorischen Kosten, die
Verwendung zweckgebundener Spenden, sofern diese aus entsprechenden tber- und au-
BerplanméRigen Einzahlungen resultieren sowie die Verrechnung der Bauhofleistungen.

b) Uber die Leistung der tibrigen tber- und auRerplanméaRigen Aufwendungen bzw. Auszah-
lungen entscheidet im Rahmen des § 114g HGO und der Budgetierungsrichtlinie der Ma-
gistrat.



Bei UberplanméaRigen und auRerplanmafigen Aufwendungen bzw. Auszahlungen bis zu ei-
nem maximalen Uberschreitungsbetrag von 25.000 € ist der Magistrat zustandig. Ansons-
ten muss die Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung nach Beschlussfassung im
Haupt- und Finanzausschuss, eingeholt werden.

¢) Um die Zielsetzungen der Budgetierung nicht zu gefahrden, bleiben Deckungskreise von
den vorstehenden Festlegungen unberihrt.

Neu-Anspach, den 17.12.2012
Der Magistrat der Stadt Neu-Anspach

Klaus Hoffmann
Blrgermeister
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Landratsamt - Postfach 1941 - 61289 Bad Homburg v. d. Hohe DER LANDRAT DES
HOCHTAUNUSKREISES

An den als Behorde der Landesverwaitung

Magistrat der Stadt Ludwig-Erhard-Anlage 1-5
- Rathaus - 61352 Bad Homburg v. d. Hohe
61267 Neu-Anspach Kommunalaufsicht
Ihr Ansprechpartner:

Herr Rodt

Eingang 1 - Zimmer: 509

Tel.: 06172 999-9016

Fax: 06172 999-9823
gemot.roedi@hochtaunuskreis.de

Az.:90.16

12, April 2013

Haushaltssatzung und Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2013;
hier: Aufsichtsbehérdliche Genehmigung

» lhre Vorlage vom 09.01.2013, hier eingegangen am 17.01.2013

Anlage: -1-

Anbei erhalten Sie meine aufsichtsbehérdliche Genehmigung zu den in der Haushaltssatzung fir
das Haushaltsjahr 2013 vorgesehenen Kreditaufnahmen (§ 2) und Verpflichtungsermachtigungen
(§ 3) sowie zum Hochstbetrag der Kassenkredite (§ 4).

Ich bitte um weitere Veranlassung gemaR § 97 Abs. 5 HGO.

I. Feststellungen zum Haushaltsplan 2013

Die Haushaltssituation der Stadt Neu-Anspach hat sich im Ordentlichen Ergebnis gegenuber dem
vorangegangenen Haushaltsjahr emeut verschlechtert. Fir das Haushaltsjahr 2013 wird mit einem
Fehibedarf von 6,8 Mio. EUR gerechnet; im Vorjahr waren es noch etwa 5,9 Mio. EUR. Auch die
mittelfristige Ergebnisplanung weist im Ordentlichen Ergebnis weiter steigende Defizite — von 7,4
Mio. EUR in 2014 Gber 7,6 Mio. EUR in 2015 hin zu 7,8 Mio. EUR in 2016 — aus.

Nach § 92 Abs. 3 HGO soll der Haushalt in jedem Jahr unter Beriicksichtigung von Fehlbetragen
aus Vorjahren ausgeglichen sein. Der Ergebnishaushalt gilt als ausgeglichen, wenn der Gesamt-
betrag der ordentlichen Ertrage und der Zins- und sonstigen Finanzertrage mindestens ebenso
hoch ist wie der Gesamtbetrag der ordentiichen Aufwendungen und der Zins- und sonstigen Fi-
nanzaufwendungen (§ 92 Abs. 3 Nr. 1 HGO) oder wenn der Fehlbedarf im ordentlichen Ergebnis
des Ergebnishaushalts und der Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis der Ergebnisrechnung durch

Landratsamt Taunus Sparkasse Nassauische Sparkasse Paosthank

Ludwig-Erhard-Anfage 1-5 BLZ 512 500 00- Kto. 1009605 BLZ 510500 15+ Kto, 245 034 660 BLZ 50010060 - Kto. 2 957 600
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die Inanspruchnahme von Mitteln der Riicklagen ausgeglichen werden kénnen (§ 92 Abs. 3 Nr. 2
HGO).

Riicklagen aus Mitteln des Ordentlichen Ergebnisses und des Aufierordentlichen Ergebnisses sind
nicht vorhanden. Ein Ausgleich des im Ordentlichen Ergebnis des Haushaltsjahres 2013 prognos-
tizierten Fehlbedarfs sowie der nach § 92 Abs. 3 Nr. 2 HGO zudem erforderliche Ausgleich des
jeweils defizitaren Ordentlichen Ergebnisses im Rechnungsergebnis der vorangegangenen Haus-
haltsjahr ist auf diesem Wege demnach nicht méglich.

Die seit dem Haushaltsjahr 2009 im Ordentlichen Ergebnis geschriebenen Fehlbetrage addieren
sich auf. Gemal Haushaltssicherungskonzept bel&utft sich das kumulierte Defizit der Jahre 2009
bis 2013 auf etwa 10,3 Mio. EUR. Unter Zugrundelegung des Fehlbedarfes des aktuellen Haus-
haltsjahres sowie der in der mittelfristigen Ergebnisplanung prognostizierten Fehlbedarfe, wiirde
das kumulierte Defizit, ohne entsprechende Gegensteuerung, bis zum Jahr 2016 auf knapp 40,0
Mio. EUR angewachsen sein.

Das Haushaltssicherungskonzept beschreibt Konsolidierungsmainahmen, die auch bereits umge-
setzt wurden, um dem entgegen zu wirken, kommt jedoch letztlich zu dem Schiuss, ,dass alle die-
se Malknahmen nicht ausreichen werden, dass man den Haushalt auch nur anndhernd ausgleicht”.

Il. Genehmigungen zum Haushaitsplan 2013

1. Genehmigung der Kredite

Die Genehmigung der Kreditaufnahmen far das Haushaitsjahr 2013 in H6he von 9.188.080,00
EUR wird unter dem Vorbehalt der Einzelkreditgenehmigung erteiit.

2. Genehmigung der Verpflichtungserméchtigungen

Die Genehmigung der Verpflichtungsermachtigungen fur das Haushaltsjahr 2013 in Hhe von
275.000,00 EUR wird erteilt.

3. Genehmigung des Hochstbetrages der Kassenkredite

Die Genehmigung des Hochstbetrages der Kassenkredite fur das Haushaltsjahr 2013 in Hohe
von 17.000.000,00 EUR wird erteilt.

Hl. Auflagen zum Haushaltsplan 2013

Im Interesse einer wirksamen Haushaltskonsolidierung wird die vorgenannte Genehmigung an die
Einhaltung der nachfolgenden Auflagen geknupft:

1. Das Haushaltssicherungskonzept ist der verschlechterten Haushaltssituation anzupassen und
zu konkretisieren. Es muss MaBnahmen enthalten, die einen Ausgleich im Ordentlichen Er-
gebnis bis zum Haushaltsjahr 2016 sicherstellen. Das entsprechend Uberarbeitete Haushalts-
sicherungskonzept ist der Aufsichtsbehdrde bis zum 30.09.2013 vorzulegen. Eine zukiinftige
Haushaltsgenehmigung kann nur dann in Aussicht gestelit werden, wenn die mittelfristige Er-
gebnisplanung den Haushaltsausgleich im Jahr 2016 ausweist.

Das Haushaltssicherungskonzept ist in einer Umsetzungsmatrix nach Produktbereichen und
weiter nach Produkigruppen und Produkten, in denen die zusatzlichen Ertrage und die Einspa-
rungen bei den Aufwendungen erzielt werden sollen, zu gliedern. Die Konsolidierungspotenzia-
le sind zahlenmaRig innerhalb der Gliederung darzustellen. Die Saldo-Spalte der Matrix muss
den Konsolidierungsfortschritt und den Haushaltsausgleich zahlenmagig erkennen lassen.
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2. Im Ergebnishaushalt sind weiterhin nur die Ausgaben zu leisten, zu denen die Stadt rechtlich
verpflichtet ist oder die — bei Anlegung eines strengen MaRstabes — dringend erforderlich sind
(Prufraster far freiwillige Leistungen gemaR Ziffer 6 der Leitlinie zur Konsolidierung der kom-
munalen Haushalte). Auch bei Pflichtleistungen sind Ermessensspielrdume fir Einsparungen
zu nutzen. Im Haushaltsvollzug sind die Ausgaben um wenigstens 1,0 Mio. EUR zu reduzieren.

3. Die im Haushaltssicherungskonzept im Interesse einer Begrenzung der Personalkosten be-
schriebene Personalbewirtschaftung ist strikt zu verfolgen. Auf eine Ausweitung des Stellen-
planes ist zu verzichten. Unabweisbarer Personalbedarf ist durch interne Malinahmen auszu-
gleichen. Das Personalkostenbudget ist einzuhalten.

4. Die bereits begonnenen MaRnahmen zur Ertragssteigerung sind konsequent weiter zu verfol-
gen. Die Hebesatze fur die Grundsteuern A und B wurden zum Haushaltsjahr 2013 um jeweils
10 Prozentpunkte angehoben (Grundsteuer A nun 250 Prozentpunkte, Grundsteuer B nun 270
Prozentpunkie). Bereits fir das Jahr 2014 ist eine weitere deutliche Anhebung der Grundsteu-
erhebesétze, insbesondere der der Grundsteuer B, in Betracht zu ziehen. Ist der fur spatestens
2016 geforderte Haushaltsausgleich trotz aller weiterer Konsolidierungsbemiihungen nicht dar-
stellbar, ist die noch bestehende Liicke in jedem Fall Gber eine weitere Erhdhung des Hebe-
satzes fur die Grundsteuer B zu schlieBen.

5. Der Erlass einer StraBenbeitragssatzung war bereits mit der letztjahrigen Haushaltsgenehmi-
gung gefordert worden. Bislang wurde eine entsprechende Satzung nicht erlassen. Eine Stra-
Renbeitragssatzung ist daher umgehend zu verabschieden und in Kraft zu setzen, um rasch
die entsprechenden Ertrage zu generieren.

8. Die vorgesehene Aufnahme der einzeinen Kredite bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbe-

hérde. Im Rahmen der Einzelgenehmigung werde ich jedoch sicherstellen, dass ein Kreditvo-
lumen in Héhe von 6.000.000,00 EUR nicht Oberschritten wird. Der im Finanzhaushalt for die
Tilgung von Krediten veranschlagte Betrag belauft sich auf 638,6 TEUR. Die Gesamtsumme
der veranschlagten Kredite in Hohe von 9.188,1 TEUR féllt somit deutlich héher aus als der
vorgesehene Tilgungsbetrag. Eine Nettoneuverschuldung ist nach der Leitlinie zur Konsolidie-
rung der kommunalen Haushalte bei anhaltend defizitarer Haushaltswirtschaft nicht zulassig,
somit eine Kreditaufnahme eigentlich nur bis zur Héhe des Tilgungsbetrages méglich. Um der
Stadt die Fortfiihrung wesentlicher Investitionsmafnahmen zu erméglichen, wird einem deut-
lich dariber liegenden Gesamtbetrag der Kredite zugestimmt. Im Interesse einer Erhaltung der
finanziellen Leistungsfihigkeit der Stadt ist jedoch eine Uber 6,0 Mio. EUR hinausgehende Ge-
nehmigung der Kreditaufnahmen auszuschlieften.
Mit den Antrigen auf Einzelkreditgenehmigung ist die Notwendigkeit der einzelnen kreditfinan-
zierten Investitionen nachvollziehbar und schliissig darzustellen. Zudem ist eine Beschreibung
der aktuellen Haushaltssituation beizufiigen und das voraussichtliche ordentliche Ergebnis mit-
zuteilen.

Zukuinftig sind Investitionen auf Pflichtaufgaben zu beschranken und zudem auf ihre Notwen-
digkeit zu Gberprifen. Die Finanzierung ist moglichst weitgehend ber die VerduRRerung von
Vermégensgegenstanden sicherzustellen.

7. Da sich zahlungswirksame Haushalisverbesserungen aus KonsolidierungsmaRnahmen positiv
auf den Kassenkreditrahmen auswirken und sine Reduzierung des Kassenkreditbedarfs zur
Folge haben, ist auch von daher den Konsolidierungspflichten vollumféanglich nachzukommen.
Ich erwarte daher fiir das kommende Jahr eine deutliche Reduzierung des Kassenkreditbe-
darfs. Mit der Haushaltssatzung ist auch zukinftig eine Liquiditatsvorschau, aus der sich nach-
vollziehbar der Héchstbetrag der Kassenkredite herleiten ldsst, vorzulegen.

8. Die Berichte iiber den Stand des Haushaltsvollzugs nach § 28 GemHVO an die Stadtverordne-
tenversammiung sind der Aufsichtsbehorde halbjahrlich vorzulegen.
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9. Uber den Vollzug der Auflagen ist mir erstmals zum 30.09.2013 und sodann abschlieRend zum
Jahresende 2013 zu berichten. Die Berichte sollen ohne Verweisung auf andere Materialien
aus sich heraus verstandlich sein.

IV.Hinweis zum Haushaltsplan 2013

Die Haushaltssatzung weist bei den Einzahlungen aus Finanzierungstéatigkeit einen unter dem ver-
anschlagten Gesamtbetrag der Kredite liegenden Betrag aus. Dies bitte ich vor der &ffentlichen
Bekanntmachung der Satzung zu korrigieren sowie auch die sich daraus ergebenden weiteren
Anderungen (Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit, Finanzmittelfehlbedarf des Haushalts-
jahres) richtigzustellen.

Ich bitte, diese Verfligung gemaR § 50 Abs. 3.HGO der Stadtverordnetenversammlung in geeigne-
ter Weise zur Kenntnis zu geben.

/" Ulrich Krebs
Landrat
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GENEHMIGUNG

Hiermit genehmige ich

1. denin § 2 der Haushaltssatzung der Stadt Neu-Anspach filr das Haushaltsjahr 2013 festge-
setzten Gesamtbetrag der Kredite in Héhe von ‘

9.188.080,00 EUR

(in Worten: Neun Millionen Einhundertachtundachtzigtausendachtzig Euro)
gemaRl § 103 Abs. 2 HGO unter dem Vorbehalt, dass die Aufnahme der einzelnen Kredite
meiner Genehmigung nach § 103 Abs. 4 Nr. 2 HGO (Einzelgenehmigung) bedarf,

2. denin § 3 der vorgenannten Satzung festgesetzten Gesamtbetrag der Verpflichtungserméch-
tigungen in Hohe von

275.000,00 EUR
(in Worten: Zweihunderffiinfundsiebzigtausend Euro)
gemiR § 102 Abs. 4 HGO,
3. den in § 4 der vorgenannten Satzung fiir die Aufnahme von Kassenkrediten festgesetzten
Héchstbetrag von
17.000.000,00 EUR

(in Worten: Siebzehn Millionen Euro)

gemal § 105 Abs. 2 HGO.

Bad Homburg v. d. Hoéhe, den 12. April 2013
-90.16 -

Der Landrat
des Hochtaunuskreises

£
Ulrich Krebs
Landrat




Haushaltsvermerke 2013

1.

Die Budgetierungsrichtlinie der Stadt Neu-Anspach ist Bestandteil dieser Haushalts-
vermerke.

Die in einem Teilhaushalt zusammengefassten Produkte bilden ein Budget und sind
gemal § 20 Abs. 1 GemHVO gegenseitig deckungsfahig.

Vom Grundsatz der gegenseitigen Deckungsfahigkeit innerhalb eines Budgets sind
ausgenommen:

» Verfligungsmittel (§13 GemHVO-Doppik)

» Mittel fur Fraktionen (§ 20 Abs. 4 GemHVO-Doppik

» Kalkulatorische Kosten

» Abschreibungen/ Auflésung von Sonderposten

» Interne Leistungsverrechnungen

» und weitere Ertrdge und Aufwendungen bei denen keine Geldzahlung erfolgt.

Die genannten Aufwendungen werden als sogenannte Vorabdotierungen dem Bud-
get entnommen und vermindern somit das Budget.

. Alle Personal- und Versorgungsaufwendungen werden aufgrund des sachlichen Zu-

sammenhangs budgetibergreifend fur gegenseitig deckungsfahig erklart.

Nach Absprache und Zustimmung der Finanzverwaltung kénnen Personal- und Ver-
sorgungsaufwendungen als Deckungsmittel im Rahmen des Budgets verwendet wer-
den.

Kalkulatorische Kosten, Abschreibungen und interne Leistungsverrechnungen wer-
den aufgrund des sachlichen Zusammenhangs gemafly § 20 Abs. 2 GemHVO bud-
getubergreifend far gegenseitig deckungsfahig erklart.

Zahlungswirksame Aufwendungen der Budgets werden unter Anwendung des

§ 20 Abs. 6 GemHVO-Doppik zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des gleichen
Budgets fir einseitig deckungsfahig erklart. Die einseitige Deckungsfahigkeit darf nur
nach Absprache und Zustimmung der Finanzverwaltung in Anspruch genommen
werden.

Sperrvermerke:

Produkt 31501 Ford. v. soz. Leistungen, Seniorenbeirat u. Auslanderbeirat
Hier: Auslanderbeirat
Die veranschlagten Mittel fur den Auslanderbeirat werden gesperrt.

Produkt 57301 Durchfihrung von Méarkten
Hier: Nikolausmarkt
Die veranschlagten Mittel fir den Nikolausmarkt werden gesperrt.

Produkt 57302 Blurgerhaus Neu-Anspach

Hier: Umstellung Decken- und Buhnenbeleuchtung auf LED

Die veranschlagten Mittel fiir die Umstellung Decken- und Blihnenbeleuchtung auf LED wer-
den gesperrt.

Anlage
Budgetierungsrichtlinie der Stadt Neu-Anspach
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A) Vormerkungen

Mit der Umstellung des kommunalen Haushaltsrechts von der Kameralistik auf die kommunale
Doppik zum 01. Januar 2009 auf Grundlage der GemHVO-Doppik wird bei der Stadt Neu-
Anspach gleichzeitig die Budgetierung im Sinne des § 4 Absatz 1 der GemHVO-Doppik einge-
fuhrt.

Budgetierung im engeren Sinne bezeichnet das Verfahren der Haushaltsplanaufstellung und —
bewirtschaftung. Bei der Bewirtschaftung der jeweiligen Budgets, im Rahmen der in der Pro-
duktbeschreibung beschriebenen Aufgabenschwerpunkte, wird den Organisationseinheiten
(Amtern / Leistungsbereichen) eine umfassende und weitgehende Verantwortung und Flexibilitat

eingerdumt.

Budgetierung ist die Zuweisung von Finanzmitteln im Rahmen der Planung des Haushaltes flr
die Realisierung vorgegebener Ziele an die Budgetverantwortlichen. Budgetzeitraum ist das

jeweilige Haushaltsjahr.

Der Begriff der Budgetierungsrichtlinie ist neu, das Verfahren hingegen entspricht zum gréften
Teil gewohnter Praxis. Bereits in der Kameralistik wurden Deckungsvermerke zum Haushalts-
plan von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen bzw. zahlreiche Deckungskreise flir

sachlich eng zusammenhangende Ausgabenansatze gebildet.

Im Mittelpunkt der neu zu gestaltenden Haushaltsplanung stehen die produktorientierten Teil-

haushalte.

Die Grundlage fir die Bildung von Budgets im doppischen Haushaltsplan sowie die Zuordnung
zu einem bestimmten Verantwortungsbereich bildet § 4 (1) Satz 3 GemHVO-Doppik. Dort heif3t
es:

w~Jeder Teilhaushalt bildet eine Bewirtschaftungseinheit (Budget). Die Budgets sind bestimmten

Verantwortungsbereichen zuzuordnen.”

Die Interne Leistungsverrechnung wurde in den kameralen Haushaltsplanen der Stadt in einigen
Teilbereichen bereits durchgefihrt. Die interne Leistungsverrechnung wird im Rahmen der Dop-
pikeinfuhrung nicht als Aufgabe mit erster Prioritdt gesehen und wird erst in den zukunftigen

doppischen Haushaltsplanen weiter ausgebaut.



B) Gesetzliche Grundlagen

Fur die Ausfiihrung des Haushaltsplans und somit der Budgetierung gelten die Vorschriften des

VI. Teils der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) sowie die Ubrigen haushalts- und kassen-

rechtlichen Vorschriften (GemHVO-Doppik, GemKVO), soweit nachstehend keine detaillierte

Regelung festgelegt ist.

C) Grundsatze der Budgetierung

1.

Die Organisationseinheiten fiihren ihre Teilhaushalte (Budgets) im Rahmen dieser Richt-
linie in freier und alleiniger Verantwortung aus.

Die Budgetverantwortung ist den jeweiligen Leitungen der Organisationseinheit Ubertra-
gen (Budgetverantwortliche). Die Budgetverantwortung kann immer nur einem Budget-
verantwortlichen Ubertragen werden. Doppelzustandigkeit ist ausgeschlossen.

Die Budgetverantwortlichen sind berechtigt, die Verantwortung fir einzelne Produkte im
Rahmen ihrer Befugnisse zu delegieren (Produktverantwortliche).
Die Produktverantwortung kann immer nur einem Produktverantwortlichen Ubertragen
werden. Doppelzustandigkeit ist ausgeschlossen.

Die Produktverantwortlichen haben die Regelungen der Deckungsfahigkeiten im Rah-
men der in ihrer Verantwortung stehenden Produkte zu beachten. Unter der Bedingung,
dass die vereinbarten Qualitaten und Mengen hierbei nicht beeintrachtigt werden, kon-
nen Produkte im eigenen Budgetbereich (Teilhaushalt) untereinander ausgeglichen wer-
den.

Leistungen, die von einzelnen Produkten zentral flr die gesamte Stadtverwaltung er-
bracht werden (z.B. EDV) werden von den hierflr zustandigen Produktverantwortlichen
geplant, budgetiert und mittels der Internen Leistungsverrechnung auf die Ubrigen Pro-
dukte abgerechnet bzw. umgelegt.

Eine verpflichtende Aufgabe der Budgetverantwortlichen ist es, bei erkennbaren (positi-
ven oder negativen) Budgetabweichungen sofort die Finanzverwaltung zu informieren
und ggf. mit Abstimmung der Finanzverwaltung bzw. dem Blirgermeister steuernd ein-

zugreifen.

D) Budgetumfang

1.
2.

Die in einem Teilhaushalt zusammengefassten Produkte bilden ein Budget

Es qilt das Prinzip der Nettobudgetierung unter Berlcksichtigung der Vorabdotierung.
(siehe Begrifferlauterungen bzw. Erl in E). Der Uberschuss bzw. Zuschussbedarf eines
Budgets errechnet sich, indem die Summe der geplanten Aufwendungen/Auszahlungen
von der Summe der geplanten Ertrage/Einzahlungen abgezogen wird.

Mehrertrage oder -einzahlungen erhéhen das Budget, Minderertrage oder -einzahlungen

vermindern das Budget.



Mehraufwendungen einer Kostenart missen mit Minderaufwendungen einer anderen
Kostenart oder mit Mehrertragen ausgeglichen werden (Ergebnisbereich)
Mehrauszahlungen einer Kostenart missen mit Minderauszahlungen einer anderen Kos-

tenart oder Mehreinzahlungen ausgeglichen werden (Investitionsbereich)

E) Deckungsfahigkeit

1.

Die in einem Teilhaushalt zusammengefassten Produkte bilden ein Budget und sind ge-
maR § 20 Abs. 1 GemHVO gegenseitig deckungsfahig.

Vom Grundsatz der gegenseitigen Deckungsfahigkeit innerhalb eines Budgets sind aus-
genommen:

» Verfligungsmittel (§13 GemHVO-Doppik)

» Mittel fur Fraktionen (§ 20 Abs. 4 GemHVO-Doppik)

» Kalkulatorische Kosten

» Abschreibungen/ Auflésung von Sonderposten

» Interne Leistungsverrechnungen

» und weitere Ertrage und Aufwendungen bei denen keine Geldzahlung erfolgt,

Dies ist durch Haushaltsvermerk im jeweiligen Haushaltsplan zu vermerken.
Die genannten Aufwendungen werden als so genannte Vorabdotierungen dem Budget

entnommen und vermindern somit das Budget.

. Alle Personal- und Versorgungsaufwendungen werden aufgrund des sachlichen Zu-

sammenhangs budgetibergreifend flir gegenseitig deckungsfahig erklart.

Nach Absprache und Zustimmung der Finanzverwaltung kénnen Personal- und Versor-
gungsaufwendungen als Deckungsmittel im Rahmen des Budgets verwendet werden.
Dies ist durch Haushaltsvermerk im jeweiligen Haushaltsplan zu vermerken.
Kalkulatorische Kosten, Abschreibungen und interne Leistungsverrechnungen werden
aufgrund des sachlichen Zusammenhangs gemaR § 20 Abs. 2 GemHVO budgetiber-
greifend flr gegenseitig deckungsfahig erklart.

Dies ist durch Haushaltsvermerk im jeweiligen Haushaltsplan festzulegen.
Zahlungswirksame Aufwendungen der Budgets werden unter Anwendung des

§ 20 Abs. 6 GemHVO-Doppik zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des gleichen
Budgets fir einseitig deckungsfahig erklart. Die einseitige Deckungsfahigkeit darf nur
nach Absprache und Zustimmung der Finanzverwaltung in Anspruch genommen wer-
den.

Dies ist durch Haushaltsvermerk im jeweiligen Haushaltsplan zu vermerken.



F) Budgetiberschreitungen

1.

Budgetlberschreitungen sind grundsatzlich zu vermeiden.

Bei der Beurteilung einer Budgetiberschreitung ist zu berlcksichtigen, inwieweit es sich
um beeinflussbare Grofien oder verwaltungsintern nicht beeinflussbare Gréen handelt.
Grundsatzlich kénnen zusatzliche Mittel nur dann beantragt werden, wenn erhebliche
Aufwendungen/ Auszahlungen- und Aufgabenerweiterungen in dem jeweiligen Budget
erforderlich sind, die flir die Organisationseinheit nicht vorhersehbar waren und zuvor al-
le Ausgleichsmoglichkeiten ausgeschopft wurden.

Budgetiberschreitungen sind nur zulassig, wenn sie vorab angemeldet, ausreichend be-
grundet und genehmigt wurden. Fur die Genehmigung gelten die Bestimmungen des §
1149 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) und die in der jeweiligen Haushaltssat-

zung festgelegten Bestimmungen.

G) Ubertragbarkeit von Mitteln

1.

Ansatze fur Aufwendungen eines Budgets sind grundsatzlich tUbertragbar.

Dies ist durch Haushaltsvermerk im jeweiligen Haushaltsplan zu vermerken.
Ergebnisverbesserungen eines Budgets konnen zu 25 % in das Folgejahr Ubertragen
werden, wenn Sie managementbedingt sind.

Die Ubertragbarkeit von Mitteln ist bei der Finanzverwaltung zu beantragen, zu belegen
und zu begriinden. Die Ubertragbarkeit und die Héhe der zu tibertragenden Ansétze
stimmt die Finanzverwaltung mit dem Budgetverantwortlichen unter Berlcksichtigung
des Gesamtergebnisses ab.

Die endgiiltige Entscheidung der zu Ubertragenden Mittel trifft der Magistrat.

Der HFA ist zu unterrichten.

H) Umgang mit Planabweichungen

1.

Die Haushaltsplanung beruht stets auf Prognosen und Rahmenvorgaben. Bei ihrer Um-
setzung lassen sich Abweichungen nicht grundsatzlich vermeiden. Um Abweichungen
rechtzeitig erkennen und darauf ggf. umgehend korrigierend eingreifen zu kénnen, ha-
ben sich die Budgetverantwortlichen regelmaRig Uber den Stand und die voraussichtli-

che Entwicklung ihrer Aufgabenerfullung im Rahmen der Budgets zu informieren.

. Aufgrund der vorliegenden Informationen, insbesondere zu Soll (Planvorgaben) und Ist

(Ergebnissen) der Aufgabenerfullung, sind von den Budgetverantwortlichen Risiko-, Ur-
sache- und Abweichungsanalysen vorzunehmen.
Auf dieser Grundlage sind innerhalb der Organisationseinheiten Vorschlage zu erarbei-

ten, ob und ggf. wie Planabweichungen vermieden werden kénnen. Sind Planabwei-



chungen unabwendbar, so sind umgehend die notwendigen Entscheidungen Uber die

damit verbundene Budgetabweichung herbeizufihren.

I) Berichtswesen

1.

Gemal § 28 Abs. 1 GemHVO-Doppik ist die Stadtverordnetenversammlung Uber den

Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten.

Der Berichtszeitraum wird wie folgt festgelegt:

Berichtszeitraum Falligkeit

01.01-31.12 Vorjahr 30.04. Jahresbericht Vorjahr

01.06.-30.09. Ifd. Jahr | spatestens zum 31.10. Ifd. Jahr

Die Berichte fur das Ifd. Jahr sind von den Budgetverantwortlichen spatestens

14 Tage nach Ende des jeweiligen Berichtszeitraumes der Finanzverwaltung vorzulegen.
Die Finanzverwaltung hat bis zu den Falligkeitsterminen dem Magistrat einen Gesamtbe-
richt vorzulegen.

Der Magistrat berichtet anschlieRend dem Haupt- und Finanzausschuss und der Stadt-
verordnetenversammlung.

Abweichungen von den Punkten 2. und 3. ist bei erkennbaren Budgetabweichungen so-
fort die Finanzverwaltung zu informieren (siehe hierzu auch C) 6).

Die Berichtsform und die entsprechenden Inhalte sind im Rahmen der Doppikeinflihrung

noch zu erarbeiten.

Anlage: Teilhaushaltiibersicht mit den Budgetverantwortlichen



Begrifferlauterungen

0 Aufwendungen
WertmaRiger (zahlungs- und nichtzahlungswirksamer) Verbrauch von Gutern und

Dienstleistungen (Ressourcenverbrauch) eines Haushaltsjahres.

0 Auszahlungen

Barzahlungen und bargeldlose Zahlungen, welche die liquiden Mittel vermindern.

0 Budgetiberschreitung
Die in einem Budget zur Verfugung gestellten Mittel reichen nicht aus.

[0 Einzahlungen

Barzahlungen und bargeldlose Zahlungen, welche die liquiden Mittel erhdhen.

(] Ertrag
Zahlungswirksamer und nichtzahlungswirksamer Wertezuwachs (Ressourcenaufkommen)

eines Haushaltsjahres.

U Investition

Einzahlungen und Auszahlungen fir Veranderungen des Anlagevermdgens.

[0 Managementbedingte
Einsparungen eines Budgets die durch das Handeln der Verantwortlichen und nicht durch duf3ere Einflis-

se erfolgt sind.

0 Produkt
Ergebnis eines Leistungsprozesses. Soll im Ergebnis das Verwaltungshandeln darstellen und steuerbar

machen.

0 Teilhaushalt (Budget)
Vorgegebener Finanzrahmen, der der Organisationseinheit zur selbststandigen und
eigenverantwortliche Bewirtschaftung im Rahmen eines vorgegebenen Leistungsumfangs

zugewiesen ist.

[0 Vorabdotierungen

Aufwendungen Uber die der Budgetverantwortliche nicht verfligen darf, z. B. Verfligungsmittel, werden
dem Budget enthommen und vermindern somit das Budget.



Stadt Neu-Anspach

Produktbereich=Teilhaushalt Produktgruppe Produkt |Produktbez. KT Produktverantw
nach Produktbereichen mit KT ortlicher
THH-Verantwortlicher

01 111 | Verwaltungssteuerung 11101 Unterstitzung der stadtischen Nina Kérber
Innere Verwaltung und -service Gremien

01 11103 Zentrale Organisations- u. Karin Schiitz
Innere Verwaltung Verwaltungsdienstleistungen

01 11104 Personalsteuerung Karin Schiitz
Innere Verwaltung

01 11105 Finanzverwaltung Ute Klingelhofer
Innere Verwaltung

01 11106 Dienstleistungen EDV Roswitha
Innere Verwaltung Brenner

01 11107 Dienstleistungen Kasse, Steuern ~ Sascha Herr
Innere Verwaltung und Vollstreckung

01 11108 An- u. Verkauf Immobilien und Viola Feldmann
Innere Verwaltung Grundstulicke

01 11109 Beitragswesen Viola Feldmann
Innere Verwaltung

01 11110 Gebaudemanagement u. Peter Wiesner
Innere Verwaltung Liegenschaften

01 11111 Bauhofmanagement Wolfgang Prager
Innere Verwaltung

01 11112 Verw. Heinrich-Ndll-Verméachtnis  Renate Liebler
Innere Verwaltung

01 11113 Abwicklung Dierk Mielke

Innere Verwaltung

EntwicklungsmalRnahme




Stadt Neu-Anspach

Produktbereich=Teilhaushalt Produktgruppe Produkt |Produktbez. KT Produktverantw
nach Produktbereichen mit KT ortlicher
THH-Verantwortlicher

02 121 | Statistik und Wahlen 12101 Durchfiihrung Statistik und Wahlen |Matthias Schnorr
Sicherh. + Ordng.

-Roland Liebler-

02 122  Ordnungsangelegenheit 12201 MalRnahmen allg. Sicherheit und |Hans-Jorg
Sicherh. + Ordng. en Ordnung Bleher
-Hans-Jorg Bleher-

02 12202 Sicherung Verkehr und Hans-Jorg
Sicherh. + Ordng. Verkehrslenkung Bleher
-Hans-Jorg Bleher-

02 12203 Uberwachung Verkehr Hans-Jorg
Sicherh. + Ordng. Bleher
-Hans-Jorg Bleher-

02 12204 Dienstleistungen Standesamt Matthias Schnorr
Sicherh. + Ordng.

-Hans-Jorg Bleher-

02 12205 Dienstleistungen Ortsgericht Berthold Go6tz
Sicherh. + Ordng.

-Hans-Jorg Bleher-

02 12206 Dienstleitungen Berthold Gotz
Sicherh. + Ordng. Birgerburo/Birgerservice

-Hans-Jorg Bleher-

02 126  Brandschutz 1261 Brandschutzdienstleistungen Thomas
Sicherh. + Ordng. Schultheis

-Hans-Jorg Bleher-




Stadt Neu-Anspach

Produktbereich=Teilhaushalt Produktgruppe Produkt |Produktbez. KT Produktverantw
nach Produktbereichen mit KT ortlicher
THH-Verantwortlicher

04 272  Buchereien 27201 Betrieb der Biicherei Gabi Stamm
Kultur + Wissensch.

-Frank Voagel-

04 281 | Heimat- u. sonstige 28101 Kultur- und Heimatpflege Frank Vogel
Kultur + Wissensch. Frank Vogel Kulturpflege

04 281 | Heimat- u. sonstige 28102 Heimat-u.Kulturpflege m. Frank Vogel
Kultur + Wissensch. Frank Vogel Kulturpflege Kulturwoche

05 315 | Soziale Einrichtungen 31501 Soziale Einrichtungen Frank Vogel
Soz. Leistungen - Frank Vogel -

06 361 | Forderung v. Kindernin 36101 Ford. Kitas ev. Kirche und VzF Frank Vogel
Kinder-, Jugend- u. Tageseinrichtungen

Familienhilfe

-Frank Voael-

06 36102 Forderung betreute Grundschulen Frank Vogel
Kinder-, Jugend- u.

Familienhilfe

-Frank Vogel-

06 362 |Jugendarbeit 36201 Jugendarbeit Frank Vogel
Kinder-, Jugend- u.

Familienhilfe

-Frank Vogel-

06 365 | Tageseinrichtungen fur 36501 Betreuung von Kindern in Frank Vogel
Kinder-, Jugend- u. Kinder Tageseinrichtungen

Familienhilfe

-Frank Vogel-

06 365 | Tageseinrichtungen fur 36501 Betreuung von Kindern in Frank Vogel
Kinder-, Jugend- u. Kinder Tageseinrichtungen

Familienhilfe

-Frank Vogel-

06 365 | Tageseinrichtungen fur 36501 Betreuung von Kindern in Frank Vogel
Kinder-, Jugend- u. Kinder Tageseinrichtungen

Familienhilfe

-Frank Vogel-
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Produktbereich=Teilhaushalt Produktgruppe Produkt |Produktbez. KT Produktverantw
nach Produktbereichen mit KT ortlicher
THH-Verantwortlicher

06 365 | Tageseinrichtungen fir 36501 Betreuung von Kindern in Frank Vogel
Kinder-, Jugend- u. Kinder Tageseinrichtungen

Familienhilfe

-Frank Vogel-

06 366 Einrichtungen der 36601 Offentliche Spielplatze - gab es Wolfgang Prager
Kinder-, Jugend- u. Jugendarbeit vorher kein Produkt

Familienhilfe

-Frank Vogel-

08 421 Forderung des Sports 42101 Forderung des Sports Frank Vogel
Sportférderung - Frank Vogel -

08 424  Sportstatten und Bader 42401 Betrieb Sportstatten Frank Vogel
Sportférderung - Frank Vogel -

08 42402 Betrieb Waldschwimmbad Frank Vogel
Sportférderung - Frank Vogel -

09 511 R&umliche Planungs- u. 51101 Stadtebaul. Planung und Viola Feldmann
R&auml. Planung + Entw., Entwickl.mal3n. Entwicklung

Geoinformat.-Viola Feldmann-

10 Bau- u.

Bauen und Wohnen Grundsticksordnung

12 541 |Gemeindestral3en 54101 Unterh. V. stadt. Stral3en, Wegen, Peter Wiesner
Verkehrsflache u. Platzen

Anlagen, OPNV Peter Wiesner

12 545 Stral3enreinigung 54501 Stra3enreinigung und Winterdienst Thomas
Verkehrsflache u. Schultheis
Anlagen, OPNV Peter Wiesner

12 546  Offentl. Parkplatze 54601 Unterhaltung v. Parkeinrichtungen Peter Wiesner
Verkehrsflache u.

Anlagen, OPNV Peter Wiesner

12 547  OPNV 54701 OPNV Thomas
Verkehrsflache u. Schultheis

Anlagen, OPNV Peter Wiesner




Stadt Neu-Anspach

Produktbereich=Teilhaushalt Produktgruppe Produkt |Produktbez. KT Produktverantw
nach Produktbereichen mit KT ortlicher
THH-Verantwortlicher )

13 551  Offentliches 55101 Unterhaltung 6ffent. Griinanlagen Peter Wiesner
Natur- und Landschaftspflege Grun/Landschaftsbau

Peter Wiesner i} .

13 552 Offentl. Gewasser / 55201 Unterh. Offentl. Gewésser u. Peter Wiesner
Natur- und Landschaftspflege Wasserbaul. Anlagen Wasserbau

Peter Wiesner

13 553  |Friedhofs- u. 55301 Dienstl. Friedhofs- u. Berthold Gotz
Natur- und Landschaftspflege Bestattungswesen Bestattungswesen

Peter Wiesner

13 555 | Land- u. Forstwirtschaft 55501 Unterh. Feld- u. Wirtschaftswege  Peter Wiesner
Natur- und Landschaftspflege

Peter Wiesner

13 55502 Bewirtschaftung Stadtwald Hans-Peter
Natur- und Landschaftspflege Gross

Peter Wiesner

14 561 UmweltschutzmafRhahm 56101 Kommunaler Umweltschutz Viola Feldmann
Umweltschutz en

-Viola Feldmann-

15 571 Wirtschaftsforderung 57101 Wirtschaftsférderg Nina Kérber
Wirtschaft und Tourismus

-Frank Voagel-

15 573 Aligemeine 57301 Durchfiihrung v. Méarkten Thomas
Wirtschaft und Tourismus Einrichtungen und Schultheis
-Frank Vogel- Unternehmen

15 57302 Betrieb Frank Vogel
Wirtschaft und Tourismus Gemeinschaftseinrichtungen

-Frank Vogel-

15 57303 Betrieb Burgerhaus Neu-Anspach - Frank Vogel
Wirtschaft und Tourismus Produkt neu bilden

-Frank Vogel-

16 611 | Steuern, allg. 61101 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. |Ute Klingelhéfer
Allgemeine Finanzwirtschaft Zuweisungen, allg. Umlagen

-Ute Klingelhofer- Umlagen

16 612 |Sonst. allg. 61201 Sonst. allg. Finanzwirtschaft Ute Klingelhofer

Allgemeine Finanzwirtschaft
-Ute Klingelhofer-

Finanzwirtschaft




Produktrahmen
Neu Anspach

Filter

Produktbereich (KT)

Produktgnuppe (KT)

Produkt (KT}

KR-Kostentrager

11 01 Innere Verwaltung
111 Verwaltungssteuerung/Service
11101 Unterstitzung der stadtischen Gremlen
111010 Unterstiitzung Stadtischer Gremisn
11103 Zentrale Organisations- und Verwaltungsdienstieistungen
111020 Verwaltungssteusrung nicht mehr verwendenl|
111030 Zentrale Organisations- und
Verwaltungsdienstleist
11104 Personalsteuerung
111040 Personalsteuerung
11105 Finanzverwaltung
111050 Finanzverwaitung
11108 Dienstleistungen EDV
111060 Dienstleistungen EDV
11107 Dienstleistungen Kasse, Steuern, Vollstreckung
111070 Kasse, Steuemn, Vollstreckung
111071 Vollstreckungsgebilhren (Rickerstatt, Lohn+
Gehalty
111072 Fahrtkosten Vollstreckung (
kompl.Riickerstattung Vollzishungsbeamte)
11108 An- u. Verkauf iImmabilien und Grundstlcke
111080 An- u. Verkauf Immabilien und Grundstiicke
11109 Beitragswesen
111080 Beitragswesen
11110 Gebaudemanagement und Liegenschaften
111100 Gebiudemanagement und Liegenschaften
11111 Bauhofmanagement
111110 Bauhofmanagement
11112 Verw. Helnrich-Nall-Vermachtnis
111120 Verw. Heinrich-Noll-Verméachtnis
11113 EntwicklungsmaBnahme
111130 DL EntwicklungsmaBnahme (Stabsstelle}
12 02 Sicherheit und Ordnung
121 Statistik und Wahlen
12101 Durchfithrung Statistik und Wahlen
121010 Statistlk und Wahlen
122 Ordnungsangelegenheiten
12201 MaBnahmen allg. Sicherheit und Crdnung
122010 Allg. Sicherheit und Crdnung
12202 Sicherung Verkehr und Verkehrslenkung
122020 Sicherung Verkehr u. Verkehrslenkung
122030 Uberwachung Verkehr
12204 Dienstleistungen Standesamt
122040 Personenstandswesen
12206 Dienstlsistungen Burgerbdro/Biirgerservice
122050 Ontsgericht
122060 Birgerbiiro
126 Brandschutz
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Produktrahmen

Neu Anspach

Filter

Produktbersich (KT)

21-24

25-29

31-35

36

41

Produktgruppe (KT)
Produkt {KT}
KR-Kostentréger
12601 Brandschutzdienstleistungen
126010 Brandschutz
03 Schultrageraufgaben
04 Kultur und Wissenschaft
272 Bilcheraien
27201 Betrieb der Blcherei
272010 Biicherej
281 Heimat- und Kulturpflege
28101 Kutturfdrderung
281010 Kulturfrderung
28102 Heimat-u.Kulturpflage m. Kulturwoche
281020 Heimat- und sonstige Kulturpflege
281030 Kulturtage NA
281040 Vereihungsfeier Verdienst- u.
Leistungsnadeln
05 Sozlale Lelstungen
318 Soziale Einrichtungen
31501 Férd. v. soz. Leist. Senioren- u. Ausl.-Beirat
315010 Férd. v. soz. Leistungen
2.B.Auslanderb/Senlorenb

06 Kinder-, Jugend- und Farnilienhilfe

361 Ford. v. Kindern in Tageseinrichtungen
36101 Férd. Kitas ev. Kirche und VzF
361010 Kitas ev. Kirche und VzF
36102 Férderung betreute Grundschulten
361020 Betreute Grundschulen
362 Jugendarbeit
36201 Jugendarbeit
362010 Jugendpfl., Familienford., Feriensp u
Freizeiten
365 Tageseinrichtungen fir Kinder
36500 Betreuung von Kindern in Tagesstétten allg.
365010 Betreuung von Kindern In Tageseinrichungen
36501 Betreuung von Kindern im Abemeuerland
365100 Betreuung von Kindern im Abenteusrand
36502 Betreuung von Kindemn in der Rappelkiste
365200 Betreuung von Kindern in der Rappelkiste
36503 Betreuung von Kindem KiTa und Hort Rasselbande
365300 Betreuung v.Kindern in der Kita
Rasselbande/Wichtell/Pitsche Dappcher/Ludwig-B.
36504 Betreuung von Kindern in der Villa Kuriterbunt
365400 Betreuung von Kindern In der Villa Kunterbunt
366 Einrichtungen der Jugendarbeit
36601 Offentl. Spielplatze
366010 Unterh. &ffentl. Spielplétze
07 Gesundheitsdienste
08 Sportférderung

45

21. September 2011



Produktrahmen
Nau Anspach

Filter

Produktbereich (KT)
Produktgruppe (KT}

Produkt (KT)
KR-Kostentrager
421 Forderung des Sports
42101 Férderung des Sports
421010 Forderung des Sports
424 Sportstétten und Bader
42401 Befrieb Sportstatten
424010 Betrieb Sportstétten
42402 Betrieb Waldschwimmbad
424020 Betriebh Waldschwimmbad
51 02 Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation
511 Réauml. Planungs- und EntwicklungsmaBnahmen
51101 Stadtebaul. Planung u. Entwicklung
511010 Stadtebaul. Planung und Entwicklung
52 10 Bauen und Wohnen
53 11 Ver- und Entsorgung
533 Wasserversorgung
53301 Wasserversergung
533010 Wasserversorgung
534 Fernwarmeversorgung
53401 Fernwirmeversorgung
534010 Nahwarmeversorgung
537 Abfaliwirtschait
53701 Abfallwirtschaft
537010 Abfallwirtschaft
538 Abwasserbeseitigung
53801 Abwasserbeselligung
538010 Abwasserbeseitigung
54 12 Verkehrsfidchen und Anlagen, OPNV
541 GemeindestraBen
a1 Unterh. v. stct. Strafien, Wegen, Platzen
541010 DL fir StraBen, Wege, Platze
541020 StraBenbelauchtung
541030 Winterschaden Strafien
545 StraBenreinigung
54501 StraBenreinigung und Winterdienst
545010 StraBenreinigung und Winterdienst
546 Offentl. Parkplatze
54601 Unterhaltung v. dffentl. Parkplatzen
546010 Unterhaltung v. Parkeinrichtungen
547 OPNV
54701 OPNY
547010 GPNY
55 13 Natur- und Landschafispflege
551 Offentliches Griin/Landschaftsbau
55101 Unterh. dffentl. Grinanlagen
551010 Unterh. &ffentl. Griinanlagen
552 Offentliche Gewidsser/Wasserbauliche Anlagen
55201 Unterh. dffentl. Gewasser u. Wasserbau
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Produktrahmen

Neu Anspach

Filter

Produktbereich (KT)

56

57

61

Produkigruppe (KT)
Produkt (KT)
KR-Kostentrager
552010 Unterh. dffentl. Gewasser u. Wasserbau
553 Friedhofs- und Bestattungswesen
55301 Dienstl. Friedhofs- u. Bestattungswesen
553010 Dlenstl. Friedhofs- u. Bestattungswesen
555 Land- und Forstwirtschaft
55501 Unterh. Feld- u. Wirtschaftswege
555010 Unterh. Feld- u. Wintschaftswege
55502 Bewinschaftung Stadiwald
555020 Bewirtschattung Stadtwald
14 Umweltschutz
561 Umweltschutzmafnahmen
56101 Kommunaler Umweltschutz
561010 Kommunaler Umweltschutz
561020 Altlastensanierung
561030 Klimaschutzmatnatimen (ab 2012)
15 Wirtschaft und Tourismus
571 Winschaftsfdrderung
57101 Wirtschaftsfdrderung
571010 Wirtschaftsfdrderung
571011 Tourismusfdrderung {(Hessentag)
573 Allgemeine Einrichtungen und Urternehmen
57301 Durchfiihrung von Méarkten
573010 Markte
57302 Blrgerhaus Neu-Anspach
573020 Betrieb Birgerhaus
57303 Betrieb Gemeinschaftseinrichiungen
573030 Betrisb Gemeinschaftseinrichtungen

16 Aligemeine Finanzwirtschaft

611 Steuern, allgemeine Zuwelsungen u. Umlagen
61101 Steuern, allg. Zuwsisungen, allg. Umlagen
611010 Steuern, allg. Zuweisungen, alig. Umkagen
612 Sanstige Allgemeine Finanzwirtschaft
61201 Sonst. allg. Finanzwirtschaft inkl. Konzesslonsabg.
612010 Sonst. allg. Finanzwirtschaft inkl.
Konzesslonsabg.
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Gesamtergebnishaushalt

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

00 Gesamtergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor intern.Leistungsbez.

29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Saldo der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
Erlauterungen

ErgebnHH+FinanzHH

Jahresergebnis 2011
Bei den ausgewiesenen Jahresergebnissen des Jahres
Jahresabschluss noch bearbeitet wird.

Planung von Rechnungsabgrenzungen:

Wabhlgrabgebihren:

Beschluss Stavo 10.12.12

2011 wird darauf hingewiesen, dass es sich um ein v

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-1.084.545
-1.099.290
-672.800

-13.836.840
-576.200
-2.988.870
-1.173.480
-86.060

-21.518.085

6.729.050
937.930
4.501.450
1.955.230
2.881.620
9.990.200
2.000
6.915

27.004.395

5.486.310

-19.030
1.310.960

1.291.930

6.778.240

-33.620

-33.620

6.744.620

-3.544.310
3.544.310

6.744.620

-1.071.240
-1.123.030
-571.675

-12.171.650
-576.200
-2.864.370
-1.120.520
-101.610

-19.600.295

6.514.010

834.830

4.348.135

1.698.300

2.648.920

8.371.400

10.850

24.426.445

4.826.150

-27.770
1.133.210

1.105.440

5.931.590

-1.000

-1.000

5.930.590

-3.446.250
3.446.250

5.930.590

2011

-1.106.279
-1.120.484
-589.533
-26.097
-12.064.918
-593.215
-2.349.841
-1.105.942
-154.379

-19.110.689

5.441.602
835.245
3.503.866
1.814.904
2.081.161
8.772.826
258
11.342

22.461.203

3.350.514

-82.366
961.524

879.158

4.229.672

-195.875
6.309

-189.566

4.040.106

-3.359.227
3.359.227

4.040.106

orlaufiges Jahresergebnis handelt, da der
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Gesamtergebnishaushalt
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Der Ergebnishaushalt weist Ertrédge aus der Aufldsung der Passiven Rechungsabgrenzungsposten fur Wahlgréaber in Hohe von 65.700 € aus.
Im Finanzhaushalt wird dies als Abgang von Riickstellungen geplant, welche nicht finanzwirksam werden, da kein Zahlungsmittelfluss erfolgt.
Der Zugang Passive Rechnungsabgrenzung aus Wahlgrébern wurde im Finanzhaushalt zahlungswirksam in Hhe von 70.000 € geplant.

Abldsesumme L3270:
Die Auszahlung der Abldsesumme an den ASV wurde im Finanzhaushalt zahlungswirksam als Aktive Rechnungsabgrenzung in Héhe von 110.000 € geplant.
Die jahrliche Auflésung wird im Ergebnishaushalt 15 Jahre lang mit jeweils 7.330 € geplant.

Erbbauzins an Vzf:
Die jahrliche Auflésung betragt im Ergebnishaushalt 24 Jahre lang mit jeweils 8.330 €.

Ruckstellungen:
Im Finanzhaushalt wurde der Abgang aus Ruckstellungen zahlungswirksam fur die Prifgebihren EB/Jahresabschl. des RPA in Hohe v. 20.000 € geplant.
Weiterhin wurden 10.000 € aus dem Abgang aus Riickstellungen fiir den Rechtsstreit im Rahmen der Abrechnung Entwicklungsmanahme im FHH geplant.

Abgang Riickstellung Zinsen Heisterbachstr.:

Fur die zu erwartende Zahlung des Zinsaufwandes Heisterbachstr.2. BA wurde im Haushalt 2012 eine Rickstellung im Rahmen der Eréffnungsbilanz gebildet.
Die Zahlung der 1.131.000 € Zinsen wurde als Abgang der Rickstellung im Finanzhaushalt des Haushaltes 2012 geplant. Sollte die Zahlung erst in 2013 erfolgen,
werden in dieser Hohe Haushaltsreste gebildet.

Abgang Riickstellung Altersteilzeit:
Es wurden 250.000 € als Abgang auf die Rickstellung im Finanzhaushalt geplant.

Pensions- und Beihilfertickstellung:

Es wurden im Ergebnis- und Finanzhaushalt folgende Zufiihrungen zur Rickstellung geplant:
Zugang Pensionsrickstellung: 117.400 €

Zugang Beihilferiickstellung: 107.600 €

Kreis-/Schulumlage:

Die Zufuhrung der Kreisumlage fur die Zahlung in 2014 ist in Hohe von 6.692.200 € veranschlagt.

Die Zufuhrung der Schulumlage fur die Zahlung in 2014 ist in Hohe von 2.364.000 € veranschlagt.

Die Zufuhrung im Jahr 2013 erfolgt fir die Zahlung der Kreis-/Schuluml. in 2014 - basierend auf der Berechnungsgrundlage/Steuereinnahmen
d. Il. HJ 2012 + 1. HJ 2013.

Die Zahlung der Kreisumlage fir das laufende Jahr 2013 wird im Finanzhaushalt in Héhe von 6.474.400 € als Abgang auf die
Ruckstellung geplant.

Die Zahlung der Schulumlage fir das laufende Jahr 2013 wird im Finanzhaushalt in Héhe von 2.288.000 € als Abgang auf die
Ruckstellung geplant.

Gesamtzusammenfassung zum besseren Verstandnis des Zu- u. Abgangs der Ruckstellungen Kreis-/Schulumlage:

Je hoher der Ertrag eines Jahres, desto héher der Aufwand des Jahres, der als Zufiihrung zur Rickstellung gebucht wird.
Ergebnis- und Finanzhaushalt weichen deshalb bei Ertragsveranderungen immer voneinander ab.

Im Finanzhaushalt wird nur die Zahlung (fur eine in der Vergangenheit liegende Berechnungsgrundlage) dargestellt.

Finanzausgleich:

Die Stadt Neu-Anspach erhalt fir das Jahr 2013 eine Schlisselzuweisung in Hohe von 1.951.000 €.

Die kreisangehdrigen Kommunen haben seit 2011 eine Kompensationsumlage zur Starkung der Schlisselzuweisungen der kreisfreien
Stédte und der Landkreise in den kommunalen Finanzausgleich zu zahlen. Die Kompensationsumlage dient dazu, den Wegfall des
Grunderwerbsteueraufkommens im komm. Finanzausgleich an die kreisfreien Stadte und Landkreise zu kompensieren.

Die Kompensationsumlage betrégt 1,95 % der fur 2013 zugrunde gelegten Kreisumlagegrundlagen und wurde mit 294.700 € veranschlagt.

Interne Leistungsverrechnung:

Im Vergleich der Plananséatze gegeniber dem Vorjahr weichen die Produktergebnisse nach ILV zum Teil erheblich ab.

Dies liegt unter anderem daran, dass im Rahmen der Jahresabschlussbuchungen fiir das Jahr 2011 eine neue Berechnungsgrundlage fir die Verteilung der
Overheadkosten Verwaltungssteuerung und das Finanzwesen festgelegt wurde. Erstmalig wurde im HHPIan fur das Jahr 2012 eine interne

Verrechnung der Overheadkosten, verteilt Uber alle Produkte, veranschlagt.

Da sowohl die IKZ-Abrechnung zwischen den Kommunen als auch die Abrechnung mit den Eigenbetrieben vorzunehmen ist, erfolgt eine iterative Verteilung.
Dies bedeutet, dass die Ergebnisse eines Schrittes als Ausgangswert des jeweils nachsten Schritten genommen werden

Beschluss Stavo 10.12.12
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Gesamtergebnishaushalt
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bzw. diese Verrechnungen in Beziehung zueinander stehen.

Ein weiterer Grund fir die Abweichungen im Bereich der ILV sind auf die neu kalkulierten Kosten fiir die Bauhofleistungen zuriickzufuhren.
Die Bauhofleistungen wurden um 25% erhdéht.

Desweiteren wurden die Ansatze fir die ILV Gberwiegend aus den vorliegenden Rechnungsergebnissen des Jahres 2011 gebildet.

Die kalkulatorische Verzinsung (4,5%) wurde bei allen Produkten (ausser Grundstiicke und Waldgrundstiicke) bertcksichtigt.

Erlauterungen

Beschluss Stavo 10.12.12
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Nr. Bezeichnung

01 geplantes Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes

02 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegensténde des Anlagevermdgens

03 - Ertrage aus der Aufldsung von SOPO fir erhaltene Investitionszuw.u-zuschisse
04 +/- Zunahme/Abnahme von Riickstellungen

05 -/+ Ertrage/Aufwendungen aus dem Abgang des Anlagevermdgens

06 +/- sonstige nicht zahlungswirks. Aufwend. u Ertréage (einschl. auBerordentl.)

07 -+ Zu-/Abnahme der Vorrate, der Ford. sowie anderer Aktiva

08 +/- Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva

09 Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstétigkei t

10 Einz. aus Investitionszuweis. und —zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen

11 + Einz. aus Abgangen von Gegenstanden des Sachanlageverm. und des immat.AV
12 - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

davon: Auszahlungen fur aktivierte Investitionszuweisungen und -zuschiisse
13 + Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Finanzanlagevermdgens
davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewahrten Krediten
14 - Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermégen

davon: Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten

15 Finanzmittelfluss aus Investitionstéatigkeit (Positi onen 10 bis 14)

16 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und der Begebung von Anleihen

17 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und Anleihen

18 Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit (Posit ionen 16 + 17)

19 Finanzmitteluberschuss/Finanzmittelfehlbedarf des H aushaltsjahres (Pos. 9+15+18)
20 Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres

21 Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende des H aushaltsjahres (Pos. 19+20)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl.

-6.744.620
1.955.230
-1.173.480
238.840
-32.620
15.660
-110.000
14.000

-5.836.990

509.400
171.620
-9.870.940
-287.000
1.840
1.840

-9.188.080

9.188.080
-638.600

8.549.480

-6.475.590

-6.475.590

-5.930.590

1.698.300
-1.120.520
-1.593.560

15.660
-310.000
6.500

-7.234.210

797.850
1.869.840
-4.375.200
-290.200
1.840
1.840

-1.705.670

1.705.670
-775.400

930.270

-8.009.610

-8.009.610

J-Ergebnis
2011

-4.040.106
1.814.904
-1.105.942
509.622
-179.607
-26.097
344.003
-511.194

-3.194.417

3.156.392
193.363
-7.191.526
-1.570.606
4.991
1.841

-3.836.781

17.110.171
-10.367.442

6.742.729

-288.470

-288.470



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung Ansatz Ansatz 2012 Ansatz 2014 FiP1 2015 FIPL 2016 Verpfl.-Ermécht.
2013 € € € €
111-01 (11103) -5.000,00
Betr./Gesch-ausstattung Verwalt
26 -5.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
111-02 (11110) Anl.vermdgen -13.000,00
Technische Dienste
26 -13.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
111-08 (11108) -805.000,00 982.000,00 982.000,00
Grundstiicksverk. Westerf. West-
20 982.000,00 982.000,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -805.000,00
u.Gebéauden
111-09 (11110) -40.000,00
Notstromaggregat Einspeisung R
26 -40.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
122-02 (12202) Bewegl. -3.000,00
Anlagevermdgen Ordnungsamt
26 -3.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
126-03 (12601) Tore -7.500,00
Feuerwehrgebaude Westerfeld
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -7.500,00
u.Gebéauden
126-05 (12601) DLK 23/12 -600.000,00 -600.000,00
Anspach
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -600.000,00 -600.000,00
u.Gebéauden
126-06 (12601) VRW FFW -91.500,00
Anspach
20 50.000,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.
26 -141.500,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
272-01 (27201) Bewegl.AV -300,00 -650,00
Bucherei
26 -300,00 -650,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
272-02 (27201) Lizenz onleihe -5.600,00
Bucherei
20 6.900,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.
26 -12.500,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
281-02 (42402)Vers.leitg. -200.000,00
Waldschwimmbad (neu Trassenl
26 -200.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
315-02 (315010) Bereitstellung -100.000,00
Asylantenunterkunfte
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -100.000,00
u.Gebéauden
361-02 (36101) -10.000,00
Investitionszuschuss Ev.Kita Hau
26 -10.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
361-04 (36101) -2.200,00
Investitionszuschuss Ev. Kiga W
26 -2.200,00

Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

Beschluss Stavo 10.12.12




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung Ansatz Ansatz 2012 Ansatz 2014 FiP1 2015 FIPL 2016 Verpfl.-Ermécht.
2013 € € € €
365-03 (36503) Anschaffungen -9.600,00 -15.000,00
Kita Rasselbande
26 -9.600,00 -15.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
365-04 (36501) Anschaffung -7.000,00 -8.010,00
KiGa Abenteuerland
26 -7.000,00 -8.010,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
365-04-01 (36501) -9.800,00
Stahlgitterzaun Kita Abenteuerlan
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -9.800,00
u.Gebéauden
365-05 (36502) Bewegl|. -850,00 -3.160,00
Anlageverm. Kita Hausener Rapp
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -850,00
u.Gebéauden
26 -3.160,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
365-07 (36503) Bewegl|. -8.860,00
Anlageverm. Kita Rasselbande
26 -8.860,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
365-08 (36504) -13.500,00 -3.500,00
Bewegl.Anlageverm. Kita Villa Ku
26 -13.500,00 -3.500,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
365-09 (36502) Kita Hausener -1.800,00
Rappelkiste AuRenspielgerate
26 -1.800,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
366-01 (11108) Grundst.gesch 403.040,00
Spielpl/Griinzug A.d. Anspach
21 491.040,00
Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanl.ver
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -88.000,00
u.Gebéauden
366-02 (36601) Spielplatz Auf -120.000,00
der Anspach
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -120.000,00
u.Gebéauden
366-03 (36601) Zaunanlagen -13.000,00
Spielplatze
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -13.000,00
u.Gebéauden
424-02-1 (42402) BGA -3.170,00 -8.500,00
Waldschwimmbad
26 -3.170,00 -8.500,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
424-02-2 (42402) Zaun -25.000,00 -15.000,00
Waldschwimmbad
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -25.000,00 -15.000,00
u.Gebéauden
424-03 (42401) -6.000,00
Beregnungsanlage Sportplatz W
26 -6.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
424-04-01 (42401) AuBBenanl. -6.000,00 -3.000,00
Sportpl. Fr.-Ludwig-Jahn-Str.
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -6.000,00 -3.000,00
u.Gebéauden
424-07 (42401) Bewegl|. -1.000,00

Anlageverm. Sportanl. ARS

Beschluss Stavo 10.12.12




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

Ansatz
2013

Ansatz 2012 Ansatz 2014
€ €

-1.000,00

FiPI 2015
€

FIPL 2016
€

Verpfl.-Erméacht.

424-08 (42401) Bewegl.
Anlageverm.Sportanl.W esterfeld

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-1.600,00

-1.600,00

424-11 (42401) Fertiggarage
Gebaude Jahnstr.

24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken
u.Gebéauden

-18.000,00

-18.000,00

424-12 (424010) Komplette

Sanierung Kunstrasenplatz FLJ
20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-241.000,00

20.000,00

-261.000,00

541-03 (54101)
StraRenverlangerung Siemensstr

24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken
u.Gebéauden

-10.000,00 -10.000,00

-10.000,00 -10.000,00

541-06 (54101) Erschl.
Baugebiet Hunoldstaler Weg

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-75.000,00

-75.000,00

-75.000,00

-75.000,00

541-08 (54101) Briicke U15
Westerf. anst. geplant U8 Ansp.

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-80.000,00

-80.000,00

541-09 (54101) Briicke U13
Westerf (Westerf Ri.Usingen)

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-50.000,00

-50.000,00

541-15 (54101) Briicke E01
AulRRenbereich NA

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-48.000,00

-48.000,00

541-16 (54101) Briicke UO7
Stabelsteiner Weg

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-12.000,00

-12.000,00

541-17 (54101) Bricke EO3
Hausen

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-15.000,00

-15.000,00

541-18 (54101) SPL Hauptstr.
wird unter 1096203-3 geb.

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-475.000,00

-475.000,00

541-19 (54101) Platz u.Zugang
Seniorenbegegnungsstatte

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-27.000,00

-27.000,00

-50.000,00

-50.000,00

541-20 (54101)
StraRenerschlieBung Westerfeld

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-360.000,00

-360.000,00

-214.000,00

-214.000,00

-214.000,00

-214.000,00

541-21 (54101) ErschlieBung
Gewerbegebiet Kellerborn 1.BA

20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

Beschluss Stavo 10.12.12

-91.900,00

-91.900,00

91.900,00

191.900,00

-100.000,00




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

Ansatz
2013

Ansatz 2012
€

Ansatz 2014
€

FiPI 2015
€

FIPL 2016
€

Verpfl.-Erméacht.

541-24 (54101) TeilerschlieRung
Kellerborn 2. BA

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-365.000,00

-365.000,00

541-25 (54101) Neugestaltung
Festplatz

24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken
u.Gebéauden

-255.000,00

-255.000,00

546-02 (54601) Parkplatz Am
Inchenberg, Taunusstr.
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken
u.Gebéauden

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-20.000,00

-20.000,00

-20.000,00

-20.000,00

-160.000,00

-160.000,00

546-03 (54601) Parkplatzanlage
An der Lehmkaut

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-120.000,00

-120.000,00

551-01 (55101)
Grinflachenprojekte

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-2.000,00

-2.000,00

-2.500,00

-2.500,00

552-01 (55201) Umbau
Grabenentwéasserung Heisterb.

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-200.000,00

-200.000,00

-100.000,00

-100.000,00

552-02 (55201) Erneuerung zwei
Laufbrunnen in Hausen

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-15.000,00

-15.000,00

553-05 (55301) Bewegl.
Anlageverm. Friedhdfe

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-18.750,00

-18.750,00

-6.900,00

-6.900,00

553-08 (55301) Abschiedsraum
Friedhof Anspach

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-15.000,00

-15.000,00

561-01 (56101) Software
Umweltschutz

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-3.000,00

-3.000,00

-3.000,00

-3.000,00

561-02 (56101)
AusgleichsmaRnahmen Baugebi

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-37.000,00

-37.000,00

-2.000,00

-2.000,00

-50.630,00

-50.630,00

-11.730,00

-11.730,00

-11.730,00

-11.730,00

561-03 (56101) Neuanlage von
Biotopen

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-2.000,00

-2.000,00

-1.000,00

-1.000,00

573-02-03 (57302) Farbwechsler
BGH NA

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-20.000,00

-20.000,00

573-03 (57302) Bewegliches
Anlageverm. BGH NA

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-18.000,00

-18.000,00

-20.350,00

-20.350,00

573-04 (57301)
Weihnachtsbeleuchtung

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

Beschluss Stavo 10.12.12
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Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung Ansatz Ansatz 2012 Ansatz 2014 FiP1 2015 FIPL 2016 Verpfl.-Ermécht.
2013 € € € €
573-06 (57303) Zwei -13.000,00
Schiebetiiren DGH Hausen
26 -13.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
1095301 (11106) Erwerb von -18.000,00 -28.750,00
Software
20 2.000,00 1.250,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.
26 -20.000,00 -30.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
1095302 (11106)Anschaffung -5.000,00 -5.000,00
Hardware > 1000 €
26 -5.000,00 -5.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
1095303 (11106) Erwerb von -3.000,00 -3.000,00
GWG, EDV
26 -3.000,00 -3.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
1095504 (12202) -5.000,00
Investitionszuschuss Beschilderu
26 -5.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
1095514 (12601) Bewegliches -36.540,00 -17.800,00
Anlagev. Feuerwehren
26 -36.540,00 -17.800,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.
1096104 (11108) Grunderwerb -306.000,00 163.900,00 294.000,00 294.000,00
Am Kellerborn 1. + 2. BA
20 126.000,00 294.000,00 294.000,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.
21 163.900,00
Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanl.ver
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -432.000,00
u.Gebéauden
1096105 (11108) Grunderwerb + -8.000,00
Vermessung "Inchenberg”
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -8.000,00
u.Gebéauden
1096106 (56101) Grunderwerb -6.000,00 -6.000,00
Ufer- und Aussenbereich
20 14.000,00 14.000,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -20.000,00 -20.000,00
u.Gebéauden
1096107 (11108) An- u. Verkauf -21.000,00 -152.100,00
von Grundstiicken
21 129.000,00 99.900,00
Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanl.ver
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -150.000,00 -252.000,00
u.Gebéauden
1096109 (11108) Grunderwerb -80.000,00 -850.000,00
HeisterbachstraBe 4. BA
24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -80.000,00 -850.000,00
u.Gebéauden
1096112E (56101) 39.000,00 109.150,00 154.000,00 154.000,00
Kostenerstattungen fiir Natursch
20 39.000,00 109.150,00 154.000,00 154.000,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.
1096114 (11108) 1.115.000,00 -25.000,00
Grundstlicksverkehr Westerfeld
21 1.115.000,00

Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanl.ver

Beschluss Stavo 10.12.12




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken
u.Gebéauden

Ansatz
2013

Ansatz 2012
€

Ansatz 2014
€

FiPI 2015
€

-25.000,00

FIPL 2016
€

Verpfl.-Erméacht.

1096201 (55201) Umsetzung
EU-Wasserrahmenrichtlinie
20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken
u.Gebéauden

-70.000,00

130.000,00

-200.000,00

-70.000,00

130.000,00

-200.000,00

1096202 (54101)
HeisterbachstraBe 3. BA

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-170.000,00

-170.000,00

-330.000,00

-330.000,00

1096202N (54101) Anteil EM
Heisterbachstr. 3. BA

20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

-37.000,00

-37.000,00

37.000,00

37.000,00

1096203 (54101) SPL:
StraRenern. nach Prioritatenliste

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-465.000,00

-465.000,00

-150.000,00

-150.000,00

1096207 (54101)
HeisterbachstralBe 4. BA

20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-3.000.000,00

-3.000.000,00

-140.000,00

-140.000,00

-3.500.000,00

4.000.000,00

-7.500.000,00

-500.000,00

1.000.000,00

-1.500.000,00

1096208 (54101)
HeisterbachstraBe 1. BA

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-3.000,00

-3.000,00

1096210 (54101) Michelbacher
Straf3e Sud

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-15.000,00

-15.000,00

-170.000,00

-170.000,00

1096212 (54101) Ausbau Zu den
Garten
20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-200,00

73.800,00

-74.000,00

-8.000,00

-8.000,00

1096213 (54101) Ausbau
Otto-Sorg-Weg
20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-105.200,00

4.800,00

-110.000,00

-12.000,00

-12.000,00

1096216 (11110) Rathausneubau

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

-1.524.500,00

-1.524.500,00

1096218 (54101)
Str.Erschl.westl.Ortsrand Wester

20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

25 Auszahlungen fur
BaumaRBnahmen

-183.550,00

228.450,00

-412.000,00

1096219 (54101) Str.Erschl.
Inchenberg

20
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

25 Auszahlungen fur
BaumaRnahmen

Beschluss Stavo 10.12.12
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Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung Ansatz Ansatz 2012 Ansatz 2014 FiP1 2015 FIPL 2016 Verpfl.-Ermécht.
2013 € € € €

1096225 (55101) Aufstellen -2.500,00 -2.500,00
Ruhebanke

24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstlicken -2.500,00 -2.500,00

u.Gebéauden

1096303 (55301) Urnenwand -25.000,00 -25.000,00 -25.000,00 -25.000,00 -25.000,00 -100.000,00
Friedhdfe

26 -25.000,00 -25.000,00 -25.000,00 -25.000,00 -25.000,00 -100.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

1096501 (36601) Spielgerate -53.900,00 -14.960,00

26 -53.900,00 -14.960,00

Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

1096502 (11111) Kauf von -224.500,00 -131.000,00
Fahrzeugen f. Bauhof

21 10.000,00

Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanl.ver

26 -234.500,00 -131.000,00

Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

1096503 (11111) Werkzeuge -34.750,00 -30.050,00

Bauhof

26 -34.750,00 -30.050,00

Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

1096507 (11111) Erwerb GWG, -6.280,00 -3.460,00

Bauhof

26 -6.280,00 -3.460,00

Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

1096701E (61101) 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00
Investitionspauschale des Lande

20 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00
Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

1105701 (36102) Bet. Betreuung -250.000,00 -200.000,00 -300.000,00 -300.000,00 -300.000,00 -1.000.000,00
Grundschule Hasenberg

26 -250.000,00 -200.000,00 -300.000,00 -300.000,00 -300.000,00 -1.000.000,00
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

1116001 (42101) Beteiligung -38.800,00
Sporthalle ARS

20 34.200,00

Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

26 -73.000,00

Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.verm.

Erlauterungen:

(11103) Betr./Gesch-ausstattung Verwaltung
Investnr. 111-01: Aktenvernichter 2.000,-- u. Ersatzstiihle 3.000.--

(11110) Anl.vermdgen Technische Dienste

Investnr. 111-02: Software Ingradamobil inkl. Lesegerate zur Doku. der Stral3enzustande

(11110) Notstromaggregat Einspeisung Rathaus

Invest.nr. 111-09: Notstromaggregat: Wird fur Veranstaltungen vermietet (z. B. Waldschwimmbad)

(12202) Bewegl. Anlagevermdgen Ordnungsamt

Investnr. 122-02: Geschwindigkeitserfassungsgerat

(12601) VRW FFW Anspach

Investnr. 126-06: Kostenbeteiligung durch FFW Anspach

(27201) Bewegl.AV Bicherei

Investnr. 272-01: 300,-- Drucker mit Kopierfunktion

(36503) Anschaffungen Kita Rasselbande
Investnr. 365-03: Kindersitzgruppe Auf3engel. 600,-- u. Tor oben Kleinkindgruppe 1.000,-- u. 4 AulRenmarkisen 8.000,--
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Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

(36501) Anschaffung KiGa Abenteuerland
Investnr. 365-04: Waschmaschine u. Trockner 1.000,-- u. 50 Stiihle + 8 Tische fur zwei Gruppen 6.000,--

(36502) Bewegl. Anlageverm. Kita Hausener Rappelk.
Investnr. 365-05: Sonnensegel 600,-- u. Geratehiitte fir Sandspielsachen Kleinkindgruppen 250,--

(36504) Bewegl.Anlageverm. Kita Villa Kunterbunt
Investnr. 365-08: AuRenspielgeréat 8.500,-- u. zwei AuBenmarkisen 1.500,--

(36502) Kita Hausener Rappelkiste AuBenspielgerate
Investnr. 365-09: Schaukelanlage

(42402) BGA Waldschwimmbad

Investnr. 424-02-1: Absperrleine zur Trennung Schwimmer/Nichtschimmerbereich 450,--
Neue Kasse 500,--
Neuer Kompressors (10 bar) 2.220,--

(42402) Zaun Waldschwimmbad
Investnr. 424-02-2: 10.000,-- Zaun (zweiter Teil) u. 15.000,-- Ubertrag aus 2012

(42401) Bewegl. Anlageverm.Sportanl.Westerfeld
Investnr. 424-08: Fadenmaher 800,-- u. Laubblasgeréat 800,--

(54101) Platz u.Zugang Seniorenbegegnungsstatte
Investnr. 541-19: Chatroom 27.000,--

(54101) TeilerschlieBung Kellerborn 2. BA
Investnr. 541-24: Shellgrundstiick

(54601) Parkplatz Am Inchenberg, Taunusstr.
Investnr. 546-02: Planung Parkplatz "Am Inchenberg" 20.000,--

(55201) Umbau Grabenentwéasserung Heisterb. Hof
Investnr. 552-01: neuer Wasserlauf/Graben im Bereich Heisterbacher Hof

(55301) Bewegl. Anlageverm. Friedhdfe
Investnr. 553-05: zwei Banke Friedhofe 1.200,--
Salzstreuer fir Friedhtfe Winterdienst Hansa 16.100,--
Motorsage klein 650,-- u. Schiebekarren Friedhdfe Westerfeld u. Rod am Berg 800,--

(56101) AusgleichsmaRnahmen Baugebiete
Investnr. 561-02: Kellerborn 1. BA

(56101) Neuanlage von Biotopen
Investnr. 561-03: Projekte zum Artenschutz

(57302) Bewegliches Anlageverm. BGH NA
Investnr.573-03: Tonanlagenerweiterung (Basse) BGH 7.000,-- u. Mikrofonanlage 11.000,--

(11106) Erwerb von Software
Investnr. 1095301: Umstellung auf eine neue Version bei HTK
Einnahme 2.000,-- Erstattung von den Stadtwerken

(12601) Bewegliches Anlagev. Feuerwehren
Investnr. 1095514: siehe beigefugte Auflistung

(11108) An- u. Verkauf von Grundstiicken
Investnr. 1096107: Einnahmen aus dem Verkauf des Grundstiickes Ludwig-Beck-Weg 6

Ausgabe: Auflés. des HLG-Flachenpools u. Ansatz f. mdgl. Grundstiicksankaufe

(11108) Grunderwerb Heisterbachstralle 4. BA
Investnr. 1096109: Ausgaben fiir Entschadigungen, Drainagen

(56101) Kostenerstattungen fiir Naturschutzmaf3n.
Investnr. 1096112E: Grundsttick Shell
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Investitionsprogramm (8 9 Abs. 2 GemHVO-Doppik)

Neu-Anspach

(55201) Umsetzung EU-Wasserrahmenrichtlinie
Investnr. 1096201: Umsetzung EU-Wasserrahmenrichtlinie (65%-85% Landesférderung)

(54101) Heisterbachstralle 3. BA
Invest.nr. 1096202: Restmittel

(54101) Anteil EM Heisterbachstr. 3. BA
Invest.nr. 1096202N: Riickzahlung Zuschuss

(54101) SPL: StraRBenern. nach Prioritatenliste

Investnr. 1096203: StralRen= Hinter dem Weiher u. Weiherstr./Neugasse

(54101) Str.Erschl. Inchenberg
Investnr. 1096219: Planungskosten 10.000,--

(36601) Spielgerate

Investnr. 1096501: Spielplatz Ulrich-von-Hassel-Weg 16.000,--
Spielplatz Karl-Arnold-Weg (Schaukeltiere) 2.200,--
Basketballbrett u. Korb Skateanlage Siemensstr. 700,--
alle Spielgeréte Spielplatz Pestalozzi Weg 35.000,--

(11111) Kauf von Fahrzeugen f. Bauhof
Investnr. 1096502: Ersatzbeschaffung HG-28-01 Gr. Unimog (vom Winterdienst) 205.000,--
Ersatzbeschaffung HG-NA 901 Bus Schreiner 29.500,--

(11111) Werkzeuge Bauhof

Investnr. 1096503: Randstreifenméher (fur Heisterbach 1.-4. BA) 19.000,--
Ersatzbesch. Rasenmaher Sabo 3.350,--
Laubkehreinheit Ladog 10.000,--
1 VDE Prufgeréat 2.400,--

(11111) Erwerb GWG, Bauhof
Investnr. 1096507: z.B. Palettenwagen 500,--/Akkuschrauber 480,--/Blasgerat klein 400,--/Kompressor 550,--/Heckenschere 700,--/Motorsense 1.000,--

(36102) Bet. Betreuung Grundschule Hasenberg
Invest.nr. 1105701: Ab Sommer 2013 &ffnet 3. Gruppe
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Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 11 01 Inne  re Verwaltung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
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Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 11 01 Inn  ere Verwaltung

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011
00 Teilergebnishaushalt
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -115.010 -131.170 -128.033
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -19.400 -20.250 -18.957
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -381.700 -347.200 -311.121
04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg. -24.264
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
06 Ertrage aus Transferleistungen
07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml. -15.000 -10.521
08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. -22.150 -22.170 -22.165
09 Sonstige ordentliche Ertrage -35.595 -46.830 -43.376
10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9) -588.855 -567.620 -558.438
11 Personalaufwendungen 1.857.474 1.828.920 1.558.921
12 Versorgungsaufwendungen 469.820 423.130 422.736
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 889.145 789.015 746.300
14 Abschreibungen 105.020 81.390 73.001
15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw 221.800 219.450 215.021
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.700 7.770 7.887
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 3.546.959 3.349.675 3.023.865
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 2.958.104 2.782.055 2.465.427
21 Finanzertrage -13.700 -14.450 -15.416
22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen
23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22) -13.700 -14.450 -15.416
24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 2.944.404 2.767.605 2.450.011
25 AuRerordentliche Ertréage -32.620 -180.229
26 AuRerordentliche Aufwendungen 390
27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26) -32.620 -179.839
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 2.911.784 2.767.605 2.270.172
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen -2.213.030 -2.247.490 -2.028.353
30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 286.420 271.270 291.048
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen -1.926.610 -1.976.220 -1.737.305
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 985.174 791.385 532.867
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Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 11 01 Inner e Verwaltung

Nr.

01

02

05

06

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

+ Einz. aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlageverm. und des immat.AV

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

128.000

171.620

299.620

-3.353.030

-3.353.030

-3.053.410

Verpflichtungs- HHAnsatz
ermachtigung Vorjahr

1.250

1.869.840

1.871.090

-1.400.510

-1.400.510

470.580

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

250.000

192.042

442.042

-2.439.983

-2.439.983

-1.997.940

Gesamt-
auszahlungsbed

7.619.119

6.503.455

14.122.574

-17.280.403

-17.280.403

-3.157.829

davon bisher
bereitgestellt

5.067.119

6.503.455

11.570.574

-17.255.403

-17.255.403

-5.684.829
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Produktbeschreibung Produkt (KT) 11101 Unterstitzun g der stadtischen Gremien

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11101 Unterstitzung der stédtischen Gremien

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Zentrale Dienste Nina Kérber

Kurzbeschreibung Bearbeitung grundsatzlicher Angelegenheiten der Kommunalverfassung, Satzungen usw.

Offentlichkeitsarbeit, Reprasentationen, Betreuung der Homepage, Stadtepartnerschaften

Zielgruppe Stadtverordnetenversammlung, Ausschiisse, Magistrat, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung
Burgerinnen und Biirger der Stadt Neu-Anspach und andere Interessierte

Allgemeine Ziele Schaffung guter administrativer Rahmenbedingungen fiir die stidtischen Organe durch die Organisation des Sitzungswesens
mit Unterstiitzung des DV-Programms SD.NET. Mitwirkung bei der Umsetzung kommunaler Willensbildung.
Unterstitzung bei der unabhangigen Wahrnehmung des Mandats.
Betreuung und regelmassige Uberarbeitung der Homepage der Stadt mit dem Ziel einer pragnanten Darstellung der Stadt Neu-Anspac

Erl'auterungen zu Nr. 13: 53.000,--€ Aufwandsentschéadigung fur stadtische Gremien
9.300,--€ Aufwendungen fur Fraktionen
10.000,--€ fur Stadtepartnerschaften Florent, Sentjur und Thalgau
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Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11101 Unterstutzu

Neu-Anspach

ng der stadtischen Gremien

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
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HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-1.800

-1.800

216.120
201.850
148.530

250

566.750

564.950

564.950

564.950

6.630

6.630

571.580

-1.800

-1.800

205.400
167.120
151.930

310

524.760

522.960

522.960

522.960

7.030

7.030

529.990

2011

-2.017

-2.017

126.874
148.845
127.413

535

424

404.091

402.073

402.073

402.073

6.366

6.366

408.439
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Produktbeschreibung Produkt (KT) 11103 Zentrale Org  anisations- und Verwaltungsdienstleistu

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11103 Zentrale Organisations- und Verwaltungsdienstleistungen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Zentrale Dienste Karin Schitz

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsanweisungen/ -Empfehlungen der stéadtischen Gremien sowie des Birgermeisters.
Kurzbeschreibung Konzepte zur Organisation der gesamten Verwaltung (z.B. Informationsmanagement, Datenschutz, allg.

Rechtsangelegenheiten, Gleichstellungsfragen, zentrale Beschaffungen (Buromaterial, Mobel)
und zentrale Dienstleistungen (z. B. Post- und Botendienst, Druckerei, Versicherungen,
Submissionen)

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung

Allgemeine Ziele Optimierung der Verwaltungsorganisation in Aufbau und Ablauf. Anpassung der kommunalen Strukturen an sich andernde
Anforderungen. MaRnahmen zur Steigerung der Effizienz der Verwaltung sowie die Erarbeitung weiterer Konzepte zur
interkommunalen Zusammenarbeit. Organisatorische Unterstiitzung der Gesamtverwaltung durch zentrale Beschaffungen
und zentrale Dienstleistungen.

Erl'auterungen zu Nr. 03: 43.400,--€ Anteil Kostenerstattung der Stadtwerke fir Sachkosten
zu Nr. 13: 25.040,--€ Buromaterialien
22.400,--€ u.a. Mitgliedsbeitrage f. KGST, HSGB
Stédtetag, Arbeitgeberverband, Verw.schulverb.
57.000,--€ Versicherungen
15.000,--€ Leasinggebuhren (Kopierer, Multifunktionsgeréate)
10.500,--€ fur Sachverstandige und Gerichtskosten
21.000,--€ Porto
20.100,--€ Telefonkosten
3.000,--€ amtliche Bekanntmachungen
28.000,--€ Miete Rathaus
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Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11103 Zentrale Or

Neu-Anspach

ganisations- und Verwaltungsdienstleistun

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
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HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-43.400

-43.400

126.250
89.340
225.470
2.150

200

443.410

400.010

400.010

400.010

-1.052.330
22.930

-1.029.400

-629.390

-44.530

-44.530

129.020
44.340
253.020
3.010

200

429.590

385.060

385.060

385.060

-1.272.130
35.460

-1.236.670

-851.610

2011

-43.766
-53

-4.079

-47.899

109.727
62.674
177.603
1.812

170

351.986

304.088

304.088

-18

-18

304.070

-1.037.737
15.664

-1.022.072

-718.002
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Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 11103 Zentrale Orga  nisations- und Verwaltungsdienstleistunge

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
02 + Einz. aus Abgéngen von Gegenstanden des 18

Sachanlageverm. und des immat.AV
05 Summe investive Einzahlungen 18

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -5.000 -3.918 -14.028 -14.028
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -5.000 -3.918 -14.028 -14.028
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -5.000 -3.900 -14.028 -14.028
Ausz.)
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Produktbeschreibung Produkt (KT) 11104 Personalsteu  erung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11104 Personalsteuerung

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Zentrale Dienste Karin Schitz

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsanweisungen/ -Empfehlungen der stéadtischen Gremien und des Biurgermeisters.
Kurzbeschreibung Personalentwicklung, Personalverwaltung, allgmeine Regelungen im Personalbereich, Arbeitssicherheit

und Betriebsmedizin, sowie Entgeltabrechnungen fur die Stadt Usingen und die Gemeinde Wehrheim.

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Auszubildende der Stadtverwaltung.

Allgemeine Ziele Personalbedarfsplanung, Steuerung des Personaleinsatzes, Personalbeschaffung und Unterstiitzung bei der Erstellung
von Anforderungsprofilen sowie Begleitung bei der Personalauswahl.
Gewinnung und Betreuung von Nachwuchskraften, Planung und Koordination der Ausbildung im Ausbildungsverbund.

Erlauterungen zu Nr. 03: 100.600,--€ Kostenerstattung von Gemeinden (IKZ, Ausbildungsverbund)
zu Nr. 15: 47.000,--€ Zuschuss fur Ausbildungsverbund

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11104 Personalste

Neu-Anspach

uerung

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
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HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-100.600

-15.000

-115.600

399.180
31.480
14.930

47.000

492.590

376.990

376.990

376.990

40

40

377.030

-97.200

-97.200

359.800
56.310
10.040

39.000

465.150

367.950

367.950

367.950

50

50

368.000

2011

-67.857

-67.857

219.450
18.320
8.013

43.134

288.917

221.060

221.060

221.060

151

151

221.210



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 11104 Personalsteue  rung

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr

01 Einz. aus Investitionszuweis. und 30.668 30.668
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

05 Summe investive Einzahlungen 30.668 30.668

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -45.972 -45.972
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -45.972 -45.972

11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -15.304 -15.304
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11105 Finanzverwal  tung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11105 Finanzverwaltung

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Finanz- und Rechnungswesen Sebastian Knull

Auftragsgrundlage HGO, GemHvO-Doppik, GemKvO, Beschlisse und Handlungsanweisungen/ -Empfehlungen der stadtischen

Gremien sowie des Biirgermeisters.

Kurzbeschreibung Haushalts-, Investitions- und Finanzplanung, Budgetierung, Uberwachung und Steuerung des
Haushaltsvollzuges, Berichtswesen und Schuldenmangement sowie Abwicklung des Zahlungsverkehrs der
Stadt inkl. Mahnung und Vollstreckung, Veranlagung von kommunalen Steuern.

Zielgruppe Stadtische Gremien, Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung, Banken, Ministerien,
in Neu-Anspach tétige oder anséssige Unternehmen, Birgerinnen und Birger der Stadt.

Allgemeine Ziele Aufstellung und Vollzug des Haushaltes, geordnete und gesicherte Finanzwirtschaft der Stadt, Erstellung der Eréffnungsbilanz
und Abschluss der Einfihrung des neuen Finanz- und Rechnungswesens (Doppik).

Rechtzeitige Sicherstellung der Zahlungsabwicklung der Einnehmen und Ausgaben der Stadt, effektives
Forderungsmangement, Festsetzung der kommunalen Abgaben und Steuern sowie das dazugehérige Widerspruchsmangement.

Erlauterungen zu Nr. 15: 146.800,--€ IKZ-Abrechnung

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11105 Finanzverwa

Neu-Anspach

ltung

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
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HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-2.010

-2.010

6.900
25.000
7.490
146.800

186.190

184.180

184.180

184.180

-269.640
16.700

-252.940

-68.760

-510

-2.020

-2.530

5.300
5.440
5.130
7.490
152.700

176.060

173.530

173.530

173.530

800

800

174.330

2011

-2.019

-2.019

14.663
14.971
24.730
7.486
146.820

208.670

206.651

206.651

206.651

-268.633
16.753

-251.880

-45.230



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11106 Dienstleistu ngen EDV

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11106 Dienstleistungen EDV

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Zentrale Dienste Roswitha Brenner

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsanweisungen/ -empfehlungen der stéadtischen Gremien und des Burgermeisters
Kurzbeschreibung Administration der Hard- und Software.

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung.

Allgemeine Ziele Sicherstellung der informations- und kommunikationstechnischen Ausstattung der Verwaltung. Bereitstellung einer effektiven und

kostengiinstigen elektronischen Datenverarbeitung.

Erl'auterungen zu Nr. 13: 22.640 € Wart.kosten fir die in der gesamten Verw.eingesetzte Software
incl. 10.000 € f. Homepage der Stadt Neu-Anspach
22.100 € Nutzungsentgelt an Hochtaunuskreis
26.200 € Verbind.kosten/Datenlbertragungskosten f. ges. Verw.
9.200 € Marterialkosten EDV f. gesamte Verwaltung
10.000 € Aufw. fur Office-2010-Schulungen

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11106 Dienstleist  ungen EDV

Neu-Anspach

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
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HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

13.700
1.100
93.390
3.390

111.580

111.580

111.580

111.580

600

600

112.180

8.600
700
88.100
3.670

101.070

101.070

101.070

101.070

650

650

101.720

2011

-220

-70

-290

6.431
763
75.631
4.941

87.767

87.477

87.477

87.477

684

684

88.161



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 11106 Dienstleistun  gen EDV

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 2.000 1.250 29.250 29.250

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 2.000 1.250 29.250 29.250

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -28.000 -38.000 -4.860 -223.300 -223.300
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -28.000 -38.000 -4.860 -223.300 -223.300
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -26.000 -36.750 -4.860 -194.050 -194.050
Ausz.)
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Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11107 Dienstleistu ngen Kasse, Steuern, Vollstreckung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service
Produkt (KT) 11107 Dienstleistungen Kasse, Steuern, Vollstreckung
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Finanz- und Rechnungswesen Sascha Herr
Erl'auterungen zu Nr. 03: 48.500,--€ Personalkostenerstattung Stadtwerke Neu-Anspach
zu Nr. 15: 25.000,--€ Abrechnung Vollstreckungsbezirk

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11107 Dienstleist

Neu-Anspach

ungen Kasse, Steuern, Vollstreckung

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
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HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-19.400
-48.500

-67.900

97.800
7.400
7.500

28.000

140.700

72.800

-13.700

-13.700

59.100

59.100

1.600

1.600

60.700

-20.250
-43.900

-64.150

82.300
6.200
8.950
4.510

27.750

129.710

65.560

-14.450

-14.450

51.110

51.110

1.600

1.600

52.710

2011

-18.327
-48.554

-66.881

92.921
6.594
3.246

-14.150

24.532

113.143

46.262

-15.416

-15.416

30.846

-110

-110

30.736

30.736



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11108 An- u. Verka  uf Immobilien und Grundstticke

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11

Produktgruppe (KT) 111

01 Innere Verwaltung

Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11108 An- u. Verkauf Immobilien und Grundstiicke

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Bauen, Wohnen und Umwelt Viola Feldmann

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsempfehlungen der stadtischen Gremien sowie des Bilrgermeisters.

Kurzbeschreibung
Zielgruppe

Allgemeine Ziele

Beschluss Stavo 10.12.12

An- und Verkauf von Grundstiicken

Burgerinnen und Biirger der Stadt, Grundstiickseigentiimer

Sicherung und Ausbau kommunaler immobiler Vermégenswerte durch den Kauf- und Verkauf unbebauter Grundstticke.
Bodenbevorratung zur Realisierung von Baumanahmen und Stadteplanung.




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11108 An- u. Verk  auf Immobilien und Grundsttcke

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.

05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen 54.400 39.100 37.317

12 Versorgungsaufwendungen 56.430 36.400 45.709

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 490 790 11.376

14 Abschreibungen 410

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw

16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 600

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 111.730 76.890 94.402

20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 111.730 76.890 94.402

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 111.730 76.890 94.402

25 AuRerordentliche Ertréage -32.620 -158.331

26 AuRerordentliche Aufwendungen 390

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26) -32.620 -157.941

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 79.110 76.890 -63.539

29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 5.900 3.620 5.982

31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 5.900 3.620 5.982

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 85.010 80.510 -57.557

Beschluss Stavo 10.12.12




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 11108 An- u. Verkau

Neu-Anspach

f Immobilien und Grundstiicke

Nr.

01

02

05

06

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

+ Einz. aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlageverm. und des immat.AV

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)
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HHAnsatz
Haushaltsjahr

126.000

161.620

287.620

-1.467.000

-1.467.000

-1.179.380

Verpflichtungs- HHAnsatz

ermachtigung Vorjahr

1.869.840

1.869.840

-1.198.000

-1.198.000

671.840

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

170.255

170.255

-1.660.126

-1.660.126

-1.489.871

Gesamt-

4.287.681

6.487.455

10.775.136

-9.474.844

-9.474.844

1.300.292

davon bisher
auszahlungsbed bereitgestellt

1.735.681

6.487.455

8.223.136

-9.449.844

-9.449.844

-1.226.708



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11109 Beitragswese n

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11109 Beitragswesen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Bauen, Wohnen und Umwelt Viola Feldmann

Auftragsgrundlage BauGB, KAG, stadtische Satzungen

Kurzbeschreibung Veranlagung von ErschlieRungsbeitragen, ErschlieReungsvertriage, Abldsevertrage,

ErschlieBungsbescheinigungen.
Zielgruppe Grundstiickseigentiimer

Allgemeine Ziele Veranlagung von Anliegerbeitradgen zur Deckung des stadtischen Aufwandes fir ErschlieBungsmafnahmen,
Wasser- und Abwasseranlagen, Neu- und Ausbaumafinahmen von StraBen, Wegen und Platzen.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11109 Beitragswes  en

Neu-Anspach

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

12.800
4.920
1.050

18.770

18.770

18.770

18.770

950

950

19.720

9.000
3.150
750

12.900

12.900

12.900

12.900

1.870

1.870

14.770

2011

-630

-630

8.764
5.157
330

14.251

13.621

13.621

13.621

919

919

14.540



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11110 Gebadudemanag ement und Liegenschaften

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11110 Gebaudemanagement und Liegenschaften

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Peter Wiesner

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsempfehlungen der stadtischen Gremien und des Birgermeisters.

BVOB, HOAI, BauGB, BGB, Wohnungsbhindungsgesetz.

Kurzbeschreibung Erneuerung, Erweiterung und Unterhaltung der stadtischen Geb&ude und Liegenschaften
Zielgruppe Birgerinnen und Biirger, Mieter und P&chter
Allgemeine Ziele Werterhaltung und Bewirtschaftung der stadtischen Grundstiicke und Geb&ude. Optimierung deren Betriebs und

der Vermarktung.

Erl'auterungen zu Nr. 01: 51.200,--€ Mieteinnahmen der stadtischen Gebaude
41.000,--€ Pachtertrage
zu Nr. 09: 32.360,--€ Nebenerldse aus Vermietung und Verpachtung
zu Nr. 13: 12.000,--€ Strom
30.600,--€ Gas
2.000,--€ Heizol

6.270,--€ Wasser
7.600,-- € Oberflachenentwasserung
6.050,--€ Mullabfuhrgebiihren
22.200,--€ laufende Instandhaltung u. Materialaufwand Gebaude
(z. B. Hauptstr. 108, Usinger Str. 1, Schulstr. 1 etc.
u.a. Trinkwasseruntersuchung)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11110 Geb&udemana

Neu-Anspach

gement und Liegenschaften

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

2011
-92.150 -107.720 -105.630
-180 -144
-32.355 -45.030 -37.623
-124.505 -152.930 -143.397
109.904 136.900 132.683
8.200 10.000 9.217
145.705 109.605 154.835
11.870 8.150 4.497
700 4.360 4.927
276.379 269.015 306.159
151.874 116.085 162.762
151.874 116.085 162.762
151.874 116.085 162.762
-14.200 -17.300 -17.892
116.620 109.200 131.781
102.420 91.900 113.889
254.294 207.985 276.651



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 11110 Gebaudemanage ment und Liegenschaften

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 250.000 3.271.520 3.271.520

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

05 Summe investive Einzahlungen 250.000 3.271.520 3.271.520

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -1.577.500 -591.955 -6.777.500 -6.777.500
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -1.577.500 -591.955 -6.777.500 -6.777.500
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -1.577.500 -341.955 -3.505.980 -3.505.980
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11111 Bauhofmanage  ment

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11111 Bauhofmanagement

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Technische Dienste und Landschaft

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsanweisunen/ -Empfehlungen der stadtischen Gremien und des Birgermeisters.
Auftrage anderer Organisationseinheiten.

Kurzbeschreibung Handwerkliche Dienstleistungen fiir andere Organisationseinheiten der Stadt. Beschaffung und
Unterhaltung der dazu benétigten Fahrzeuge und Geraéte.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt, Stadtverwaltung mit ihren Organisationseinheiten.

Allgemeine Ziele Auftragserfilllung der "internen Auftraggeber" der Stadtverwaltung, z.B. Pflege der Griinflachen, Winterdienst,
Pflege der Kinderspielpléatze und Freizeitanlagen.

Erlauterungen zuNr.01:  16.520,--€ Umsatzerlése aus Vermietung
6.340,--€ sonstige Umsatzerldse
zu Nr. 03: 187.400,--€ Kostenerstattung Stadtwerke
zu Nr. 13: 4.110,--€ Strom
27.000,--€ Fernwarme
1.900,--€ Wasser
25.780,--€ Treibstoffe
71.000,--€ laufende Instandhaltung von Fahrzeugen
5.600,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung
5.000,--€ Kostenerstatt. fiir Nutz. Privatfahrzeug Bauhofleiter
11.000,--€ Berufsbekleidung und Arbeitsschutzmittel
24.350,--€ laufende Instandhaltung Geb&aude und Materialaufw.
(davon: 11.000,--€ Instandhaltung Streugutsilo)
6.070,--€ Unterhaltung Inventar
8.240,--€ Telefonkosten
9.850,--€ KFZ-Versicherung

5.000,--€ Wartungskosten (u.a. Trinkwasseruntersuchung)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11111 Bauhofmanag

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-22.860

-187.400

-20.140
-3.240

-233.640

820.520
62.000
226.110
79.710

2.550

1.190.890

957.250

957.250

957.250

-876.860
107.250

-769.610

187.640

-23.450

-158.840

-20.150
-1.800

-204.240

791.100
59.600
156.700
54.560

2.300

1.064.260

860.020

860.020

860.020

-958.060
105.360

-852.700

7.320

2011

-22.403

-148.542
-24.211

-6.442
-20.146
-5.684

-227.428

755.170
54.308
160.160
68.414

2.366

1.040.419

812.991

812.991

-21.770

-21.770

791.221

-704.091
105.828

-598.263

192.958



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 11111 Bauhofmanagem  ent
Neu-Anspach
Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
02 + Einz. aus Abgéngen von Gegenstanden des 10.000 21.770 16.000 16.000
Sachanlageverm. und des immat.AV
05 Summe investive Einzahlungen 10.000 21.770 16.000 16.000
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -275.530 -164.510 -179.123 -744.758 -744.758
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
10 Summe investive Auszahlungen -275.530 -164.510 -179.123 -744.758 -744.758
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -265.530 -164.510 -157.353 -728.758 -728.758

Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11112 Verw. Heinri  ch-Noll-Vermachtnis

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11112 Verw. Heinrich-Noll-Verméachtnis

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Finanz- und Rechnungswesen Renate Liebler

Auftragsgrundlage Verméchtnis von Heinrich N&lI

Kurzbeschreibung Verwaltung von den Mitteln des Heinrich-Noll-Verméachtnisses

Zielgruppe Vereine und sozial bedirftige Personen

Allgemeine Ziele Die vorhandenen Gelder ertragreich anlegen und den Ertrag jahrlich nach den entsprechenden Beschliissen an

Vereine und sozial bedurftige Personen verteilen.

Erléuterungen Dieses Produkt wird nachrichtlich aufgefuihrt.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11112 Verw. Heinr

Neu-Anspach

ich-Noll-Verméachtnis

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 11113 Entwicklungs malnahme

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 11 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe (KT) 111 Verwaltungssteuerung/Service

Produkt (KT) 11113 Entwicklungsmaf3nahme

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Zentrale Dienste Dierk Mielke

Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt Neu-Anspach, BauGB

Kurzbeschreibung Abrechnung und Abwicklung der EntwicklungsmaRnahme

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt

Allgemeine Ziele Korrekte und zeitnahe Abwicklung und Abrechnung der EnwicklungsmaRnahme Neu-Anspach

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 11113 Entwicklung

Neu-Anspach

smalihahme

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

2011
-240 -20
-240 -20
6.800 62.400 54.921
200 33.870 56.178
970 4.000 2.962
7.970 100.270 114.061
7.970 100.030 114.041
7.970 100.030 114.041
7.970 100.030 114.041
7.200 5.630 6.920
7.200 5.630 6.920
15.170 105.660 120.961



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 12 02 Siche  rheit und Ordnung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 12 02 Sicherheit und Ordnung
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 12 02 Sich  erheit und Ordnung

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011
00 Teilergebnishaushalt
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -7.400 -12.450 -9.445
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -262.500 -275.700 -312.858
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -252.740 -108.150 -99.449
04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg. -50
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
06 Ertrage aus Transferleistungen
07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml. -69.380
08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. -44.630 -33.790 -42.747
09 Sonstige ordentliche Ertrage -500 -280 -47.131
10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9) -567.770 -430.370 -581.060
11 Personalaufwendungen 778.626 605.300 468.762
12 Versorgungsaufwendungen 98.010 72.970 82.997
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 567.805 472.575 493.455
14 Abschreibungen 119.830 92.470 111.800
15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw 30.650 16.650 28.822
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl. 7.300 7.300 7.225
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 610 740 1.064
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 1.602.831 1.268.005 1.194.125
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 1.035.061 837.635 613.065
21 Finanzertrage
22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen
23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)
24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 1.035.061 837.635 613.065
25 AuRerordentliche Ertréage -50
26 AuRerordentliche Aufwendungen
27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26) -50
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 1.035.061 837.635 613.016
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen -540 -2.172
30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 199.890 182.110 202.841
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 199.890 181.570 200.669
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 1.234.951 1.019.205 813.685

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 12 02 Sicher

Neu-Anspach

heit und Ordnung

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
(Verpflichtungserméchtigungen)

davon: Auszahlungen fiir aktivierte
Investitionszuweisungen und -zuschiisse

Summe investive Auszahlungen

(Verpflichtungserméachtigungen)

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

(Verpflichtungserméachtigungen)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

50.000

50.000

-181.040

-181.040

-131.040

Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
ermachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
318.000 318.000
318.000 318.000
-30.300 -253.330 -2.138.752 -1.538.752
(-837.000)
-5.000 -18.037 -18.037
-30.300 -253.330 -2.138.752 -1.538.752
(-837.000)
-30.300 -253.330 -1.820.752 -1.220.752
(-837.000)



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 12101 Durchfuhrung Statistik und Wahlen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 12 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe (KT) 121 Statistik und Wahlen

Produkt (KT) 12101 Durchfuihrung Statistik und Wahlen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Mathias Schnorr

Auftragsgrundlage HGO, Bundeswahlgesetz, Landeswahlgesetz, Europaisches Wahlgesetz

Kurzbeschreibung Vorbereitung und Durchfiihrung von Wahlen und Abstimmungen, Biirgerbegehren und statistische
Leistungen.

Zielgruppe Biirgerinnen und Biirger der Stadt

Allgemeine Ziele Durchfiihrung von Wabhlen, Volksabstimmungen und Biirgerentscheiden, deren rechtliche, personelle

und organisatorische Vorbereitung und Prufung von Burgerbegehren.

Erl'auterungen zu Nr. 13: 2.000,--€ Buromaterial u. Drucksachen
4.600,--€ Aufwandsentschadigungen Ehrenamtl. f. Bundestags- u. Landratswahl
3.500,--€ Reisekosten und Aufw. f. Fort- u. Weiterbildung
(wg. Thema: "Wahlen" wurde ins Birgerbiro umgegliedert)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 12101 Durchfuhrun

Neu-Anspach

g Statistik und Wahlen

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-11.000

-11.000

12.700
3.860
22.050

38.610

27.610

27.610

27.610

13.200

13.200

40.810

14.600
5.310
7.000

26.910

26.910

26.910

26.910

2.270

2.270

29.180

2011

-1.690

-1.690

12.621
6.826
21.589

41.035

39.345

39.345

39.343

9.056

9.056

48.399



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 12201 Mafinahmen al  Ig. Sicherheit und Ordnung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 12 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe (KT) 122 Ordnungsangelegenheiten

Produkt (KT) 12201 MaRnahmen allg. Sicherheit und Ordnung

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Sicherheit und Ordnung Hans-Jorg Bleher
Auftragsgrundlage Hessisches Gesetz fiir Sicherheit und Ordnung (HSOG), HundeVO, L4rmVO, Bundesseuchengesetz,

Gewerbeordnung, Gaststattengesetz und andere.

Kurzbeschreibung Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung, Gefahrenabwehr, Versammlungen und
Demonstrationen, Ordnungswidrigkeitsverfahren, Eingriffs- und Genehmigungsverwaltung,
gewerberechtliche Genehmigungen, Gaststéattenerlaubnisse.

Zielgruppe Burgerinnen und Burger der Stadte Neu-Anspach und Usingen

Allgemeine Ziele Beseitigung von Gefahren und Durchfiihrung préaventiver MaRnahmen fiir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung.
Bewahrung von menschen, Tieren und Sachen vor méglichen Schadensereignissen, Beseitigung unzumutbarer
Wohnverhaltnisse, Verhinderung von Obdachlosigkeit.
Sicherstellung der Einhaltung der gewerberechtlichen Vorschriften zum Schutz der Allgemeinheit und
des Gaststattengesetzes.
Betreuung von Schiedspersonen.

Erlauterungen zu Nr. 03: 103.600,-- € IKZ-Abrechnung
zu Nr. 13: 5.000,--€ Treibstoffe
4.000,--€ freiwillige Polizeihelfer
13.500,--€ Leasingkosten (Fahrzeuge)
2.000,--€ Aufwendungen Bestattung Mittelloser
3.300,--€ KFZ-Versicherung u. Steuer
1.650,--€ laufende Instandhaltung von Fahrzeugen
2.200,--€ Telefonkosten
5.000,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung
3.000,--€ Berufsbekleidung u. Arbeitsschutzmittel
15.000,--€ And. sonst. Aufwendungen
(Sicherheitsdienst Bolzplatz Michelb. Str. (war vorher bei Produkt Spielplatz))
zu Nr. 15: 6.000,--€ Umlage Gefahrgut
zu Nr. 16: 7.300,--€ Umlage Tierheim Hochtaunus

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 12201 Mafinahmen a

Neu-Anspach

llg. Sicherheit und Ordnung

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-5.800
-5.000
-208.940

-500

-220.240

229.200
28.730
80.245

170
6.450
7.300

610

352.705

132.465

132.465

132.465

40.670

40.670

173.135

-9.300
-10.000
-82.200

-280

-101.780

75.800

8.780

47.870

300

5.850

7.300

740

146.640

44.860

44.860

44.860

-40
42.670

42.630

87.490

2011

-7.763
-7.766
-64.940

-50.000

-900

-131.369

58.461

9.187

34.350

170

4.566

7.225

108

114.068

-17.301

-17.301

-17

-17

-17.319

-70
40.888

40.818

23.500



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 12201 Mal3nahmen all

g. Sicherheit und Ordnung

Nr. Bezeichnung

06 - Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen
11 Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz

Vorjahr

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

Gesamt-
auszahlungsbed

-702

-702

-702

davon bisher
bereitgestellt

-702

-702

-702



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 12202 Sicherung Ve  rkehr und Verkehrslenkung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 12 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe (KT) 122 Ordnungsangelegenheiten

Produkt (KT) 12202 Sicherung Verkehr und Verkehrslenkung

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Sicherheit und Ordnung Hans-Jorg Bleher
Auftragsgrundlage Hessisches Gesetz tiber die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung, STVO

Kurzbeschreibung Verkehrslenkung und -Regelung, Verkehrsrechtliche Genehmigungen und Sondernutzungen, Taxi- und

Mietwagengenehmigungen.

Schaffung der Voraussetzungen fur einen geordneten, sicheren, flieBenden und ruhenden Verkehr.
Reduzierung der Verkehrsiiberschreitungen durch regelméfige Kontrollen durch Ordnungspolizeibeamte,
auch in den Abendstunden, sowie durch Geschwindigkeitsmessungen an neuralgischen Punkten.

Straf3enverkehr.
Zielgruppe Biirgerinnen und Birger der Stadt, Verkehrsteilnehmer
Erléuterungen zu Nr. 02: 80.000,--€ Buf3gelder u. Verwarnungen
zu Nr. 13: 14.000,--€ laufende Instandhaltung von Einrichtungen u. Ausstattung

(Markierung, Schilder, Reparatur Geschwindigkeitsanzeigen)

22.500,--€ Wartungsarbeiten an allen Sichtsignalanlagen
5.500,--€ Wartung aller Messstellen

19.000,--€ Rechenzentrum ekom (OWI-Software)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 12202 Sicherung V

Neu-Anspach

erkehr und Verkehrslenkung

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-85.000

-120

-85.120

189.800
29.400
87.940

9.390

316.530

231.410

231.410

231.410

5.920

5.920

237.330

-111.000
-200

-111.200

186.900
27.590
93.120

7.330

314.940

203.740

203.740

203.740

1.410

1.410

205.150

2011

559
-110.633
-24
-50

-595

-110.742

129.802
31.547
80.771

8.510

456

251.087

140.345

140.345

140.345

-50
4.921

4.871

145.215



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 12202 Sicherung Ver  kehr und Verkehrslenkung

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt-
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed
Vorvorjahr
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -3.000 -5.000 -49.855 -128.147

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
07 davon: Auszahlungen fiir aktivierte -5.000 -18.037
Investitionszuweisungen und -zuschisse

10 Summe investive Auszahlungen -3.000 -5.000 -49.855 -128.147
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -3.000 -5.000 -49.855 -128.147
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

davon bisher
bereitgestellt

-128.147

-18.037

-128.147

-128.147



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 12204 Dienstleistu ngen Standesamt

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 12 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe (KT) 122 Ordnungsangelegenheiten

Produkt (KT) 12204 Dienstleistungen Standesamt

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Mathias Schnorr

Auftragsgrundlage Personenstandsgesetz mit Personenstandsverordnung, BGB, Aufenthaltsgesetz und andere

Kurzbeschreibung Dienstleistungen des Standesamtes

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger des Standesamtsbezirkes Neu-Anpach/ Usingen, sowie Institutionen

und auswartige "Heiratswillige".

Allgemeine Ziele Beratung von Biirgerinnen und Biirgern in allen personenstandsrechtlichen Bereichen sowie die
Erteilung von Auskunften und die Erstellung von Urkunden aus den Personenstandsbiichern und
die Durchfiihrung von Beurkundungen.
Durchfuihrung von Eheschlieungen, Begriindung und Registrierung von Lebenspartnerschaften in einem

wirdigen und festlichen Rahmen.

Erlauterungen zu Nr. 03: 31.800,--€ IKZ-Abrechnung
zu Nr. 13: 4.000,--€ Standesamtsbiicher, Kerzen
13.500,--€ Rechenzentrum ekom
4.000,--€ Reisekosten und Aufw. f. Fort-u. Weiterbildung

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 12204 Dienstleist

Neu-Anspach

ungen Standesamt

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-1.500
-30.000
-31.800

-63.300

117.300
13.400
24.050

154.750

91.450

91.450

91.450

7.650

7.650

99.100

-3.000
-30.000
-25.300

-58.300

109.900
10.790
22.100

1.340

144.130

85.830

85.830

85.830

7.490

7.490

93.320

2011

-2.242
-32.499
-31.857

-66.598

67.560
12.803
19.517

1.227

101.107

34.509

34.509

34.509

7.494

7.494

42.003



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 12204 Dienstleistun

Neu-Anspach

gen Standesamt

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz

Vorjahr

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

Gesamt-
auszahlungsbed

-8.000

-8.000

-8.000

davon bisher
bereitgestellt

-8.000

-8.000

-8.000



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 12206 Dienstleistu ngen Burgerburo/Burgerservice

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 12 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe (KT) 122 Ordnungsangelegenheiten

Produkt (KT) 12206 Dienstleistungen Burgerbiro/Birgerservice

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Mathias Schnorr

Auftragsgrundlage Vorschriften des Melde- und Passwesens, Wohnungsbindungsgesetz und andere.

Kurzbeschreibung An-, Ab- und Ummeldungen, Biirgerinformationen, Gewerbean-, ab- und ummeldungen, Ausweise,
Fuhrungszeugnisse, Einbirgerungen, Entgegennahme und Unterstiitzung bei Antragen an die
Rententrager

Zielgruppe Biirgerinnen und Biirger der Stadt

Allgemeine Ziele Bereitstellung eines umfassenden, freundlichen und mit guten Offnungszeiten versehenen Biirgerservice als

"Visitenkarte" der Stadtverwaltung.

Bereitstellung einer aktuellen Meldekartei, Erstellung von Ausweisen und Reisepéssen, sowie Weiterleitung der Antréage
zur Einbirgerung an das Regierungsprasidium zur Entscheidung.

Bestmdgliche Erflllung der Vorgaben des Fundrechts, Ausstellung von Fischereischeinen und Wohnungsberechtigungs-
bescheinigungen.

Unterstitzung der Burgerinnen und Burger bei den Antragen an die Rententréger und entsprechende Beratung.

Erl'auterungen zu Nr. 13: 90.000,--€ Austellung von Ausweisen u. Péssen (Bundesdruckerei)
25.000,--€ Rechenzentrum ekom
5.000,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 12206 Dienstleist

Neu-Anspach

ungen Burgerbiro/Burgerservice

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-100
-122.000

-122.100

214.526
17.900
125.900

10.000

368.326

246.226

246.226

246.226

24.100

24.100

270.326

-150
-99.200

-99.350

206.100
17.240
107.730

9.600

340.670

241.320

241.320

241.320

24.480

24.480

265.800

2011

-139.556

-19.380

-158.937

187.114
14.988
107.745
4.427
10.069

324.343

165.406

165.406

165.406

34.993

34.993

200.399



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 12206 Dienstleistun

gen Burgerburo/Burgerservice

Nr. Bezeichnung

06 - Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen
11 Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz

Vorjahr

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

Gesamt-
auszahlungsbed

-3.000

-3.000

-3.000

davon bisher
bereitgestellt

-3.000

-3.000

-3.000



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 12601 Brandschutzd ienstleistungen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 12 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe (KT) 126 Brandschutz

Produkt (KT) 12601 Brandschutzdienstleistungen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Hans-Jorg Bleher

Auftragsgrundlage Hessisches Gesetz tiber den Brandschutz,die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz(HBKG)
Kurzbeschreibung Abwehrender Brandschutz und sonstige Gefahrenabwehr (allgemeine Hilfe).

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt.
Allgemeine Ziele Sicherstellung einer effektiven und qualifizierten Brandbekampfung und sonstiger Einséatze (allgemeine Hilfe),

zur Abwendung von Gefahren fir die Birgerinnen und Birger der Stadt.

Schnellstmdgliche Hilfeleistung, Rettung von Mensch und Tier sowie Schutz der Umwelt und Sachguter.
Gewabhrleistung der standigen Einsatzbereitschaft.

Durchfiihrung von MaRnahmen zum vorbeugenden Brandschutz und Heranfiihrung und Ausbildung von
Nachwuchskréaften zur Sicherstellung einer auch in Zukunft noch "Freiwilligen" Feuerwehr.

Erlauterungen zu Nr. 02: 20.500,--€ Geblihren Feuerwehreinsatze
Zu Nr. 13: 9.800,--€ Strom
19.300,--€ Gas
2.400,--€ Heizol

8.050,--€ Treibstoffe
2.500,--€ Materialaufw.
19.740,--€ Aufwandsentschadigung Ehrenamtliche
13.500,--€ Berufsbekleidung u. Arbeitsschutzmittel
35.440,--€ Instandhaltung Gebaude u. AuRenanlagen
(davon: 15.000,-- Absicherung Heizanl.+Wasservers.
+USV-Anlage Geratehaus Anspach;
5.000,--€ Warmedamm. Dach Geratehaus Anspach
1.000,--€ Riickbau Benzinabscheider W esterfeld
1.500,--€ Duschabtrenn./Teilsan.WC i.
8.500,--€ neue Garagentore)
5.740,--€ Telefonkosten
28.000,--€ Unterh. Inventar fir alle Feuerwehren
32.300,--€ laufende Instandhaltung Fahrzeuge
(davon: 18.000,-- Instandsetz. LF 16/12 Bj. 1995 Wehr Anspach =Pumpe,
Austausch Alubleche, Rostschaden, Haspel; 6.300,-- Wehr Hausen
und je 2.000,-- Westerfeld u. Rod am Berg)
7.200,--€ Fremdreinigung
9.000,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung
8.700,--€ KFZ-Versicherung
8.770,--€ Wartungskosten

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 12601 Brandschutz

Neu-Anspach

dienstleistungen

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-20.500
-1.000

-44.510

-66.010

15.100
4.720
227.620
110.270
14.200

371.910

305.900

305.900

305.900

108.350

108.350

414.250

-25.500
-450

-33.790

-59.740

12.000
3.260
194.755
83.500
1.200

294.715

234.975

234.975

234.975

-500
103.790

103.290

338.265

2011

-22.403
-938

-42.747
-45.636

-111.724

13.203
7.647
229.484
97.465
14.186

500

362.486

250.761

250.761

-30

-30

250.731

-2.052
105.489

103.437

354.169



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 12601 Brandschutzdi  enstleistungen

Nr. Bezeichnung

01 Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

05 Summe investive Einzahlungen

06 - Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

(Verpflichtungserméchtigungen)

10 Summe investive Auszahlungen

(Verpflichtungserméachtigungen)

11 Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

(Verpflichtungserméachtigungen)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

50.000

50.000

-178.040

-178.040

-128.040

Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
ermachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
318.000 318.000
318.000 318.000
-25.300 -203.475 -1.998.904 -1.398.904
(-837.000)
-25.300 -203.475 -1.998.904 -1.398.904
(-837.000)
-25.300 -203.475 -1.680.904 -1.080.904
(-837.000)



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 25-29 04 Ku  ltur und Wissenschaft

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 25-29 04 Kultur und Wissenschaft
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 25-29 04 K

Neu-Anspach

ultur und Wissenschaft

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-8.500 -10.400
-6.820 -6.500
-5.000
-1.200

-15
-15.335 -23.100
89.800 86.500
8.900 7.460
90.520 101.880
610 180
189.830 196.020
174.495 172.920
174.495 172.920
174.495 172.920
39.400 63.680
39.400 63.680
213.895 236.600

2011

-11.428
-8.380

-487

-20.295

77.995
9.551
79.013
592

167.151

146.856

146.856

146.856

40.043

40.043

186.899



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 25-29 04 Kul  tur und Wissenschatft

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 6.900 6.900 6.900

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 6.900 6.900 6.900

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -300 -13.150 -1.412 -16.066 -16.066
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -300 -13.150 -1.412 -16.066 -16.066
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -300 -6.250 -1.412 -9.166 -9.166
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 27201 Betrieb der Blicherei

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 25-29 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe (KT) 272 Buchereien

Produkt (KT) 27201 Betrieb der Biicherei

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Gabi Stamm

Kurzbeschreibung Bereitstellung von Medien und Informationen

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt.

Allgemeine Ziele Bereitstellung eines aktuellen, vielfaltigen und nachfrageorientierten Medienangebotes fiir groke

Bevolkerungsteile und 6ff. Einrichtungen.

Ausbau der Interessen durch Bereitstellung jugendspezifischer Medien (CD's, DVD's, Jugendbliicher, Spiele,
Lernsoftware, Sachbucher fiir Schulunterricht).

Forderung und Unterstiitzung des Lesens, der Medienkompetenz, des Interesses an Literatur und Bildung.

Erlauterungen Zu Nr. 13 9.000,--€ Erwerb von Medien
6.500,--€ Fremdreinigung
30.000,--€ Miete Biicherei
2.950,--€ Datenuibertragungskosten
1.600,--€ Wartungskosten Betriebskosten "Onleihe Hessen"
3.000,--€ Instandhaltung Gebaude und AuRBenanlagen
(davon 2.700,- Streichen Biicherei)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 27201 Betrieb der Blcherei

Neu-Anspach

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-6.800

-6.800

55.500
4.200
59.360
340

119.400

112.600

112.600

112.600

7.780

7.780

120.380

-6.500

-1.200

-7.700

52.100
3.900
57.510
180

113.690

105.990

105.990

105.990

9.400

9.400

115.390

2011

-7.590

-433

-8.022

49.630
3.558
49.013
330

102.530

94.508

94.508

94.508

6.682

6.682

101.190



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 27201 Betrieb der B ticherei

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt-
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 6.900 6.900

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 6.900 6.900

06 - Auszahlungen fiir Investitionen in das -300 -13.150 -770 -16.066
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -300 -13.150 -770 -16.066
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -300 -6.250 -770 -9.166
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

davon bisher
bereitgestellt

6.900

6.900

-16.066

-16.066

-9.166



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 28101 Kulturforder ung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 25-29 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe (KT) 281 Heimat- und Kulturpflege

Produkt (KT) 28101 Kulturférderung

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anke Ludwig

Auftragsgrundlage Beschlusse und Handlungsanweisungen/ -empfehlungen der stéadtischen Gremien sowie des Birgermeisters.

Kurzbeschreibung Forderung kultureller Veranstaltungen, Férderung von Vereinen und Institutionen,

Seniorennachmittag, Heimatpflege, sonstige Veranstaltungen.
Zielgruppe Vereine, Blrgerinnen und Burger der Stadt und umliegender Gemeinden
Allgemeine Ziele Foérderung und Unterstiitzung von Vereinen und ehrenamtlicher Tétigkeit als Bestandteil von MaRnahmen zur

Verstarkung und Unterstutzung der ehrenamtlichen Tétigkeit im Sinne eines starken Gemeinwesens.

Erl'auterungen zu Nr. 01: 1.500,--€ Kostenerstattung GEMA-Gebuhren durch Vereine
zu Nr. 13: 1.850,--€ Aufwendungen flr Seifenkistenrennen
2.000,--€ GEMA-Gebihren
4.000,--€ Offentlichkeitsarbeit (z. B. Leistungsnadeln,
Preisgelder etc.)
2.500,--€ Aufwendungen fur Représentationen (Seifenkistenrennen)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 28101 Kulturforde

Neu-Anspach

rung

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-8.500
-20

-15

-8.535

28.700
4.200
30.060
270

63.230

54.695

54.695

54.695

26.120

26.120

80.815

-2.700

-5.000

-7.700

33.000
3.440
18.720

55.160

47.460

47.460

47.460

12.770

12.770

60.230

2011

-1.345
-770

-15

-2.130

27.556
5.924
7.314

263

41.057

38.927

38.927

38.927

28.853

28.853

67.780



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 28101 Kulturférderu  ng

Neu-Anspach

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

-642

-642

-642

Gesamt- davon bisher
auszahlungsbed bereitgestellt




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 28102 Heimat-u.Kul  turpflege m. Kulturwoche

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 25-29 04 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe (KT) 281 Heimat- und Kulturpflege
Produkt (KT) 28102 Heimat-u.Kulturpflege m. Kulturwoche
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anke Ludwig
Auftragsgrundlage Vertragliche Verpflichtungen der Stadt, Beschllsse der stadtischen Gremien und des Birgermeisters.
Kurzbeschreibung Verschoénerung des Ortsbildes, Unterhaltung der Kirchenglocken, Durchfiihrung und
Unterstitzung der Kulturwoche Neu-Anspach.
Zielgruppe Biirgerinnen und Biirger der Stadt, die Allgemeinheit
Allgemeine Ziele U.a. Wartungsarbeiten an den Uhren in Hausen, Rod am Berg und W esterfeld.

Durchfuihrung der Kulturwoche Neu Anspach.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 28102 Heimat-u.Ku

Neu-Anspach

[turpflege m.

Kulturwoche

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

5.600
500
1.100

7.200

7.200

7.200

7.200

5.500

5.500

12.700

-7.700

-7.700

1.400
120
25.650

27.170

19.470

19.470

19.470

41.510

41.510

60.980

2011

-10.083
-20

-39

-10.142

809
69
22.686

23.564

13.421

13.421

13.421

4.508

4.508

17.929



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 31-35 05 So  ziale Leistungen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 31-35 05 Soziale Leistungen
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 31-3505 S

Neu-Anspach

oziale Leistungen

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-1.500

-7.000

-8.500

8.400
800
31.490
1.200
35.400

77.290

68.790

68.790

68.790

26.330

26.330

95.120

-800

-6.000

-6.800

5.700
500
34.400

26.700

67.300

60.500

60.500

60.500

32.800

32.800

93.300

2011

-375

-7.064

-7.439

5.325
438
15.497

28.313

49.574

42.134

42.134

-272

-272

41.862

36.263

36.263

78.126



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 31-35 05 Soz

Neu-Anspach

iale Leistungen

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-100.000

-100.000

-100.000

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

Gesamt-
auszahlungsbed

-100.000

-100.000

-100.000

davon bisher
bereitgestellt

-100.000

-100.000

-100.000



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 31501 Ford. v. soz . Leist. Senioren- u. Ausl.-Beirat

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 31-35 05 Soziale Leistungen

Produktgruppe (KT) 315 Soziale Einrichtungen

Produkt (KT) 31501 Ford. v. soz. Leist. Senioren- u. Ausl.-Beirat

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anke Ludwig

Auftragsgrundlage Beschlusse der stadtischen Gremien sowie im Rahmen der Etatberatungen zur Verfligung stehende Mittel.

Kurzbeschreibung Zuweisungen und Zuschiisse, z.B. Frauen helfen Frauen, pro Familia, Ganz e.V., Lichtblick e.V.,

Diankoniestation Usinger Land, Drogenberatungsstelle, Zuschuss Kindertagespflege fir Eltern,
VHS, Unterstiitzung Auslénder- und Seniorenbeirat, Sozialstatistik.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt

Allgemeine Ziele Unterstutzung der Birgerinnen und Burger in spezifischen Lebenssituationen durch Zuschisse der Stadt an

soziale Institutionen als Beitrag der Kommune fiir eine soziale Gesellschaftsordnung.

Erlauterungen zu Nr. 13: 2.300,--€ Gagen
1.500,--€ Regelinstandhaltung Gebaude u. AuRenanlagen
zu Nr. 15: 3.800,--€ VHS

4.000,--€ Drogenberatung
400,--€ pro Familia
1.400,--€ GANZ e.V.allgem.Zusch.
9.000,--€ GANZ e.V.Kindertagespfl./Tagesm.
2.500,--€ Rotarier
(Praventionsveranst. an Schulen)
7.000,--€ Frauen helfen Frauen e.V.

Sperrvermerk:

Die veranschlagten Mittel fir den Auslanderbeirat (Defizit: 4.335,--€)
werden wie im Vorjahr gesperrt.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 31501 Ford. v. so

Neu-Anspach

Z. Leist. Senioren- u. Ausl.-Beirat

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-1.500

-7.000

-8.500

8.400
800
31.490
1.200
35.400

77.290

68.790

68.790

68.790

26.330

26.330

95.120

-800

-6.000

-6.800

5.700
500
34.400

26.700

67.300

60.500

60.500

60.500

32.800

32.800

93.300

2011

-375

-7.064

-7.439

5.325
438
15.497

28.313

49.574

42.134

42.134

-272

-272

41.862

36.263

36.263

78.126



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 31501 Ford. v. soz.

Neu-Anspach

Leist. Senioren- u. Ausl.-Beirat

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-100.000

-100.000

-100.000

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

Ergebnis Gesamt-
Jahresabschl. auszahlungsbed
Vorvorjahr

-100.000

-100.000

-100.000

davon bisher
bereitgestellt

-100.000

-100.000

-100.000



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 36 06 Kinde r-, Jugend- und Familienhilfe

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 36 06 Kind

Neu-Anspach

er-, Jugend- und Familienhilfe

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-21.950 -22.200
-666.600 -666.000
-1.009.620 -671.800
-78.360 -64.510
-1.776.530 -1.424.510
2.880.850 2.946.700
209.600 212.750
497.210 555.525
153.980 128.780
2.374.470 2.168.370
2.000
6.118.110 6.012.125
4.341.580 4.587.615
8.330 8.330
8.330 8.330
4.349.910 4.595.945
4.349.910 4.595.945
-10
690.740 611.060
690.740 611.050
5.040.650 5.206.995

2011

-10.657
-633.348
-51.744

-613.879
-76.481
-10.502

-1.396.612

2.384.686
167.592
460.575
147.807

1.623.927

258

4.784.844

3.388.232

3.388.232

-925

-925

3.387.307

-16
656.453

656.438

4.043.745



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 36 06 Kinder

Neu-Anspach

-, Jugend- und Familienhilfe

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
(Verpflichtungserméchtigungen)

davon: Auszahlungen fiir aktivierte
Investitionszuweisungen und -zuschiisse

(Verpflichtungserméchtigungen)

Summe investive Auszahlungen

(Verpflichtungserméachtigungen)

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

(Verpflichtungserméachtigungen)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-336.650

-250.000

-336.650

-336.650

Verpflichtungs- HHAnsatz
ermachtigung Vorjahr

-408.490

-212.200

-408.490

-408.490

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

700.766

700.766

-560.370

-200.000

-560.370

140.396

Gesamt-
auszahlungsbed

535.000

535.000

-3.307.503

(-1.250.000)
-1.662.200

(-1.250.000)

-3.307.503

(-1.250.000)

-2.772.503

(-1.250.000)

davon bisher
bereitgestellt

535.000

535.000

-2.307.503

-662.200

-2.307.503

-1.772.503



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36101 Ford. Kitas ev. Kirche und VzF

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 361 Ford. v. Kindern in Tageseinrichtungen

Produkt (KT) 36101 Ford. Kitas ev. Kirche und VzF

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Auftragsgrundlage Vertrage mit den Tragern der Einrichtungen auf der Grundlage entsprechender Beschlisse der

stadtischen Gremien.

Kurzbeschreibung Bezuschussung der Kindertagesstatten der ev. Kirche und des Vereins zur Férderung der Integration
Behinderter Taunus e.V. (VzF).

Zielgruppe Kleinkinder von 18 Monaten bis 6 Lebensjahren sowie bei dem VzF Taunusstr. Schulkinder bis zum 12. Lebensjahr.

Allgemeine Ziele Zahlung eines Zuschusses zur Erziehung und Forderung der Kinder zur Ausbildung von kompetenten, eigenverantwortlichen
und sozialen Personlichkeiten in Einrichtungen der ev. Kirche und des VzF.

Erlauterungen zu Nr. 07: 189.000,--€ U3-Férderung
zu Nr. 13: 3.500,--€ Instandhaltung Gebaude u. Auf3enanlagen
zu Nr. 15:  1.860.520,--€ Zuweisungen
davon: 376.670,--€ Kita VzF Mitte Betriebskostenzusch.

414.670,--€ Kita VzF Taunusstr. Betriebskostenzusch.
354.630,--€ Kita VzF Mitte Neu Betriebskostenzusch.
187.570,--€ ev. Kita Anspach Betriebskostenzusch.
197.700,--€ ev. Kita Hausen-Arnsbach Betriebskostenzusch.
98.480,--€ ev. Kita Westerfeld Betriebskostenzusch.

Der Magistrat beschlieBt am 30.10.2012 eine 5%-ige  Kirzung des Budgets.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36101 Ford. Kitas

Neu-Anspach

ev. Kirche und VzF

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-11.050

-193.800
-41.600

-246.450

10.300
800

6.470
47.110
1.882.520

1.947.200

1.700.750

8.330

8.330

1.709.080

1.709.080

137.430

137.430

1.846.510

-11.050

-269.800
-31.960

-312.810

6.300

500
46.030
37.770
1.871.870

1.962.470

1.649.660

8.330

8.330

1.657.990

1.657.990

124.140

124.140

1.782.130

2011

-96.000
-38.398
-1.592

-135.990

5.859

417

4.946
43.683
1.482.236

1.537.141

1.401.151

1.401.151

1.401.151

136.995

136.995

1.538.146



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36101 Ford. Kitas e

Neu-Anspach

v. Kirche und VzF

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
davon: Auszahlungen fiir aktivierte

Investitionszuweisungen und -zuschisse

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr

-12.200

-12.200

-12.200

-12.200

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

402.732

402.732

-340.000

-200.000

-340.000

62.732

Gesamt-
auszahlungsbed

510.000

510.000

-522.200

-12.200

-522.200

-12.200

davon bisher
bereitgestellt

510.000

510.000

-522.200

-12.200

-522.200

-12.200



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36102 Forderung be  treute Grundschulen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 361 Ford. v. Kindern in Tageseinrichtungen

Produkt (KT) 36102 Forderung betreute Grundschulen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Auftragsgrundlage Vertrage mit dem Trager der Einrichtung, dem Hochtaunuskreis, auf der Grundlage entsprechender

Beschlussfassung der stéadtischen Gremien.

Kurzbeschreibung Férderung der betreuten Grundschulen Wiesenau und am Hasenberg
Zielgruppe Schulkinder der 1. bis 4. Klasse.

Allgemeine Ziele Betreuung der Schulkinder vor und nach dem Untericht

Erléuterungen zu Nr. 15: 134.000,--€ Zuschuss Ausweitung padagogisches Angebot

(davon: 125.000,--€ Betriebskostenzuschuss neues Betreuungszentrum Grundschule am Hasenberg)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36102 Foérderung b etreute Grundschulen

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

2011
4.720 1.600 1.365
400 200 97
26.510 26.000 25.307
134.000 109.000 5.501
165.630 136.800 32.270
165.630 136.800 32.270
165.630 136.800 32.270
165.630 136.800 32.270
35.400 36.960 35.464
35.400 36.960 35.464
201.030 173.760 67.735



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36102 Forderung bet

Neu-Anspach

reute Grundschulen

Nr.

06

07

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

(Verpflichtungserméchtigungen)

davon: Auszahlungen fiir aktivierte
Investitionszuweisungen und -zuschisse

(Verpflichtungserméchtigungen)

Summe investive Auszahlungen

(Verpflichtungserméachtigungen)

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

(Verpflichtungserméachtigungen)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-250.000

-250.000

-250.000

-250.000

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-200.000

-200.000

-200.000

-200.000

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

Gesamt-
auszahlungsbed

-1.650.000

(-1.250.000)
-1.650.000

(-1.250.000)

-1.650.000

(-1.250.000)

-1.650.000

(-1.250.000)

davon bisher
bereitgestellt

-650.000

-650.000

-650.000

-650.000



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36201 Jugendarbeit

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 362 Jugendarbeit

Produkt (KT) 36201 Jugendarbeit

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Anke Ludwig

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsempfehlungen der stadtischen Gremien sowie des Bilrgermeisters.

Kurzbeschreibung Kinder- und Jugendarbeit in- und auRerhalb von Einrichtungen, durchfilhren von Ferienspielen und
Ferienfreizeiten.

Allgemeine Ziele Eine kinder- und jugendfreundliche Stadt schaffen durch die Férderung der sozialen und individuellen Entwicklung

der Handlungskompetenzen sowie der Integration von Kindern und Jugendlichen.

Forderung von Initiativen, Mitbestimmung und sozialem Engagement und Begleitung und Unterstiitzung junger Menschen

beim Ubergang von der Schule in die Berufstatigkeit.

Qualifizierte, vertrauensvolle und partnerschaftliche Beratung der Jugendlichen in Konfliktlagen mit dem Elternhaus.

Abbau von Benachteiligungen und Férderung der Gleichberechtigung von Madchen und Jungen.

Erlauterungen zu Nr. 01:
zu Nr. 13:

zu Nr. 15:

zu Nr. 17:

Beschluss Stavo 10.12.12

10.900,--€ Anmeldegebihren Ferienspiele u. Freizeiten

1.500,--€ Catering

3.300,--€ Transport- u. Beforderungskosten (Schwimmbadtaxi)

4.570,--€ Allg. Offentlichkeitsarb. (2.370,-- Neugeborenengeschenk)
13.400,--€ weitere Fahrten, Veranstaltungen, u. a. Ferienspiele

167.500,--€ Zuschuss Jugendhaus VzF

1.500,--€ Arbeitskreis Pravention

2.550,--€ Verein basa e.V.

2.000,--€ Jugendzentren

2.000,--€ Soziale Notfalle




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36201 Jugendarbei t

Neu-Anspach

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-10.900

-9.330

-20.230

79.880
6.200
33.970
12.130
173.550

2.000

307.730

287.500

287.500

287.500

25.130

25.130

312.630

-10.900

-7.760

-18.660

80.400
6.100
34.120
7.750
178.900

307.270

288.610

288.610

288.610

-10
16.220

16.210

304.820

2011

-10.328

-2.000
-8.889
-1.335

-22.552

64.030
4.627
27.558
10.878
134.583

258

241.934

219.382

219.382

-520

-520

218.862

-16
24.570

24.554

243.416



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36201 Jugendarbeit

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 72.249
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 72.249
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -182.880
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
10 Summe investive Auszahlungen -182.880
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -110.631

Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36500 Betreuung vo  n Kindern in Tagesstatten allg.

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 365 Tageseinrichtungen fir Kinder

Produkt (KT) 36500 Betreuung von Kindern in Tagesstatten allg.

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anja Engers

Erléuterungen zu Nr. 07: 80.000,--€ Umsetz. Kostenausgleich nach § 28 HKJGB

136.000,--€ Zuweisung - letztes Kitajahr- Bambini-Programm
210.820,--€ Sonderzahl. vom Land wg. Vereinbarung konnexitatsbed. Ausgleich
d. Verordnung tber die Mindestvoraus.
zu Nr. 13: 7.500,--€ Weiterfuhrung u. Umsetzung Qualitdétsmanagement
5.000,--€ Neukalk. Kita-Gebtihren

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36500 Betreuung v

Neu-Anspach

on Kindern in Tagesstatten allg.

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-426.820

-426.820

15.700

184.400

200.100

-226.720

-226.720

-226.720

1.150

1.150

-225.570

-100.000

-100.000

10.750

8.600

19.350

-80.650

-80.650

-80.650

55.680

55.680

-24.970

2011

-70.292

-70.292

-969

10.334

1.607

10.972

-59.321

-59.321

-59.321

1.135

1.135

-58.185



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36500 Betreuung von Kindern in Tagesstatten allg.

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das 2114 2114

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen 2.114 2.114
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. 2.114 2.114
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36501 Betreuung vo  n Kindern im Abenteuerland

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 365 Tageseinrichtungen fir Kinder

Produkt (KT) 36501 Betreuung von Kindern im Abenteuerland

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anja Engers

Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt Neu-Anspach

Kurzbeschreibung Betreuung von Kindern im Sinne des hessichen Bildungsplanes

Zielgruppe Kinder von 18 Monaten bis 6 Jahren sowie Schulkinder bis zum 12. Lebensjahr

Allgemeine Ziele Forderung im sozialen, kreativen, motorischen und musischen Bereich, Sprachférderung, Umwelt und

Natur, Waldwochen, Projektarbeit, Bewegungserziehung.

Erl'auterungen zu Nr. 07: 51.000,--€ Zuweisung vom Land letztes Kindergartenjahr
28.000,--€ Zuweisung vom Land U3-Fdérderung
zu Nr. 13: 40.400,--€ Catering v. Taunus-Menueservice, Lebensmittel
1.600,--€ Lehr- u. Unterrichtsmaterial
2.350,--€ Strom
7.550,--€ Gas
4.500,--€ Materialaufwand Gebé&ude u. AuBenanlagen
(davon: 3.000,--€ Nachhallzeiten-Larmschutz-Manahmen)
1.200,--€ Materialaufwand fir Einrichtungen u. Ausstattungen
8.500,--€ laufende Instandhaltung Gebaude u. Au3enanlagen
(davon: 3.500,--€ beheizt. Fu3boden f. Kleinkindgruppe u.)
2.500,--€ Sicherungsmaflinahmen nach GUV)

18.000,--€ Fremdreinigung
1.600,--€ Mullabfuhr
1.650,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36501 Betreuung v

Neu-Anspach

on Kindern im Abenteuerland

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-250

-133.100 -133.000
-79.000 -72.400
-10.150 -10.150
-222.250 -215.800
537.400 544.200
38.300 38.900
96.840 93.290
13.170 12.300
685.710 688.690
463.460 472.890
463.460 472.890
463.460 472.890
70.500 65.780
70.500 65.780
533.960 538.670

2011

-280
-129.049

-101.380
-10.152
-503

-241.364

421.287
29.810
78.179
12.883

542.160

300.796

300.796

-405

-405

300.391

68.459

68.459

368.850



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36501 Betreuung von

Kindern im Abenteuerland

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-7.000

-7.000

-7.000

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-17.810

-17.810

-17.810

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

-3.853

-3.853

-3.853

Gesamt-
auszahlungsbed

-64.980

-64.980

-64.980

davon bisher
bereitgestellt

-64.980

-64.980

-64.980



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36502 Betreuung vo  n Kindern in der Rappelkiste

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 365 Tageseinrichtungen fir Kinder

Produkt (KT) 36502 Betreuung von Kindern in der Rappelkiste

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anja Engers

Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt Neu-Anspach

Kurzbeschreibung Betreuung von Kindern im Sinne des hessichen Bildungsplanes.

Zielgruppe Kinder von 12 Monaten bis 6 Jahren sowie Schulkinder bis zum 12. Lebensjahr.

Allgemeine Ziele Lebensnahes Lernen im Rahmen einer ganzheitlichen Vorschulpadagogik, Férderung des Sozialverhaltens, der

kognitiven und musischen Fahigkeiten, Bewegungsforderung, Umwelterziehung, naturnahe Erziehung, Englisch-Playgroup,

Erlauterungen Zu Nr. 2: 60.500,--€ Geblihren Mittagessen
170.500,--€ Benutzungsgebihren
zu Nr. 07: 19.000,--€ Zuweisung vom Land letztes Kindergartenjahr
53.000,--€ Zuweisung vom Land U3-Fd&rderung
zu Nr. 13: 68.500,--€ Catering u. Lebensmittel
2.800,--€ Unterrichts- u. Bastelmaterial
6.000,--€ Strom
12.000,--€ Gas
7.150,--€ Materialaufwand fir Geb&aude u. AuBenanlagen
(davon: 3.000,-- Nachhallzeitenmessung-Larmschutz,
250,-- feuerfeste Vorhange, 3.000,-- Fingerklemmschutz)
2.100,--€ Materialaufwand fur Einrichtungen u. Ausstattungen
2.000,--€ Reinigungsmaterial
24.000,--€ Fremdreinigung
2.200,--€ Mullgebuihren
5.000,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36502 Betreuung v

Neu-Anspach

on Kindern in der Rappelkiste

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-231.000

-129.000
-8.400

-368.400

880.100
63.700
148.520
13.430

1.105.750

737.350

737.350

737.350

128.600

128.600

865.950

-253.000

-93.000
-6.080

-352.080

951.800
67.400
185.080
12.160

1.216.440

864.360

864.360

864.360

116.830

116.830

981.190

2011

-234.830
-3.801

-161.063
-9.511
-5.290

-414.495

781.757
53.797
156.097
14.447

1.006.098

591.604

591.604

591.604

125.237

125.237

716.840



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36502 Betreuung von Kindern in der Rappelkiste

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 225.785 25.000 25.000

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 225.785 25.000 25.000

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -2.650 -3.160 -5.613 -277.380 -277.380
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -2.650 -3.160 -5.613 -277.380 -277.380
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -2.650 -3.160 220.172 -252.380 -252.380
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36503 Betreuung vo  n Kindern KiTa und Hort Rasselbande

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 365 Tageseinrichtungen fir Kinder

Produkt (KT) 36503 Betreuung von Kindern KiTa und Hort Rasselbande

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anja Engers

Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt Neu-Anspach

Kurzbeschreibung Betreuung von Kindern im Sinne des hessichen Bildungsplanes.

Zielgruppe Kleinkinder von 12 Monaten bis 6 Jahren, Schulkinder bis zum 12. Lebensjahr.

Allgemeine Ziele Situations- und bediirfnisorientiertes Konzept mit spezieller Ganztagsbetreuung, Starkung der Personlichkeit und

Eigenstandigkeit, Forderprogramm "Fit fir die Schule" fur Kinder im letzten Kindergartenjahr.
Zusatzangebot Englisch, musikalische Fruherziehung, Computerprogramm "Schlauméuse", W irzburger Sprachprogramm,
Gewaltpravention "Faustlos".

Erl'auterungen zu Nr. 07: 36.000,--€ Zuweisung vom Land letztes Kindergartenjahr
55.000,--€ Zuweisung vom Land U3-Fd&rderung
51.600,--€ Zuweisungen fur Ifd. Zwecke (wg. erfullter Mindestverordn.)
zu Nr. 13: 15.500,--€ Lebensmittel u. Getranke
2.400,--€ Unterrichts- u. Bastelmaterial
3.500,--€ Strom
13.700,--€ Gas
5.500,--€ Materialaufwand fir Geb&aude u. AuBenanlagen
(davon: 3.000,-- Nachhallzeiten-Larmschutz)
1.800,--€ Materialaufwand fir Einrichtungen u. Ausstattungen
24.200,--€ laufende Instandhaltung Geb&ude u. AuBenanlagen
(davon: 2.100,-- laufende Instandhaltungen
6.000,-- Larmschutz unt. Hochebenen
6.000,-- Sonnenschutz innen
1.000,-- Zaun u. Tor neben Hortgruppe
4.500,-- Fingerklemmschutz
4.600,-- Erneuerung Markisenstoff)
23.000,--€ Fremdreinigung
1.600,--€ Mullgebuhren
3.000,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung
1.200,--€ Wartungskosten (u.a. Trinkwasseruntersuchung)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36503 Betreuung v on Kindern KiTa und Hort Rasselbande

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -170.500 -160.000 -151.916

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -39.126

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.

05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml. -142.600 -96.200 -140.175

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. -7.280 -7.280 -6.204

09 Sonstige ordentliche Ertrage -1.014

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9) -320.380 -263.480 -338.436

11 Personalaufwendungen 860.850 877.200 720.275

12 Versorgungsaufwendungen 62.600 64.000 48.979

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 110.250 95.665 79.727

14 Abschreibungen 14.540 13.120 13.307

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw

16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 1.048.240 1.049.985 862.287

20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 727.860 786.505 523.852

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 727.860 786.505 523.852

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 727.860 786.505 523.852

29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 117.950 56.990 111.679

31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 117.950 56.990 111.679

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 845.810 843.495 635.530

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36503 Betreuung von

Kindern KiTa und Hort Rasselbande

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-9.600

-9.600

-9.600

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-23.860

-23.860

-23.860

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

-15.804

-15.804

-15.804

Gesamt-
auszahlungsbed

-81.047

-81.047

-81.047

davon bisher
bereitgestellt

-81.047

-81.047

-81.047



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36504 Betreuung vo  n Kindern in der Villa Kunterbunt

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 365 Tageseinrichtungen fir Kinder

Produkt (KT) 36504 Betreuung von Kindern in der Villa Kunterbunt

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Anja Engers

Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt Neu-Anspach

Kurzbeschreibung Betreuung von Kindern im Sinne des hessichen Bildungsplanes

Zielgruppe Kinder von 3-6 Jahren sowie Schulkinder bis zum 12. Lebensjahr

Allgemeine Ziele Lebens- und Erfahrungsraume bieten, spielerisches Lernen, Experimentieren und Ausprobieren, teiloffene Arbeit

in altersgemischten Gruppen, Natur- und Umwelterziehung, Férderung von Selbststéndigkeit und Sozialkompetenz,

Entwicklung kommunikativer und kognitiver Féhigkeiten, Schulung von Grob- und Feinmotorik.

Erl'auterungen zu Nr. 07: 8.400,--€ Zuweisung vom Land letztes Kindergartenjahr
zu Nr. 13: 12.400,--€ Lebensmittel u. Getranke
1.600,--€ Unterrichts- u. Bastelmaterial
3.100,--€ Strom
6.800,--€ Gas
5.500,--€ Materialaufwand Gebaude u. Aul3enanlagen
(davon: 3.000,-- Nachhallzeiten-Larmschutz)
1.200,--€ Materialaufwand fir Einrichtungen u. Ausstattungen
1.000,--€ Reinigungsmaterial
10.750,--€ Ifd. Instandhaltung Geb&ude u. AuBenanlagen
(davon: 1.500,- Ifd. Instandhaltung, 5.000,- 2 Markisen,
4.250,- Fingerklemmschutz)
15.600,--€ Fremdreinigung
1.800,--€ Mullgebuhren
5.000,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung
(davon: 3.300,-- Zusatzquali. fiir eine Erzieherin)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36504 Betreuung v

Neu-Anspach

on Kindern in der Villa Kunterbunt

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-132.000 -120.000
-38.400 -40.400
-550 -560
-170.950 -160.960
493.200 473.800
35.400 34.000
66.870 68.910
4.540 4.020
600.010 580.730
429.060 419.770
429.060 419.770
429.060 419.770
61.100 53.330
61.100 53.330
490.160 473.100

2011

-49
-117.552
-8.817

-42.970
-558
-768

-170.714

385.347
28.379
68.232

4.438

486.396

315.682

315.682

315.682

59.799

59.799

375.481



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36504 Betreuung von

Kindern in der Villa Kunterbunt

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-13.500

-13.500

-13.500

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-3.500

-3.500

-3.500

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

Gesamt-
auszahlungsbed

-33.395

-33.395

-33.395

davon bisher
bereitgestellt

-33.395

-33.395

-33.395



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 36601 Offentl. Spi  elplatze

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 36 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe (KT) 366 Einrichtungen der Jugendarbeit

Produkt (KT) 36601 Offentl. Spielplatze

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Auftragsgrundlage Untersuchungen des TUV, Unfallverhiitungsvorschriften und spezielle Regelungen zur Sicherheit auf

Kinderspielplatzen.

Kurzbeschreibung Unterhaltung, Pflege und Instandhaltung der Kinderspielplatze sowie AuRenanlagen bei den
Kindergarten.

Zielgruppe Kinder

Allgemeine Ziele Wéchentliche Sichtkontrolle aller Spielgeréte und des Spielplatzgelandes auf Schaden und evtl. Gefahren
(zusétzlich zu den TUV-Untersuchungen) durch qualifiziertes Personal.
Unmittelbare Reaktion auf evtl. Schaden/ Gefahren durch Instandsetzung, Erneuerung oder voriibergehendes Sperren der
Spielgerate.

Erl'auterungen zu Nr. 13: 9.700,--€ Materialaufwand (davon: 3.000,-- Fallschutzaustausch)
3.600,--€ Ifd. Instandhaltung
1.400,--€ Fremdentsorgung
2.300,--€ TUV-Gutachten

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 36601 Offentl. Sp

Neu-Anspach

ielplatze

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-1.050

-1.050

14.400

2.200
18.590
22.550

57.740

56.690

56.690

56.690

113.480

113.480

170.170

-720

-720

11.400

1.650
21.680
15.660

50.390

49.670

49.670

49.670

85.130

85.130

134.800

2011

-2.769

-2.769

5.735
1.484
35.503
22.863

65.586

62.817

62.817

62.817

93.117

93.117

155.934



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 36601 Offentl. Spie

Iplatze

Nr. Bezeichnung

06 - Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen
11 Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-53.900

-53.900

-53.900

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-147.960

-147.960

-147.960

Ergebnis Gesamt-
Jahresabschl. auszahlungsbed
Vorvorjahr

-12.219 -680.614
-12.219 -680.614
-12.219 -680.614

davon bisher
bereitgestellt

-680.614

-680.614

-680.614




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 42 08 Sport ~ forderung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 42 08 Sportférderung
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 42 08 Spor  tforderung

Neu-Anspach

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-48.805

-9.000

-93.720
-14.950

-166.475

192.690

18.600
294.065
193.950
100.000

400

799.705

633.230

633.230

633.230

237.830

237.830

871.060

-48.650

-6.500

-60.750
-19.200

-135.100

177.800
15.090
208.250
131.310
74.000

130

606.580

471.480

471.480

471.480

241.650

241.650

713.130

2011

-29.397

-12.797

-79.668
-19.159

-141.021

173.527
20.271
227.732
169.555
59.321

219

650.625

509.604

509.604

-500
270

-230

509.374

199.116

199.116

708.490



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 42 08 Sportf  6rderung

Neu-Anspach

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
davon: Auszahlungen fiir aktivierte

Investitionszuweisungen und -zuschisse

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

20.000

20.000

-508.770

-508.770

-488.770

Verpflichtungs- HHAnsatz
ermachtigung Vorjahr

34.200

34.200

-109.500

-73.000

-109.500

-75.300

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

648.561

648.561

-1.431.721

-1.365.317

-1.431.721

-783.159

Gesamt-
auszahlungsbed

810.060

810.060

-3.250.630

-1.634.952

-3.250.630

-2.440.570

davon bisher
bereitgestellt

810.060

810.060

-3.247.630

-1.634.952

-3.247.630

-2.437.570



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 42101 Foérderung de s Sports

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 42 08 Sportférderung

Produktgruppe (KT) 421 Forderung des Sports

Produkt (KT) 42101 Forderung des Sports

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Anke Ludwig

Auftragsgrundlage Vertragliche Regelungen aufgrund von Beschlussen der stadtischen Gremien

Kurzbeschreibung Zuschiisse an Sportvereine zur Betreuung und Pflege der Sportanlagen. Zuschuss an den
Hochtaunuskreis fir die Sporthalle Hasenberg.

Zielgruppe Biirgerinnen und Biirger der Stadt Neu-Anspach

Allgemeine Ziele Bereitstellung eines attraktiven Freizeitangebots sowie Férderung des Breiten- und Leistungssports
und der allgemeinen Gesundheitsvorsorge.

Erl'auterungen zu Nr. 15: 20.000,--€ Zuschuss SG Hausen + SG Westerfeld fur Sportplatzpflege

80.000,--€ Nutzungsvertrag HTK Kostenbeteiligung Sporthalle Hasenberg/
neue Dreifeldhalle

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 42101 Férderung d

Neu-Anspach

es Sports

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-72.310

-72.310

14.200
5.200
1.225

119.690
100.000

240.315

168.005

168.005

168.005

84.300

84.300

252.305

-51.030

-51.030

15.800
3.090
500
74.080
74.000

167.470

116.440

116.440

116.440

74.745

74.745

191.185

2011

-58.785

-58.785

22.390
9.682
2.631

90.933

59.321

90

185.048

126.263

126.263

126.263

84.503

84.503

210.766



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 42101 Forderung des Sports

Neu-Anspach

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
davon: Auszahlungen fiir aktivierte

Investitionszuweisungen und -zuschisse

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr

34.200

34.200

-73.000

-73.000

-73.000

-38.800

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

639.651

639.651

-1.365.317

-1.365.317

-1.365.317

-725.666

Gesamt-
auszahlungsbed

765.060

765.060

-1.634.952

-1.634.952

-1.634.952

-869.892

davon bisher
bereitgestellt

765.060

765.060

-1.634.952

-1.634.952

-1.634.952

-869.892




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 42401 Betrieb Spor

Neu-Anspach

tstatten

Produktbereich (KT) 42 08 Sportférderung
Produktgruppe (KT) 424 Sportstatten und Bader
Produkt (KT) 42401 Betrieb Sportstatten
Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit

Verantwortliche Person(en):

Auftragsgrundlage Beschlisse der stadtischen Gremien

Kurzbeschreibung Bereitstellung von eigenen Sportstatten

Zielgruppe Sportvereine der Stadt Neu-Anspach

Allgemeine Ziele Bereitstellung von Sportflachen fir die Forderung des Breiten- und Leistungssports, u.a.

Sporthalle Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. mit Sportplatz, Sportplatz ARS, Sportplatze Hausen und Westerfeld.

Erléuterungen zu Nr. 13: 7.400,--€ jahrliche Dlingung Sportplatze
15.915,--€ Strom
20.520,--€ Gas
13.585,--€ Wasser

67.500,--€ laufende Instandhaltung Geb&ude u. AuBenanlagen
davon: ( 59.500,--€ Gebaude Jahn-Strale
Sanierung PVC und Garagentor, Duschen;

8.000,--€ Sportanlage Westerfeld Zaun u.a.)

3.440,--€ Mullgebuihren

20.000,--€ Konzepterstellung Instandhaltung Gebaude Jahnstralle

3.400,--€ Wartungskosten (u.a. Trinkwasseruntersuchung)

Beschluss Stavo 10.12.12




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 42401 Betrieb Spo

Neu-Anspach

rtstatten

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-9.000

-8.200
-1.850

-19.050

71.700
5.500
170.390
24.000

270

271.860

252.810

252.810

252.810

95.130

95.130

347.940

-6.500

-4.200
-1.800

-12.500

63.700

4.800
93.640
14.090

176.230

163.730

163.730

163.730

96.440

96.440

260.170

2011

-12.797

-8.227
-1.845

-22.870

60.321
4.336
108.405
23.360

196.422

173.552

173.552

270

270

173.822

59.493

59.493

233.316



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 42401 Betrieb Sport

Neu-Anspach

statten

Nr.

01

05

06

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

20.000

20.000

-280.600

-280.600

-260.600

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-13.000

-13.000

-13.000

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

3.138

3.138

-41.652

-41.652

-38.514

Gesamt-
auszahlungsbed

20.000

20.000

-1.036.739

-1.036.739

-1.016.739

davon bisher
bereitgestellt

20.000

20.000

-1.033.739

-1.033.739

-1.013.739




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 42402 Betrieb Wald ~ schwimmbad

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 42 08 Sportférderung

Produktgruppe (KT) 424 Sportstatten und Bader

Produkt (KT) 42402 Betrieb Waldschwimmbad

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Anke Ludwig

Auftragsgrundlage Beschlisse der stadtischen Gremien

Kurzbeschreibung Bereitstellung und Unterhaltung des Waldschwimmbades der Stadt Neu-Anspach.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt,Freibadbesucher aus anderen Stéadten und Gemeinden

Allgemeine Ziele Bereitstellung eines attraktiven Freischwimmbades, Forderung des Freizeitangebotes sowie der Gesundheit und des Breitensportes.
Durch neue Investitionen soll die Attraktivitdt des Bades verbessert werden um den Erwartungen der Badegéste gerecht
zu werden.

Erlauterungen zuNr. 01:  45.000,--€ Eintrittsgelder

zu Nr. 13: 2.900,--€ Materialaufwand Gebaude u. AulRenanlagen
1.200,--€ Materialaufwand fur Einrichtung u. Ausstattung
21.000,--€ Strom
9.305,--€ Wasser
4.300,--€ laufende Instandhaltung Gebaude- u. AuBenanlagen
8.000,--€ laufende Instandhaltung von Sachanlagen
7.450,--€ laufende Instandhaltung von Einrichtungen u. Ausstattungen
31.000,--€ Aufwendungen fiir Leiharbeitskréafte
4.950,--€ Wartungskosten (u.a. Trinkwasseruntersuchung)
6.650,--€ Fremdreinigung
4.160,--€ Mullgebuhren

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 42402 Betrieb Wal

Neu-Anspach

dschwimmbad

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-48.805

-13.210
-13.100

-75.115

106.790
7.900
122.450
50.260

130

287.530

212.415

212.415

212.415

58.400

58.400

270.815

-48.650

-5.520
-17.400

-71.570

98.300
7.200
114.110
43.140

130

262.880

191.310

191.310

191.310

70.465

70.465

261.775

2011

-29.397

-12.655
-17.314

-59.367

90.816
6.254
116.695
55.261

129

269.155

209.789

209.789

-500

-500

209.289

55.120

55.120

264.408



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 42402 Betrieb Walds  chwimmbad

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 5.772 25.000 25.000

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 5.772 25.000 25.000

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -228.170 -23.500 -24.751 -578.940 -578.940
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -228.170 -23.500 -24.751 -578.940 -578.940
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -228.170 -23.500 -18.979 -553.940 -553.940
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 51 09 Rduml  iche Planung und Entwicklung, Geoinfor

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 51 09 Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 51 09 Raum liche Planung und Entwicklung, Geoinfor

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.000 -1.000 -1.694

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -6.000 -6.008

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.

05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. -18.890 -23.640 -20.734

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9) -19.890 -30.640 -28.436

11 Personalaufwendungen 101.100 107.100 73.174

12 Versorgungsaufwendungen 40.850 31.310 43.111

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 170.015 67.390 99.961

14 Abschreibungen 28.270 31.600 30.696

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw 21.500 21.500

16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 361.735 258.900 246.941

20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 341.845 228.260 218.505

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 341.845 228.260 218.505

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 341.845 228.260 218.505

29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 34.480 13.980 19.481

31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 34.480 13.980 19.481

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 376.325 242.240 237.986

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 51 09 Raumli

Neu-Anspach

che Planung und Entwicklung, Geoinforma

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
davon: Auszahlungen fiir aktivierte

Investitionszuweisungen und -zuschisse

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl.
Vorvorjahr

-883

-883

-883

-883

Gesamt-
auszahlungsbed

317.632

317.632

-755.885

-119.885

-755.885

-438.253

davon bisher
bereitgestellt

317.632

317.632

-755.885

-119.885

-755.885

-438.253



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 51101 Stadtebaul. Planung u. Entwicklung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 51

Produktgruppe (KT) 511

Produkt (KT) 51101

09 Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation
Rauml. Planungs- und Entwicklungsmafinahmen

Stédtebaul. Planung u. Entwicklung

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit

Viola Feldmann

Auftragsgrundlage

Kurzbeschreibung

Zielgruppe

Allgemeine Ziele

Erlauterungen

Beschluss Stavo 10.12.12

Beschlusse der stadtischen Gremien, Baugesetzbuch und weitere Gesetze.

Bauleitplanung, stadtebauliche Rahmenplanung, Baulandumlegung, Vereinfachte Umlegungsverfahren,
Planungs- und Gestaltungsverfahren, Verwaltungsverfahren nach der hessischen Bauordnung,

Stéadtebaurecht, Hausnummernvergabe

Burgerinnen und Biirger der Stadt, insbesondere die Grundstlickseigentiimer.

Gewabhrleistung einer geordneten und nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung und eine dem

Wohle der Allgemeinheit dienende sozial gerechte Bodennutzung.

Ausbau der stadtischen Infrastruktur u.a. mit dem Programm einfache Stadterneuerung (PES) und
Dorferneuerungsprogramm (DE), sowie der natirlichen Lebensgrundlagen unter Beriicksichtigung der
sozialen, wirtschaftlichen und umweltschiitzenden Anforderungen und des Gemeinwohls.

zu Nr. 02: 1.000,--€ Kostenerstattung Vertrag Belzbecker

zu Nr. 13:  130.000,--€ Laufende Bebauungsplanverfahren (Westerfeld West,
Kellerborn, Innenstadtentwicklung, sowie Investoren-
auswabhlverfahren Seniorenresidenz)

zu Nr. 15:  21.500,--€ Riuckzahlung Zwischenfinanzierung B-Plan Heisterbach 4. BA

Verantwortliche Person(en):




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 51101 Stadtebaul.

Neu-Anspach

Planung u. Entwicklung

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-1.000

-18.890

-19.890

101.100
40.850
170.015
28.270
21.500

361.735

341.845

341.845

341.845

34.480

34.480

376.325

-1.000
-6.000

-23.640

-30.640

107.100
31.310
67.390
31.600
21.500

258.900

228.260

228.260

228.260

13.980

13.980

242.240

2011

-1.694
-6.008

-20.734

-28.436

73.174
43.111
99.961
30.696

246.941

218.505

218.505

218.505

19.481

19.481

237.986



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 51101 Stadtebaul. P lanung u. Entwicklung

Neu-Anspach

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
davon: Auszahlungen fiir aktivierte

Investitionszuweisungen und -zuschisse

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl.
Vorvorjahr

-883

-883

-883

-883

Gesamt-
auszahlungsbed

317.632

317.632

-755.885

-119.885

-755.885

-438.253

davon bisher
bereitgestellt

317.632

317.632

-755.885

-119.885

-755.885

-438.253



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 54 12 Verke  hrsflachen und Anlagen, OPNV

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 54 12 Verkehrsflachen und Anlagen, OPNV
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 54 12 Verk  ehrsflachen und Anlagen, OPNV

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.264

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.325

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -9.510 -13.200 -24.026

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.

05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml. -146.400

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. -760.180 -750.570 -705.150

09 Sonstige ordentliche Ertrage -917

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9) -769.690 -763.770 -880.082

11 Personalaufwendungen 148.300 125.100 98.301

12 Versorgungsaufwendungen 18.580 14.600 17.209

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.075.670 1.312.140 757.747

14 Abschreibungen 1.152.870 1.075.580 1.056.285

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw 97.800 98.000 68.397

16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 300 400 292

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 2.493.520 2.625.820 1.998.232

20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 1.723.830 1.862.050 1.118.149

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 7.330 7.330

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22) 7.330 7.330

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 1.731.160 1.869.380 1.118.149

25 AuRerordentliche Ertréage 0

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26) 0

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 1.731.160 1.869.380 1.118.149

29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 819.550 885.630 756.583

31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 819.550 885.630 756.583

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 2.550.710 2.755.010 1.874.732

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 54 12 Verkeh  rsflachen und Anlagen, OPNV

Neu-Anspach

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
davon: Auszahlungen fiir aktivierte

Investitionszuweisungen und -zuschisse

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

83.400

83.400

-4.804.900

-37.000

-4.804.900

-4.721.500

Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
ermachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr

457.350 1.363.840 11.778.740 6.778.740
457.350 1.363.840 11.778.740 6.778.740
-2.015.000 -2.139.068 -28.370.348 -18.122.348
-4.405 -1.880.794 -1.880.794

-2.015.000 -2.139.068 -28.370.348 -18.122.348
-1.557.650 -775.228 -16.591.608 -11.343.608



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 54101 Unterh. v.s  tadt. Straen, Wegen, Platzen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 54

Produktgruppe (KT) 541

12 Verkehrsflachen und Anlagen, OPNV

Gemeindestralen

Produkt (KT) 54101 Unterh. v. stadt. Straen, Wegen, Platzen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Peter Wiesner

Auftragsgrundlage Beschlisse der stadtischen Gremien

Kurzbeschreibung

Zielgruppe

Allgemeine Ziele

Erlauterungen

Beschluss Stavo 10.12.12

Planung, Bau, Erneuerung und Unterhalt von &ffentlichen Stral3en, Briicken sowie Koordinierung von
MaRnahmen im offentlichen Verkehrsraum (z.B. Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen),
StraRenbeleuchtung.

Burgerinnen und Biirger der Stadt, die Allgemeinheit

ZweckmaRige, verkehrssichere und zeitgerechte Gestaltung 6ffentlicher Verkehrsflachen, um neue Gebiete zu erschliel3en
oder technisch verbrauchte StraBen entsprechend der Verkehrsplanung nach den giltigen Regeln der Technik wieder herzustellen.

zu Nr. 11 + 12: neue Stelle fur StraBenkataster

Die Fortfuhrung der Straenerneuerung nach SPL ist vorgesehen, gleichzeitig werden die jahrlich
erforderlichen Reparaturarbeiten durchgefiihrt.
zu Nr. 13:  250.000,--€ Strom StraBenbeleuchtung u. Ampeln
32.000,--€ Materialaufwand fur Straen, Wege, Platze
60.000,--€ Briickensanierung nach Prioritatenliste
35.000,--€ StraRenunterhalt nach Stral3enprioritatenliste
30.000,--€ Mittelrinnensanierung Rudolf-Selzer-Strale
80.000,--€ punktuelle Deckenerneuerung Heisterbach 2.BA
200.000,--€ laufender StralRenunterhalt
11.000,--€ Wartungskosten
4.100,--€ Leasing (KFZ HG-NA 140)
260.000,--€ Oberflachenentwasserung
18.000,--€ Sachverstandigen- u. Beratungsleistungen




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 54101 Unterh. v.

Neu-Anspach

stadt. Stral3en, Wegen, Platzen

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-752.630

-752.630

123.800
11.280
992.300
1.144.940

300

2.272.620

1.519.990

7.330

7.330

1.527.320

1.527.320

753.000

753.000

2.280.320

-743.280

-743.280

75.100
7.080
1.193.940
1.067.390

400

2.343.910

1.600.630

7.330

7.330

1.607.960

1.607.960

658.150

658.150

2.266.110

2011

-2.042
-1.325
-14.193

-146.400
-697.817
-917

-862.694

64.126
6.568
664.499
1.047.997

292

1.783.484

920.790

920.790

0

920.790

700.375

700.375

1.621.165



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 54101 Unterh. v. st  &dt. Stral3en, Wegen, Platzen

Neu-Anspach

Nr.

01

05

06

07

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
davon: Auszahlungen fiir aktivierte

Investitionszuweisungen und -zuschisse

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

83.400

83.400

-4.784.900

-37.000

-4.784.900

-4.701.500

Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
ermachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr

457.350 1.360.026 11.778.740 6.778.740
457.350 1.360.026 11.778.740 6.778.740
-1.995.000 -2.113.686 -27.920.457 -17.952.457
-4.405 -1.880.794 -1.880.794

-1.995.000 -2.113.686 -27.920.457 -17.952.457
-1.537.650 -753.661 -16.141.717 -11.173.717



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 54501 Straf3enreini  gung und Winterdienst

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 54 12 Verkehrsflachen und Anlagen, OPNV

Produktgruppe (KT) 545 StralRenreinigung

Produkt (KT) 54501 Straf3enreinigung und Winterdienst

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Roland Liebler

Auftragsgrundlage Stadtische Satzungen, Handlungsanweiseungen der Gremien der Stadt.

Kurzbeschreibung Reinigung von stadtischen StraRen, Wegen, Platzen, Winterdienst

Zielgruppe Biirgerinnen und Biirger der Stadt, die Allgemeinheit

Allgemeine Ziele Sicherstellung der Sauberkeit des 6ff. Raumes fiir den StraRenverkehr.

Positive AuBendarstellung durch saubere und gepflegte Wege, Straen und Platze.
Sicherstellung der Befahrbarkeit der Wege im Winter durch die Beseitigung von Schnee und Eis.

Erl'auterungen zu Nr. 03: 8.760,--€ Sachkostenerstattung Kehrmaschine von Usingen
zu Nr. 13: 20.000,--€ Streusalz
3.600,--€ Treibstoffe
8.760,--€ laufende Instandhaltung Fahrzeuge
7.000,--€ Aufwendung Fremdentsorgung
23.100,--€ Leasingkosten Kehrmaschine

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 54501 StraRenrein  igung und Winterdienst

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

2011
-223
-9.510 -13.200 -9.833
-9.510 -13.200 -10.055
13.200 41.600 23.711
2.780 4.490 3.848
67.270 115.500 76.543
83.250 161.590 104.102
73.740 148.390 94.046
73.740 148.390 94.046
73.740 148.390 94.046
56.650 216.210 46.637
56.650 216.210 46.637
130.390 364.600 140.683



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 54601 Unterhaltung v. Offentl. Parkplatzen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 54 12 Verkehrsflachen und Anlagen, OPNV

Produktgruppe (KT) 546 Offentl. Parkplatze

Produkt (KT) 54601 Unterhaltung v. 6ffentl. Parkplatzen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Peter Wiesner

Auftragsgrundlage Beschlisse sowie Handlungsempfehlungen der stadtischen Gremien sowie des Birgermeisters.

Kurzbeschreibung Bau, Betrieb, Unterhalt und Pflege von &ffentlichen Parkplétzen (z.B. Park&Ride Bahnhof Neu-Anspach

und Hausen)
Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt, die Allgemeinheit

Allgemeine Ziele Herstellung von notwendigen &ffentlichen Parkflachen und Erreichung eines optimalen Zustandes der Parkflachen
im Hinblick auf Sauberkeit und Pflege und unter der Gewéhrleistung der Sicherheit fiir die Benutzung.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 54601 Unterhaltun g v. 6ffentl. Parkplatzen

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

2011

-7.550 -7.290 -7.333
-7.550 -7.290 -7.333
7.700 6.400 4.529
700 600 358
1.900 2.700 2.590
6.790 6.210 6.307
17.090 15.910 13.783
9.540 8.620 6.450
9.540 8.620 6.450
9.540 8.620 6.450
3.700 4.750 3.437
3.700 4.750 3.437
13.240 13.370 9.887



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 54601 Unterhaltung

Neu-Anspach

v. Offentl. Parkplatzen

Nr. Bezeichnung HHAnsatz HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr

01 Einz. aus Investitionszuweis. und 3.814
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

05 Summe investive Einzahlungen 3.814

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -20.000 -20.000 -25.381 -449.391 -169.391
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -20.000 -20.000 -25.381 -449.391 -169.391

11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -20.000 -20.000 -21.567 -449.391 -169.391
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 54701 OPNV

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 54 12 Verkehrsflachen und Anlagen, OPNV

Produktgruppe (KT) 547 OPNV

Produkt (KT) 54701 OPNV

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Roland Liebler

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadtischen Gremien.

Kurzbeschreibung Mitgliedschaft im Verkehrsverbund Hochtaunus, Innerstadtischer Linienverkehr, Unterhalt der OPNV-
Anlagen.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt

Allgemeine Ziele Sicherung einer ausreichenden 6ffentlichen Verkehrsanbindung in allen Stadtteilen durch den Verkehrsverband Hochtaunus

oder eines innerstadtischen Linienverkehrs (AST).

Erlauterungen Zu Nr. 13 14.200,--€ fir Nachtbus (Betrieb seit 2010)
zu Nr. 15: 97.800--€ Verkehrsverband Hochtaunus (Umlage VHT)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 54701 OPNV

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

3.600
3.820
14.200
1.140
97.800

120.560

120.560

120.560

120.560

6.200

6.200

126.760

2.000
2.430

1.980
98.000

104.410

104.410

104.410

104.410

6.520

6.520

110.930

2011

5.935
6.436
14.115
1.981
68.397

96.863

96.863

96.863

96.863

6.134

6.134

102.997



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 54701 OPNV

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -500 -500

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -500 -500
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -500 -500
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 55 13 Natur - und Landschaftspflege

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 55 13 Natur- und Landschaftspflege
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 55 13 Natu  r- und Landschaftspflege

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011
00 Teilergebnishaushalt
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -400.280 -366.870 -435.108
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -136.000 -138.250 -128.383
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -3.600 -3.600 -23.512
04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg. -1.783
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
06 Ertrage aus Transferleistungen
07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml. -6.442
08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. -11.130 -6.640 -7.245
09 Sonstige ordentliche Ertrage -4.900 -4.900 -1.347
10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9) -555.910 -520.260 -603.820
11 Personalaufwendungen 379.560 359.500 325.336
12 Versorgungsaufwendungen 30.080 27.080 25.491
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 397.750 340.550 261.467
14 Abschreibungen 69.670 31.650 64.336
15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw 54.756
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.760 1.810 1.740
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 878.820 760.590 733.126
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) 322.910 240.330 129.306
21 Finanzertrage
22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 60
23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22) 60
24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 322.910 240.330 129.366
25 AuRerordentliche Ertréage -1.778
26 AuRerordentliche Aufwendungen 1.182
27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26) -597
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 322.910 240.330 128.769
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen -148.200 -159.300 -146.692
30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 456.940 387.190 411.425
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 308.740 227.890 264.733
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 631.650 468.220 393.502

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 55 13 Natur-  und Landschaftspflege

Neu-Anspach

Nr.

01

02

05

06

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

+ Einz. aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlageverm. und des immat.AV

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

(Verpflichtungserméchtigungen)

Summe investive Auszahlungen

(Verpflichtungserméachtigungen)

Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

(Verpflichtungserméachtigungen)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

130.000

130.000

-463.250

-463.250

-333.250

Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
ermachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
130.000 96.074 956.790 956.790
1.321 1.000 1.000
130.000 97.395 957.790 957.790
-351.900 -307.497 -2.614.229 -2.514.229
(-240.000)
-351.900 -307.497 -2.614.229 -2.514.229
(-240.000)
-221.900 -210.102 -1.656.439 -1.556.439
(-240.000)




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 55101 Unterh. 6ffe  ntl. Griinanlagen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 55 13 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe (KT) 551 Offentliches Griin/Landschaftsbau

Produkt (KT) 55101 Unterh. 6ffentl. Grinanlagen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Peter Wiesner

Auftragsgrundlage Beschlisse und Handlungsempfehlungen der stadtischen Gremien sowie des Bilrgermeisters.

Kurzbeschreibung Unterhaltung und Pflege von offentlichen Griin-, Park- und Freizeitflachen (u.a. Naherholungsgebiet

Griinwiesenweiher, Freizeitanlage Rod am Berg)

Zielgruppe Biirgerinnen und Biirger der Stadt, die Allgemeinheit.

Allgemeine Ziele Erreichung eines optimalen Zustandes der Flachen unter der Gewéhrleistung der Sicherheit fiir die
Benutzer bei angemessenen Kosten.
Verbesserung der stadtischen AuRBendarstellung durch saubere und gepflegte Griin-, Park- und Freizeitflachen
sowie Bereitstellung und Erhalt einer guten Infrastrukturfir die Neu-Anspacher Birgerinnen und Biirger.

Erlauterungen zuNr.13:  4.400,--€ Material Bauhof
2.420,--€ Treibstoffe

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 55101 Unterh. off

Neu-Anspach

entl. Grinanlagen

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-3.420

-3.420

13.000
1.200
9.570

19.300

43.070

39.650

39.650

39.650

238.800

238.800

278.450

-100

-100

10.800
900
11.130
3.820

26.650

26.550

26.550

26.550

216.180

216.180

242.730

2011

-218

-218

8.063
602
16.028
18.803

43.496

43.278

43.278

43.278

217.525

217.525

260.803



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 55101 Unterh. offen  tl. Grunanlagen

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 794 471.790 471.790

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 794 471.790 471.790

06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -4.500 -5.000 -35.181 -570.352 -570.352
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -4.500 -5.000 -35.181 -570.352 -570.352
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -4.500 -5.000 -34.388 -98.562 -98.562
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 55201 Unterh. 6ffe  ntl. Gewasser u. Wasserbau

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 55 13 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe (KT) 552 Offentliche Gewéasser/Wasserbauliche Anlagen

Produkt (KT) 55201 Unterh. 6ffentl. Gewéasser u. Wasserbau

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Peter Wiesner

Auftragsgrundlage Beschlusse und Handlungsempfehlungen der stadtischen Gremien und des Biirgermeisters, das Bau-

gesetzbuch, das Hessische Naturschutzgesetz, das Hessiche Wassergesetz und weitere Spezialgesetze.

Kurzbeschreibung Unterhaltung von Wasserlaufen und Gewéassern, Hochwasserschutz.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt, insbesondere die Grundstlickseigentiimer.

Allgemeine Ziele Herstellung eines guten Gewasserzustandes auch als Pravention fur einen Hochwasserschutz.
Erl'auterungen zu Nr. 13: 9.600,--€ Materialaufwand fir Gewasser

36.500,--€ laufende Instandhaltung von Sachanlagen
(Brauchwasserversorgung, Wasserbau etc.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 55201 Unterh. off

Neu-Anspach

entl. Gewasser u. Wasserbau

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012

15.400
1.400
46.100

62.900

62.900

62.900

62.900

-2.200
30.670

28.470

91.370

12.900
1.100
48.550

62.550

62.550

62.550

62.550

-2.170
15.050

12.880

75.430

vorl. J-Ergebnis
2011

-484

-893

-1.377

10.163
750
46.652

57.566

56.189

56.189

56.189

-2.256
24.033

21.776

77.965



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 55201 Unterh. 6ffen

Neu-Anspach

tl. Gewasser u. Wasserbau

Nr.

01

05

06

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

130.000

130.000

-400.000

-400.000

-270.000

Verpflichtungs- HHAnsatz
ermachtigung Vorjahr

130.000

130.000

-315.000

-315.000

-185.000

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

-19.433

-19.433

-19.433

Gesamt-

390.000

390.000

-1.038.500

-1.038.500

-648.500

davon bisher
auszahlungsbed bereitgestellt

390.000

390.000

-1.038.500

-1.038.500

-648.500




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 55301 Dienstl. Fri  edhofs- u. Bestattungswesen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 55 13 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe (KT) 553 Friedhofs- und Bestattungswesen

Produkt (KT) 55301 Dienstl. Friedhofs- u. Bestattungswesen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt, Beschliisse der Gremien.

Kurzbeschreibung Abwicklung von Sterbeféllen, Bereitstellung von Grabstellen als Erd- und Urnengraber auf den

stadtischen Friedhofen. Vergabe und Berechnung der Grabstéatten, Friedhofs- und Griinflachenpflege,
Unterhaltung und Neubau von Trauerhallen.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt.

Allgemeine Ziele Sicherung eines wiirdigen Bestattungswesen durch die Bereitstellung von gepflegten und den Anforderungen
der Trauernden gerechten Friedhofsflachen, sowie die Durchfiihrung des kommunalen Bestattungswesens einschlie3lich der
Kalkulation der Kosten und zeitnahen Abrechnung.

Erléuterungen zuNr.02:  70.000,--€ Bestattungsgebiihren
65.700,--€ Auflésung Rechnungsabgrenzung Wabhlgraber
zu Nr. 13: 3.000,--€ Strom
4.500,--€ Gas
2.000,--€ Heizol
8.000,--€ Treibstoffe
1.200,--€ Fremdentsorgung
5.600,--€ Materialaufwand fir Geb&aude u. AuBenanlagen
11.500,--€ Bauunterhalt (davon 4.000,--€ Treppenanlage Kriegerdenkmal)
5.000,--€ laufende Instandhaltung von Fahrzeugen
1.850,--€ KFZ-Versicherung
4.500,--€ Digitalisierung Friedhofsplane

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 55301 Dienstl. Fr

Neu-Anspach

iedhofs- u. Bestattungswesen

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-136.000

-6.250

-142.250

201.800
15.300
65.510
38.330

400

321.340

179.090

179.090

179.090

-130.700
51.670

-79.030

100.060

-138.250

-5.070

-143.320

189.100
14.300
55.290
17.740

450

276.880

133.560

133.560

133.560

-143.700
45.700

-98.000

35.560

2011

-128.383

-590

-6.442
-5.562
-836

-141.813

187.200
13.704
50.752
33.248

210

315

285.428

143.615

60

60

143.675

-1.518

-1.518

142.157

-130.565
55.691

-74.874

67.283



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 55301 Dienstl. Frie

Neu-Anspach

dhofs- u. Bestattungswesen

Nr.

01

02

05

06

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

+ Einz. aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlageverm. und des immat.AV

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

(Verpflichtungserméchtigungen)

Summe investive Auszahlungen

(Verpflichtungserméachtigungen)

Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

(Verpflichtungserméachtigungen)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-58.750

-58.750

-58.750

Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis
ermachtigung Vorjahr Jahresabschl.

Vorvorjahr

95.281

800

96.081

-31.900 -250.123

-31.900 -250.123

-31.900 -154.043

Gesamt-
auszahlungsbed

80.000

80.000

-850.371

(-240.000)

-850.371

(-240.000)

-770.371

(-240.000)

davon bisher
bereitgestellt

80.000

80.000

-750.371

-750.371

-670.371




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 55501 Unterh. Feld - u. Wirtschaftswege

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 55 13 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe (KT) 555 Land- und Forstwirtschaft

Produkt (KT) 55501 Unterh. Feld- u. Wirtschaftswege

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Peter Wiesner

Kurzbeschreibung Unterhaltung und Pflege von 6ffentlichen Feld- und Wirtschaftswegen.

Allgemeine Ziele In Zusammenarbeit mit den Ortslandwirten und den Jagdgenossenschaften sollen die vorhandenen

Feld- und Wirtschaftswege unterhalten und gepflegt werden.
Bei Erneuerung von Wirtschaftswegen ist eine Beteiligung der Jagdgenossenschaft anzustreben.

Erléuterungen zu Nr. 13 4.000,--€ Materialaufwand Wegebau
85.000,--€ laufende Instandhaltung Sachanlagen (davon: 30.000,--€ Baumpflege
und 19.000,--€ Wirtschaftswege; 11.000,--€ Wegebau Hausen)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 55501 Unterh. Fel  d- u. Wirtschaftswege

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

2011
-2.380
-1.460 -1.470 -1.466
-1.460 -1.470 -3.846
17.200 11.300 9.426
3.280 2.280 2.659
100.000 50.300 54.081
7.960 6.420 7.950
128.440 70.300 74.115
126.980 68.830 70.269
126.980 68.830 70.269
126.980 68.830 70.269
77.030 51.860 63.616
77.030 51.860 63.616
204.010 120.690 133.885



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 55501 Unterh. Feld-  u. Wirtschaftswege

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 15.000 15.000
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 15.000 15.000
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -150.806 -150.806
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
10 Summe investive Auszahlungen -150.806 -150.806
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -135.806 -135.806

Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 55502 Bewirtschaft ung Stadtwald

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 55 13 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe (KT) 555 Land- und Forstwirtschaft

Produkt (KT) 55502 Bewirtschaftung Stadtwald

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Angelika Pohlert

Auftragsgrundlage Beschlisse der stadtischen Gremien, Hessisches Forstgesetz, weitere Spezialgesetze.

Kurzbeschreibung Holzproduktion, Erhaltung und Forderung der 6kologischen und sozialen Funktion des Waldes,
Beforsterungsbeitrag.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt, Holzproduzierende Unternehmen.

Allgemeine Ziele Wirtschaftliche und nachhaltige Bewirtschaftung des Stadtwaldes unter Wahrung der Sozial- und Erholungsfunktion

des Waldes fir die Bevolkerung.

Begleitung von Hessen Forst bei der Umsetzung des von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Waldwirtschaftsplanes.

Erlauterungen zuNr. 01:  339.080,--€ Holzverkauf
20.000,--€ Erlése aus Jagdpacht
zu Nr. 13: 7.750,--€ Betriebstoffe u. Verbrauchswerkzeuge

6.750,--€ Materialaufwand fir Wege
2.200,--€ Berufsbekleidung u. Arbeitsschutzmittel
4.800,--€ Pflanzen
127.720,--€ Unternehmereinsatz (70.720,--€) u. Beforsterungskosten (57.000,--€)
1.500,--€ laufende Instandhaltung Fahrzeuge
9.800,--€ laufende Instandhaltung von Sachanlagen
4.900,--€ Aufwendung Fort- u. Weiterbildung

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 55502 Bewirtschaf  tung Stadtwald

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis
2011

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -400.280 -366.870 -432.244

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -3.600 -3.600 -22.619

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg. -1.193

05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage -4.900 -4.900 -511

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9) -408.780 -375.370 -456.567

11 Personalaufwendungen 132.160 135.400 110.484

12 Versorgungsaufwendungen 8.900 8.500 7.777

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 176.570 175.280 93.954

14 Abschreibungen 4.080 3.670 4.335

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw 54.546

16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.360 1.360 1.425

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18) 323.070 324.210 272.521

20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19) -85.710 -51.160 -184.046

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) -85.710 -51.160 -184.046

25 AuRerordentliche Ertréage -260

26 AuRerordentliche Aufwendungen 1.182

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26) 922

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -85.710 -51.160 -183.124

29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen -15.300 -13.430 -13.871

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen 58.770 58.400 50.561

31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 43.470 44.970 36.690

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -42.240 -6.190 -146.435

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 55502 Bewirtschaftu ~ ng Stadtwald

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr

02 + Einz. aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlageverm. und des immat.AV

05 Summe investive Einzahlungen

06 - Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen
11 Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

521

521

-2.760

-2.760

-2.239

Gesamt-
auszahlungsbed

1.000

1.000

-4.200

-4.200

-3.200

davon bisher
bereitgestellt

1.000

1.000

-4.200

-4.200

-3.200




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 56 14 Umwel  tschutz

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 56 14 Umweltschutz
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 56 14 Umwe

Neu-Anspach

ltschutz

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-15.750

-13.150
-5.080

-33.980

72.600
16.980
28.900

4.950

123.430

89.450

89.450

89.450

15.830

15.830

105.280

-80.955

-2.490

-83.445

52.100
7.650
93.430
2.230
24.250

179.660

96.215

96.215

96.215

-100
10.650

10.550

106.765

2011

-60.204

-30.500
-3.509

-94.213

55.045
17.331
83.752
4.329
2.605

163.061

68.848

68.848

68.848

-91
17.996

17.904

86.752



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 56 14 Umwelt  schutz

Neu-Anspach

Nr.

01

05

06

10

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

Summe investive Einzahlungen

- Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

53.000

53.000

-62.000

-62.000

-9.000

Verpflichtungs- HHAnsatz
ermachtigung Vorjahr

123.150

123.150

-26.000

-26.000

97.150

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

52.150

52.150

-37.601

-37.601

14.549

Gesamt-
auszahlungsbed

977.070

977.070

-302.249

-302.249

674.821

davon bisher
bereitgestellt

669.070

669.070

-216.429

-216.429

452.641



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 56101 Kommunaler U mweltschutz

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 56 14 Umweltschutz

Produktgruppe (KT) 561 UmweltschutzmaRnahmen

Produkt (KT) 56101 Kommunaler Umweltschutz

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Viola Feldmann

Auftragsgrundlage Beschlusse der stadtischen Gremien, das Baugesetzbuch, das Hessiche Naturschutzgesetz, weitere
Gesetze.

Kurzbeschreibung Entwicklung von Konzepten zum Natur- und Landschafts- und Bodenschutz, alternative Energieprojekte,

Energieberatung, Umweltveranstaltungen, Patenschaften fur Grinanlagen.

Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt, insbesondere Bauherren und Grundstiickseigentimer, Umweltorganisationen
und Verbande.

Allgemeine Ziele Durchfiihrung von freiwilligen MaRnahmen im Natur- und Landschaftsschutz sowie Koordinierung
von Zuschissen fur umweltverbessernde Ma3nahmen.
Sicherung, Entwicklung und Pflege von 6kologisch wertvollen Flachen mit dem Ziel der langfristigen
Erhaltung.
Erhalt und Ausbau einer hohen umweltbezogenen Lebensqualitét durch den Schutz natirlicher Ressourcen.

Erlauterungen Umweltschutz:
zu Nr. 03: 15.750,--€ Fordermittel fur Klimaschutzmanager

zu Nr. 13: 24.800,--€ Anteilige Kosten Klimaschutzkonzept (50%)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 56101 Kommunaler

Neu-Anspach

Umweltschutz

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-15.750

-13.150
-5.080

-33.980

72.600
16.980
28.900

4.950

123.430

89.450

89.450

89.450

15.830

15.830

105.280

-80.955

-2.490

-83.445

52.100
7.650
93.430
2.230
24.250

179.660

96.215

96.215

96.215

-100
10.650

10.550

106.765

2011

-60.204

-30.500
-3.509

-94.213

55.045
17.331
83.752
4.329
2.605

163.061

68.848

68.848

68.848

-91
17.996

17.904

86.752



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 56101 Kommunaler Um  weltschutz
Neu-Anspach
Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 53.000 123.150 52.150 977.070 669.070
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
05 Summe investive Einzahlungen 53.000 123.150 52.150 977.070 669.070
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -62.000 -26.000 -37.601 -302.249 -216.429
Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.
10 Summe investive Auszahlungen -62.000 -26.000 -37.601 -302.249 -216.429
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -9.000 97.150 14.549 674.821 452.641

Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 57 15 Wirts ~ chaft und Tourismus

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 57 15 Wirtschaft und Tourismus
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 57 15 Wirt

Neu-Anspach

schaft und Tourismus

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-51.100
-6.970
-500

-48.550
-30.100

-137.220

219.650

25.710
458.880
124.880

145

829.265

692.045

1.100

1.100

693.145

-1.000

-1.000

692.145

-101.900
203.400

101.500

793.645

-48.700
-15.330
-1.070

-48.560
-30.400

-144.060

219.290

22.290
372.980
123.110

737.670

593.610

1.450

1.450

595.060

-1.000

-1.000

594.060

-86.870
202.320

115.450

709.510

2011

-46.966
-15.539
-673

-48.560
-31.280

-143.018

220.531

28.517
278.307
126.226

140

653.719

510.702

1.113

1.113

511.814

-1.200

-1.200

510.614

-94.686
194.455

99.769

610.383



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 57 15 Wirtsc

Neu-Anspach

haft und Tourismus

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-61.000

-61.000

-61.000

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-20.350

-20.350

-20.350

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

-19.662

-19.662

-19.662

Gesamt-
auszahlungsbed

-351.342

-351.342

-351.342

davon bisher
bereitgestellt

-271.342

-271.342

-271.342



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 57101 Wirtschaftsf ~ Orderung

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 57 15 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe (KT) 571 Wirtschaftsférderung

Produkt (KT) 57101 Wirtschaftsférderung

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Zentrale Dienste Nina Kérber

Auftragsgrundlage Beschliusse, Richtlinien, sowie Handlungsempfehlungen der stadtischen Gremien sowie des

Burgermeisters.

Kurzbeschreibung Erstellen von Infobroschiiren und Publikationen, WerbemaRnahmen fiir Gewerbeansiedlungen, Wirtschafts-
beirat, Mitgliedschaften Wirtschaftsférderung Region Frankfurt-Rhein-Main und Taunus-Touristik-
Service.

Zielgruppe In Neu-Anspach anséssige Gewerbebetriebe sowie Betriebe gewerblicher Art, die Interesse an einem Standort

in Neu-Anspach bekunden.

Allgemeine Ziele MaRnahmen zum Erhalt und zur Starkung des Wirtschaftsstandortes Neu-Anspach mit dem Ziel, Arbeitsplatze in Neu-Anspach
zu erhalten bzw. zusétzliche zu schaffen. MalRnahmen zur Verbesserung der Standortfaktoren zum Erhalt und zur Steigerung
der Einnahmen der Stadt.

Erl'auterungen zu Nr. 13: 4.000,--€ Mitgliedsbeitrage (1.000,--€ Taunustouristik,
3.000,--€ AG westl. Taunus)
22.000,--€ betriebswirtschafltiche Beratungen
20.000,--€ Offentlichkeitsarbeit

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 57101 Wirtschafts  férderung

Neu-Anspach

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-500

-500

21.600
7.630
47.350

76.580

76.080

76.080

-1.000

-1.000

75.080

8.500

8.500

83.580

-500

-500

28.600
5.690
63.800

98.090

97.590

97.590

-1.000

-1.000

96.590

-90
6.770

6.680

103.270

2011

-558

-558

37.973
12.267
68.398

118.638

118.080

118.080

-1.200

-1.200

116.880

8.287

8.287

125.167



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 57301 Durchfuhrung von Markten

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 57 15 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe (KT) 573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt (KT) 57301 Durchfiihrung von Markten

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Thomas Schultheis

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadtischen Gremien.

Kurzbeschreibung Organisation von Markten (Marktfestsetzung, Standplatzfestsetzung, Brandschutz, Sperrung usw.).

Wochenmarkt jeden Samstag, Nikolausmarkt und Weihnachtsmarkt Westerfeld.
Zielgruppe Burgerinnen und Biirger der Stadt, ebenso wie Birgerinnen und Birger der umliegenden Stédte und Gemeinden.

Allgemeine Ziele Bereitstellung eines Wochenmarktes als Beitrag zur Nahversorgung der Bevolkerung mit frischen und vielfaltigen
Produkten aus der Region.
Unterstitzung bei der Durchfiihrung des Nikolausmarktes und des Weihnachtsmarktes Westerfeld.

Erlauterungen 30.720,--€ Nikolausmarkt
(davon: 5.000,--€ Ubern. privater Sicherheitsdienst u. WC’'s)
Sperrvermerk:
Die veranschlagten Mittel fir den Nikolausmarkt werden gesperrt.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 57301 Durchfuhrun

Neu-Anspach

g von Markten

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

2011
-2.800 -2.200 -2.851
-500 -1.000 -537
-3.300 -3.200 -3.388
12.450 15.690 10.509
3.780 3.500 4.247
5.485 4.130 3.122
21.715 23.320 17.878
18.415 20.120 14.490
18.415 20.120 14.490
18.415 20.120 14.490
17.950 14.900 14.812
17.950 14.900 14.812
36.365 35.020 29.302



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 57301 Durchfiihrung von Markten

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
06 - Auszahlungen fir Investitionen in das -30.000 -110.000 -50.000

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen -30.000 -110.000 -50.000
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. -30.000 -110.000 -50.000
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 57303 Betrieb Geme  inschaftseinrichtungen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 57 15 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe (KT) 573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt (KT) 57303 Betrieb Gemeinschaftseinrichtungen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Andrea Bauer

Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt, Beschlisse der stadtischen Gremien und vertragliche Regelungen.

Kurzbeschreibung Vermietung von Raumlichkeiten in den Dorfgemeinschaftshdusern und anderen

Gemeinschaftseinrichtungen.
Zielgruppe Birgerinnen und Blirger der Stadt, Vereine von Neu-Anspach.

Erl'auterungen zu Nr. 01:  6.500,--€ DGH Hausen-Arnsbach Miete Wascherei, Wohnung, Kindergarten
5.700,--€ DGH Rod am Berg Miete
zu Nr. 13: 2.720,--€ Strom
17.500,--€ Gas
7.980,--€ Heizol
3.260,--€ Wasser
1.200,--€ Oberflachenentwasserung
3.000,--€ Materialaufwand Gebaude u. Aul3enanlagen
34.300,--€ Instandhaltungsmaldn.
(davon: 5.900,--€ Akustikverbesserung, Austausch Holzfenster
und Verkleidung Eingang Milchhalle,
6.700,--€ Wohnungshaustiir, Bodenausbesserung
Eingang, Mauerabdeckung DGH Hausen,
1.500,--€ neuer Kichenboden DGH Rod am Berg,
5.200,--€ Austausch 2 Haustiiren DGH Rod am Berg,
15.000,--€ Heizungserneuerung mit Warmwasser-
Boiler Gemeinschaftssaal W esterfeld)
3.540,--€ Wartungskosten (u.a. Trinkwasseruntersuchung)
3.160,--€ Fremdreinigung
3.890,--€ Mullgebiihren

Erlauterung Position 29 Ertrage der internen Leistu ngsbeziehungen:
Erl6se aus Nutzung Vereine:
1.500 € DGH Hausen
8.000 € DGH Rod am Berg
870 € Milchhalle Westerfeld
Erl6se aus Nutzung durch Gremien etc.:
9.000 € DGH Hausen
10.000 € DGH Rod am Berg
2.700 € Gemeinschaftssaal Westerfeld
5.400 € Milchhalle Westerfeld

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 57303 Betrieb Gem

Neu-Anspach

einschaftseinrichtungen

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013

-12.200
-4.170

-2.320
-12.100

-30.790

33.300

2.800
89.455
31.120

145

156.820

126.030

126.030

126.030

-37.470
95.450

57.980

184.010

HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-13.200
-7.630

-2.320
-12.100

-35.250

38.200

2.900
67.920
31.390

140.410

105.160

105.160

105.160

-25.940
100.120

74.180

179.340

2011

-12.333
-7.874

-2.324
-12.996

-35.527

37.312

2.519
76.847
31.297

140

148.115

112.587

112.587

112.587

-38.923
95.716

56.792

169.379



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 57303 Betrieb Gemei

Neu-Anspach

nschaftseinrichtungen

Nr.

06

10

11

Bezeichnung

- Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

Summe investive Auszahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-13.000

-13.000

-13.000

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

Gesamt-
auszahlungsbed

-13.000

-13.000

-13.000

davon bisher
bereitgestellt

-13.000

-13.000

-13.000



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 57302 Blrgerhaus N eu-Anspach

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 57 15 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe (KT) 573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt (KT) 57302 Birgerhaus Neu-Anspach

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Andrea Bauer

Auftragsgrundlage Satzungen der Stadt, Beschlisse der stadtischen Gremien und vertragliche Regelungen.

Kurzbeschreibung Vermietung von Raumlichkeiten und der Gaststétte im Biirgerhaus.

Zielgruppe Biirgerinnen und Biirger sowie Vereine der Stadt.

Erlauterungen zuNr. 01:  37.400,--€ Mietertrage BGH

zu Nr. 09:  18.000,--€ Nebenerldse aus Vermietung u. Verpachtung
zu Nr. 13: 10.200,--€ Strom
38.000,--€ Gas
5.360,--€ Wasser
1.380,--€ Oberflachenentwasserung
5.000,--€ Materialaufwand BGH
(Rettungswegleuchten)
3.900,--€ Materialaufwand technische Anlagen
242.700,--€ laufende Instandhaltung Gebaude (davon 80.000,--€
Gefahrenunfallverhitung und 18.000,--€
Toilettensanierung Gaststatte,
80.000,--€ Umstellung Deckenbeleuchtung auf LED,
22.000,--€ Umstellung Biihnenbeleuchtung auf LED,
1.800,--€ Fenster, 900,--€ Senioreneingang
Revisionstilr Seiteneingang)
15.000,--€ Wartungskosten (u.a. Trinkwasseruntersuchung)
800,--€ Fremdreinigung
3.200,--€ Steuerberatung, Wirtschaftsprifung
4.400,--€ Gebaudebezogene Versicherung

Erlauterung Position 29 Ertrage der internen Leistu ngsbeziehungen:

Erlése aus Nutzung Vereine = 13.600 €

Erlése aus Nutzung durch Gremien etc.=50.830 €

Sperrvermerk:

Die veranschlagten Mittel fir die Umstellung der Decken- und Buhnenbeleuchtung auf LED werden
gesperrt.

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 57302 Blrgerhaus

Neu-Anspach

Neu-Anspach

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-38.400

-46.230
-18.000

-102.630

152.300
11.500
316.590
93.760

574.150

471.520

1.100

1.100

472.620

472.620

-64.430
81.500

17.070

489.690

-35.000
-5.500
-70

-46.240
-18.300

-105.110

136.800
10.200
237.130
91.720

475.850

370.740

1.450

1.450

372.190

372.190

-60.840
80.530

19.690

391.880

2011

-34.075
-4.813
-136

-46.236
-18.284

-103.544

134.737
9.483
129.940
94.929

369.089

265.544

1.113

1.113

266.657

266.657

-55.762
75.640

19.878

286.535



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 57302 Burgerhaus Ne

u-Anspach

Nr. Bezeichnung

06 - Auszahlungen fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immat. Anlagever.

10 Summe investive Auszahlungen
11 Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

-18.000

-18.000

-18.000

Verpflichtungs-
ermachtigung

HHAnsatz
Vorjahr

-20.350

-20.350

-20.350

Ergebnis Gesamt-
Jahresabschl. auszahlungsbed
Vorvorjahr

-19.662 -228.342
-19.662 -228.342
-19.662 -228.342

davon bisher
bereitgestellt

-208.342

-208.342

-208.342




Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produktbereich (KT) 61 16 Allge meine Finanzwirtschaft

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 61 16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktinformation
Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Sebastian Knull

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produktbereich (KT) 61 16 Allg

Neu-Anspach

emeine Finanzwirtschaft

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-430.000

-13.836.840
-576.200
-1.944.100
-90.790

-16.877.930

9.982.900

9.982.900

-6.895.030

-5.330
1.294.200

1.288.870

-5.606.160

-5.606.160

-1.081.180
533.500

-547.680

-6.153.840

-430.000

-12.171.650
-576.200
-2.185.370
-107.400

-15.470.620

8.364.100

8.364.100

-7.106.520

-13.320
1.116.100

1.102.780

-6.003.740

-6.003.740

-951.940
543.910

-408.030

-6.411.770

2011

-432.605

-12.064.918
-593.215
-1.465.654
-99.683
-180

-14.656.255

60
30.279

8.765.601

8.795.940

-5.860.315

-66.950
960.352

893.401

-4.966.914

-10.922
4.467

-6.454

-4.973.368

-1.087.218
533.524

-553.695

-5.527.063



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produktbereich (KT) 61 16 Allgem

Neu-Anspach

eine Finanzwirtschaft

Nr.

01

03

04

05

11

Bezeichnung

Einz. aus Investitionszuweis. und
—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

+ Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermdgens

davon: Einzahlungen aus der Tilgung von
gewahrten Krediten

Summe investive Einzahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

45.000

1.840

1.840

46.840

46.840

Verpflichtungs- HHAnsatz
ermachtigung Vorjahr

45.000

1.840

1.840

46.840

46.840

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

45.000

3.150

48.150

48.150

Gesamt-
auszahlungsbed

565.000

17.172

17.172

582.172

582.172

davon bisher
bereitgestellt

385.000

9.812

9.812

394.812

394.812



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 61101 Steuern, all  g. Zuweisungen, allg. Umlagen

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 61 16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe (KT) 611 Steuern, allgemeine Zuweisungen u. Umlagen

Produkt (KT) 61101 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):

Sebastian Knull

Auftragsgrundlage Finanzausgleichsgesetz (FAG), Gemeindefinanzreformgesetz (GemFinRefG)

Kurzbeschreibung Gemeindesteuern, Steueranteile, allgemeine Zuweisungen, Schliusselzuweisungen, allgemeine Umlagen,
Kreisumlage.

Erl'auterungen zu Nr. 05: 9.228.700,--€ Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

218.500,--€ Gemeindeanteil an der USt
18.640,--€ Grundsteuer A
1.433.000,--€ Grundsteuer B
2.800.000,--€ Gewerbesteuer
78.000,--€ Spielapparatesteuer
45.000,--€ Hundesteuer
15.000,--€ Zweitwohnsitzsteuer
zu Nr. 06: 576.200,--€ Familienleistungsausgleich
zu Nr. 07:  1.944.100,--€ Schlisselzuweisungen
zu Nr. 16: 9.056.200,--€ Kreis- und Schulumlage
72.000,--€ Planungsverband
560.000,--€ Gewerbesteuerumlage
294.700,--€ Kompensationsumlage

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 61101 Steuern, al

Neu-Anspach

lg. Zuweisungen, allg. Umlagen

Nr. Bezeichnung

00 Teilergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
05 Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.

06 Ertrage aus Transferleistungen

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.

08 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

09 Sonstige ordentliche Ertrage

10 Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

14 Abschreibungen

15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)
20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

23 Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

25 AuRerordentliche Ertréage

26 AuRerordentliche Aufwendungen

27 AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
29 Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

30 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen
31 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-13.836.840
-576.200
-1.944.100
-90.790

-16.447.930

9.982.900

9.982.900

-6.465.030

-5.250
4.000

-1.250

-6.466.280

-6.466.280

533.500

533.500

-5.932.780

-12.171.650
-576.200
-2.185.370
-107.400

-15.040.620

8.364.100

8.364.100

-6.676.520

-5.250
3.000

-2.250

-6.678.770

-6.678.770

543.910

543.910

-6.134.860

2011

-12.064.918
-593.215
-1.465.654
-99.683

-14.223.470

60
30.279

8.765.601

8.795.940

-5.427.531

-38.370
5.754

-32.616

-5.460.147

-7.215

-7.215

-5.467.362

533.524

533.524

-4.933.838



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 61101 Steuern, allg . Zuweisungen, allg. Umlagen

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung HHAnsatz Verpflichtungs- HHAnsatz Ergebnis Gesamt- davon bisher
Haushaltsjahr  erméachtigung Vorjahr Jahresabschl. auszahlungsbed bereitgestellt
Vorvorjahr
01 Einz. aus Investitionszuweis. und 45.000 45.000 45.000 565.000 385.000

—zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen

05 Summe investive Einzahlungen 45.000 45.000 45.000 565.000 385.000
11 Saldo aus Investitionstatigkeit (Einz. ./. 45.000 45.000 45.000 565.000 385.000
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Produktbeschreibung Produkt (KT) 61201 Sonst. allg. Finanzwirtschaft inkl. Konzessionsabg.

Neu-Anspach

Produktbereich (KT) 61 16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe (KT) 612 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

Produkt (KT) 61201 Sonst. allg. Finanzwirtschaft inkl. Konzessionsabg.

Produktinformation

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en):
Finanz- und Rechnungswesen Sebastian Knull

Auftragsgrundlage Haushaltssatzung der Stadt

Kurzbeschreibung Kredite und Schuldendienst der Stadt, Kalkulatorische Einnahmen.

Zielgruppe Gremien der Stadt, Birgerinnen und Birger

Allgemeine Ziele Sicherung der Liquiditat sowie Aufrechterhaltung der Kreditwiirdigkeit der Stadt.

Prifungen von Méglichkeiten zur Umschuldung etc. zur Reduzierung der Verbindlichkeiten der Stadt.
Schaffung und Umsetzung von Grundlagen der internen Leistungsverrechnung um transparent zu machen,
welche tatsachlichen Kosten mit den jeweiligen Leistungen der Stadt verbunden sind, als Grundlage fur
Kostenvergleiche und als Grundlage fir die Entscheidungen der politischen Gremien.

Erlauterungen zu Nr. 01 400.000,--€ Konzessionsabgabe Strom
30.000,--€ Konzessionsabgabe Gas
zu Nr. 22: 10.000,--€ Bankzinsen Giroverkehr
23.500,--€ Zinsen an Stadtwerke
1.051.000,--€ Zinsen Kredite
60.000,--€ Zinsen Konjunkturprogramm

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilergebnishaushalt Produkt (KT) 61201 Sonst. allg

Neu-Anspach

. Finanzwirtschaft inkl. Konzessionsabg.

Nr.

00

o1
02
03
04
05
06
07
08
09

10

11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21
22

23

24

25
26

27

28

29
30

31

32

Bezeichnung

Teilergebnishaushalt

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Bestandsveranderungen und andere akt. Eigenleistg.
Steuern steuerdhnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml.
Ertrage aus Transferleistungen
Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml.
Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr.

Sonstige ordentliche Ertrage
Summe der ordentlichen Ertréage (Pos. 1 - 9)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschisse s.bes.Finanzaufw
Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl.
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 - 18)

Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Ps. 19)

Finanzertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Finanzergebnis (Pos. 21 - Pos. 22)

Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23)

AuRerordentliche Ertréage

AuRerordentliche Aufwendungen

AuRerordentliches Ergebnis (Pos. 25 ./. Pos. 26)

Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Ertrage der internen Leistungsbeziehungen

Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen

Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Beschluss Stavo 10.12.12

HHansatz 2013 HHansatz 2012 vorl. J-Ergebnis

-430.000

-430.000

-430.000

-80
1.290.200

1.290.120

860.120

860.120

-1.081.180

-1.081.180

-221.060

-430.000

-430.000

-430.000

-8.070
1.113.100

1.105.030

675.030

675.030

-951.940

-951.940

-276.910

2011

-432.605

-180

-432.785

-432.785

-28.580
954.598

926.018

493.233

-3.707
4.467

761

493.994

-1.087.218

-1.087.218

-593.225



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Teilfinanzhaushalt Produkt (KT) 61201 Sonst. allg.

Neu-Anspach

Finanzwirtschaft inkl. Konzessionsabg.

Nr.

03

04

05

11

Bezeichnung

+ Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermdgens

davon: Einzahlungen aus der Tilgung von
gewahrten Krediten

Summe investive Einzahlungen

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einz. ./.
Ausz.)

Beschluss Stavo 10.12.12

HHAnsatz
Haushaltsjahr

1.840

1.840

1.840

1.840

Verpflichtungs- HHAnsatz
ermachtigung Vorjahr

1.840

1.840

1.840

1.840

Ergebnis
Jahresabschl.
Vorvorjahr

3.150

3.150

3.150

Gesamt-
auszahlungsbed

17.172

17.172

17.172

17.172

davon bisher
bereitgestellt

9.812

9.812

9.812

9.812



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Mittelfristige Ergebnisplanung - Betrdge in 1.000 E  uro -
Neu-Anspach
Nr. Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
Ertrage
50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.106,3 -1.071,2 -1.084,5 -1.084,5 -1.084,5 -1.084,5
51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.120,5 -1.123,0 -1.099,3 -1.099,3 -1.099,3 -1.099,3
548-549  Kostenersatzleistungen und -erstattungen -589,5 -571,7 -672,8 -565,8 -565,8 -565,8
52 Bestandsveranderungen & aktivierte -26,1
Eigenleistungen
5500 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer -8.163,5 -8.226,9 -9.228,7 -9.684,1 -10.168,0 -10.676,4
5504 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer -195,3 -176,8 -218,5 -222,8 -227,3 -231,8
5551 Grundsteuer A -18,8 -18,0 -18,6 -18,6 -18,6 -18,6
5552 Grundsteuer B -1.366,1 -1.370,0 -1.433,0 -1.433,0 -1.433,0 -1.433,0
5553 Gewerbesteuer -2.237,3 -2.300,0 -2.800,0 -2.800,0 -2.800,0 -2.800,0
5554 Grunderwerbsteuer
5559 Andere Steuern -83,9 -80,0 -138,0 -138,0 -138,0 -138,0
558 Ertrage aus Umlagen
55.. Sonst. Ertrage aus Steuern, sonst.
steuerahnl. Ertrége, sonst. Umlagen
547 Ertrége aus Transferaufwendungen -593,2 -576,2 -576,2 -576,2 -576,2 -576,2
540543  Ertrage aus Zuweisungen & Zuschusse fiir -2.349,8 -2.864,4 -2.988,9 -2.783,4 -2.778,7 -2.778,7
lauf. Zwecke & allg. Umlagen
546 Ertrage aus d. Auflésung v. SoPOs aus -1.105,9 -1.120,5 -1.173,5 -1.173,5 -1.173,5 -1.173,5
Invest.zuweisungen, -zuschissen u. -beitr.
53 Sonstige Ordentliche Ertrage -154,4 -101,6 -86,1 -86,1 -86,1 -86,1
10 Summe der ordentlichen Ertrage -19.110,7 -19.600,3 -21.518,1 -21.665,3 -22.149,0 -22.661,9
Aufwendungen
62,63,. Personalaufwendungen (62,63,640-643,647- 5.441,6 6.514,0 6.729,1 6.826,3 6.927,4 7.030,1
649,65)
644-646  Versorgungsaufwendungen 835,2 834,8 937,9 952,0 966,3 980,8
60,61,.  Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen ( 3.508,9 4.348,1 4.501,5 4.292,5 4.276,9 4.349,9
60,61,67-69)
66 Abschreibungen 1.814,9 1.698,3 1.955,2 1.984,5 2.014,1 2.044,2
71 Aufw. fiir Zuw. & Zuschiisse sowie bes. 2.081,2 2.648,9 2.881,6 2.913,0 2.956,2 3.000,8
Finanzaufwendungen
73 Steuerauf. einschl. Aufw. aus gesetzl. 8.772,8 8.371,4 9.990,2 10.502,5 10.994,6 11.460,8
Umlageverpflichtungen
72 Transferaufwendungen 0,3 2,0 2,0 2,1 2,1
70,74,76  Sonstige ordentliche Aufwendungen 11,3 10,9 6,9 7,0 71 7,2
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 22.461,2 24.426,4 27.004,4 27.479,8 28.144,7 28.875,8
20 Verwaltungsergebnis 3.350,5 4.826,2 5.486,3 5.814,5 5.995,7 6.213,9
56,57 Finanzertrage -82,4 -27,8 -19,0 -19,0 -19,0 -19,0
77 Zinsen und &ahnl. Aufwendungen 961,5 1.133,2 1.311,0 1.636,3 1.613,8 1.601,4
23 Finanzergebnis 879,2 1.105,4 1.291,9 1.617,2 1.594,8 1.582,4
24 Ordentliches Ergebnis 4.229,7 5.931,6 6.778,2 7.431,7 7.590,5 7.796,3
59 AuRerordentliche Ertréage -195,9 -1,0 -33,6 -1,0 -1,0 -1,0
79 AuRerordentliche Aufwendungen 6,3
27 AuBerordentliches Ergebnis -189,6 -1,0 -33,6 -1,0 -1,0 -1,0

Beschluss Stavo 10.12.12



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Mittelfristige Ergebnisplanung - Betrdge in 1.000 E  uro -

Neu-Anspach

Nr. Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ansatz
2011 2012 2013
28 Jahresergebnis 4.040,1 5.930,6 6.744,6

Beschluss Stavo 10.12.12

Plan
2014

7.430,7

Plan
2015

7.589,5

Plan
2016

7.795,3



Haushaltsplan 2013 Stadt Neu-Anspach

Mittelfristige Finanzplanung - Betrage in 1.000 Eur o -
Neu-Anspach
Nr. Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

01 Art der Einzahlung/Auszahlung

02 Einzahlungen

03 Aufnahme von Krediten und der Begebung von 6.060,2 1.705,7 9.188,1 4.245,8 289,9
Anleihen

04 Investitionszuweisungen, —zuschiisse und 3.156,4 797,9 509,4 5.475,0 2.475,0 45,0
Investitionsbeitrage

05 Verkaufserlése aus Abgéngen von 196,5 1.869,8 171,6
Vermdgensgegenstanden des Anlagevermdgens

06 Tilgung von gewahrten Krediten 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8

07 Summe der Einzahlungen 9.414,9 4.375,2 9.870,9 9.722,6 2.476,8 336,7

08 Auszahlungen

09 Tilgung von Krediten -2.367,4 -775,4 -638,6 -981,3 -926,7 -956,4

10 Investitionen fur immaterielle -7.1915 -4.375,2 -9.870,9 -9.562,6 -2.105,7 -336,7
Vermdgensgegenstande, Sachanlagen und Finanz

11 davon:

12 Investitionszuweisungen, -zuschiisse und -1.570,6 -290,2 -287,0 -300,0 -300,0 -300,0
Investitionsbeitrage

13 Investitionen in Finanzanlagen

14 davon:

15 Ausleihungen

16 Summe der Auszahlungen -9.559,0 -5.150,6 -10.509,5 -10.543,9 -3.032,4 -1.293,1

17 Saldo -144,1 -775,4 -638,6 -821,3 -555,6 -956,4

Beschluss Stavo 10.12.12



Stellenplan 2013

Teil A: Beamte

) . Zahl der | Zahl der | Zahl der
Teilhaushalt Besoldungsgruppen nach dem Hessischen Besoldungsgesetz Stellen | stellen | tatsachlich
héherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst besetzten
Wahlbeamte Stellen am
B3| B2 |A16|(A15 | A14| A13JA13(A12| A11|A10| A9 | A9 | A8 | AT 2013 2012 | 30.06.2012
11101 Stadtische Gremien 1,00 1,00 1,00 1,00
11102 Innere Verwaltung 1,00 1,00 1,00 1,00
11107 Kassen-, Steuer- und Vollstreckungswesen 0,00 0,00 0,00
12201 Ordnungswesen 0,00 1,00 1,00
12204 Personenstandswesen 0,00 0,00 0,00
36501 Kindertagesstatten und betreute Grundschulen 0,00 0,00 0,00
12206 Birgerservice 0,00 0,00 0,00
28101 Familie, Sport und Kultur 0,00 0,00 0,00
42101 Sportférderung 0,00 0,00 0,00
51101 Bauen, wohnen und Umwelt 1,00 1,00 2,00 3,00 3,00
55101 Technische Dienste und Landschaft 0,00 0,00 0,00
55301 Friedhofs- und Bestattungswesen 0,00 0,00 0,00
57302 Gemeinschaftseinrichtungen 0,00 0,00 0,00
11111 Bauhof 0,00 0,00 0,00
55502 Stadtwald 0,00 0,00 0,00
00000 Leistungen fiir die Stadtwerke 1,00 1,00 1,00 1,00
Stellenplan 2012 1,00 0,00f 0,00/ 0,00( 0,00 0,00 2,00f 2,00 0,00 0,00/ 0,00] 0,00( 0,00/ 0,00 5,00
Stellenplan 2011 1,00( 0,00{ 0,00/ 0,00( 0,00 0,00 4,00 2,00{ 0,00 0,00/ 0,00] 0,00( 0,00/ 0,00 7,00
tats. besetzte Stellen am 30.06.2011 1,00f 0,00] 0,00| 0,00 0,00] 0,000 4,00{ 2,00 0,00/ 0,00] 0,00] 0,00{ 0,00 0,00 7,00

Vermerke

Bei organisatorischen Veranderungen dirfen Planstellen in andere Teilhaushalte umgesetzt werden. Die Umsetzungen sind in den nachsten Stellenplan aufzunehmen.




Stellenplan 2013

Teil B: Beschéftigte

Teilhaushalt Entgeltgruppen nach dem Tarifvertrag fiir den 6ffentlichen Dienst (TVOD) Z;‘:rl Z;‘:rl t;:zlc::ih
E .. = Entgeltgruppe allgemeiner Teil S .. = Entgeltgruppe Sozial- und Erziehungsdienst Stellen| Stellen| besetzten
Stellen am
E13 | E12 | E11 | S16 | E10 | S13 | E9 | S11 | ES8 E7 S6 E6 ES5 E4 E3 | E2u | E2 S2 2013 | 2012 | 30.06.2012
11101 Stadtische Gremien 1,00 1,50 2,50 2,50 2,50
11102 Innere Verwaltung 1,00 2,75 1,00 0,50 5,25 5,25 5,00
11107 Kassen-, Steuer- und Vollstreckungsw. 1,00 0,50 1,50 1,50 1,50
12201 Ordnungswesen 1,00 1,00 1,00 8,50 11,50( 10,50 6,50
12204 Personenstandswesen 2,50 2,50 2,50 1,75
36501 Kindertagesstatten 2,00 2,00 54,25 2,25 60,50 60,50 57,00
12206 Birgerservice 1,00 1,00 2,50 2,75 0,75 8,00 8,00 6,25
28101 Familie, Sport und Kultur 1,00 2,001 1,00 1,00 5,00 5,00 5,00
42101 Sportférderung 1,00 1,00 1,00 0,25 3,25 3,25 3,25
51101 Bauen, Wohnen und Umwelt 1,00 1,50 1,00 3,50 3,50 3,50
55101 Technische Dienste und Landschaft 1,00] 1,00| 1,00 2,00 1,00 6,00 5,25 5,25
55301 Friedhofs- und Bestattungswesen 3,50 3,50 3,50 3,50
57302 Gemeinschaftseinrichtungen 2,00 1,00 0,50 3,50 3,50 3,50
11111 Baubetriebshof 1,00 1,00/10,00 5,50 0,25 17,751 17,50 17,50
55502 Stadtwald 1,00] 1,00 2,00 2,00 2,00
Stellenplan 2013 2,00 1,00| 4,00| 2,00| 3,00| 2,00{14,25| 1,00 9,00]|13,00(54,25|24,75| 0,00| 1,00| 1,75| 2,25| 1,00 0,00]| 136,25
Stellenplan 2012 1,00/ 0,00 5,00| 2,00 2,00| 2,00{14,00] 1,00{10,00{13,00|54,25(24,00| 0,00 1,00| 1,75| 2,25| 1,00| 0,00 134,25
tats. besetzte Stellen am 30.06.2012 1,00/ 0,00( 5,00| 2,00 1,00/ 2,00{12,00| 1,00{10,00{13,00]/50,00{21,00| 0,00 1,00| 1,75| 2,25| 1,00| 0,00 124,00

Vermerke:

Eine mit 0,50 ausgewiesene Stelle kann mit max. 20 Wochenstunden und eine mit 0,75 ausgewiesene Stelle kann mit max. 30 Wochenstunden besetzt werden.
Bei organisatorischen Veranderungen dirfen Planstellen in andere Teilhaushalte umgesetzt werden. Die Umsetzungen sind in den nachsten Stellenplan aufzunehmen.

Zusatzlich werden folgende Ausbildungsplatze eingerichtet:

4 Berufspraktikanten/innenstellen fir den Beruf Erzieher/in.

1 Forstwirt.

Im Verbund mit den Kommunen Wehrheim, Schmitten, Usingen u. Weilrod:
5 Stellen Burokauffrau/mann u/o. Verwaltungsfachangestellte pro Ausbildungsjahrgang.

Folgende Stellen haben einen ku-Vermerk (k Ginfig u mwandelnd):

Teilhaushalt 55101: Stelle 65 nach E 12, Stelle 65.10 nach E 10.
Teilhaushalt 12206: 1,00 Stelle E9 nach E6

Folgende Stellen haben einen kw-Vermerk (k tinftig w egfallend):
Alle Stellen im Teilhaushalt 11107

Folgende Stellen dirfen erst besetzt werden, wenn die jeweilige

Personalgestellung durch die Stadt Usingen endet:
Teilhaushalt 12201: 1 Stelle nach E 10 und 3 Stellen nach E 6




Stellenplan 2013

Teil C: Zusammenstellung

Teilhaushalt Zahl der Stellen 2013 Zahl der Stellen 2012 Al E R EERlien b
am 30.06.201
Beamte Beschaftigte zusammen Beamte Beschaftigte zusammen Beamte Beschéftigte
11101 Stadtische Gremien 1,00 2,50 3,50 1,00 2,50 3,50 1,00 2,50
11102 Innere Verwaltung 1,00 5,25 6,25 1,00 5,25 6,25 1,00 5,00
11107 Kassen-, Steuer- und Vollstreckungswesen - 1,50 1,50 - 1,50 1,50 - 1,50
12201 Ordnungswesen - 11,50 11,50 1,00 10,50 11,50 1,00 6,50
12204 Personenstandswesen - 2,50 2,50 - 2,50 2,50 - 1,75
36501 Kindertagesstatten - 60,50 60,50 - 60,50 60,50 - 57,00
12206 Burgerservice - 8,00 8,00 - 8,00 8,00 - 6,25
28101 Familie, Sport und Kultur - 5,00 5,00 - 5,00 5,00 - 5,00
42101 Sportférderung - 3,25 3,25 - 3,25 3,25 - 3,25
51101 Bauen, Wohnen und Umwelt 2,00 3,50 5,50 3,00 3,50 6,50 3,00 3,50
55101 Technische Dienste und Landschaft - 6,00 6,00 - 5,25 5,25 - 5,25
55301 Friedhofs- und Bestattungswesen - 3,50 3,50 - 3,50 3,50 - 3,50
57302 Gemeinschaftseinrichtungen - 3,50 3,50 - 3,50 3,50 - 3,50
11111 Bauhof - 17,75 17,75 - 17,50 17,50 - 17,50
55502 Stadtwald - 2,00 2,00 - 2,00 2,00 - 2,00
00000 Leistungen fur die Stadtwerke 1,00 - 1,00 1,00 - 1,00 1,00 -

[Insgesamt [ 500 | 136,25 | 141,25 || 700 | 13425 | 14125 || 700 | 12400 |




itzten Stellen
2

Zusammen

3,50
6,00
1,50
7,50
1,75
57,00
6,25
5,00
3,25
6,50
5,25
3,50
3,50
17,50
2,00
1,00

131,00




Veranderungen im Stellenplan 2013 zu 2012

Teilhaushalt mehr (+) oder Erlauterung / andere Anderungen
weniger (-) Stellen
Baubetriebshof +/-1 Verschiebung der Stelle des Bauhofeinsatzleiters von E9 nach E10 - Anpassung erfolgt
nach den Eingruppierungsrichtlinien und sind durch die entsprechende Qualifikation des
Mitarbeites gerechtfertigt.
+0,25 Verschiebung 0,25 E2 aus Technische Dienste und Landschaft
(Hausmeistertatigkeit Usinger Str.)
Familie, Sport und Kultur +/-1 Verschiebung einer Stelle von E8 nach E9 - der E8 Stelle wurden bereits 2009 héherwertige
Tatigkeiten Ubertragen und dafur wird seit dem eine Zulage gezabhlt.
(Stellenplananpassung/Korrektur) Anpassung erfolgt entsprechend den
Eingruppierungsrichtlinien
Bauen, Wohnen und Umwelt -1 A 13 Stelle entfallt. Stelleninhaber Gibernimmt die Stelle des Leiters der Stadtwerke
Leistungen fir die Stadtwerke +/-1 Eine A13 Stelle wird durch A13 Stelle ersetzt, somit keine Anderung im Stellenplan
Sicherheit und Ordnung +/-1 Die Stelle des Leistungsbereichsleiter wird von einer Beamtenstelle A13 in eine
Angestellten- (Beschéftigten-) Stelle E13 geandert
Technische Dienste und Landschaft -0,25 0,25 E2 Stelle wird in den Baubetriebshof verschoben (Hausmeistertatigkeit Usinger Str)
+/-1 Eine Stelle wird wegen Ubertragung hoherwertiger Téatigkeit (dauerhaft) von E11 in E12
+1 umgewandelt. Bisher wurde fur die hoherwertige Tatigkeit eine Zulage gezahilt.
(Stellenplananpassung/Korrektur) Anpassung erfolgt entsprechend den Eingruppierungs-
Richtlinien.
Eine zusatzliche Stelle E9 (StralBenkontrolle im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht)
Biirgerservice +/-0,75 Eine 0,75 Stelle wird entsprechend der Vereinbarung (siehe Stellenplan bis 2012) von E9 in

E6 umgewandelt

Gesamt:

+/-0




Veranderungen im Stellenplan

Teil A: Beamte

Unterabschnitt Stellenénderung Bemerkungen
Sicherheit und Ordnung -1 Die Stelle des Leistungsbereichsleiter wird von einer Beamtenstelle A13 in eine
Angestellten- (Beschaftigten-) Stelle E13 geandert
Gesamt: +/-1,00 ||







Nr. Kreditinstitut Kredit-Nr. Zinssatz Stand am Zinsen 2013 Tilgung 2013 Stand am Summe Ablauf Anteil
% 31.12.2012 31.12.2013 Restschuld Zinsbindung [Stadtwerke
Stadt/Stadtw. %
1. |BHW Bausparkasse 95240198 4,500 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 01.08.2012
neu 3150008501
2. |Helaba Umschuld. 800042681 4,930 198.230,70 € 9.716,10 € 4.655,40 € 193.575,30 € 01.03.2036 RLZ
z.01.09.09 DGHYP
3021518000
3. |DKB Deutsche Kreditbank 6706041420 4,889 208.512,16 € 10.146,71 € 3.929,51 € 204.582,65 € 430.519,04 € 15.09.2017
AG Ref.1397381 52,48%
4. |Helaba 800034978 4,040 340.255,18 € 13.404,05 € 22.782,15 € 317.473,03 € 15.11.2024
5. |Helaba 800003710 4,950 200.667,64 € 9.822,79 € 9.020,02 € 191.647,62 € 298.470,05 € RLZ 35,79%
6. |Helaba 800004607 bestehend aus: 977.966,09 € 56.783,48 € 98.580,76 € 879.385,33 € 15.01.2021 0,34% Stw
Ref. 3166010 Festzinssatz auf entfallen zum
Restschuld=4,5% 15.07.11
variabler Zins=6 d.Sondertilgung
Monats- Stadtw.
Euribor+Aufschlag
Bankmarge f.
Rollover-Kredit
7. |Helaba Umschuld. 800042677 5,230 834.703,09 € 42.997,14 € 50.970,64 € 783.732,45 € 01.03.2025
2.27.02.09
Postbankdarl. 5445782000
8. |Helaba 800042675 5,160 266.518,49 € 13.603,28 € 11.705,09 € 254.813,40 € 290.154,16 €/30.06.2028 12,18%
9. |Helaba 800042679 4,840 283.891,53 € 13.493,48 € 20.649,89 € 263.241,64 € 15.09.2023
10. |Helaba Neuaufnahme 800058681 4,355 1.635.985,87 € 70.463,46 € 48.426,54 € 1.587.559,33 € 31.03.2034 RLZ
z. 01.04.09
11. |Helaba 804819010 5,100 150.885,00 € 7.266,41 € 34.053,72 € 116.831,28 € 130.029,25 € RLZ 10,15%
13. |HSH Nordbank 6926856102 3,510 57.703,74 € 1.978,47 € 5.394,87 € 52.308,87 € 30.12.2019
(6725610039) z. 31.12.09
auf Naspa 6926856102
umageschuldet
14. |Helaba Umschuld. z. 800060483 bestehend aus: 343.211,89 € 16.800,00 € 11.194,63 € 332.017,26 € 15.11.2013
30.09.09 Ref. 2537231 Festzinssatz auf
HSH Nordbank 6725610045 Restschuld=4,5%
variabler Zins=6
Monats-
Euribor+Aufschlag
Bankmarge f.
Rollover-Kredit
16. |HSH Nordbank 6725610070 4,760 152.374,75 € 6.357,47 € 76.153,75 € 76.220,99 € 81.615,80 € 31.12.2014 6,61%
17. |Taunusspark. 6051990062 6051990062 bestehend aus: 295.827,00 € 16.600,00 € 15.174,92 € 280.652,08 € 15.03.2027
Umschuld.z. 30.06.09 Ref. 2463085 Festzinssatz auf
HSH Nordbank 6725610086 Restschuld=4,5%
variabler Zins=6
Monats-
Euribor+Aufschlag
Bankmarge an
Helaba f. Rollover-
Kredit
19. |[KfW-Bank 2809643 3,100 31.316,67 € 936,15 € 4.473,80 € 26.842,87 € 15.02.2020
20. Kfw-Bank 8320301 2,730 9.203,33 € 243,40 € 1.150,40 € 8.052,93 € 15.02.2021
21. Nord/LB 2706210065 6,280 963.902,03 € 59.677,07 € 55.376,29 € 908.525,74 € 28.02.2025
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Nr. Kreditinstitut Kredit-Nr. Zinssatz Stand am Zinsen 2013 Tilgung 2013 Stand am Summe Ablauf Anteil
% 31.12.2012 31.12.2013 Restschuld Zinsbindung |Stadtwerke
Stadt/Stadtw %
23. Taunussparkasse 6051990054 bestehend aus: 328.335,16 € 21.684,00 € 17.564,73 € 310.770,43 € 01.05.2026
6051990054 Ref. 2381663 Festzinssatz auf
Umschuld.z.30.03.2009 Restschuld=4,40%
HSH 6725610051 -REF variabler Zins=6
2381663- Monats-
Euribor+Aufschlag
Bankmarge an
Helaba f. Rollover-
Kredit
24. Helaba 800042674 800042674 5,060 1.579.242,84 € 79.236,90 € 53.857,36 € 1.525.385,48 € 1.613.481,50 € 15.02.2031 5,46%
Umschuldung zum 30.05.11
WL Bank 29085300
25. WL Bank 29085301 3,510 1.489.191,65 € 51.987,00 € 21.706,40 € 1.467.485,25 € 30.03.2015
26. Hypo Vereinsbank 780154675 4,220 922.062,30 € 38.500,04 € 26.199,96 € 895.862,34 € 30.12.2034 RZL
Neuaufnahme zum
27.10.2009
27. Helaba 800042682 4,620 194.752,93 € 8.889,64 € 9.453,28 € 185.299,65 € 344.807,70 €14.08.2019 46,26%
28. Helaba 800042673 4,930 59.032,39 € 2.292,38 € 50.752,85 € 8.279,54 € 9.436,43 €15.02.2014 12,26%
RLZ
31. DG HYP ab 01.11.2010 3021518001 3,350 2.097.617,86 € 69.671,03 € 48.028,97 € 2.049.588,89 € 30.03.2040
RLZ
33. |Tilgungsdarl. Bitburger 7,000 17.678,16 € 1.082,93 € 4.878,67 € 12.799,49 € 01.04.2016
Brauerei BGH NA ab RLZ
01.10.10
34. Hypo Vereinsbank 15002390 4,050 2.461.537,87 € 99.286,21 € 26.963,79 € 2.434.574,08 € 28.02.2041
Neuaufnahme zum 30.05.11 RLZ
36. Helaba z. 15.09.2011 800068645 3,420 987.284,42 € 33.630,53 € 10.569,47 € 976.714,95 € 30.06.2041
Gesamtsumme 17.087.890,74 € 756.550,14 € 743.667,86 € 16.344.222,88 €
Verbindlichkeiten 1.085.516,16 EUR
Konjunkturprogramm (SK
4201991+992)
Schuldenstand mit KP per 18.173.406,90 EUR
31.12.2012
nachrichtlich Forderungen an -878.640,18 EUR
das Land fur Tilgung
Konjunkturprogramm SK
2251990
Saldo Verbindlichkeiten Kommune 17.294.766,72 €
Berlicksichtigung Tilgungsanteil Land KP
nachrichtlich Stand 31.12.2013
Stadtwerke Neu-Anspach
1.841.862,47 € 73.558,98 € 62.494,92 1.779.367,55
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Ubersicht Uiber den voraussichtlichen
Stand der Verbindlichkeiten

1.000 EUR

Art

Stand zu Beginn
des Vorjahres
2012

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn
des
Haushaltsjahres
2013

Voraussichtlicher
Stand zum Ende
des
Haushaltsjahres
2013

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen
Stand ohne Konjunkturprogrammdarlehen
2. Verbindlichkeiten aus Krediten
von
2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen
2.2 Land
2.3 Gemeinden und Gemeindeverbénde
2.4 Zweckverbénde und dgl.
2.5 Sonstiger o¢ffentlicher Bereich
2.6 Kreditmarkt
2.7 Verbundene Unternehmen,
Beteiligungen, Sondervermdégen

17.814,00

17.087,00

16.344,00

Summe

17.814,00

17.087,00

16.344,00

3. Verbindlichkeiten aus Vorgangen,
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

3.1 Leasing

3.2 Sonstige

Summe

Nachrichtlich

4. Verbindlichkeiten der Sondervermégen
mit Sonderrechnung

4.1 Aus Krediten

4.2 Aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

5. Voriibergehende Inanspruchnahme von
flissigen Mitteln aus zweckgebundenen
Rucklagen und Sonderriicklagen fur
andere Zwecke

6. Anteilige Schulden im Rahmen von
Mitgliedschaften in Zweckverbanden'

7. Anteilige Schulden im Rahmen der

Beteiligung an wirtschaftlichen Unternehmen?

8. Langfristige Mietvertrage und Verpflichtungen

aus OPP-Vertragen

! Der den Mitgliedsanteilen der Gemeinde an Zweckverbanden entsprechende Anteil an den Gesamtschulden der Verbande.

2 Der den Gesellschaftsanteilen der Gemeinde an Unternehmen entsprechende Anteil an den Gesamtschulden der Unternehmen.

Bei den ausgewiesenen Werten handelt es sich um den tatsachlichen Verbindlichkeitenstand
Die Kreditentwicklung wird in der mittelfristigen Planung ausgewiesen

*ohne Darlehen aus Konjunkturprogramm




Ubersicht
den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4 der Hessischen Gemeinde:
zur Verfiigung gestellten Mittel
Neu-Anspach

Haushaltsansatz Ergebnis des
Art Jahresabschlusses
2013 | 2012 2011

1. Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO 10.200,00 € 9.300,00 € 9.216,00 €
1.1 Sockelbetrag fur jede Fraktion

CDU - Fraktion 2.900,00 € 2.304,00 € 2.304,00 €

SPD - Fraktion 2.100,00 € 2.304,00 € 2.304,00 €

FWG-UBN-Fraktion 2.000,00 € 1.536,00 € 1.536,00 €

Fraktion Bundnis 90/Die Griinen 1.500,00 € 1.536,00 € 1.536,00 €

F.D.P. - Fraktion 1.700,00 € 1.536,00 € 1.536,00 €

10.200,00 € 9.216,00 € 9.216,00 €

1.2 Restbetrag nach Fraktionsstarke
Betrag fur jedes Fraktionsmitglied

2. Aufteilung des Betrages unter 1 auf die einzelnen
Fraktionen:

2.1 CDU-Fraktion

2.1.1 Personalkosten

2.1.2 Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit

2.1.3 Sachkosten fiir Offentlichkeitsarbeit

2.2  SPD-Fraktion

2.2.1 Personalkosten

2.2.2 Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit
2.2.3 Sachkosten fir Offentlichkeitsarbeit

2.3 FWG-Fraktion

2.3.1 Personalkosten

2.3.2 Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit
2.3.3 Sachkosten fiir Offentlichkeitsarbeit

2.4 Fraktion Bindnis 90/Die Griinen

2.4.1 Personalkosten

2.4.2 Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit
2.4.3 Sachkosten fiir Offentlichkeitsarbeit

2.5 FDP-Fraktion

2.5.1 Personalkosten

2.5.2 Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit
2.5.3 Sachkosten fir Offentlichkeitsarbeit

3. Zuséatzlich an die einzelnen Fraktionen gewahrte
geldwerte Leistungen
Es werden keine zusatzlichen geldwerte
Leistungen gewahrt.



Ubersicht tiber den vorauss. Stand der Riicklagen und Riickstellungen

in 1000 Euro

4 Nr.5

Muster 5 zu § 1 Abs.
31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013
Stand zu Beginn [Vorauss. Stand zu |Voraussichtlicher

des Vorjahres
2012

Beginn des
HHJahres 2013

Stand zum Ende des
HHJahres 2013

1. Rucklagen und Sonderriicklagen

1.1. Rucklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 0 0 0

1.2. Ruicklage aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses

1.3. Sonderricklage 2.692 2.692 2.692
[Summe der Ricklagen | 2.692 | 2.692 | 2.692 |

2. Ruckstellungen

2.1. Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen 3.452 2.451 2.568

2.2. Ruckstellungen fur Beihilfeverpflichtungen 832 860 967

2.3. Ruckstellungen Altersteilzeit 1.449 1.197 947

2.4, Ruckstellungen fur unterlassene Instandhaltungen

2.5. Ruckstellungen fur Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien

2.6. Ruckstellungen flr Sanierung von Altlasten
Ruckstellungen fir ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des

2.7. Finanzausgleichs 8.029 7.716 7.956
Ruckstellungen fur droh. Verpflichtungen aus Blrgschaften,

2.8. Gewadhrleistungen und anh. Gerichtsverfahren sowie Vbk. 1.200 1.170 0

2.9 Sonstige Rickstellungen 0 0 0
[Summe der Ruckstellungen |  14.962 | 13.394 | 12.438 |

* |t. Erlass des HMDIS v. 02.08.2010 kann die kamerale Riicklage unter den Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses in der Eréffnungsbilanz ausg
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Haushaltssicherungskonzept (HSK) der Stadt Neu-Anspach

fir das Haushaltsjahr 2013

Vorbemerkungen:

Das vorliegende Haushaltssicherungskonzept fur das Jahr 2013 ist die Fortschreibung der
bisherigen Haushaltssicherungskonzepte und zeigt neben den gesetzlichen Grundlagen die
Entwicklung des stadtischen Haushaltes seit Einfiihrung der Doppik auf.

Erganzend werden die bisherigen Bemuhungen fir eine Haushaltskonsolidierung aufgegrif-
fen und der jeweilige Stand der Bearbeitung bzw. des erzielten Erfolges wird dargestellt.

Mit dieser Herangehenswiese erfolgt somit einerseits eine Evaluierung der beiden letzten
Haushaltssicherungskonzepte und andererseits wird transparent gemacht, welche Anséatze
fur eine Haushaltskonsolidierung bislang bereits aufgegriffen wurden.

Die hier vorliegende Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes behéalt den Aufbau
des Haushaltssicherungskonzeptes 2012 bei. Es ist somit weiterhin wesentlich umfassender
und dezidierter als die uns bekannten Haushaltssicherungskonzepte anderer Kommunen.
Zudem erleichtert es all denen die Verfolgung der rechtlichen Grundlagen und der bisherigen
Schritte, die nach der Kommunalwahl erstmals Uber einen stadtischen Haushalt zu entschei-
den haben.

1. Gesetzliche Grundlagen

1.1 Allgemeines

Kommunale Selbstverwaltung und Finanzhoheit

Grundsatzlich garantiert Art. 28 Abs. 2 S. 1 GG den Gemeinden das Recht, alle Angelegen-
heiten der ortlichen Gemeinschaft selbst regeln zu diurfen. Nach 8 28 Abs. 2 S. 3 GG um-
fasst dieses Recht auch die finanzielle Eigenverantwortung.

Somit wird den Kommunen grundsétzlich ein eigener Handlungsspielraum beziiglich ihrer
Finanzen eingeraumt.

Einschrankbarkeit der kommunalen Selbstverwaltung und Finanzhoheit

Die Selbstverwaltungsgarantie der Kommunen gilt jedoch nicht unbeschrankt. Art. 28 Abs. 2
GG verpflichtet die Gemeinden auf Handlungen ,im Rahmen der Gesetze" und Art. 137 Abs.
3 HV erméchtigt das Land Hessen, die Gesetzmaligkeit des gemeindlichen Handelns zu
beaufsichtigen.

Einschrankungen der kommunalen Selbstverwaltung, wozu auch die finanzielle Eigenver-
antwortung zahlt, sind folglich durch Gesetze mdoglich.

Einschrankungen der finanziellen Eigenverantwortung

Die finanzielle Eigenverantwortung der Gemeinden wird im Wesentlichen durch § 10 HGO
beschrankt, der die Gemeinden zu ,gesunden Gemeindefinanzen* verpflichtet. Zahlreiche
weitere Normen der HGO und, daraus abgeleitet, der GemHVO-Doppik konkretisieren die-
sen Auftrag.
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Aus dem Gebot zu ,gesunden Gemeindefinanzen“ folgt die Verpflichtung zur Sicherstellun-
gen der stetigen wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit gem. § 92 Abs. 1 S. 1 HGO und zum
Haushaltsausgleich gem. 8§ 92 Abs. 4 S. 1 HGO.

Jedoch erfolgt trotz Ubertragung zusatzlicher Aufgaben auf die Gemeinden gleichzeitig eine
drastische Reduzierung der Mittel fir den Finanzausgleich durch das Land und wird in 2012
weiter gekirzt werden.

Diese Entwicklung (Ruckgang der Lohnsteueranteile (Bund), weitere Kiirzung der Schlissel-
zuweisungen (Land) und Abschreibungen (Doppik) fiihren dazu, dass der Haushaltsaus-
gleich nicht mdglich ist.

Ist der Haushaltsausgleich nicht mdglich, ist gemai § 92 Abs. 4 S. 2 HGO ein Haushaltssi-
cherungskonzept aufzustellen und gemafR S. 3 der Aufsichtsbehérde mit der Haushaltssat-
zung vorzulegen.

1.2 Rechtliche Anforderungen an ein Haushaltssicherungskonzept

Tatbestandsvoraussetzungen

Ein Haushaltssicherungskonzept ist gem. § 92 Abs. 4 S. 2 HGO aufzustellen, wenn ein
Haushaltsausgleich nicht erreicht werden kann.

Der Begriff des ausgeglichenen Haushaltes wird fir Gemeinden, die sich fur eine Haus-
haltswirtschaft mit doppelter Buchflihrung entschieden haben, in § 114 b Abs. 4 HGO defi-
niert als Haushalt, dessen geplante ordentliche Ertrdge zumindest den geplanten ordentli-
chen Aufwendungen entsprechen.

GemaR § 24 Abs. 2 GemHVO-Doppik kdnnen dartiber hinaus Mittel aus der aus Uberschiis-
sen des ordentlichen Ergebnisses gebildeten Ricklage zum Haushaltsausgleich herangezo-
gen werden. Erst, wenn auch unter Verwendung dieser Mittel ein Haushaltsausgleich nicht
maoglich ist, ist gemal § 24 Abs. 4 S. 1 GemHVO-Doppik ein Haushaltssicherungskonzept
aufzustellen.

Allerdings dirfen die Mittel aus der Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnis-
ses nur nachrangig verwendet werden. Zuvor sind gem. § 24 Abs. 2 letzter HS GemHVO-
Doppik alle Einsparungsmdglichkeiten und Ertragsmoéglichkeiten auszunutzen.

Inhalte eines Haushaltssicherungskonzepts

Die Mindestinhalte eines Haushaltssicherungskonzeptes richten sich nach § 24 Abs. 4
S. 2 GemHVO-Doppik.

) Bestandsaufnahme
Zunachst ist festzustellen, worin die Grinde fur den unausgeglichenen Haushalt liegen.
Dies kdnnen auRergewdhnliche Belastungen sein, wie beispielsweise akute, konjunktu-
rell bedingte Verschlechterungen der Ertragslage, aber auch strukturelle Probleme, die
ohne MaRnahmen der Gemeinde nicht voriibergehen oder korrigiert werden kénnen.

o Konsolidierungsziel
Da die HGO als Idealzustand fur jedes Haushaltsjahr einen ausgeglichenen Haushalt
vorsieht, ist das wesentliche Konsolidierungsziel der Haushaltsausgleich. Da allerdings
dieser haufig nicht kurzfristig herbeizufiihren sein wird, sind auch Zwischenziele wie die
Verringerung des Defizits zu benennen.
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2.

Konsolidierungsmalnahmen

Anzugeben sind die MalRnahmen, mit denen die Konsolidierungsziele erreicht werden
sollen. Hier sind zahlreiche MalRBhahmen zur Erhéhung der Ertrdge und Senkung der
Aufwendungen denkbar, deren Geeignetheit sich nach den &rtlichen Gegebenheiten
der jeweiligen Gemeinde richtet.

Eine bloRe Aufzéhlung der MaRnahmen kann dabei nicht als ausreichend angesehen
werden, da der Zusammenhang mit den Konsolidierungszielen und dem Konsolidie-
rungszeitraum ohne Feststellung der Geeignetheit der Malinhahmen und der Auswir-
kungen der Mallnahmen auf die finanzielle Situation und Leistungsfahigkeit der Ge-
meinde nicht dargestellt werden kann.

Das Land Hessen hat dazu Richtlinien erlassen. Die ,Leitlinie zur Konsolidierung der
kommunalen Haushalte und Handhabung der kommunalen Finanzaufsicht Uber Land-
kreise, kreisfreie Stadte und kreisangehdrige Stadte und Gemeinden“ des hessischen
Ministeriums des Inneren und fiir Sport vom 6.5.2010 sieht MaRnahmen vor, die auch
unter Bertcksichtigung der inzwischen erfolgten Umstellung auf die Haushaltswirtschaft
mit doppelter Buchflihrung geeignet sind:

0 Begrenzung des Wachstums bei den Aufwendungen
0 Begrenzung der Personalkosten (Personalaufwendungen)

0 Besondere Sorgfalt bei der Durchfiihrung notwendiger Investitionen, durch Ver-
gleich aller in Betracht kommenden Mdglichkeiten

o0 Eine Erhéhung der Nettoneuverschuldung soll fir dauerhaft defizitire Kommunen
nur im Einzelfall und nur fir Sanierungsmafinahmen und Investitionen, die fir die
Kommune wichtig sind, zugelassen werden. Auch fur die Komplementarfinanzie-
rung bei Forderprogrammen von EU, Bund und Land soll die Notwendigkeit der
Mafinahmen von der Kommune dargestellt werden.

o Die freiwilligen Leistungen sind auf sachliche und betragsmaRige Angemessenheit
zu Uberprifen.

o0 In klassischen GeblUhrenhaushalten dirfen grundsétzlich keine Unterdeckungen
entstehen.

o Bei Sondervermégen und kommunale Gesellschaften ist auf hohere Abfihrungen
bzw. geringere Leistungen zum Verlustausgleich hinzuwirken.

0 Bei anhaltend defizitarem Haushalt missen die Hebesatze fir Grund- und Gewer-
besteuer bezogen auf die Gemeindegrof3enklasse deutlich Uber dem Landesdurch-
schnitt liegen.

0 Burgschaften durfen nur bei besonderem Interesse tibernommen werden
o Ineffiziente Organisationsstrukturen sind zu verandern.

o Die interkommunale Zusammenarbeit soll geférdert werden.

Verfahrensfragen

Der Entwurf des Haushaltssicherungskonzepts ist gem. § 66 Abs. 1 S. 3 Nr. 2 HGO vom
Gemeindevorstand zu erarbeiten und gemal § 92 Abs. 4 S. 3 HGO von der Gemeindever-
tretung zu beschliel3en.

Das Haushaltssicherungskonzept wurde im vergangenen Jahr in enger Abstimmung zwi-
schen Verwaltung und Politik fortgeschrieben
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Vor diesem Hintergrund wurde allen Fraktionen schriftlich angeboten, das Haushaltssiche-
rungskonzept gemeinsam in einer Arbeitsgruppe zu erarbeiten. Das Haushaltssicherungs-
konzept wird mit gemeinsam mit allen Fraktionen erarbeitet.

Das nunmehr vorliegende Haushaltssicherungskonzept stellt somit bis zu einer politischen
Diskussion und Entscheidung lediglich die bisherige Entwicklung dar und zeigt denkbare
Maoglichkeiten einer Beeinflussung der stadtischen Finanzen auf. Ob und welche MaRRnah-
men ergriffen werden sollen bleibt der politischen Entscheidung vorbehalten.

Das Haushaltssicherungskonzept ist gemalR 8 92 Abs. 4 S. 3 HGO der Aufsichtsbehdrde mit
der Haushaltssatzung vorzulegen. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich.

Wirkung eines Haushaltssicherungskonzepts

Das Haushaltssicherungskonzept ist, sofern ein solches aufgestellt werden muss, Pflichtan-
lage des Haushalts gem. 8 1 Abs. 4 Nr. 3 GemHVO-Doppik und entfaltet insoweit zumindest
Wirkung wie die anderen Anlagen zum Haushalt, das heif3t, dass Haushalt und Anlagen kor-
respondieren mussen. Allerdings sind die Selbstverpflichtungen des Haushalts nur fir einen
Zeitraum von einem Jahr bzw. im Falle eines Doppelhaushaltes von zwei Jahren giiltig, vgl.
§ 7 Abs. 1 GemHVO-Doppik.

Ebenso wie der Haushalt (vgl. 8 114 ¢ Abs. 2 HGO) verpflichtet das Haushaltssicherungs-
konzept die Gemeinde nicht nach auf3en. Da es selbst nicht genehmigungspflichtig ist, ver-
pflichtet es auch nicht direkt gegeniber der Kommunalaufsicht.

Jedoch dient das Haushaltssicherungskonzept gemaR der VV Nr. 3 zu § 24 GemHVO-
Doppik als Beurteilungsgrundlage fiir die Entscheidung der Kommunalaufsicht tber die ge-
nehmigungspflichtigen Teile des Haushaltes wie beispielsweise die Kreditaufnahme.

Die Kommunalaufsicht wird daher zur Entscheidung tber die genehmigungspflichtigen Teile
das Vorhandensein des Haushaltssicherungskonzeptes und dessen Inhalte, insbesondere
Konsolidierungsziele, -mafRnahmen und -zeitraum, Uberpriifen sowie in den Folgejahren die
Genehmigung von der Einhaltung abhangig machen.

Es besteht also eine unmittelbare Bindungswirkung fur das aktuelle Haushaltsjahr, da der
Haushalt mit seinen Anlagen korrespondieren und demzufolge an diese angepasst werden
muss und mittelbar fiir zukiinftige Haushaltsjahre, da von einer Uberwachung der Einhaltung
des Haushaltssicherungskonzepts durch die Kommunalaufsicht im Hinblick auf kinftige
Haushaltsgenehmigungen auszugehen ist.

Auswirkungen eines untauglichen Haushaltssicherungskonzeptes

Sofern die Haushaltssatzung genehmigungspflichtige Teile enthalt, ist die Bekanntmachung
der Haushaltssatzung erst nach Genehmigung dieser Teile mdglich. Bis zur Bekanntma-
chung der Haushaltssatzung darf die Gemeinde gemafld § 114f HGO Leistungen nur im
Rahmen der vorlaufigen Haushaltsfiihrung erbringen.

Solange die Kommunalaufsicht auf Grundlage der mittelfristigen Planung und des Haus-
haltssicherungskonzepts die ggf. genehmigungspflichtigen Bestandteile des Haushaltes fir
nicht genehmigungsféahig halt, ist die Gemeinde in ihrer wirtschaftlichen Handlungsféhigkeit
somit beschrénkt auf

gesetzliche und vertragliche Pflichtaufgaben

Festsetzung der Steuern in Hohe der letztjahrigen Satze

Umschuldungen (soweit erforderlich)

Kreditaufnahmen (maximal in H6he eines Viertels des Vorjahresansatzes)
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Dartber hinaus hat die Kommunalaufsicht gem. § 138 HGO ein Beanstandungsrecht und
kann Beschlisse u. a. der Gemeindevertretung aufheben. Da auch das Haushaltssiche-
rungskonzept gem. § 92 Abs. 4 S. 3 HGO einen Beschluss der Gemeindevertretung darstellt,
gilt die Mdoglichkeit der Aufhebung auch fiir das Haushaltssicherungskonzept.

Auswirkungen eines unterlassenen Haushaltssicherungskonzepts

Sofern ein erforderliches Haushaltssicherungskonzept nicht aufgestellt oder dieses
von der Kommunalaufsicht aufgehoben wird, liegt kein rechtmaRiger Haushalt vor.
Somit sind die genehmigungspflichtigen Bestandteile nicht genehmigungsfahig, was die
oben genannten Auswirkungen (keine Bekanntmachung, vorlaufige Haushaltsfihrung) zur
Folge hat.

3. Ist- Zustand der Haushaltssituation

Ergebnishaushalt:

Der Gesamtergebnisplan 2013 weist im Ergebnishaushalt einen Fehlbedarf in Héhe von
6.744.620 € aus.

Fur das Haushaltsjahr 2012 wies der Ergebnishaushalt einen Fehlbedarf in H6he von
5.930.590 € aus. Nach der derzeitigen Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des Er-
gebnishaushaltes 2012 kann unter allem Vorbehalt gehofft werden, dass sich der Fehlbedarf
in etwa um 3.000.000 € auf 2.980.550 € reduzieren kann. Dies wiirde allerdings vorausset-
zen, dass sich keine gravierenden Veranderungen zum Beispiel bei der Gewerbesteuer
mehr ergeben.

Der Gesamtergebnisplan fiir das Jahr 2011 wies im Ergebnishaushalt einen Fehlbedarf in
Hohe von 5.980.550 € aus. Im Rahmen der Jahresrechnung — vorbehaltlich der Prifung der-
selben durch das Rechnungsprifungsamt und noch etwaiger Abschlussbuchungen - wird
sich der Fehlbedarf voraussichtlich auf 3.955.463 € reduzieren.

Der Gesamtergebnisplan fur das Jahr 2010 wies im Ergebnishaushalt einen Fehlbedarf in
Ho6he von 5.505.716 € aus. Im Rahmen der Jahresrechnung — vorbehaltlich der Prifung der-
selben durch das Rechnungsprifungsamt und noch etwaiger Abschlussbuchungen - wird
sich der Fehlbedarf voraussichtlich auf 2.214.425 € reduzieren.

Der Haushaltsfehlbetrag fiir den Ergebnishaushalt fir das Jahr 2009 belauft sich vorbehalt-
lich der Priifung durch das Rechnungsprifungsamt auf 1.184.690 €.

In der Gesamtbetrachtung dieser vier doppischen Haushalte ist somit festzuhalten, dass im
Ergebnishaushalt kumuliert ein Defizit in Hohe von 10,3 Mio. € vorhanden ist bzw. sein kann,
welches nicht durch Einnahmen gedeckt ist.

In diesem Fehlbetrag sind Abschreibungen in Héhe von insgesamt 6.906.495 € (2009 =
1.659.108 €; 2010 = 1.739.198 €; 2011 = 1.809.889 € und 2012 = 1.698.300 €) enthalten, die
zuvor in den kameralistischen Haushalten zumindest in dieser Hohe nicht zu veranschlagen
waren. Eine Situation seit Einflhrung der Doppik, mit der nahezu alle Kommunen konfrontiert
sind.

Zum Ausgleich eines solchen Defizits hat das Hessische Ministerium des Innern und fir
Sport zwischenzeitlich in einem Erlass vom 02.08.2010 festgelegt, ,dass die vor Einfiihrung
der Doppik vorhandene allgemeine Rucklage in der Passivseite unter der Position 1.2.1
Rucklagen aus den Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses erfasst werden darf.” So-
weit eine solche Riicklage vorhanden war, erleichtert die Klarstellung kurzfristig den Haus-
haltsausgleich.
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Bei der Stadt Neu-Anspach ist eine solche Riicklage nicht vorhanden.

Auf die Ursachen des Defizits wird nachfolgend detailliert eingegangen.

4. Grunde fir den Fehlbedarf 2013

Die zwei Hauptursachen fir den Fehlbedarf sind die Berticksichtigung von Abschreibungen
(1.955.230,-- €), die im Haushalt 2013 ergebniswirksam ausgewiesen werden und Minderer-
trage und Mehrausgaben im Produkt ,611 - Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine
Umlagen®.

Besonders gravierend ist die Einnahmeseite bei den Steuern und die Ausgabeseite, in Be-
zug auf die Kreisumlage, den Zuschlag zur Kreisumlage und die Gewerbesteuerumlage,
auch wenn endgiltige Zahlen derzeit noch nicht vorliegen und die katastrophale Entwicklung
in diesem Bereich durch positive Entwicklungen in anderen Bereichen teilweise aufgefangen
werden konnten.

Die Situation in Neu-Anspach unterscheidet sich insoweit nicht von der Situation in nahezu
allen Kommunen in der Bundesrepublik und fiihrt auch in Hessen bei fast allen Kommunen
zu deutlichen Fehlbetragen, die nicht durch Minderausgaben abzudecken sind.

Der aktuelle Orientierungserlass des Hessischen Ministeriums des Innern und fur Sport be-
richtet Uber die Verschuldung der hessischen Kommunalhaushalte in Hohe von insgesamt
20,268 Mio. Euro. Die Kassenkredite betragen zum 31.12.2011 rund 6.416 Mio. Euro. Dies
mag Beleg sein flr die derzeitige finanzielle Situation in den Kommunen.

Bereits das Ergebnis der Mai-Steuerschatzung des Arbeitskreises Steuerschatzungen des
Deutschen Stadte- und Gemeindebundes zeigten, dass sich aller Voraussicht nach die Ein-
nahmeerwartungen nur leicht verbessern werden.

Festzuhalten ist nach den Erhebungen des Deutschen Stadte- und Gemeindebundes, dass
die Steuereinnahmen auf Grundlage der Daten der Mai-Steuerschéatzung 2012 wohl frihes-
tens 2013 wieder das Niveau des Jahres 2008 erreichen konnten, nachdem dieses Niveau
2009 bis 2011 drastisch unterschritten wurde. Ergebnis sind hohe haushaltswirtschaftliche
JAltlasten®, die nur bei dauerhaft deutlich héheren Einnahmen nach und nach abgetragen
werden kénnen. Die Zuwachse kommen von einem sehr niedrigen Niveau. Die duR3erst an-
gespannte Finanzlage der hessischen Kommunen entspannt sich damit deutlich langsamer
als zunéchst erwartet.

Nach den vorlaufigen Ergebnissen des Statistischen Bundesamtes verschlechtert sich zu-
dem der in der hessischen Kassenstatistik ausgewiesene Finanzierungssaldo auf minus
2.112 Mio. Euro in 2011. Die Plandefizite 2012 der hessischen Kommunen betragen rund
zwei Milliarden Euro.

Kritisch ist dies in all den Fallen, wo Kassenkredite zur direkten Abdeckung der Fehlbetrage
herangezogen werden mussen, obwohl bereits alle in der Haushaltssatzung vorgesehenen
Kreditaufnahmemdglichkeiten fir investive MalBnahmen in Anspruch genommen wurden.
Dies wird auch fur Usingen zunehmend kritisch, zumal nun bereits im flnften Jahr seit Ein-
fuhrung der Doppik massive Unterdeckungen mit Kassenkrediten abgedeckt werden mis-
sen.

Zu der Thematik der Aufnahme von Kassenkrediten kann festgestellt werden, dass mit der
Nassauischen Sparkasse eine Sondervereinbarung getroffen und ein separates Konto als
Kassenkreditkonto angelegt werden konnte.
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Wir Gberwachen taglich unsere laufenden Girokonten und holen entweder Geld vom Kas-
senkreditkonto oder tberweisen dorthin, wenn wir Guthaben auf den laufenden Girokonten
haben, sodass nur der tatsachlich in Anspruch genommene Kassenkredit verzinst wird.

Die Verzinsung auf diesem Kassenkreditkonto richtet sich nach dem taglichen Eonia-
Zinssatz zuzlglich einer Bankmarge von 0,405 %. Im August konnten die Kassenkredite auf
diese Weise zu Zinsen zwischen 0, 50 % und 0,60 % finanziert werden.

Einen Festbetrag in Hohe von derzeit 6 Mio. € finanziert die Stadt dartiber hinaus mit einem
festen Zinssatz von 0,25 % fiir drei Monate bei der BayernLB. Dieser Festbetrag wird im Be-
darfsfall weiter aufgestockt.

Zur notwendigen Abdeckung der Fehlbetrdge Uber Kassenkredite entstehen somit jahrliche
Kosten in einer Grofenordnung von rund 70.000 € (unterstellt werden fir 2013 durchschnitt-
lich 17.000.000 € Kassenkreditbedarf bei einem Zinssatz von 0,70 %, wobei der kalkulierte

Zinssatz eine mogliche Erhéhung der allgemeinen Zinssatze bertcksichtigt).

5. Ist-Zustand der Haushaltssituation

5.1 Entwicklung der wichtigsten Ertrage

Die Entwicklung in den wichtigsten Einnahmebereichen der Stadt Neu-Anspach stellt sich
derzeit wie folgt dar:

Vorlaufiges Vorlaufiges Ansatz 2012  Ansatz 2013 Mehr/ Weni-  Mehr/ Weni-
RE 2011 RE 2012 ger 2013 zu ger Ansatz
2011 2013/Ansatz
2012

Gewerbesteuer  -2.237.318,16 -4.246.354,77 -2.300.000,00 -2.800.000,00 -562.681,84 -500.000,00
Grund A -18.834,47 -17.977,34 -18.000,00 -18.640,00 -194.,47 640,00
Grund B -1.366.061,88 -1.371.149,78 -1.370.000,00 -1.433.000,00 -66.938,12 -63.000,00
Spielappara- -39.348,57 -19.049,64 -35.000,00 -78.000,00 -38.651,43 -43.000,00
testeuer
Familien- -593.215,01 -364.604,75 -576.200,00 -576.200,00 17.015,01 0,00
leist.ausgl.
Einkst.antell -8.163.522,68 -4.302.064,32 -8.226.900,00 -9.228.700,00 -1.065.177,32 -1.001.800,00
Umsatzst.anteil -195.296,23 -104.445,16 -176.750,00 -218.500,00 -23.203,77 -41.750,00
Schlisselzuwei- -1.465.654,00 -1.763.229,78 -2.185.370,00 -1.944.100,00 -478.446,00 241.270,00

sung
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5.2 Entwicklung der wichtigsten Aufwendungen

Vorlaufiges Vorlaufiges Ansatz 2012 Ansatz 2013 Mehr/Weniger Mehr/Weniger

RE 2011 RE 2012 2013 zu 2011 Ansatz

2013/Ansatz

2012

Zufthr. Kreis- 8.029.416,18 7.620.000,00 7.620.000,00 9.056.200,00 1.026.783,82 1.436.200,00
/Schuluml.

Gewerbesteuer- 471.560,84 573.689,08 460.000,00 560.000,00 88.439,16 100.000,00
umlage

Personalaufwen- 6.276.846,49 4.814.714,88 7.348.840,00 7.666.980,00 1.387.633,51 318.140,00
dungen

Kompensations- 193.863,09 158.857,83 212.100,00 294.700,00 100.836,91 82.600,00
umlage

Abschreibungen 1.809.889,28 14.087,97 1.698.300,00 1.955.230,00 145.340,72 256.930,00

Die Analyse der Zahlen auf der Einnahmeseite (Ertrage aus FAG noch nicht vollstandig ge-
bucht) ergibt, dass in 2012 héhere Gewerbesteuerertrage erzielt werden konnten, mit denen
jedoch nicht in kommenden Jahren gerechnet werden kann. Trotz des Mehrertrages in 202
wird voraussichtlich durch die Abschreibungen und die Zuftihrung zur Kreis- und Schulumla-
ge ein Defizit zu verzeichnen sein.

Aufgrund der konjunkturellen Entwicklung sind derzeit jahrliche Steigerungen bei dem Ein-
kommensteueranteil festzustellen.

Die héhere Schlisselzuweisung und die niedriger kalkulierte Kreisumlage werden aller Vor-
aussicht nach aber dennoch dazu fihren, dass das kalkulierte Defizit zu verringern ist. Den-
noch wird ein Defizit bleiben, das auch zu Zeiten eines kameralen Haushaltes (wenn auch
geringer) entstanden ware.

In 2013 wird sich diese Situation nicht entscharfen. Die Entwicklung des Einkommensteuer-
anteiles bleibt abzuwarten (siehe oben). Trotz angezweifelter VerfassungsmaRigkeit der
Kompensationsumlage ist diese derzeit in Hohe von 1,95 % der Kreisumlagegrundlagen=
294.700 € zu entrichten.

Die Schlusselzuweisung fur das Jahr 2013 wurde mit 1.944.100 € veranschlagt, so dass ge-
genlber dem Ansatz 2012 mit einer Verringerung um 241.270 € gerechnet werden kann.

Insgesamt ist, auch in Hinblick auf die anstehende Reform des kommunalen Finanzausglei-
ches keine Verbesserung der Finanzsituation zu erwarten.

Derzeit lehnt der hessische Stadtetag die Vorstellungen des Hessischen Finanzministeriums
zur Reform des kommunalen Finanzausgleichs zum Stand Ende Juni 2012 ab, weil sie im
Schnitt die Kommunen erheblich und ohne ersichtlichen Grund benachteiligen wirden.

Das Zeit-Stufen-Modell des Finanzministeriums sieht vor, sie Stufe fur Stufe Uber eine Zeit
von fuinf oder sechs Jahren einzufihren. Im Jahr 2014 wird das Gesetz nur zu 10 % umge-
setzt und dann Jahr fur Jahr bis zum Jahr 2019. Da die Steuerschétzer mit einem ungebro-
chenen Steuerwachstum bis Ende 2016 rechen, wird dies It. Ministerium bis Ende 2016
kaum negative Auswirkungen auf die Kommunen haben. Ob dieses vom Land prognostizier-
te Steuerwachstum angesichts einer zur Zeit leicht abkihlenden Wirtschaftskraft erzielen
lasst, darf allerdings bezweifelt werden.

Die Erhéhung der Personalaufwendungen betragt gegeniber dem Vorjahr 318.140 €.

Die Abweichung des Rechnungsergebnis 2011 zum Ansatz 2013 in H6he von 1.390.133,51
€ besteht aus Tarifsteigerungen, zusatzlichem Personal fur das Ordnungsamt, den Klima-
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schutzmanager, fur die Zweitwohnungssteuer, der Erfullung der Mindestverordnung, einer
neuen Stelle fir den StralRenkataster und von 5 Azubi’s.

Fur die Betreuung von Kindern in fremden Tageseinrichtungen (Produkt 3610) sind gegen-
Uber dem Vorjahr Mehraufwendungen in Héhe von rund 42.380 € veranschlagt. Weiterhin
wurde in 2013 wie bereits im Vorjahr der Betriebskostenzuschuss fir das neue Betreuungs-
zentrum Grundschule am Hasenberg in H6he von 125.000 € veranschlagt (eine dritte
Betreuungsgruppe kommt im Sommer 2013 hinzu).

5. 3 Analyse der Produktplanergebnisse 2013

Im Vergleich der Planansatze fir das Jahr 2012 und 2013 weichen die Produktergebnisse
nach ILV zum Teil erheblich ab.

Da sowohl die IKZ-Abrechnung zwischen den Kommunen als auch die Abrechnung mit den
Eigenbetrieben vorzunehmen ist, erfolgt eine iterative Verteilung. Das bedeutet, dass die
Ergebnisse eines Schrittes als Ausgangswert des jeweils néchsten Schrittes genommen
werden.
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Produktergebnisse nach ILV

vorlaufiges Mehr/Weniger
Ergebnis vorlaufiges Mehr/Weniger Ansatz
Produkt Produktergebnis nach ILV 2011 Ergebnis 2012 | Ansatz 2012 | Ansatz 2013 | 2013 zu 2011 |2013/Ansatz 2012
P11101 |Unterstitzung der stédtischen Gremien 408.438,76 504.060,90 529.990,00 571.580,00 163.141,24 41.590,00
P11103 | Zentr. Organisation + Verw.dienstleist. -718.043,33 320.382,81 -851.610,00| -629.390,00 88.653,33 222.220,00
P11104 | Personalsteuerung 221.210,41 210.341,86 368.000,00 377.030,00 155.819,59 9.030,00
P11105 | Finanzverwaltung -45.229,51 12.592,51 174.330,00 -68.760,00 -23.530,49 -243.090,00
P11106 | Dienstleistungen EDV 87.790,78 79.670,05 101.720,00 112.180,00 24.389,22 10.460,00
P11107 |Kassen- Rechnungs- u. Vollstreckw. 30.735,64 84.683,40 52.710,00 60.700,00 29.964,36 7.990,00
SUVERW | Summe Verwaltungssteuerung -15.097,25 1.211.731,53 375.140,00 423.340,00 438.437,25 48.200,00
P11108 | An- u. Verkauf Immobilien u. Grundst. -57.556,62| -2.050.979,09 80.510,00 85.010,00 142.566,62 4.500,00
P11109 |Beitragswesen 14.540,18 11.027,54 14.770,00 19.720,00 5.179,82 4.950,00
Gebaudemanagement u. Liegenschaf-
P11110 |ten 276.651,24 167.141,77 207.985,00 254.294,00 -22.357,24 46.309,00
P11111 |Bauhofmanagement 192.957,95 347.378,10 7.320,00 187.640,00 -5.317,95 180.320,00
P11112 | Verw. Heinrich-Néll-Verméchtnis
P11113 | EntwicklungsmaRnahme 120.961,09 64.260,13 105.660,00 15.170,00 -105.791,09 -90.490,00
P12101 | Statistik und Wahlen 48.398,56 25.796,53 29.180,00 40.810,00 -7.588,56 11.630,00
MalRnahmen d. allgem.Sicherheit u.
P12201 |Ordnung 23.499,66 128.265,61 87.490,00 173.135,00 149.635,34 85.645,00
P12202 | Sicherung Verkehr u. Verkehrslenkung 145.215,38 198.060,45 205.150,00 237.330,00 92.114,62 32.180,00
P12204 | Dienstleistungen Standesamt 42.003,06 94.270,30 93.320,00 99.100,00 57.096,94 5.780,00
Dienstleistungen Burgerbi-
P12206 |ro/Birgerservice 200.399,36 194.778,11 265.800,00 270.326,00 69.926,64 4.526,00
P12601 | Brandschutzdienstleistungen 354.168,80 190.091,49 338.265,00 414.250,00 60.081,20 75.985,00
P27201 | Betrieb Biicherei 101.189,96 105.040,28 115.390,00 120.380,00 19.190,04 4.990,00
P28101 | Kulturférderung 67.780,07 50.857,38 60.230,00 80.815,00 13.034,93 20.585,00
P28102 | Heimat- u. Kulturpflege 17.929,45 22.188,11 60.980,00 12.700,00 -5.229,45 -48.280,00
P31501 | Soziale Hilfen und Leistungen 78.125,58 72.926,55 93.300,00 95.120,00 16.994,42 1.820,00
P36101 | Ford. Kitas ev. Kirche u. VzF 1.538.145,54 1.499.041,67| 1.782.130,00| 1.846.510,00 308.364,46 64.380,00
P36102 | Forderung betreute Grundschulen 67.734,82 65.431,99 173.760,00 201.030,00 133.295,18 27.270,00
P36201 |Jugendarbeit 243.415,78 241.691,69 304.820,00 312.630,00 69.214,22 7.810,00
Betreuung von Kindern in Tagesstatten
P36500 |allg. -58.185,30 1.706,97 -24.970,00| -225.570,00 -167.384,70 -200.600,00
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Betreuung von Kindern im Abenteuer-

P36501 |land 368.849,53 349.846,23 538.670,00 533.960,00 165.110,47 -4.710,00
Betreuung von Kindern in der Rappelkis-

P36502 |te 716.840,34 524.707,37 981.190,00 865.950,00 149.109,66 -115.240,00
Betreuung von Kindern KiTa u. Hort

P36503 | Rasselbande 635.530,18 549.385,67 843.495,00 845.810,00 210.279,82 2.315,00
Betreuung von Kindern in der Villa Kun-

P36504 |terbunt 375.480,55 319.729,72 473.100,00 490.160,00 114.679,45 17.060,00

P36601 | Offentl. Spielplatze 155.933,72 102.429,66 134.800,00 170.170,00 14.236,28 35.370,00

P42101 | Fo6rderung des Sports 210.765,55 101.595,29 191.185,00 252.305,00 41.539,45 61.120,00

P42401 | Betrieb Sportstatten 233.315,77 158.808,68 260.170,00 347.940,00 114.624,23 87.770,00

P42402 | Betrieb Waldschwimmbad 264.408,46 147.689,75 261.775,00 270.815,00 6.406,54 9.040,00
Stadtebauliche Planung und Entwick-

P51101 |[lung 237.985,83 143.284,44 242.240,00 376.325,00 138.339,17 134.085,00
Unterh. v. stadt. StralRen, Wegen, Plat-

P54101 |zen 1.621.981,51 781.931,24| 2.266.110,00| 2.280.320,00 658.338,49 14.210,00

P54501 | StraBenreinigung u. Winterdienst 140.683,09 122.507,46 364.600,00 130.390,00 -10.293,09 -234.210,00

P54601 | Unterhaltung v. 6ffentl. Parkplatzen 9.886,94 3.394,88 13.370,00 13.240,00 3.353,06 -130

P54701 |OPNV 102.997,22 99.301,71 110.930,00 126.760,00 23.762,78 15.830,00

P55101 | Unterh. 6ffentl. Grinanlagen 260.803,01 63.468,37 242.730,00 278.450,00 17.646,99 35.720,00

P55201 | Unterh. 6ffentl. Gewdasser,Wasserbau 63.960,00 49.916,10 75.430,00 91.370,00 27.410,00 15.940,00

P55301 | Friedhofs- u. Bestattungswesen 67.283,22 193.013,71 35.560,00 100.060,00 32.776,78 64.500,00

P55501 | Unterh. Feld- u. Wirtschaftswege 133.885,44 107.619,46 120.690,00 204.010,00 70.124,56 83.320,00

P55502 | Bewirtschaftung Stadtwald -146.434,54 -141.592,17 -6.190,00 -42.240,00 104.194,54 -36.050,00

P56101 | Kommunaler Umweltschutz 41.427,65 108.033,85 106.765,00 105.280,00 63.852,35 -1.485,00

P57101 | Wirtschaftsférderung 125.167,17 83.760,99 103.270,00 83.580,00 -41.587,17 -19.690,00

P57301 | Durchfilhrung von Markten 29.301,64 14.721,78 35.020,00 36.365,00 7.063,36 1.345,00

P57302 | Birgerhaus Neu-Anspach 284.692,30 238.709,91 391.880,00 489.690,00 204.997,70 97.810,00

P57303 | Betrieb Gemeinschaftseinrichtungen 169.379,40 40.991,75 179.340,00 184.010,00 14.630,60 4.670,00
Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umla-

P61101 |gen -4.933.838,43 | -16.597.030,54| -6.134.860,00| -5.932.780,00 -998.941,57 202.080,00
sonstige allg. Finanzwirtschaft inkl. Kon-

P61201 |zessionsabg. -622.692,29 240.782,14 -276.910,00| -221.060,00 401.632,29 55.850,00

SuU GESAMT NEU 3.949.870,57| -9.552.285,44| 5.930.590,00| 6.744.620,00 2.794.749,43 814.030,00

STW Summe Stadtwerke 78.165,52

ERG Summe Ergebnishaushalt gesamt 3.949.870,57| -9.474.119,92| 5.930.590,00| 6.744.620,00 2.794.749,43 814.030,00

Seite 12 von 25




6. Ziele

Die Haushaltskonsolidierung und die damit verknipften Haushaltskonsolidierungskonzepte
der Stadt Neu-Anspach hat bzw. haben das Ziel, der defizitaren Lage entgegen zu wirken.

Sie hat angesichts der nicht zu kompensierenden Einnahmeausfélle im Bereich der Gemein-
deanteile an der Einkommenssteuer, der Gewerbesteuer und der fir die Stadt Neu-Anspach
sehr hohen Kreis- und Schulumlage nicht das Ziel, kiinftig wieder den Ausgleich des Haus-
haltes zu erreichen.

Dies ist angesichts der derzeitigen Situation in den zuvor genannten Einnahme- und Ausga-
bearten illusorisch und auch dann nicht realisierbar, wenn die Kommune alle freiwilligen Leis-
tungen aufgeben wirde - ein Ergebnis ausfihrlicher Diskussionen friherer Haushaltssiche-
rungskonzepte.

Die Aufgabe dieses Konzeptes wie auch der Bemiihungen der Verwaltung und der Politik ist
es vielmehr, einerseits so effizient und straff und in all den Bereichen, in denen dies realis-
tisch umsetzbar ist, kostendeckend zu arbeiten, damit mit den zur Verfigung stehenden Mit-
teln die bestmdéglichen Ergebnisse erzielt werden und gleichzeitig die fiir eine Kommune un-
erlassliche Infrastruktur erhalten bleibt, damit Neu-Anspach als Kommune auch in Zukunft
lebensfahig bleibt.

Ziel ist es auch, vor etwaigen Steuererhdhungen erst alle Mdglichkeiten zu prifen und ggf.
umzusetzen, die zu einer Reduzierung der Ausgaben fuhren. Steuererhéhungen kann und
soll es erst dann geben, wenn alle anderen Mdéglichkeiten zuvor ausgeschopft wurden und
dennoch keine adaquate Entlastung der stadtischen Finanzen eingetreten ist. Dies auch vor
dem Hintergrund, dass Steuererhéhungen auch im Hinblick auf die derzeitige wirtschaftliche
Situation als kontraproduktiv erachtet werden.

7. Bisherige MaBhahmen sowie Erlauterung des Sachstandes der darliiber hinaus in
den beiden letzten Jahren geplanten weiteren MalRnahmen zur Haushalts-
konsolidierung

Die in den vergangenen Jahren bereits realisierten Malihahmen machen deutlich, dass die
Stadt Neu-Anspach bereits seit vielen Jahren Mal3nahmen ergriffen hat, um die Verwaltung
effizienter zu organisieren, die Sachkosten zu reduzieren und die Gebihren den tatsachli-
chen Ausgaben in regelmaRigen Abstanden anzupassen.

Die Stadt Neu-Anspach ist gemeinsam mit der Stadt Usingen die Kommune in Hessen, die
die auch im Rahmen der Leitlinien des hessischen Ministeriums des Innern und fir Sport
vom 06.05.2010 benannte Férderung der interkommunalen Zusammenarbeit zur Konsolidie-
rung der kommunalen Haushalte in einer Auspragung praktiziert, wie keine andere Kommu-
nen in Hessen. Die erneute Forderung unserer Bemiihungen mit einer weiteren Ausschut-
tung eines Zuschusses des Landes in Hohe von 25.000 € (jeweils) fur Neu-Anspach und
Usingen im Jahr 2011 mag Beleg hierfur sein.

Die Stadt Neu-Anspach hat bereits seit Jahren gemeinsam mit der Stadt Usingen eine ge-
meinsame Personalabrechnung, eine gemeinsame Kammerei, einen gemeinsamen Bereich
Kasse und Steuern sowie Ordnungsamt und Standesamt. All diese Mal3nahmen tragen zwei-
fellos zu einer Entlastung beider stadtischer Haushalte bei und sind fur viele andere Kom-
munen zwischenzeitlich beispielgebend. Die interkommunale Zusammenarbeit wird mit Si-
cherheit auch noch in einigen Bereichen fortgefuhrt werden kénnen, hat aber dennoch auch
Grenzen in all den Bereichen, die zentral vor Ort vorhanden sein sollten (zum Beispiel das
Burgerbiro).
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Aktuell (in 2013) sind wie in 2012 keine MaRnahmen zur weiteren Ausdehnung der inter-
kommunalen Zusammenarbeit angedacht.

Auch im Bereich der Sachkosten hat die Stadt Neu-Anspach bereits sehr friih MaRnahmen
zur Kostensenkung ergriffen. Bereits vor Jahren wurden durch gemeinsame Ausschreibun-
gen mit anderen Kommunen zum Beispiel die Kosten bei der StraRenunterhaltung, der Ver-
sicherungsvertrage, der Gebaudereinigung, Druck- und Kopierkosten oder auch EDV-Kosten
gesenkt.

Alleine durch die Kooperation mit dem Hochtaunuskreis im Bereich der Datenverarbeitung
und einem damit verbundenen autonomen Systembetrieb des Finanzwesens werden jahrlich
mehr als 20.000 € eingespart.

Die klassischen Gebihrenbereiche Wasser, Abwasser und Mull werden durch die Stadtwer-
ke betreut und sind alle kostendeckend.

Die Satzung uber die ,Spielapparatesteuer* wurde 2012 Uberarbeitet und an die gangige
Rechtsprechung angepasst sowie die Steuersatze in Teilbereichen erhoht.

Sowohl der Vertrag Uber die Konzessionsversorgung als auch der Vertrag tber die StralRen-
beleuchtung ist am 09.11.2009 ausgelaufen. Es wurde im Jahr 2009 ein neuer Vertrag mit
der SUWAG zu giinstigeren Konditionen als bisher abgeschlossen. Die Verhandlungen wur-
den mit dem Ziel geflhrt, eine sichere, preisglinstige, verbraucherfreundliche, effiziente und
umweltvertragliche Versorgung zu gewéhrleisten.

Die Friedhofgebihren wurden in 2011 neu kalkuliert. Eine entsprechende Anpassung der
Gebdhren ist erfolgt.

Diese Darstellung der bisher getroffenen MalRnahmen soll exemplarisch belegen, dass die
Stadt Neu-Anspach gangige aber auch teilweise nicht gangige Mdglichkeiten der Ausgabe-
reduzierung und Einnahmeverbesserung bereits ergriffen hat und die daraus erzielten Er-
gebnisse bereits einen Beitrag zur Konsolidierung des Etats der Stadt Neu-Anspach leisten.

Nachfolgend wird zusatzlich noch auf die darlber hinaus in den Haushaltssicherungskonzep-
ten 2010 und 2011,2012 enthaltenen MalBhahmen eingegangen, um einen Sachstand zu
den jeweiligen Punkten zu vermitteln.

Konzessionsvertrag fur die Stromversorgung sowie Vertrag (Uber die
StraRenbeleuchtung der Stadt Neu-Anspach (HSK 2011)

Der neue Stral3enbeleuchtungsvertrag mit der Stiwag ist am 10.11.2009 in Kraft getreten. Mit
diesem Zeitpunkt wurde die Kostenberechnung auf die aktuelle Vertragsgrundlage umge-
stellt. Aufgrund des neuen Stral3enbeleuchtungsvertrages reduziert sich der jahrliche Grund-
preis von ca. 100.400 € auf ca. 70.000 €. Die Energiekosten fiir Strom reduzieren sich jahr-
lich von ca. 112.200 € auf ca. 89.400 €. Ab dem Zeitpunkt des neuen StraRenbeleuchtungs-
vertrages wird der Kapitalstock einer Verzinsung in H6he von 3,1 zugefihrt. Daraus resul-
tiert ein jahrlicher Zinsertrag in Hohe von 32.550 €. Weiterhin hat sich die Siwag zu einer
halftigen Kostenidbernahme bei Erneuerungen von Leuchten bis zu einem Betrag von
251.000 € zuzuglich Umsatzsteuer bereit erklart. Die jahrliche Kosteneinsparung aus den
Betriebskosten und dem Zinsertrag betragt ca. 85.750 €. Hinzu kommt der einmalige Anteil
der Kostentbernahme bei Erneuerungen von Leuchten in Héhe von ca. 149.300 €.
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Uberprifung der Friedhofs- und Gebiihrenordnung (HSK 2011)

Nach dem Haushaltssicherungskonzept stand fiir das Jahr 2011 eine Uberpriifung der Fried-
hofs- und Gebiihrenordnung an, nachdem sich der Trend zu einer Urnenbestattung in den
letzten Jahren verfestigt hat und daraus resultierend in Teilbereichen Mindereinnahmen zu
verzeichnen sind.

Die Neukalkulation wurde zwischenzeitlich vorgenommen. Der Magistrat hat in seiner Sit-
zung am 24.10.2011 der Stadtverordnetenversammlung eine kostendeckende Erhebung der
Gebuhren vorgeschlagen und liegt den stadtischen Gremien zur abschlieBenden Beratung
und Beschlussfassung vor. Nach dem derzeitigen Stand der Diskussionen ist davon auszu-
gehen, dass zum 01.01.2012 neue Geblhrensatze gelten.

Kosten der Kinderbetreuung (HSK 2011)

Bei den Kosten fir die Kinderbetreuung wurden die Kosten fur das Mittagessen, zuletzt mit
Wirkung zum neuen Kindergartenjahr 2010/2011 erh6ht und in diesem Bereich das Defizit
reduziert. Die Gebuhrenstaffelung fur den Mittagstisch ist abgeschlossen. Es wird ein monat-
liches Verpflegungsentgelt in Hohe von jeweils 50,00 € erhoben. Durch die Gebuhrenanpas-
sung wird ein jahrlicher Mehrertrag von rund 10.000 € erzielt.

8. Weitere Ansatzpunkte fir eine Haushaltskonsolidierung bzw. weitere geplante
Malhahmen

Gebuhrenhaushalt fur die Burgerhauser (HSK 2011)

Der Gebuhrenhaushalt fur die Burgerhduser steht in engem Zusammenhang mit der Nutzung
dieser Gebaude durch die ortlichen Vereine.

Zur Reduzierung des Defizits in diesem Bereich werden derzeit mehrere Alternativen geprift,
wie Gesprache mit den Vereinen mit dem Ziel einer eventuellen Ubernahme der DGH (aus-
ser Burgerhaus Neu-Anspach) und gleichzeitiger Ubernahme der Betriebs- und Nebenkosten
durch die Vereine zu fuhren. Durch die Bestrebungen, die Vereine zumindest an den Bewirt-
schaftungskosten der Gebaude zu beteiligen, ist eine Verbesserung der Defizitsituation bei
den Burgerh&usern denkbar und maoglich, soweit dies politisch gewollt ist.

Wegen der Komplexitat und Bedeutung des Themas fiir die Vereine ist nach dem derzeitigen
Stand der Diskussionen nicht davon auszugehen, dass bis zum Ende des Jahres abschlie-
Rende Entscheidungen hierzu getroffen werden kénnen.

Gebuhren fur die Kinderbetreuung (HSK 2013)

Der wesentlichste Bereich wenn es um die Thematik der Gebihren geht, ist der Bereich der
Kinderbetreuung. Die Betreuung von Kindern in stadtischen Einrichtungen oder auch unter
Kostenbeteiligung der Stadt in fremden Einrichtungen verursacht in 2013 eine Unterdeckung

in Hohe von 4.356.820 €.

Konkret stellt sich die Situation wie folgt dar:
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Produkt |Produktbezeichnung EUR Art der

Aufgabe
361ff Betreuung von Kindern in 1.846.510| Pflicht
fremden Einrichtungen +
betreute Grundschulen
365ff. Betreuung von Kindern in 2.510.310 Pflicht
stadtischen Einrichtungen
Defizit Kinderbetreuung 4.356.320

Eine bedeutende Summe, die zum Teil aus der vom Land beschlossenen und von dem
Kommunen bis zum 01.09.2012 umzusetzenden Mindestverordnung resultiert.

Und dennoch sind sich wohl mittlerweile alle politisch Verantwortlichen einig, dass die Inves-
titionen gerade in diesem Bereich, wie auch in Bereichen, die in der Verantwortung der Krei-
se liegen (Schulbau) von besonderer Bedeutung, auch gesellschaftspolitischer Art, sind.

Es muss an dieser Stelle auch nicht mehr in aller Deutlichkeit darauf hingewiesen werden,
dass gute Kinderbetreuungsangebote die Attraktivitat von Wohngemeinden und
Wirtschaftsstandorten steigern, die soziale Integration von Kindern und Familien férdern

und volkswirtschaftlichen Nutzen stiften.

Seien es Untersuchungen der OECD oder Ergebnisse der Bildungsforschung der Bertels-
mann Stiftung zum volkswirtschaftlichen Nutzen von gerade auch frahkindlicher Bildung in
Deutschland. Sie belegen unter anderem, dass Kinder, die friihzeitig gefordert werden, den
Sprung zu einer héheren Schulbildung eher schaffen als Kinder, die nicht auf diese Weise
gefordert werden. Soziale Nachteile werden dabei ausgeglichen. In der Analyse zeigt sich,
"dass sich die Bildungschancen der Kinder aus benachteiligten Verhaltnissen aufgrund des
Krippenbesuchs starker verbessern als diejenigen der Kinder aus nichtbenachteiligten Ver-
haltnissen. Die Verbesserung der Wahrscheinlichkeit, eine héhere Schulbildung zu erlangen,
betragt bei den benachteiligten Kindern rund 65 Prozent, wahrenddem die Verbesserung bei
den nicht benachteiligten Kindern 38 Prozent betragt.”

Auch und gerade in Neu-Anspach, wo die politisch Handelnden dies bereits sehr friihzeitig
erkannt haben, wird man das Angebot der Kinderbetreuung und damit die Investition in die
Zukunft nicht reduzieren.

Beruhend auf der politischen Grundsatzentscheidung von 1973 wurde Neu-Anspach als
Siedlungsschwerpunkt mit der Entwicklungsmaflihahme beschlossen. Hierzu gehdrten vor
allem die Wohnraumbeschaffung und die Anpassung der Infrastruktur. Vor diesem Hinter-
grund wurde kontinuierlich der Kindertagesstattenbereich an den Bedarf der Familien weiter-
entwickelt und angepasst. Grundsatzlich wird auch in den politischen Gremien die Verein-
barkeit von Familie und Beruf unterstitzt und geférdert.

Zur Umsetzung der Bedarfsdeckung werden nicht nur stadtische Einrichtungen betrieben,
sondern auch freie Trager — VzF Taunus und Ev. Kirchengemeinde — mit der Durchfiihrung
des Betreuungsangebotes beauftragt. Die finanzielle Beteiligung betragt beim VzF vertrag-
lich geregelte 100 % und bei den Kirchen vertraglich geregelte 85%.

Eine Gebuhrenerhéhung muss dabei aber auch immer beriicksichtigen, dass es auch ein
Ziel der Neu-Anspach Politik bei der Kinderbetreuung ist, dass wir alle Kinder mit unserem
Angebot erreichen und alle Kinder den Kindergarten besuchen. Dies ist gerade fur die aus-
landischen Kinder oder auch die Kinder aus den sogenannten bildungsfernen Elternhéausern
eminent wichtig fur die weitere Entwicklung in der Grundschule. Zurzeit erreichen wir dieses
Ziel.
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Auch eine in manchen Kommunen in diesem Zusammenhang diskutierte Gebihr nach Ein-
kommen fuhrt dabei zu keinen Einnahmeverbesserungen und auch zu keiner wirklichen Ge-
rechtigkeit. Wer gentigend abzuschreiben hat, verfugt nur tber ein rechnerisch geringes Ein-
kommen und die Prifung aller Unterlagen produziert mehr Verwaltungsaufwand und damit
an anderer Stelle wieder hohere Kosten.

Mit Ricksicht auf die defizitdre Lage der Stadt Neu-Anpach wurden die Kindergartengebiih-
ren wurden in 2012 neu kalkuliert. Die Stadtverordnetenversammlung hat am 11.09.12 eine
10%-ige Erhdhung beschlossen, so dass Mehrertrége in Hohe von insgesamt 66.600 € ver-
anschlagt werden konnten.

Aufbau/Erweiterung eines Geb&udemanagements mit kommunalen Energiemanage-
ment fur die offentlichen Gebaude

Mit dem Aufbau eines kommunalen Energie- und Gebaudemanagements fiir die 6ffentlichen
Gebaude sollen Verwaltung und Entscheidungstrager zukiinftig in die Lage versetzt werden,
Uber notwendige Sanierungsmalnahmen im Gebaudebestand (Gebaude und Anlagentech-
nik) eine genaue Kosten-, Investitions- und Einsparkontrolle zu erhalten.

Mit der Untersuchung von 7 stadtischen Gebauden im Rahmen des vom BMU gefdrderten
Klimaschutzteilkonzeptes konnte aufgezeigt werden, dass ohne Energieeffizienzmalinahmen
die Energiekosten von rund 57.000 € (Gas und Strom im Jahr 2010) bei einer 3%-igen Preis-
steigerung um ca. 60% von 2010 bis 2026 steigen. Bei einer 6%-igen Preissteigerung der
Energiekosten steigen die Kosten um ca. 154% von 2010 bis 2026. Fir die 7 untersuchten
Gebéaude wirden die Kosten von 2010 (57.000 €) bereits in 6 Jahren auf 68.000 € bzw.
81.000 € ansteigen. Die ubrigen Gebaude wurden noch nicht untersucht. Die Stadt hat der-
zeit fur ihre offentlichen Liegenschaften insgesamt jahrlich rund 250.000 € Energiekosten
aufzuwenden.

Im Hinblick auf die steigenden Energiekosten, zur Einhaltung der gesetzlichen Anforderun-
gen und notwendigen Sanierungsmafinahmen, ist ein kommunales Gebaude- und Energie-
management unumganglich. Mit den von der Energie-Agentur Rhein-Main ermittelten MaR3-
nahmen(-paketen) kdnnen allein bei den 7 untersuchten Geb&uden jahrlich ca. 20.000 € pro
Jahr an Energiekosten eingespart werden (bei gleichbleibenden Energiekosten). Sollten die-
se steigen (was sehr wahrscheinlich ist) erhéhen sich auch die Einsparpotentiale.

Mit fachlicher Unterstiitzung soll das Energiemanagement fur die 6ffentlichen Liegenschaften
innerhalb von maximal zwei Jahren aufgebaut werden. Die Umsetzung wird durch das Pro-
jekt des Landes ,,100 Kommunen fir den Klimaschutz* geférdert.

Die bisherige und geplante Zusammenarbeit im Bereich des Energie- und Gebaudemana-
gements moéchten die Stadte Neu-Anspach und Usingen zum Anlass nehmen, interkommu-
nal einen vom BMU geftrderten Klimaschutzmanager einzustellen, welcher mit dem Aufbau
des Energiemanagements der stadtischen Liegenschaften beider Kommunen betraut wird.

Dessen ungeachtet versucht die Stadt auch im Wege der interkommunalen Zusammenarbeit
die Ausgaben fir die Energiekosten zu reduzieren. Mit Beschluss des Magistrats vom
25.10.2011 wurde nach vorherigen Gespréachen und Vereinbarungen mit den Nachbarkom-
munen die Grundlage geschaffen, mit dem Erdgaslieferant einen Vertrag mit deutlich ver-
besserten Konditionen abzuschlie3en, der der Stadt etwa 40.000 €/ Jahr einsparen wird.

Als letzte grof3e Ausgabeposition ist der Wert der Abschreibungen zu nennen. Er betragt
rund 238.000 € und ist als Ausgabe nicht zu beeinflussen.

Zusammenfassend kann zu diesem Ausgabeblock festgestellt werden, dass die zurzeit
hohen Aufwendungen im Bereich Instandhaltung zwar theoretisch reduziert werden kénnten,
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dies aber dann in den Folgejahren zu hoheren Kosten fihren wirde. Aus diesem Grunde
aber auch aus o6kologischen Grinden wird von einem solchen Verfahrensweg Abstand ge-
nommen.

Einfihrung der Zweitwohnungssteuer (HSK 2013)

Die Einfihrung der Zweitwohnungssteuer ist zum 01.01.2013 geplant. Das fiihrt zu Steuerer-
trdgen in H6he von 15.000 £.

Bereitstellung von Verkehrsanlagen und Verkehrswegen ( ebenfalls Bestandteil des
HSK 2011)

Das Produkt ,Bereitstellung von Verkehrsanlagen und Verkehrswegen® ist der letzte Bereich,
der eine Unterdeckung von 2,3 Mio. € aufweist. Insgesamt sind 2.386.110,00 € nach der
derzeitigen Planung nicht gedeckt.

Ein auf den ersten Blick hoher Betrag, der sich allerdings relativiert, wenn man die Abschrei-
bungen auf die Stra3en in Hohe von 1.067.390 € abziglich der Erlése aus Beitrdgen und
Zuschissen in Héhe von 743.280 € (also per Saldo 324.110 €) abzieht, die kalkulatorischen
Zinsen in Hohe von 283.130,00 € bericksichtigt, die an die Stadtwerke abzufiihrenden Be-
trage fir die Oberflachenentwasserung in Héhe von 255.200 € ebenso in Abzug bringt wie
die Kosten flr die Stral3enbeleuchtung in Héhe von 386.720 €.

Als Konsequenz verbleiben dann rund 1.136.950 €, die sich aufteilen in den Bereich In-
standhaltung und Material (666.000 €), 265.600 € fir den Bauhof, da in dieser Summe auch
die Pflege und Unterhaltung zum Beispiel der zu den Stral3en gehdérenden Verkehrsinseln,
dem sogenannten ,Stral3enbegleitgrin® enthalten sind, sowie die Kosten fur Verrechnung
der Overheadkosten in H6he von 98.260 €.

Der Restbetrag sind Versicherungen, Personalnebenkosten und dergleichen. Umgerechnet
auf den Kilometer Straf3e (Neu-Anspach hat ein Straliennetz von 80 km) bedeutet dies, das
Neu-Anspach etwa 3.950 €/Jahr fur jeden Kilometer Straf3e im Durchschnitt fur Unterhal-
tungs- und Pflegearbeiten ausgibt (ohne 250.000 € SPL).

Nimmt man als Maf3stab den tatsachlichen Zustand der Straf3en ist dies ein Wert, der an der
untersten Grenze dessen liegt, was zu vertreten ist. Aber auch hier kann man natdrlich die
grundsatzliche Auffassung vertreten, dass Ausgaben zu Lasten des Stral3enzustandes redu-
ziert werden kénnen. Auch hier trifft allerdings das Gleiche zu wie bei den Gebauden. Die
Folgekosten sind dann noch héher, so dass dies kein gewollter Weg fir Neu-Anspach ist.

Zur Vermeidung von Folgekosten wegen unterlassener Instandhaltungen haben die stadti-
schen Gremien der Stadt Neu-Anspach beschlossen, fur die notwendigen StraRenerneue-
rungen ab dem Jahr 2007 jahrlich ein Budget in Héhe von 500.000 € zur Verfligung zu stel-
len. Beriicksichtigt man, das jahrlich weitere 250.000 € bzw. 350.000 € Instandhaltungskos-
ten fUr die MaRnahmen nach StraRenprioritatenliste (SPL) anfallen, wirden 12.700 €/Jahr an
Unterhaltungs- und Pflegekosten fur jeden Kilometer Strafe anfallen. Auch dies ist aus Sicht
der Stadt Neu-Anspach ein Wert, der an der untersten Grenze dessen liegt, was zu vertreten
ist.

Die Stadt wird im Sinne der interkommunalen Zusammenarbeit auch in 2012 nach Wegen

suchen, mit den anderen Kommunen zu kooperieren um im Zuge gemeinsamer Ausschrei-
bungen bestmaogliche Preise flr die durchzufiihrenden MalRBhahmen zu erzielen.
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Sonstige Produktbereiche (auch enthalten im HSK 2010, 2011, 2012 und 2013)

Bei dem im Haushaltshaltsicherungskonzept dargestellten Pflichtaufgaben und freiwilligen
Ausgaben wurde versucht, durch eine weitere Straffung der Ablaufe, die Zusammenarbeit
mit anderen Kommunen und die Reduzierung auf das Wesentliche Einsparungen zu erzie-
len.

Inwieweit dies in allen Fallen gelungen ist, wird sich im Rahmen der Jahresrechnung fir das
Haushaltsjahr 2011 darstellen lassen.

Im Bereich der Datenverarbeitung wurde wie im Haushaltssicherungskonzept 2010 ange-
kiindigt die Zusammenarbeit mit dem Hochtaunuskreis intensiviert. Die Finanzsoftware wird
zwischenzeitlich komplett Gber den Hochtaunuskreis gehostet. Dadurch konnten Einsparun-
gen in einer GréRenordnung von 20.000 €/Jahr erzielt werden.

Ahnliches gilt fur die im Haushaltssicherungskonzept 2010 aufgezeigten Mdoglichkeiten der
Kosteneinsparung im Bereich der Druck- und Kopiergerate. Hier konnten Einsparungen in
der GréRenordnung von 5.000 €/Jahr erzielt werden.

Im Bereich der sonstigen allgemeinen Finanzwirtschaft konnten Betrdge dadurch eingespart
werden, dass die Verwaltung entstandene Fehlbetrage bis an die Grenze der Liquiditat mit
Kassenkrediten finanzierte und nicht auf fest aufgenommene Kredite fir bereits durchgefthr-
te investive Malinahmen zugriff. Durch diese Vorgehensweise konnten Einsparungen in Ho-
he von rund 100.000 € fir 2010 und 2011 erzielt werden.

Fur die Mitglieder der stadtischem Gremien wurden zum Teil bereits IPads angeschafft. Die
Investitionskosten fur den Ankauf weiterer IPads sind im Haushalt 2013 veranschlagt. Durch
die MalRnahme werden Einsparungen in H6he von rund 16.000 € erzielt.

Daruber hinaus werden derzeit in diesen Bereichen keine weiteren Einsparmdoglichkeiten
gesehen.

Ob man zur Haushaltskonsolidierung die Blicherei schlieRen mdchte, die Zuschiisse an die
Vereine einstellt oder zu anderen weitreichenden MalRnahmen greift, muss politisch diskutiert
und mit Augenmalf entschieden werden.

Zur Disposition dirften hierbei aber allenfalls die freiwilligen Ausgaben stehen. Zur besseren
Transparenz werden daher nachfolgend die Produkte dargestellt, wie sie zuzuordnen sind.

Zu den Pflichtaufgaben werden hierbei auch die Ausgaben gerechnet, woflr die Stadt auf

der Grundlage bestehender Vertrage (zum Beispiel Betriebskostenzuschuss neues Betreu-
ungszentrum) zwar in keiner gesetzlichen, aber in einer rechtlichen Verpflichtung steht.
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Produkt Produktergebnis nach ILV Ansatz 2013 | Aufgabe
P27201 | Betrieb Blcherei 120.380,00 | freiwillig
P28101 |Kulturférderung 80.815,00 | freiwillig
P28102 | Heimat- u. Kulturpflege 12.700,00 | freiwillig
P31501 | Soziale Hilfen und Leistungen 95.120,00 | freiwillig
P36601 | Offentl. Spielplatze 170.170,00 | freiwillig
P42401 |Betrieb Sportstatten 347.940,00 | freiwillig
P42402 | Betrieb Waldschwimmbad 270.815,00 | freiwillig
P54701 | OPNV 126.760,00 | freiwillig
P55101 | Unterh. 6ffentl. Grinanlagen 278.450,00 | freiwillig
P55501 | Unterh. Feld- u. Wirtschaftswege 204.010,00 | freiwillig
P55502 | Bewirtschaftung Stadtwald -42.240,00 | freiwillig
P57101 | Wirtschaftsférderung 83.580,00 | freiwillig
P57301 | Durchfiihrung von Markten 36.365,00 | freiwillig
P57302 | Burgerhaus Neu-Anspach 489.690,00 | freiwillig
P57303 | Betrieb Gemeinschaftseinrichtungen 184.010,00 | freiwillig
Summe freiwillge Aufgaben 2.458.565,00
P11101 |Unterstitzung der stddtischen Gremien 571.580,00 | interne Verwaltung
P11103 | Zentr. Organisation + Verw.dienstleist. -629.390,00 | interne Verwaltung
P11104 | Personalsteuerung 377.030,00 | interne Verwaltung
P11105 |Finanzverwaltung -68.760,00 | interne Verwaltung
P11106 |Dienstleistungen EDV 112.180,00 | interne Verwaltung
P11107 |Kassen- Rechnungs- u. Vollstreckw. 60.700,00 | interne Verwaltung
Summe interne Verwaltung 423.340,00
P11113 | EntwicklungsmaRnahme 15.170,00 | Pflicht
P12101 | Statistik und Wahlen 40.810,00 | Pflicht
P12201 | MaRnahmen d. allgem.Sicherheit u. Ordnung 173.135,00 | Pflicht
P12202 | Sicherung Verkehr u. Verkehrslenkung 237.330,00 | Pflicht
P12204 | Dienstleistungen Standesamt 99.100,00 | Pflicht
P12206 | Dienstleistungen Blrgerbiro/Blrgerservice 270.326,00 | Pflicht
P12601 |Brandschutzdienstleistungen 414.250,00 | Pflicht
P36101 |Ford. Kitas ev. Kirche u. VzF 1.846.510,00 | Pflicht
P36102 | Forderung betreute Grundschulen 201.030,00 | Pflicht
P36201 | Jugendarbeit 312.630,00 | Pflicht
P36500 |Betreuung von Kindern in Tagesstatten allg. -225.570,00 | Pflicht
P36501 |Betreuung von Kindern im Abenteuerland 533.960,00 | Pflicht
P36502 | Betreuung von Kindern in der Rappelkiste 865.950,00 | Pflicht
P36503 | Betreuung von Kindern KiTa u. Hort Rasselbande 845.810,00 | Pflicht
P36504 | Betreuung von Kindern in der Villa Kunterbunt 490.160,00 | Pflicht
P42101 | Férderung des Sports 252.305,00 | Pflicht
P54501 | StraBenreinigung u. Winterdienst 130.390,00 | Pflicht
P55201 | Unterh. 6ffentl. Gewadsser,Wasserbau 91.370,00 | Pflicht
P55301 | Friedhofs- u. Bestattungswesen 100.060,00 | Pflicht
P61101 |Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen -5.932.780,00 | Pflicht
sonstige allg. Finanzwirtschaft inkl. Konzession-
P61201 |sabg. -221.060,00 | Pflicht
Summe Pflichtaufgaben 540.886,00
P11108 | An- u. Verkauf Immobilien u. Grundst. 85.010,00 | teilw. freiw./Pflicht
P11109 |Beitragswesen 19.720,00 | teilw. freiw./Pflicht
P11110 | Gebdudemanagement u. Liegenschaften 254.294,00 | teilw. freiw./Pflicht
P11111 | Bauhofmanagement 187.640,00 | teilw. freiw./Pflicht
P51101 | Stadtebauliche Planung und Entwicklung 376.325,00 | teilw. freiw./Pflicht
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P54101 |Unterh. v. stadt. StralBen, Wegen, Platzen 2.280.320,00 | teilw. freiw./Pflicht
P54601 | Unterhaltung v. 6ffentl. Parkplatzen 13.240,00 | teilw. freiw./Pflicht
P56101 | Kommunaler Umweltschutz 105.280,00 | teilw. freiw./Pflicht
Summe teilw. freiw./Pflichtaufgaben 3.321.829,00
Gesamt 6.744.620,00

Angesichts der Hohe des Defizits ist ersichtlich, dass die Stadt allenfalls marginale Beitrage
zu einer Reduzierung des Defizits beitragen kann. Diese Moglichkeiten wird man wie in der
Vergangenheit durch weitere Straffungen der Ablaufe, die Zusammenarbeit mit anderen
Kommunen und die Reduzierung auf das Wesentliche ausschépfen.

9. Leitlinien des Landes Hessen zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte

Unter Punkt 1 des Haushaltssicherungskonzeptes wurde bereits darauf eingegangen, dass
das Land Hessen mit Datum vom 06.05.2010 ,Leitlinien zur Konsolidierung der kommunalen
Haushalte und Handhabung der kommunalen Finanzaufsicht Uber Landkreise, kreisfreie
Stadte und kreisangehdrige Stadte und Gemeinden“ erlassen hat.

Auf die dort vorgesehen Malinahmen wird nachfolgend eingegangen.

9.1 Begrenzung des Wachstums bei den Aufwendungen

Die Aufwendungen sind bei der Stadt Neu-Anspach in den vergangenen Jahren nur marginal
gewachsen. Letztlich resultieren die Erh6hungen bereits seit geraumer Zeit lediglich aus den
regularen Kostensteigerungen aus Lohnpreiserh6hungen. Soweit die Aufwendungen zum
Beispiel im Bereich der Gebaudebewirtschaftung gestiegen sind, liegt dies im Wesentlichen
an den in den letzten Jahren teilweise sehr stark gestiegenen Bezugskosten fir Ol, Gas und
teilweise auch Strom.

Zu den Strombezugskosten ist festzustellen, dass die Stadt Neu-Anspach zu den ersten
Kommunen gehorte, die nach der Offnung des Strommarktes im Verbund mit anderen Kom-
munen diese Leistungen offentlich ausgeschrieben und dies auch bis heute so beibehalten
hat.

Auch bei den Gasbezugskosten ist es der Stadt gelungen, Uber den Weg der Zusammenar-
beit mit anderen Kommunen ab 2012 eine deutliche Ausgabenreduzierung zu erreichen.

9.2 Begrenzung der Personalkosten

Auch die Personalkosten steigen bereits seit vielen Jahren nur um den Betrag, den die Lohn-
kostensteigerungen ausmachen. Die Steigerung in 2012 ist Uberwiegend auf die Umsetzung
der Mindestverordnung bei dem Produkt 365 Kindergarten zurtickzuftihren.

Im Ubrigen hat die Stadt Neu-Anspach gerade auch durch die intensive Zusammenarbeit mit
der Stadt Usingen im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit bereits vor vielen Jah-
ren auch organisatorische Mal3nahmen Uber das tbliche Maf3 hinaus getroffen, um die Per-
sonalkosten zu reduzieren bzw. stabil zu halten.

9.3 Besondere Sorgfalt bei der Durchfihrung notwendiger Investitionen,
durch Vergleich aller in Betracht kommenden Méglichkeiten
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Ein Grofteil der Investitionen wurde in der Vergangenheit auf Basis des Stadtebauftrde-
rungsprogramms EntwicklungsmafRnahme Neu-Anspach vorgenommen.

Da die noch zur Verfiigung stehenden Mittel aus der EWM vor Abschluss der Entwicklungs-
maflnahme zu 31.12.2012 verwendet werden muissen, muss die Stadt Neu-Anspach
zwangslaufig die Investitionen im Rahmen der EWM umsetzen. Die Eigenanteile (zum Beli-
spiel fur Rathausneubau, Bau der Heisterbachstr.) sind aus dem stadtischen Haushalt zu
finanzieren.

Ziel der Stadt Neu-Anspach ist es u.a. die Entwicklung der Baugebiete. Daher wurden Mittel
fur einen weiteren BA Westerfeld West in 2013 veranschlagt. Die Einnahmen aus Grund-
sticksveraulRerungen erfolgt in den Folgejahren 2014/2015 und wurden in der mittelfristigen
Finanzplanung veranschlagt.

Die Stadt Neu-Anspach schopft bei InvestitionsmalRinahmen dartber hinaus alle Mdglichkei-
ten aus, um zu vernunftigen und bezahlbaren Lésungen zu kommen.

9.4 Nettoneuverschuldung nur im Einzelfall bei wichtigen Investitionen

Zu diesem Punkt kann dem Grunde nach auf 9.3 verwiesen werden. Die Stadt wagt sehr
genau ab, welche Investitionen im Hinblick auf die wirtschaftliche Situation machbar aber
auch im Sinne des Erhalts der Infrastruktur der Stadt notwendig sind.

9.5 Die freiwilligen Leistungen sind auf sachliche und betragsmaRige Angemessenheit
zu Uberprifen

Auch auf diese Thematik wurde bereits im Rahmen dieses Haushaltssicherungskonzeptes
zum Beispiel in Verbindung mit der Vereinsforderung eingegangen. Aber auch hier ist dem
Grunde nach wie auch zu den freiwilligen Leistungen der Produkte Blcherei oder auch Ju-
gendarbeit feststellen, dass es sich de facto bei diesen Bereichen nicht um freiwillige Leis-
tungen handelt sondern vielmehr um Leistungen, die zu einem Gemeinwesen gehdren, wo
ein Wegfall in einem hohen MalRe kontraproduktiv zu zahlreichen anderen Bereichen waére.

9.6 In klassischen Gebuhrenhaushalten dirfen grundsétzlich keine
Unterdeckungen entstehen

Die Gebuhrenhaushalte Wasser, Abwasser und Abfallbeseitigung werden von den Stadtwer-
ken Neu-Anspach bewirtschaftet und sind kostendeckend.

Auf die Gebuhrenhaushalte Birgerhduser und Kindergarten wurde in diesem Haushaltssi-
cherungskonzept detailliert eingegangen und auch begrindet, warum keine Kostendeckung
maoglich und auch politisch nicht gewollt ist.

Auch zu dem Gebihrenhaushalt des Bestattungswesens wurde eine detaillierte Aussage

getroffen. Die stadtischen Gremien haben zu entscheiden, ob auch in diesem Gebuhren-
haushalt eine Kostendeckung gegeben sein wird.

9.7 Bei Sondervermdgen und kommunalen Gesellschaften ist auf hdhere Abfuhrungen
bzw. geringere Leistungen zum Verlustausgleich hinzuwirken

Mit Ausnahme der Stadtwerke und der Beteiligung an der Wohnungsbaugesellschaft hat die
Stadt kein Sondervermdgen noch unterhalt sie kommunale Gesellschaften.

Seite 22 von 25



9.8 Bei anhaltend defizitdren Haushalten missen die Hebeséatze fir Grund- und
Gewerbesteuer bezogen auf die GemeindegrotfRenklasse deutlich Uber dem
Landesdurchschnitt liegen

Hebesétze Hochtaunuskreis:

Gemeinde Hebesatz
iy Erundsteuer grundsteuer Gewerbesteuer
2012 Friedrichsdorf, Stadt 300 300 330
2012 Bad Homburg 190 345 385
2012 Glashiitten 230 280 300
2012 Gravenwiesbach 270 270 300

Konigstein  im  Taunus,
2012 Stadt 0 340 345
2012 Kronberg im Taunus, Stadt 200 330 310
2012 Neu-Anspach, Stadt 240 260 345
2012 Oberursel (Taunus), Stadt 200 300 360
2012 Schmitten 300 300 310
2012 Steinbach (Taunus), Stadt 350 350 320
2012 Usingen, Stadt 200 240 300
2012 Wehrheim 240 250 340
2012 Weilrod 290 290 310

Durchschnitt 232 297 327

Grundsteuer A Grundsteuer B | Gewerbesteuer

Bundesdurchschnitt | 284 277 340
Landesdurchschnitt
Hessen 278 333 391

Anrechenbare Satze It. FAG
220 Grundsteuer
310 Gewerbesteuer

Die Gewerbesteuer der Stadt Neu-Anspach liegt derzeit iber dem Bundesdurchschnitt sowie
Uber den Durchschnitt der Hochtaunus-Kommunen.

Am 10.12.2012 stimmte die Stadtverordnetenversammlung dem Beschluss, die Grundsteuer
A und Grundsteuer B um 10%-Punkte ab dem 01.01.2013 zu erhdhen, zu.
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Ergebnis bei der Hebesatzerhéhung:

Ansatz 2013 mit derzeiti- Erhdhung bei Anhebung

gem Hebesatz der Hebeséatze um 10%-
Punkte
Grund A (derzeit 240%) -17.900,00 -745,83
Grund B (derzeit 260%) -1.380.000,00 -53.076,92
Gewerbesteuer (derzeit
345%) -2.800.000,00 -81.159,42
-4.197.900,00 -134.982,18
Gewerbest.umlage 560.000,00 16.231,88
-3.637.900,00 -118.750,30

9.9 Biulrgschaften dirfen nur bei besonderem Interesse Ubernommen werden

Die Stadt handelt nach diesem Grundsatz.

9.10 Ineffiziente Organisationsstrukturen sind zu &ndern und
9.11 Die Interkommunale Zusammenarbeit soll geférdert werden

Diese beiden Bereiche wurden bereits ausfihrlich in diesem Haushaltshaltsicherungskon-
zept behandelt. Zu dem Thema Organisationsstrukturen sei in diesem Zusammenhang aller-
dings noch angemerkt, dass die Stadt Neu-Anspach derzeit durch die Einfihrung eines Da-
ten-Management-Systems (DMS) im Finanzbereich noch straffere Organisationsablaufe
schafft. Damit wurde bewusst nicht der Weg beschritten, den zusatzlichen Anforderungen
durch die Einfihrung der Doppik mit mehr Personal zu begegnen, sondern mit straffen Or-
ganisationsablaufen und noch mehr EDV-Unterstiitzung diesen Anspriichen zu begegnen.

10. FAZIT

Die Analyse der Ertrage und Aufwendungen der Stadt Neu-Anspach machen deutlich, dass
die Einnahmen aus Steuern Uberwiegend fur die Pflichtaufgaben und die internen Dienstleis-
tungen bendotigt werden.

Keinen Einfluss hat die Stadt Neu-Anspach auf die Schwankungen bei den gréf3ten Einnah-
mepositionen wie der Einkommensteuer, Schllsselzuweisung, Gewerbesteuer sowie der
Aufwendungen bei der Kreis- und Schulumlage. Gesetzliche Anderungen wie die Einhaltung
der Mindestverordnung sowie konjunkturelle Schwankungen wirken sich derzeit gravierend
auf den Ergebnisplan der Stadt Neu-Anspach aus.

Die Personalausgaben sind nach wie vor einer der grof3ten Ausgabepositionen. Hier kann
eine weitere Einsparung nur erfolgen, wenn Leistungen abgebaut oder Aufgaben nicht mehr
durchgefiihrt werden.

Dartber hinaus gehende Einsparungen hatten zur Folge, dass 6ffentliche Einrichtungen ge-
schlossen werden missten. Somit kénnte den Blrgern der Stadt Neu-Anspach keine ausrei-
chende Infrastruktur (zum Beispiel eine Bucherei) zur Verfugung gestellt bzw. deren Erhal-
tung gewahrleistet werden.

Sollte die Kommune nachhaltige Eingriffe in die Infrastruktur oder das Gemeinwesen vor-
nehmen, wird dies unweigerlich zur Konsequenz haben, dass die Attraktivitdt Neu-Anspachs
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in einem Male leidet, das in Folge dann mit Wegziigen oder mit einer deutlichen Verringe-
rung der Zuzige (Vermarktung von Baugebieten) gerechnet werden muss. Dies héatte dann
wiederum eine zusatzliche Verringerung der Einnahmen zur Folge, die dann wieder mit noch
weiteren SparmalRhahmen zu kompensieren wéren.

Aus heutiger Sicht kann dem Grunde nach nur der bisherige Weg der Ausgabenreduzierung
beschritten werden. Man muss letztlich jede Ausgabe hinterfragen, zusétzlich neue Einnah-
mequellen erschlieRen ohne nach Mdglichkeit dem Neu-Anspacher Birger zuséatzlich ,in die
Tasche zu greifen“ und auch im Bereich der interkommunalen Zusammenarbeit fortfahren.

Zusétzlich sollte auch dariber diskutiert werden, ob Neu-Anspach all die Gebaude bendtigt,
die sie im Eigentum hat und die es somit zu bewirtschaften und zu unterhalten gilt. Die Ver-
waltung denkt hier an die stadtischen Wohngeb&aude in Neu-Anspach oder auch in den
Stadtteilen, die auch im Eigentum der Gemeinniitzigen Wohnungsbau Gesellschaft stehen
koénnten, zumal dann auch fir uns Verwaltungsaufwand entfallen wiirde.

Desweiteren gibt es auch (bislang aber wenige) Kommunen, die zum Beispiel ein Blrger-
haus, das nahezu ausschlief3lich von einem Verein genutzt wird, diesem Verein Ubertragen
haben und sich mit einem Fixbetrag an den Unterhaltungskosten beteiligen.

Alle diese MalRnahmen werden aber nicht ausreichen, dass man den Haushalt auch nur an-
nahernd ausgleicht.

Selbst mit einer Zerschlagung der Infrastruktur ist dies derzeit nicht realisierbar, noch nicht
einmal, wenn man alle Kindergarten schlie3en wiirde.

Das Fazit des Haushaltshaltsicherungskonzeptes 2013 ist somit identisch mit dem Fazit des
Haushaltshaltsicherungskonzeptes 2012. Selbst wenn die Stadt die komplette kommunale
Infrastruktur zerschlagen wirde, ware ein Haushaltsausgleich nicht méglich. Die vom Land
zur Verfugung gestellten Finanzmittel reichen derzeit nicht mehr aus, um den Haushalt der
Stadt Neu-Anspach doppisch auszugleichen. Kameral ware dies theoretisch méglich, auch
wenn dann dennoch zu drastischen MalRBnahmen gegriffen werden musste.

Die Verwaltung hat bei der Erarbeitung dieses Haushaltshaltsicherungskonzeptes auch wie-
der Uber den sogenannten ,Tellerrand“ geschaut und insbesondere die Haushaltssiche-
rungskonzepte durchgearbeitet, die im Rahmen einer vergleichenden Priifung des Landes-
rechnungshofes als vorbildlich angesehen wurden.

Zum einen ist zu den ,Vorbildlichen" festzustellen, dass diese Uber vergleichsweise kleine
Defizite verfugen (unter anderem, weil sie teilweise deutlich weniger Kindergarten haben
oder weniger Stadt- bzw. Ortsteile und damit nicht in jedem Stadtteil ein Burgerhaus, einen
Friedhof, eine Feuerwehr etc. zu unterhalten haben) und damit auch die MalRnahmen noch
greifen und ausreichend sind, die wir schon lange ergriffen haben (zum Beispiel gemeinsa-
me Ausschreibungen, die interkommunale Zusammenarbeit oder die Anhebung des Kosten-
deckungsbetrages in den Kindergarten und im Friedhofswesen.

Diese MalRnahmen hat die Stadt Neu-Anspach bereits getroffen und dennoch geniigt es
nicht! Was bleibt ist eine Erh6hung der Steuern, kostendeckende Gebihrenhaushalte und/
oder der Verzicht auf Dienstleistungen in der Verwaltung, das Schliel3en und Verauf3ern von
offentlichen Einrichtungen und dergleichen.

Ob und in welchem Umfang dies geschieht bleibt den kommenden politischen Diskussionen
vorbehalten.
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Stadt Neu-Anspach

Waldwirtschaftsplan
2013




OE : 157 Forstamt Weilrod Datum: 11.10.2012

Betrieb : 612 Stadtwald Neu-Anspach
GJ: 2013 Personalkostenverrechnungssatz : 32,00 » | P
Kostenrechnung
Daten ungefiltert sQL142012.xt  H

Wirtschaftsplan (Kostenrechnung) in €

ERLOSE ‘ ERLOSE ‘ IBLV-E ‘ ‘ INSGESAMT
81xxxxyyyy00 Gemeinkosten 26.900 26.900
81xxxxyyyy05 (W) HE motorm. Aufarbeitung 133.375 133.375
81xxxxyyyy06 (M) HE mech.Aufarb. Untern. 62.660 62.660
81xxxxyyyy07 (S) HE Stockverkauf 143.045 143.045
81xxxxyyyy10 Nebennutzungen 40.000 40.000
81xxxxyyyy12 Betriebsfl./Verk.sich. 6.200 6.200
81xxxxyyyy20 Einsatz im Bauhof 11.900 11.900

353 je ha 424.080 " 424.080
KOSTEN LOHN gEE;UACIa_E NLIJETJI—\/IIEI'E:{R MATERIAL  SONST. IBLV-K NSGESAMT
81xxxxyyyy00 Gemeinkosten 36.170 1.500 500 115.300 153.470
81xxxxyyyy01 Verjlingung 2.520 4.800 7.320
81xxxxyyyy02 Schutz gegen Wildschaden 5.310 120 3.650 9.080
81xxxxyyyy04 LTG/JB-Pflege/Astung 6.250 3.000 9.250
81xxxxyyyy03 Waldschutz 2.200 2.000 4.200
81xxxxyyyy05 (W) HE motorm. Aufarbeitung 34.000 21.000 1.500 56.500
81xxxxyyyy06 (M) HE mech.Aufarb. Untern. 27.600 27.600
81xxxxyyyy16 Sich. der Schutzfunktionen 2.000 2.000
81xxxxyyyy18 Umweltbildung in bes. Einr. 1.750 600 2.350
81xxxxyyyy20 Einsatz im Bauhof 4.800 15.300 49.920 70.020
81xxxxyyyy21 Wegeunterhaltung 4.400 9.800 6.750 20.950
81xxxxyyyy22 Einzelne Maschinen 300 10.450 10.750
311 jeha 97.500 80.520 19.800 175.670 373.490
DECKUNGSBEITRAG 50590 || 42 jeha
—nachrichtliche Auswertungen :
Efm oR Baumbestandsflache in ha : 1200 ha
Einschlag laut Hauungsplan 7.255 nur Teilleistungen gréBer 110219
davon FE-Holz 1.035
Selbstwerbung : 0 = Verkauf auf dem Stock (unabhangig vom Aufarbeitungsverfahren)
Harvestereinsatz : 0 davon 0 Harvester HFT 0 sonst. Unternehmer
Holzlieferkette 0
mit Léhnen in Posten 2.000 mit 34.000 EURO = 17,00 €/Efm Holzernte
bei einemVerkauf von : 6.220 mit  339.080 EURO = 54,51 €/ Efm Holzverkauf
Summe Léhne insgesamt 0 bei 32,00 €/ Std Personalkosten = 0 Stunden = 0,0 Std/ha
bei 1.388 Produktivstd / AK flr 0,0 AK MaBnahmen geplant
Gesamtlohnsumme 0 EURO bei 7.255 Efm Einschlag = 0 €/Efm geplanter Einschlag
Arbeitskapazitat : 3.470 prod.Std. bei  1.200 ha Baumbestandsfl. = 2,9 prod. ArbStd. je ha
Arbeitskapazitét : 2,5 Arbeitskréfte = 2,1 AK/1000 ha
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OE : 157 Forstamt Weilrod Datum: 11.10.2012

Betrieb : 612 Stadtwald Neu-Anspach
GJ: 2013 Personalkostenverrechnungssatz : 32,00 » | P
Haushalt
Daten ungefiltert sQL142012.xt  H

Wirtschaftsplan (Haushalt) in €

EINNAHMEN \
8550. 500 0100 Erlése aus Holzverkauf 339.080
8550. 500 0200 Forstl. Nebennutzungen 40.000
8550. 500 4010 Jagdpachtanteil 20.000
8550. 500 5800 Umsatzerlése aus Grundstlcksverpachtung 1.200
8550. 533 0000 Waldwildschadenspauschale 4.900
8550. 548 8000 Einsatz der Waldarbeiter bei Dritten 3.600
8550. 942 1000 Erlése Dienstleist. z.B.Motorségenlehrg. 2.000
8550. 945 0000 Erlése Personal Interne Verrechnung 8.300
8550. 949 0200 Erlése Okopunkte 5.000
SUMME EINNAHMEN / ERLOSE 424.080
AUSGABEN (LOHNE und deckungsfihige Titel)
8550. 601 0100 Birobedarf 200
8550. 603 0100 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 7.750
8550. 605 5000 Treibstoffe 4.500
8550. 606 5000 Material Wegeunterhaltung 6.750
8550. 606 9000 Sonst. Material f. Reparatur u. Instandh 500
8550. 607 0000 Aufwendungen f. Schutzkleidung etc. 2.200
8550. 608 9000 Anpflanzungen 4.800
8550. 610 1000 Unternehmereinsatz 70.720
8550. 611 0000 Beforsterungskosten 57.000
8550. 616 3500 Unterhaltung von Geréaten und Anlagen 1.700
8550. 616 4000 Instandhaltung von Fahrzeugen 1.500
8550. 616 5000 Wegeunterhaltung (Unternehmer) 9.800
8550. 617 9010 Arbeitsmedizin.u.sicherheitstechn.Leist. 60
8550. 620 1000 Léhne Waldarbeiter 97.500
8550. 640 1000 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 20.600
8550. 642 0000 Berufsgenossenschaft u. Unfallvers. 14.000
8550. 645 1000 Aufw. an Verso.kassen Tarifbeschéftigte 8.900
8550. 664 3000 Abschr. Auf Fuhrpark 2.650
8550. 665 0000 Abschreibung geringwertige Wirtschaftsgi 1.430
8550. 681 0000 Aufw. f. Zeitungen/Blcher 200
8550. 683 2000 Telefonkosten 500
8550. 684 0000 Amtliche Bekanntmachungen 200
8550. 685 0000 Reisekosten 500
8550. 688 0000 Aufwendungen fur Fort- u. Weiterbildung 4.900
8550. 690 1000 KFZ-Versicherungsbeitrage 650
8550. 690 9000 Versicherungen (z.B. Waldbrandvers.) 700
8550. 691 0000 Beitrage (z.B.PEFC,Waldbesitzerverband) 1.500
8550. 702 0000 Grundsteuer 1.260
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Fortsetzung:

Wirtschaftsplan (Haushalt) in €

8550. 703 0000
8550. 951 0000
8550. 952 0000
8550. 953 0100
8550. 956 0000

KFZ-Steuer 100
Bauhofkosten 33.400
EDV-Kosten 16.500
Porto Interne Leistungsverrechnung 20
Kosten Kalkulatorische Zinsen 500

SA. LOHNE WALDARBEITER

SA. DECKUNGSFAHIGE TITEL 373.490
SUMME AUSGABEN / KOSTEN 373.490
Verwaltungshaushalt UberschuB 50.590

Nachrichtlich: Summe der Eigenleistungen / Zurechnungsbetrage 0
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Daten ungefiltert

Liste der MaBnahmen (Hauungsplan)

OE :
Betrieb :
GJ:

157 Forstamt Weilrod
612 Stadtwald Neu-Anspach

2013

Personalkostenverrechnungssatz :

Datum:

32,00

11.10.2012

WP

MaBnahmen HP

SQL142012.txt H

2013

N HOLZERNTE FORSTWIRTE

Lohn Bez.+Gehalt

Eigenleistung Unternehmer

Material Sonst.+ZBLV_KEinnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag

34.000 1.500 133.375 76.875

Quartal Teilleistg. FA/Rev  Waldort  Alterskl.  Holzart W SA | SA Il D ABS Pz SCHL IL/IS FE Bemerkung Verfahren
- 11022W 256 11A0 9 El 100 50 20 30 LH3
BU 250 20 100 80 50 LH3
210 -1 8 BU 200 10 90 100 LH3
Kl 20 10 5 5 NH3
LAE 40 10 20 10 NH3
TEI 20 10 10 LH3
213A0 BU 60 30 30 LH3
Fl 200 110 30 20 20 20 NH3
LAE 20 10 5 NH3
216 C2 El 20 5 10 LH3
302A1 FI 300 180 30 40 30 20 NH3
306 A 1 BU 300 20 110 100 70 LH3
311 -1 El 20 10 10 LH3
BU 300 50 100 150 LH3
Fl 40 20 10 5 5 NH3
312 -1 Kl 250 20 130 30 40 30 NH3
313B0 9 El 50 5 10 10 15 10 LH3
9998 - 0 6 Fl 350 200 50 50 30 20 NH3
11024W 302B 1 8 El 50 10 15 25 LH3
305A 1 7 El 40 10 10 20 LH3

59,4 ha 2.630 5 695 820 145 335 630 44 Efm/ha

Prioritat: 1 Durchschnittserlds : 350 93 59 43 39 67 €/Efm

Seite 1 von 3



Liste der MaBnahmen (Hauungsplan)

2013

N HOLZERNTE HARVESTER UNTERNEH

Lohn Bez.+Gehalt Eigenleistung Unternehmer Material Sonst.+ZBLV_KEinnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag

27.600 62.660 35.060

Quartal Teilleistg. FA/Rev  Waldort  Alterskl.  Holzart W SA | SA Il D ABS Pz SCHL IL/IS FE Bemerkung Verfahren
- 11024M 256 13-1 4 BU 450 400 50 LH2
23 A1 6 El 200 50 120 30 LH2
BU 60 50 10 LH3
LAE 40 5 15 10 10 NH3
24 A1 El 230 50 140 40 LH2
BU 70 60 10 LH3
36B0 El 150 20 100 30 LH2
43 A1 El 90 10 70 10 LH2
9998 - 0 Fl 300 20 120 100 40 20 NH2

48,9 ha 1.590 130 25 135 100 990 210 33 Efm/ha

Prioritat: 1 Durchschnittserlds : 62 43 63 35 42 45 €/Efm
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Liste der MaBnahmen (Hauungsplan)

2013

N SELBSTWERBUNG HARVESTER

Lohn Bez.+Gehalt Eigenleistung Unternehmer

Material Sonst.+ZBLV_KEinnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag

143.045 143.045

Quartal Teilleistg. FA/Rev  Waldort  Alterskl.  Holzart W SA | SA Il D ABS Pz SCHL IL/IS FE Bemerkung Verfahren
- 110228 256 4A0 5 Fl 600 90 320 60 100 30 NH3
5A2 Fl 100 10 60 10 15 NH3
5A3 4 Fl 40 5 20 5 5 NH2
18A2 6 FI 400 60 250 40 30 20 NH3
24E2 8 Ki 40 10 10 20 NH3
11024S 5A1 3 Fl 70 10 20 25 10 5 NH2
8AO0 4 KI 100 20 30 40 10 NH2
8B 1 3 Fl 30 5 5 10 5 NH2
8B2 5 Fl 60 10 30 5 10 NH3
21B2 2 Fl 80 10 20 20 25 NH1
22B1 4 Fl 200 30 110 20 30 10 NH2
22B2 5 Fl 30 5 10 5 5 NH3
22B 3 3 Fl 90 10 20 30 25 NH2
23BO 5 LAE 30 10 20 NH2
23C1 3 Fl 20 10 5 NH2
23C2 LAE 20 15 NH2
24B1 2 Fl 80 15 20 30 10 NH1
24B2 3 Fl 30 5 10 10 5 NH2
24 EA 6 Ki 80 10 20 40 10 NH3
32A1 5 Fl 350 40 200 40 50 20 NH3
36 A1 Fl 250 35 145 30 30 10 NH3
36A2 3 Fl 35 5 10 10 5 5 NH2
42A0 DGL 170 30 75 50 15 NH2
42B0 6 KI 90 15 40 30 5 NH3
42CO0 Fl 40 5 20 5 5 5 NH3

75,5 ha 3.035 435 1.455 365 585 195 40 Efm/ha

Prioritat: 1 Durchschnittserlos - 46 64 35 30 50 €/Efm
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OE : 157 Forstamt Weilrod Datum: 11.10.2012

Betrieb : 612 Stadtwald Neu-Anspach
GJd: 2013 Personalkostenverrechnungssatz : 32,00 » | P
MaBnahmen
Daten ungefiltert sQL142012.txt  H
Summe aller aufgefiihrten MaBnahmen LOHN BEZ.+GEHALT EIGENLEISTUNG UNTERNEHMER MATERIAL SONST.+ZBLV_K EINNAHME+ZBLV_E DECKUNGSBEITRAG

( Eigenleistungen nachrichtl.) : 97.500 0 0) 80.520 19.800 175.670 424.080 50.590

Liste der MaBnahmen

Nr. KULTUREN Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 20A1 110131  Pflanzung 3x1,5m DGL 0,3 650 Stck 0,50 325 L
- 36 A1 110131  Pflanzung 3x2m (Nachbesserung) DGL 0,8 300 Stck 0,60 180 L
- 114 A0 110131  Pflanzung 3x1.5 Douglasie DGL 0,3 650 Stck 0,50 325 L
- 110131 Pflanzung 4x4m Bergahorn BAH 0,5 300 Stck 0,70 210 L
- 115-1 110131  Pflanzung 3x1,5m DGL 0,5 1.100 Stck 0,50 550 L
- 208-0 110131 Pflanzung 3x2m (Erle,Esche, Stiehleiche OkokontomaBnahme) SEI 1,0 1.500 Stck 0,50 750 L
- 305B0 110131 Pflanzung Douglasie (Nachbesserung) DGL 0,5 300 Stck 0,60 180 L
- 9998 - 0 110131 Pflanzenankauf 0,0 4.800 Stck 1,00 4.800 M
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 2.520 0 0 0 4.800 0 0 -7.320
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Liste der MaBnahmen

Nr. HOLZERNTE FORSTWIRTE Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 11A0 11022W  Durchhieb BU 10,2 270 Efmo F 54,00 14.580 E
- 210 -1 11022W  Durchhieb BU 8,2 155 EfmoF 60,00 9.300 E
- 213A0 11022W  Durchhieb BU 6,0 225 Efmo F 73,00 16.425 E
- 216 C2 11022W  Durchhieb El 0,4 10 EfmoF 121,00 1.210 E
- 302A1 11022W  Durchhieb Fl 2,5 280 Efmo F 76,00 21.280 E
- 302B1 11024W  Durchforstung El 1,4 25 EfmoF 109,00 2.725 E
- 305A1 11024W  Durchforstung El 1,0 20 EfmoF 121,00 2.420 E
- 306 A1 11022W  Durchhieb BU 8,5 230 Efmo F 53,00 12.190 E
- 311 -1 11022W  Durchhieb BU 13,2 195 EfmoF 67,00 13.065 E
- 312 -1 11022W  Durchhieb Ki 7,0 220 EfmoF 47,00 10.340 E
- 313B0 11022W  Durchhieb El 1,0 40 EfmoF 119,00 4.760 E
- 9998 - 0 110204  Material (Spriihfarbe, sonstiges) 0,0 0 0,00 1.500 M
- 11022W  Sammelhieb Hauptnutzung Fl 0,0 330 EfmoF 76,00 25.080 E
- 11022W  Holzerntekosten eigenes Personal 0,0 2.000 EfmoF 17,00 34.000 L
- 11022W  Rickekosten 0,0 2.000 Efmo F 9,00 18.000 U
- 11022W  maschinelle Entrindung 0,0 500 EfmoF 6,00 3.000 U

Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag

Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 34.000 0 0 21.000 1.500 0 133.375 76.875

N, HOLZERNTE HARVESTER UNTERNEHME Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 13-1 11024M  Durchforstung Harvester (Brennholz) BU 14,7 400 Efmo F 45,00 18.000 E
- 23A1 11024M  Durchforstung Harvester El 9,6 250 EfmoF 45,00 11.250 E
- 24 A1 11024M  Durchforstung Harvester El 10,0 250 EfmoF 45,00 11.250 E
- 36B0 11024M  Durchforstung Harvester El 6,9 120 Efmo F 44,00 5.280 E
- 43 A1 11024M  Durchforstung Harvester El 2,7 80 EfmoF 43,00 3.440 E
- 9998 -0 11024M  Holzerntekosten Harvester 0,0 1.380 EfmoF 12,00 16.560 U
- 11024M  Holzerntekosten Riicken Harvester 0,0 1.380 EfmoF 8,00 11.040 U
- 11024M  Sammelhieb Harvester Fl 5,0 280 EfmoF 48,00 13.440 E

Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 0 0 0 27.600 0 0 62.660 35.060

Seite 2 von 9



Liste der MaBnahmen

N, SELBSTWERBUNG HARVESTER Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 4A0 11022S  Selbstwerbung Harvester Fl 14,6 570 EfmoF 53,00 30.210 E
- 5A1 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 2,0 65 EfmoF 46,00 2.990 E
- 5A2 11022S  Selbstwerbung Harvester Fl 2,0 95 EfmoF 55,00 5.225 E
- 5A3 11022S  Selbstwerbung Harvester Fl 0,7 35 EfmoF 54,00 1.890 E
- 8A0 11024S  Selbstwerbung Harvester Kl 2,5 90 EfmoF 33,00 2.970 E
- 8B1 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 0,8 25 EfmoF 43,00 1.075 E
- 8B2 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 1,5 55 EfmoF 53,00 2.915 E
- 18A2 11022S  Selbstwerbung Harvester Fl 6,7 380 EfmoF 57,00 21.660 E
- 21B2 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 1,7 75 EfmoF 43,00 3.225 E
- 22B1 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 8,3 190 Efmo F 54,00 10.260 E
- 22B2 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 1,1 25 EfmoF 49,00 1.225 E
- 22B3 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 3,0 85 EfmoF 42,00 3.570 E
- 23B0 11024S  Selbstwerbung Harvester LAE 0,5 30 EfmoF 37,00 1.110 E
- 23C1 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 0,3 15 EfmoF 33,00 495 E
- 23C2 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 0,3 15 EfmoF 30,00 450 E
- 24B1 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 2,1 75 EfmoF 45,00 3.375 E
- 24B2 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 0,8 30 EfmoF 47,00 1.410 E
- 24 EA1 11024S  Selbstwerbung Harvester Kl 1,8 70 EfmoF 34,00 2.380 E
- 24E2 11022S  Selbstwerbung Harvester Kl 0,7 40 Efmo F 31,00 1.240 E
- 32A1 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 9,4 330 EfmoF 54,00 17.820 E
- 36A1 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 6,2 240 EfmoF 55,00 13.200 E
- 36A2 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 1,0 30 EfmoF 47,00 1.410 E
- 42A0 11024S  Selbstwerbung Harvester DGL 4,2 155 EfmoF 51,00 7.905 E
- 42B0 11024S  Selbstwerbung Harvester Kl 2,3 85 EfmoF 37,00 3.145 E
- 42CO0 11024S  Selbstwerbung Harvester Fl 1,0 35 Efmo F 54,00 1.890 E

Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 0 0 0 0 0 0 143.045 143.045
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Liste der MaBnahmen

N, FEINERSCHLIEBUNG Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 110162  FeinerschlieBung 5,0 5 ha 300,00 1.500 L
- 110162  Mulcheneinsatz 10,0 10 ha 300,00 3.000 U
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 1.500 0 0 3.000 0 0 0 -4.500
Nr. WERTASTUNG Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 110171 DGL. Stufe 2 Wertastung (Abt. 215 C, 45 B,302 D2) DGL 0,0 500 Stck 3,50 1.750 L
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 1.750 0 0 0 0 0 0 -1.750
N, GATTER/EINZELSCHUTZ Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 114-0 110141  Einzelschutz (Wuchshille + Stab) BAH 0,5 300 Stck 2,00 600 M
- 208 -0 110141  Einzelschutz (Wuchshillle + Stab) SEI 0,5 1.000 Stck 2,00 2.000 M
- 9998 - 0 110141 Verbissschutz auf Terminaltrieb umsetzen Lohn DGL 0,0 5.000 Stck 0,15 750 L
- 110142  Fege- und Verbissschutz (Robinienstab mit DGL 1,5 1.500 Stck 0,70 1.050 M
Verbissschutzklammer)
- 110142  Fege- und Verbissschutz Léhne DGL 1,5 1.500 Stck 1,20 1.800 L
- 110142  Fege- und Verbissschutz Léhne SEI 1,0 1.300 Stck 1,20 1.560 L
- 110143  Kontrolle und Rep. 0,0 0 0,00 200 L
- 110144  Gatter/Einzelschutzabbau 0,0 400 Ifm 2,50 1.000 L
- 110144  Gatter/Einzelschutzabbau, abziehen mit Seilwinde 0,0 0 0,00 120 U
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 5.310 0 0 120 3.650 0 0 -9.080
N, WALDPFLEGE Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 110161 Mechan. selektive Lauterung El 10,0 10 ha 300,00 3.000 L
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 3.000 0 0 0 0 0 0 -3.000
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Liste der MaBnahmen

N, SONSTIGE BETRIEBSARBEITEN Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 022200  Beseitigung von Verunreinigungen 0,0 0 0,00 2.000 L
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 2.000 0 0 0 0 0 0 -2.000
N, WEGEINSTANDSETZUNG Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 060100 Raumen des Grabens mit Grabenfrése 0,0 3.000 m 0,50 1.500 U
- 060100  Nachprofilieren mit Grader 0,0 3.000 m 0,70 2.100 U
- 060100  Material 0/32 0,0 500 t 13,50 6.750 M
- 060100  Verdichten mit Vibrationswalze 0,0 3.000 m 0,50 1.500 U
- 060100  Einbau mit Grader 0,0 2.000 m 0,50 1.000 U
- 060100  Offnen Durchlasse, Graben, Abweiser 0,0 0 0,00 2.500 L
- 060100  Freirdumen der Wege nach Windwurf 0,0 0 0,00 1.900 L
- 060100  Freirdumen der Wege nach Windwurf 0,0 0 0,00 700 U
- 060100  Freischneiden Lichtraumprofil 0,0 0 0,00 3.000 U
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 4.400 0 0 9.800 6.750 0 0 -20.950
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Liste der MaBnahmen

Nr. GERATE UND MASCHINEN Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 060500 Rep. Gerate und Maschinen 0,0 0 0,00 300 L
- 060500 Rep. Gerate und Maschinen 0,0 0 0,00 600 S
- 060500 VerschleiBteile 0,0 0 0,00 700 S
- 060500  Sonderkraftstoff, Diesel Ford Ranger 0,0 0 0,00 4.500 S
- 060500  Schutzkleidung 0,0 0 0,00 2.000 S
- 060500 Betriebswerkstatt Geréte und Maschinen 0,0 0 0,00 400 S
- 060500  Unterhaltung Betriebsfahrzeug Ford Ranger 0,0 0 0,00 1.500 S
- 060500 Versicherung Betriebsfahrzeug Ford Ranger 0,0 0 0,00 650 S
- 060500  Steuer Betriebsfahrzeug Ford Ranger 0,0 0 0,00 100 S
- KostFA  Umsetzen und Rep. der Schutzhiitte 0,0 0 0,00 1.000 L
- KostFA  Betriebswerkstatt Wartung 0,0 0 0,00 400 L

Lohn  Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag

Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 1.700 0 0 0 0 10.450 0 -12.150

N, AUSBILDUNG UND FWM Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 KostFA  artzl. Untersuchung 0,0 0 0,00 200 S
- KostFA  Forstbetriebswerkstatt 0,0 0 0,00 500 M
- KostFA  Forstbetriebswerkstatt 0,0 0 0,00 900 L
- KostFA  Ausbildungstatigkeit FWM 0,0 0 0,00 7.500 L
- KostFA  Ausbildungsvergiitung 0,0 0 0,00 9.500 L
- KostFA  Lehrgangskosten Blockunterricht Weilburg 0,0 0 0,00 4.900 S
- KostFA  Fortbildung FWM,Forstw. 0,0 0 0,00 600 L

Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 18.500 0 0 0 500 5.100 0 -24.100
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Liste der MaBnahmen

Nr. ARBEITEN AUSSER WALD Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998-0 032100 Umweltbildung/Waldpadagogik 0,0 0 0,00 1.250 L
- 032100  Umweltbildung/Waldpadagogik 0,0 0 0,00 500 M
- 032100  Naturerlebnisspfad 0,0 0 0,00 500 L
- 032100  Naturerlebnisspfad 0,0 0 0,00 100 M
- Bauhof  Erstattung Einsatz im Bauhof und sonst. Baust. der Stadt 0,0 0 0,00 8.300 E
- Bauhof  Einsatz im Bauhof, Heisterbachstr. und ausser Wald 0,0 300 16,00 4.800 L
- Bauhof  Erstattung fiir Arbeiten ausser Wald 0,0 100 36,00 3.600 E
- Bauhof = Bauhofkosten (Einsatz R. Cliffe im Forstbetrieb) 0,0 0 0,00 33.400 S
- Bauhof  EDV-Kosten der Stadt 0,0 0 0,00 16.500 S
- Bauhof  Porto Interne Leistungsverrechnung 0,0 0 0,00 20 S
- Bauhof = Bauhofkosten (Einsatz R. Cliffe im Forstbetrieb) 0,0 0 0,00 15.000 U
- KostFA  Liegenschaftsmanagement/Verkehrsicherung 0,0 0 0,00 3.000 L
- KostFA  Verkehrsicherung, Seilschlepper, Hubsteiger 0,0 0 0,00 1.500 U
- KostFA  Erlése Dienstleistungen Forst (z.B. Motorséagenschulungen) 0,0 0 0,00 2.000 E

Lohn  Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag

Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 9.550 0 0 16.500 600 49.920 13.900 -62.670

N, FORSTL. NEBENNUTZUNGEN Projektnr. : 0

Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 012100  Holznebennutzungen Brennholz 0,0 0 0,00 40.000 E

Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 0 0 0 0 0 0 40.000 40.000
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Liste der MaBnahmen

Nr. VERSCHIEDENES Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 KostFA  Reisekosten, Wegegeld, Fahrzeugentschadigung 0,0 0 0,00 500 S
- KostFA  Burobedarf 0,0 0 0,00 200 S
- KostFA  Telefonkosten Rettungskette 0,0 0 0,00 500 S
- KostFA  Bicher/Zeitschriften 0,0 0 0,00 200 S
- KostFA  Versicherungen, sonst. Abgaben 0,0 0 0,00 700 S
- KostFA  Amtliche Bekanntmachungen 0,0 0 0,00 200 S
- KostFA  Grundsteuer 0,0 0 0,00 1.260 S
- KostFA  AG-Anteil zur Sozialvers. Entgeltbereich LOGA 0,0 0 0,00 20.600 S
- KostFA  Auf. an Verso.kassen f. tarifl. Beschaftigte LOGA 0,0 0 0,00 8.900 S
- KostFA  Kosten kalkulatorische Zinsen 0,0 0 0,00 500 S
- KostFA  Abschr. auf Fuhrpark 0,0 0 0,00 2.650 S
- KostFA  Abschreibung geringwertige Wirtschaftsglter 0,0 0 0,00 1.430 S
- KostFA  Arbeitsmedizin.u.sicherheitstechn.Leist. 0,0 0 0,00 60 S
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 0 0 0 0 0 37.700 0 -37.700
N VERWALTUNG- UND BEFORSTERUNG Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 - 0 _S 001 Beférsterungskosten 0,0 0 0,00 57.000 S
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 0 0 0 0 0 57.000 0 -57.000
N, NICHT DIREKT ZUGEORD. EINNAHME Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998-0 013200 Verwertung Okopunkte (Abt. 207 B 1, 212 B 0) 0,0 0 0,00 5.000 E
- 013200 Erlése aus Grundstiicksverpachtung (z.B. Wegeerlaubnis, sonst. 0,0 0 0,00 1.200 E
Gestattungen)
- KostFA  Jagdpachtanteile 0,0 0 0,00 20.000 E
- KostFA  Erstattung Wildschaden, Wildverbiss 0,0 0 0,00 4.900 E
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 0 0 0 0 0 0 31.100 31.100
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Liste der MaBnahmen

N NICHT DIREKT ZUGEORD. AUSGABEN Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 Bauhof  Kostenrechnung Bauhof 0,0 0 0,00 300 U
- KostFA  Beitrdge zur Berufsgenossenschaft 0,0 0 0,00 14.000 S
- KostFA  Mitgliedsbeitrage zum Hess. Waldbesitzerverband 0,0 0 0,00 1.300 S
- KostFA  Beitrdge zur Sozialversicherung 0,0 0 0,00 13.270 L
- KostFA  PEFC-Zerifizierung 0,0 0 0,00 200 S
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 13.270 0 0 300 0 15.500 0 -29.070
N SCHUTZMABN. GEGEN INSEKTEN Projektnr. : 0
Quartal FA/Rev. Waldort Teilleistung Beschreibung HBA Flache  Masch.-Nr. Menge Einheit €/ Einh. € - Gesamt ART
- 256 9998 -0 110151  SchutzmaBn. gegen Insekten (Buchdrucker und Kupferstecher) 0,0 1.000 Efm 1,50 1.500 M
- 110151  Verbrennen/Mulchen 0,0 0 0,00 600 U
- 110151  Schutz der kleinen Waldameise 0,0 0 0,00 200 U
- 110151  Ankauf der Dachlatten und Né&gel 0,0 0 0,00 300 M
- 110151  Ankauf von Nistkésten 0,0 0 0,00 200 M
- 110151  SchutzmaBn. gegen Insekten (Buchdrucker und Kupferstecher) 0,0 1.000 Efm 1,40 1.400 U
Lohn Bez.+Gehalter Eigenleistung Unternehmer Material ~ Sonst.+ZBLV_K  Einnahme+ZBLV_E Deckungsbeitrag
Prioritat : 1 Summe MaBnahme : 0 0 0 2.200 2.000 0 0 -4.200
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OE : 157 Forstamt Weilrod Datum: 11.10.2012

Betrieb : 612 Stadtwald Neu-Anspach
GJ: 2013 Personalkostenverrechnungssatz : 32,00 » | P
Nutzungsarten
Daten ungefiltert sQL142012.xt  H

Zusammenstellung (Hauungsplan ohne Lauterung)

Holzart w SA | SA Il D ABS PZ SCHL /1S FE
| Teilleistung 11022S Hauptnutzung-PlanmaBig (S) |

Fl 165 650 115 150 60 1.140

Summe FICHTE 165 650 115 150 60 1.140

KI 10 10 20 40

Summe KIEFER 10 10 20 40

Summe : 11022S 175 660 115 170 60 1.180
Teilleistung 11022W Hauptnutzung-PlanméBig (W)

El 5 15 75 35 60 190

TEI 10 10 20

Summe EICHE 5 15 85 35 70 210

BU 100 430 180 400 1.110

Summe BUCHE 100 430 180 400 1.110

FI 510 120 115 80 65 890

Summe FICHTE 510 120 115 80 65 890

Ki 30 135 30 40 35 270

LAE 20 25 15 60

Summe KIEFER 50 160 30 40 50 330

Summe : 11022W 5 675 795 145 335 585 2.540
Teilleistung 11024M Pflegenutzung-PlanmaBig (M)

El 130 430 110 670

Summe EICHE 130 430 110 670

BU 510 70 580

Summe BUCHE 510 70 580

Fl 20 120 100 40 20 300

Summe FICHTE 20 120 100 40 20 300

LAE 5 15 10 10 40

Summe KIEFER 5 15 10 10 40

Summe : 11024M 130 25 135 100 990 210 1.590
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Zusammenstellung (Hauungsplan ohne Léauterung)

Holzart W SA | SA I D ABS Pz SCHL IS FE

| Teilleistung 11024S Pflegenutzung-PlanmaBig (S) |
DGL 30 75 50 15 170
Fl 185 620 250 220 90 1.365
Summe FICHTE 215 695 250 270 105 1.535
Ki 45 90 110 25 270
LAE 10 35 5 50
Summe KIEFER 45 100 145 30 320
Summe : 11024S 260 795 250 415 135 1.855

Teilleistung 11024W Pflegenutzung-PlanmaBig (W)

El 20 25 45 90
Summe EICHE 20 25 45 90
Summe : 11024W 20 25 45 90
Summe : 5 695 950 605 1.590 465 1.910 1.035 7.255
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Vergin zur Fordering
der integration Behinderter Taunus gV
Gemeannutziger Verein

TAUNUS

Stand: Juni 2012

317



Haushalteplan 2013

Etir die Kostenstelle Kindertagesstitte Jugendhaus

In der Spalte 2011 sind die Jahresabschiusswerte aus der Bilanz aufgefihrt. Die kal-
kulierten Personal- und Sachkosten fir 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letz-
sen Jahres Ubemommen. Da das Projekt ,Wir machen mit" im Rahmen der Modellre-
gion des Hochtaunuskreises nicht rustande kam, entfallen diese Positicnen im Haus-

haltsplan.

Ab 1. November 2008 gilt fur alle Mitarbeiter in den Kindertagesstatters und im Ju-
genchaus der neue Tarifvertrag TVED § .

Die Kalkulation fur 2013 wurde auf Grundlage der aktuellen Zahlen durchgeflhrt. Zu
den aktuellen Gehaltszahlen wurde sine Leistungszulage von 1,75 Prozent und Tarif-
anpassung von 5,4 Prozent veranschiagt.

Dia die Streetworkerstelle seit Anfang 2009 bei dent Stadten Neu-Anspach und Usin-
gen angesiedelt ist, wurde diese Position aus dem Haushaltsplan entnommen.

Die verantwortiichen Mitarbeiter des Jugendhauses Frau Huinink und Frau Rickauf
haben eine Leitungsstelle im Kindertagesstéttenbereich Ubernommen und sind Ende
2014 im Jugendhaus ausgeschieden. Hierfir wurde im Dezember 2011 eine neue So-

zialarbeiterin eingesteiit.
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Sachkostien

Pos, Bezeichnung 2014 2012 2013
2 Lehensmitiel/Verpflegung 2.677,37 5.500 5 000
3 fied. und soziale Betreuﬁng 0,00 250 250
4.1 Strom 2.408,52 3.000 3.000
4.2 Wasser 2.408,38 700 2.500
4.3 Heizung 2.343,00 3.000 3.000
4.4 Reinigung 6.008,26 7.500 7.500
4.5 Millabfuhr 0,00 500 500
4.6 Betriebskosten 461222 3.000 3.000
4.7 Werkzeuge/Kleingerét 138,47 500 500
4.8 Hauswirtschaft 173,42 400 400
4 |Aligemeine é_e_triebslgosten 18.093,27 18.600 20,400
5 |nst_ahdhaztung_/éepaufémr 4.512,38 " 4,600 4.600
6 E.réatzansbbéffung.GWG I '0',00 ' o 0
7.1 Miete Vereinsausstatiung 830,24 600 900
7.2 Portokosten 541,83 600 600
7.3 Telefon/Fax 1.621,87 1.600 1.600
7.4 Biromaterial 2.464,82 800 850
7.8 Biicher/Zeitschriften 29,17 200 200
7.6 Rechts- und Beratungskosten 1.393,42 1.800 1.800
7.7 Gebithren/Beitrége 84,14 600 800
7.8 Repriseniation 104,84 0 150
7.9 Honorarkosten 0 v}
7.10  [Mitgliedsbeitrdge 1.218,52 900 300
7.11  Aus- und Foribildung 500 500
7.12 |Reisekosten/Austilige 82,00 500 500
713  {Werbekosten 0 0
é?.ié- Kosten des Geldverkehrs 169,26 100 150
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Sachkosten

- Pos. Bezeichnung 2611 2012 20143
7.15 Koniokorrentzinsen 0 0
17.16 |Sonsige 450 450
7.47 Betriebsrat 648 89 400 500
718 |Geschaftsstelle 5.000,00 4.950 5.217
7 Allgemeine Velwaltungskosten 14.409,70 14.100 15.017
8 Versicherungen 865,41 -1.300 1 .300
8.1 Abschreibungen bezusch. AV 0 0
9.2 Abschreibungen dbrige AV 232,00 1.600 1.600
8.3 Abschreibungen KFZ 6.000_ 3.000
9 Abschreibungen _232.0(5 7.600 4,600
(0 |splel- und Arbeitsmateril _18.012,60 8000 8.900
11 Erstaus. Aktion Mensch/Veranstaliungen | 0 0
12.1  |Transport Behinderte 0 0
12.2 |KFZ-Betriebskosten 1.195,88 3.500 2.500
12.3 |KFZ-Reparaturen 1.265,63 1.000 1.200
2.4 IKFZ-Steuer 2,95 0
12.6 |Begleitperson 0
12.6 KFZ-\ersicherung 763,67 1.800 1.800
12 Transportkosten 3.228,23 6.300 5.500
2-12 Gesamisachkosten 62.030,96 66.25C 65.567
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EFinnahmen

Pos. Bezeichnung 2011 2012 2013
1.1 Freizeiten 7.740,00 7.000,00 7.500,00
1.2 Stadi Usingen 0,00
1.3 Sonst. Erlose 16.008,67 14.000,00 14.000,00
1.4 Zuschiisse BAZ 435,21 (4,00
1.5 Einnahmen Vermietung 612,19 800,00 800,00
1.6 Aktion Mensch/Veranstaltungen 0,00
I Summe 24.797,07 21.800,00 22.300,00
Gegentberstellung Einnahmen-Ausgaben
Pos. Bezeichnung 2011 2012 2043
1.1 Personatkosten 113.885,84 128.735,00 124.215,00
1.2 Sachkosten §2.030,86 66.250,00 65.567,00
4 Gesamtkosten 175.916,80]  194.08500| 18978200
2 Gesamteinnahmen 24.797,07] -~ 21.800,00 22,300,00
Unterdeckung 451.119,73 -473.185,00 -167.482,00

Haushalsplan 2018 Jugendhaus
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Kita 08 Personalbemessung
Berechnung
Kreisjugend
amt
Uhrzeit Stundenzahl Zahl der Zahl der ErzieherinnenjZahl der Personal-
Wochentage tje Gruppe Gruppen stunden
7.30-830 1 5 2 2 20
08:30 - 12:00 3,5 5 1,75 4 122,85
12.00-13.00 1 5 1,75 2 17.5
13.00 - 16.00 3 5 1,75 3 78,75
16.00 - 17.00 1 4 2 2 16
Zwischensumme 254,75
Zuschlag
Vorbereitungszeiten / 50,95
Vertretung (20 %)
Freisteilung Leiterin 19,5
Hauswirtschaftskraft 28
Zusatzkraft
Einzelintegration 120
(15 Fachkraftstd. pro
behindertes Kind}
Summe 473,20
Ist- Stand:
Leitung L/E 19,5
Hauswirtschaft H 28
Erzieher E 34
Erzieher E 33
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher £ 39
Erzieher E 39
Erzieher E 34
Erzicher E 20
Erzieher E 23
Erzieher E 30
Erzieher E 30
Erzieher E 10
Prakiikant 20
Erzieher E 25
Zwischensumme 462,5
BP 0
Summe 4625
Uberhang zur
ﬁwischensumme -16,70
berhang zur
Summe -10,70
Steilen izut
Stellenplan 2013 12,28 .20
Uberhang zur
Zwischensumme ~16,70
Uberhang zur
Summe ~10,70

27.6.2012



Haushaltsplan 2013

Fiir die Kostenstelle Kindertagesstatie hiitle

Die Kindertagesstéatte Mitle ist eine Einrichtung mit 4 Kindergariengruppen, gie alle
Ganztagesplatze anbieten, drei davon integrativ und eine altersgemischt. Die Kuche
hietet taglich ein frischgekochtes Mittagessen an, das von 80 Prozent ger Kinder in

Anspruch genommen wird.

in der Spalte 2011 sind die Jahresabschlusswerte aus der Bilanz aufgefuhrt. Die kal-
kulierien Personal- und Sachkosten fur 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letz-

ten Jahres Gbemommen.

Die Kalkulation fir 2013 auf Grundlage der akiuellen Zahlen durchgefuhrt. Zu den
aktuellen Gehaltszahlen wurde eine Leistungszulage von 1,75 Prozent und Tarifernd-
hung von 5,4 Prozent veranschlagt.

Die Personalbemessung wearde basiert auf den neuen Richtlinien des Landes Hessen
(siche beiliegende Berechnung). Bel der Leitung und den Vorbereitungszeiten wirde
sich dem Standard der stédtischen Kindertagesstatien in Neu-Anspach angepasst.

Fir die Betreuung von behinderten Kindern missen wir pro Platz zusétzlich 15 Fach-
kraftstunden vorhalten.

Bei den Berechnungen der Sachkosten ist ein grofer Teil der Werte des Haushalts-
planes 2012 Ubernommen und fortgeschrieben worden.

Die Veranderungen zu dem Vorjahr ergeben sich haupts&chlich aus Neubesetzungen
von Stellen.

Bei Veranderungen oder speziellen Sachverhalten stehen im Anhang Erlduterungen
zU den einzelnen Positionen.
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Erlsuterungen zumm Haushaltsplan 2013

Kinderfagesstitte Neu-Anspach Mitle

Parsonalkosten

1 Die wesentlichen Veranderungen im Personalbereich ergeben sich durch gie neuers
Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichtungen flr Kinder des Landes Hessens und
neuen Stellenbesetzungen.

1.1 Die Leitung ist sowoh! f{r die Kindertagesstétte Mitte als auch fur die Kingertagesstétie
Taunusstrabe {&tig.

141 Zusédtzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

146  Zusitzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

147  Durch den Wegfall der Zivildienststellen mussen die Pflege- und Hausmeistertgtigkei-
ten von Honorarkréfien oder geringflgig Beschéftigten ausgeflhrt werden.

Sachkosten

2.4 Der RBegleitdienst konnte in den letzten Jahren vom Hausmeisterzivildienstleistencen
abgedecki werden. Ab 2012 mussen hierflr zusétziiche Mitarbeiter beschaftigt werden.

2.6 Der Fahrdienst erfolgt ab 2012 durch externe Mitarbeiter.

3.1 Mietkosten: CWS Handtlcher und Seifen

Miete Kopierer
Leasingrate PC/Software

59 Keine Stellenausschreibunger in der Frankfurter Rundschau oder Taunuszeitung ver-
anschiagt.

3.6  Fachliteratur und Zeitschriften

37 Kosten fur Jahresabschluss (Bilanz, GuV, Gehaltsabrechnungen sowie Lizenzen fuir
Buchhaltungsabrechnungen und BAB-Programme)

3.8  Mitgliedsbeitrige DPWV, Arbeitgeberverband, Landesarbeitsgemeainschaft Integrative
Kindertagesstéiten

540 Kosten fOr die Fahrien Kinderiagesstifte —~ Geschéftestelle, Einkauf Kiche, aligemeine
Besorgungen, Sitzungen und Tagungen

311 Zinsen und KontofGhrungsgebidhren

% 49 Infofaliblétter, Aullkleber fOr KFZ, internel-Présenz
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3.14

o]

10.

Frstattungen fir Aufwendungen des Betriebsrates { Forthildung, Fahrikosten, Material).

Das Gebaude wird durch den Eigentimer (die Stadt) versichert. Die abgeschlossenen
versicherungen des Vereins beziehen sich auf das Personal, die Kinder und Regress-
anspriche.

Nach Ricksprache mit dem Gesundheitsamt und dem medizinisch-technischen Dienst
sind Hepatitis-Impfungen fir die Mitarbeiter im integrativen Bereich vorgeschrieben. Die
Kosten hierfar trégt der Arbeiigeber.

samtliche Reparatur- und instandhaltungsarbeiten am Gebdude werden Gher den Vzl-
Taunus abgewickelt und beglichen. Durch Auflagen des Gesundheitsamtes sind gréRe-

re Arbelten in der Kiche erfordertich.

Abschreibung der neuen Spielgerédte im AuBenbereich.

Einnghmen

12.1

12.2

12.3

-
A

Vergitungspauschale LWV und Hochtaunuskreis
16.711 € je Integrationsplatz. 8 Integrationsplétze in 2013.
Gesamt = 133.688,- €

Fahrtkostenerstatiung Kinderganen durch Hochtaunuskreis

Zuschisse Land Hessen

12.320 € fir die integrativen Platze

16.340 € fir verldngerte Offnungszeiten {zwel Ganztagsgruppen)
14.400 € allgemeine Tragerentlastung

4.800 € fUr Betreuung ausidndischer Kinder

Gesamt = 46,860 €

Beitrdge Elierm:

Durchgehende Belegung ca. 56 Ganztagsplétze davon 8 Geschwisterkinder
47 x 161,00 € = 7.087 €

8§ x 9450€= T56€

Durchgehende Belegung ca. 25 Halblagsplétze davon 6 Geschwisterkinder
10X 111,00 €= 2,108 €

6 x 68,50€= 417€

£0.379 € x 12 Monate = 124 548 € - 10% Belegungsausfall = 112,093 €

Essensgeld;
39 € » 10 Kinder x 12 Monate = 4.680 € — 10% Belegungsausfall = 4.212 €
i

50 € % 45 Kinder x 12 Monate = 27.000 € - 10% Belegungsaustall = 24,300 €

Gesamt = 28,512 €

19 & Zuschisse Land Hessen wegen Personglaufstockung nach Mindestverordnung.

12.7

Wegfall der Ziviidienstsiellen
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Haushaltsplan 2013

Fiir die Kostenstelle Kleinkindzentrum Mitle

Das Kleinkindzentrum ist eine Einrichtung mit 4 Gruppen fur Kinder im Alter von ein
bis drei Jahren. Zurzeit haben alle Kinder einen Ganztagesplatz.

Die Kiche der benachbarten Kindertagesstétte Mitte bietet taglich ein frischgekochtes
Mittagessen an, das von allen Kindern in Anspruch genommen wird.

Die Personal- und Sachkosten flr 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letzten
Jahres Ubernommen.

Die Kalkulation fur 2013 wurde auf Grundlage der aktuellen Zahlen durchgefuhrt. Zu
den aktuellen Gehsaltszahlen wurde eine Leistungszulage von 1,75 Prozent und Tarif-
anpassung von 5,4 Prozent veranschlagt.

Die Personalbemessung basiert auf den neuen Richtlinien des Landes Hessen (siehe
beiliegende Berechnung). Bei der Leitung und den Vorbereitungszeiten wurde sich
dem Standard der stadtischen Kindertagesstéatten in Neu-Anspach angepasst.

Bei den Berechnungen der Sachkosten ist ein groer Teil der Werte des Haushalts-
planes 2012 Gbernommen und fortgeschrieben worden.

Die Veranderungen zu dem Vorjahr ergeben sich hauptséchlich aus der Eréffnung
aller Gruppen und der Besetzungen von neuen Stellen.

Bei Verénderungen oder speziellen Sachverhalten stehen im Anhang Erlauterungen
zu den einzelnen Positionen.
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Personalbemessung
Erweiterungsbau Kleinkindzentrum iitte

Berechnung
Kreisjugend
amt
. Zahi der Zahl der Erzieherinnen|Zahl der Personal-
Uhrzelt Stundenzahl Wochentage jje Gruppe Gruppen stunden
7.30-8.30 1 5 2 2 20
8.30-12:00 3,5 5 2 4 140
12.00- 13.00 1 5 2 2 20
13:00 - 15:00 2 5 2 4 80
15.00 - 16.00 1 5 2 3 30
16.00-17.00 1 4 2 2 i6
Zwischensumme 306
Zuschlag
Vorbereitungszeiten 61,20
(20 %)
Freistellung Leiterin 19,5
Hauswirtschafiskraft 18
Zusatzkraft
Einzelintegration
Summe 404,70
Ist- Stand:
Leitung L 19,5
Aushilfe Hauswirtsch. H 15
Erzicher E 38
Erzieher E 39
Praktikant E 20
Erzieher E 31
Erzieher E 30
Erzieher E 30
Erzieher E 33
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher E 26
Erzieher E 32
Zwischensumme 382,56
BP [¥]
Summe 382,85
Uberhang zur
N 8,28
Zwaschensumme
Uberhang zur 9,20
Summe
Stelien laut
Stelienplan 2013 1043 401,70
Uberhang zur
] )
$wzschensumma
Uberhiang zur 820
Summe
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Eriguterungen zum Haushaltsplan 2013

Kindertagesstétie Neu-Anspach Kleinkindzentrum fhitte

Personalkosten

1

Bei der Personalkostenkalkulation wurden die Durchschnittswerte des aktuellen TV6D
zugrunde gelegt und die vorhanden Mitarbeiter berechnet. Die Eroffnung der vierten
Gruppe erfolgte am 1. Januar 2012.

44  Die Leitung ist tellweise vom Gruppendienst freigestellt

140 7Zusatzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

112  Zusatzliches Personal aufgrund der windestverordnung

Sachkosten

2. Ein Fahrdienst fur die neue Einrichtung ist nicht vorgesehen

31 Wietkosten:, CWS Handtlcher und Seifen

32  Stellenausschreibungen in der Frankfurter Rundschau oder Taunuszeitung veran-
schiagt.

36  Fachliteratur und Zeitschriften

37  Kosten fir Jahresabschiuss (Bilanz, GuV, Gehaltsabrechnungen sowie Lizenzen far
Buchhaltungsabrechnungen und BAB-Programme)

3.8  Mitgliedsbeitrdge DPWV, Arbeilgeberverband, { andesarbeitsgemeinschaft Integrative
Kindertagesstétten

510 Kosten fUr die Fahrien Kindertagesstatte Geschaftsstelle, Einkauf Kuche, allgemeine
Besorgungen, Sitzungen und Tagungen

3,11 Zinsen und Kontoflhrungsgebdhren |

3 12  Infofaltblatier, Internet-Présenz

314 Erstattungen fir Aufwendungen des Betriebsrates (Fortbildung, Fahrikosten, Material).

4 Versicherungen fir Gebéude, Personal und Kinder

6 Nach Ricksprache mit dem Gesundheitsamt und dem medizinisch-technischen Dienst
sind Hepatitis-tmpfungen fur die Mitarbeiter im integrativen Bereich vorgeschrieben. Die
Kosten hierfur trégt der Arbeitgeber.

g Samtliche Reparatur- und instandhaltungsarbeiten am Gebéude werden Uber den Vzi

Taunus abgewickeli und beglichen.
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Einnahmen
12.4  Vergltungspauschale Hochtaunuskreis

Keine Integrationsplétze ab 1. Januar 2013.

{99 Zuschusse Land Hessen fir Kleinkindbetreuung (3.000 € pro Platz)

124 Land Hessen fir zusétzliches Personal laut neuen Richilinien zur Mindestverordnung.

12.5 Beitrdge Eltern:
Belegung ab 1. Januar 2013
40 Ganztagsplétze davon 5 Geschwisterkinder

a5 Kinder % 184,00 € x 10 Monate = 77.280€
5 Kinder x 115,00 € x 10 Monate = 6.800 €

= 84.180 € -~ 10% Belegungsausfall = 78,762 €

126 Essensgeid:
50 € x 40 Kinder x 12 Monate = 24.000 € - 10% Belegungsausfall = 21.600 €
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Kita 03 Personalbemessung
Taunustrale
Berechnung
Kreisjugend
amt
Uhrzeit Stundenzahl Zahl der Zzhl der Erzieherinnen |Zahl der Personal-
Wochentage lje Gruppe Gruppen stunden
7.30 - 8.30 1 5 2 2 20
8.30-11.00 2,5 5 1,75 4 87,5
11.00 - 12.00 1 5 1,75 5 4375
12:00 - 13:00 1 5 1,75 3 26,25
13.00 - 16.00 3 5 1,75 5 131,25
16.00 - 17.00 1 4 2 3 24
Zwischensumme 332,75
Zuschlag
Vorbereitungszeiten u. 66,55
Vertretung {20 %)
Freisteflung Leiterin 19,5
Hauswirtschaftskraft 25
Zusatzkraft
Einzelintegration 165
{15 Fachkraftstd. pro
behindertes Kind)
Pflegekraft far Kinder 0
1,5 - 3 Jahre
Summe 608,80
Ist- Stand:
Leitung LE 19,5
Hauswirtschaft H 25
Erzieher E 30
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher E 26
Erzieher E 39
Erzieher £ 20
Erzieher £ 39
Erzieher E a5
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher E 28
Erzieher E 35
Erzieher EH 20
Erzieher E 28
Erzieher EH 36
Erzieher EH 20
Erzieher E 39
Zwischensumme 598,56
BP 0
Summe 598,5
tberhang zur 40,30
%wlscheﬂsumme
Uberhang zur 10,30
Summe
Stellen laut
Steffenplan 2013 15,81 608,80
Uberhang zur 10,30
Zwischensumme
Uberhang zuy 410,30
Summe
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Haushaltsplan 2013

Elir die Kostenstolle Kindertagesstitte Tautiusstralie

Mie Kinderiagesstatte Taunussirale ist eine Einrichtung mit 5 Gruppen (1 Hort, 2 Kin-
dergarien, 2 Altersgemischt). Zurzeit haben fast alle Kinder einen Ganziagesplatz. ks
werden voraussichtlich im nachsten Jahr 11 Kinder mit einer Behinderung in der Ein-
richtung betreut. Die Kliche bietet téglich ein frischgekochtes Mittagessen an, das vor
65 Prozent der Kinder in Anspruch genommen wird,

In der Spalte 2011 sind die Jahresabschlusswerte aus der Bilanz aufgefithrl. Die kal-
kulierten Personal- und Sachkosten fur 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letz-

ten Jahres Ubernommen.

Hie Kalkulation fur 2013 entstand auf Grundlage der aktuellen Zahlen. Zu den aktuel-
len Gehaltszahlen wurde eine Leistungszutage von 1,75 Prozent und Tariferhéhung
von 5,4 Prozent veranschlagt.

Die Personalbemessung basiert auf den neuen Richtlinien des Landes Hessen (siehe

beitiegende Berechnung). Bei der Leitung und den Vorbereitungszeiten wurde sich
dem Standard der stadtischen Kindertagesstatten in Neu-Anspach angepasst.

For die Betreuung von behinderten Kindern missen wir pro Platz zusgtziich 15 Fach-
krafistunden vorhalten.

Rei den Berechrnungen der Sachkosten ist ein grofier Teil der Werte des Haushalts-
planes 2012 Ubernommen und fortgeschrieben worden.

Die Veranderungen zu dem Vorjghr ergeben sich hauptséchlich aus Neubesetzungen
von Stellen.

Bei Verdénderungen oder speziellen Sachverhalten stehen im Anhang Ertauterungen
zu den einzeinen Positionen.
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Erfsuterungen zum Haushaltspltan 2013

Kinderfagesstitte Neu-Anspach Taunusstrafie

FPergsonalkosten

9 Die wesentlichen Veranderungen im Personalbersich ergeben sich durch die neuen
Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichiungen fir Kinder des .andes Hessens und
neuen Stelienbesetzungen.

1.1 Die Leitung ist sowohl fir die Kindertagesstétte Mitte als auch flir die Kinderlagesstatle
Taunusstrale tatig.

149 Zusatzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

196  Durch den Wegfall der Zivildienststellen missen die Pflege- und Hausmeistertatigkel-
ten von Honorar oder geringflgig Beschéftigten ausgeflhrt werden.

Sachkosten

2.4 Der Beglsitdienst konnte in den ietzten Jahren vom Hausmeisterzivildienstleistenden
abgedeckt werden. Ab 2011 mlssen hierfr zusétzliche Mitarbsiter beschaftigt werden.

2.6 Der Fahrdienst erfolgl ab 2012 durch externe Mitarbeiter

3.1 Mietkosten:  CWS Handtlcher und Seifen

Miete Kopierer
Leasingrate PC/Software

39  Keine Stellenausschreibungen in der Frankfurier Rundschau und dem Usinger Anzei-
ger veranschlagt,

34  Zusatziiche Gehihren durch Handy fur Hort, Eine Festnetzanbindung ist nicht méglich.

3.6  [Fachliferatur und Zeitschriften

a7  Kosten far Jahresabschiuss (Bilanz, GuV, Gehaltsabrechnungen sowie Lizenzen fur
Buchhalungs- und BAB-Programme;)

3.8  Milgliedsbeitrdge DPWV, Arbeitgeberverband, Landesarbeitsgemeinschaft Integrative
Kindertagesstétien

340 Kosten fir die Fahrien Kindertagesstitte — Geschéftsstelle, Einkauf Kiche, allgemeine
Besorgungen, Sitzungen und Tagungen

341 KontofOhrungsgeblhren
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3.12

3.13

kLN

(31

12

infofaltbigtter, Aufldeber fir KFZ, Internet-Prasenz
Eretattungen fur Aufwendungen des Betriebsrates (Fortbildung, Fahrtkosten, Material}.

Das Gebaude wird durch den Eigentlmer (die Stadt) versichert. Die abgeschlossenen
Versicherungen des Vereins beziehen sich auf das Personal, die Kinder und Regress-

anspriiche.

840 € pro Gruppe berechnet.

Nach Ricksprache mit dem Gesundheitsami und dem medizinischen und technischen
Dienst sind Hepatitisimpfungen fur die Mitarbeiter im integrativen Bereich vorgeschrie-
pen. Die Kosten hierfUr trégt der Arbeitgeber.

Samtliche Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten am Gebéude werden Uber den VzF
Taunus abgewickelt und beglichen. in 2010 wurde aufgrund von Brandschutzauflagen
die Fluchttreppe erneuert.

Im Aufenbereich sind laut TGV Gutachten umfangreiche Reparaturarbeiten an den
Spielgeréten in 2012 erforderlich.

Einnahmernt

13.1

13.2

13.3

13.4

13.5

MaBnahmenpauschale gemas § 93 BSHG

16.711.- € je Integrationsplatz. 11 Integrationspléize in2012.
Gesamt = 183.821 €

Fahrikostenerstattung durch Hochtaunuskreis

Zuschiisse Land Hessern:

16.940,00 € fUr die integrative Betreuung

20.455,06 € fur veridngerte Offnungszeiten (zwei Ganztagsgruppen)
14.680,00 € aligemeine Tragerentlastung

Zuwendungen Bambini-Programm Land Hessen

14 Kinder x 3.000 € = 48.000,00 €

Beitrdge Eltern:

Hortgruppe 18 Kinder x 125,- € x 12 Monate = 27.000,00 €
Horigruppe 2 Geschwister x 78,25 x 12 Monate = 1.878,00 €
Familiengruppen 10 Kinder x 184,- € x 12 Monate = 22.080,00 €
Familiengruppen 4 Geschwister x 115,- €x 12 WMonate = 5.520,00 €
Geanztagsplétze 36 Kinder x 181,- € x 12 Monate = 65.232,00 €

Ganziagsplsize 6 Geschwister x 94,50 € x 12 Monate = 6.804,00 €
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Halbtagspidtze 8 Kinderx 111, € x 12 Monate = 10.856,00 €
Hallstaosplétze 2 Geschwisier x 68,50 € x 12 Monate = 1.668,00 €
Gesamt = 140.838,00 €

- 10% Ausfallzeit = 126.750,00 €

13.8 Essensgeid
30,00 € x 15 Kinder x 12 Monate = 7.020,00 € - 10% Ausfalizeit = 6.318,00 €

50,00 € % 63 Kinder x 12 Monate = 37.800,00 € - 10% Ausfallzeit = 34.020,00 €

Gesamt = 40.338,00€

156 Zuwendungen Land Hessen wegen Personataufstockung laut Mindestverordnung,
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EV. REGIONALVERWALTUNGSVERBAND OBERURSEL

Ev. Renionalvenwaltungsyerband - Pestfach 1907 - £1409 Oberurse|

Magistrat der Stadt Neu Anspach
Bahnhofstr. 26-28
61267 Neu-Anspach

Datum;: 21.05.2012

Az An-352-1/Hy-PG
Sachbearbeitung:  Frau Feill
Telefon-Durchwahi:  08171-885-160

email: ursula feill@ekhn-kv.de

Haushaltsplan 2013 fiir die Kindertagesstiitte der

Evangelischen Kirchengemeinde Anspach

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage senden wir thnen den Haushaltsplan 2013 fir die oben genannte Kindertagesstitte.
Der Zuschussbetrag der Kommune fir 2013 betragt 197.44500 €

Wir bitten, die Gberweisung der Abschlagszahiungen nur auf folgendes Konto vorzunehmen:
Evang. Kreditgenossenschaft Frankfurt, Kto: 10 4100 204, BLZ: 520 604 10.

Far Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Griiften

ﬁﬂa ﬁ?{rﬁf‘;{@e?% /

Leiterin der Regidnalverwaltung

Andagen

Konten: Hausanschrift:
Evangelische Kredigenossenschalt eG Frankfurl a.M.. BLZ 520 604 10, Nr. 10 41 00 204 Hohemarkstr, 151 - 61440 Oberurset
IBAN: DE48 52060430 0004 1002 04 BIC: GENODEF1EK1
Telefon (061 713885 -0
Tetefax (0 61 71) 885 - 172
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013

Kindertagesstatte Anspach RT 0320
Anzahl der Gruppen 2

Anzahl der Gruppen mit Mittagshetreuung 2

Funktion: 2210,
Einnahmen HHJahr 2012 | HHJahr 2013
0310 Steuerzuweisung der Landeskirche (EKHN) 47160 € 50.080 €
0521 § 6.1 Zuschuss vom Land Hessen 8.000 € B.OCO €
0524 § 6.2 Zuschuss f. erweiterte Offnungszeiten 15.340 € 15.340 €
0525 § 6.4 Zuschuss f. Integrationsmafinahmen 3.080 € 1540 €
05835 MaRnahmenpauschale f. Integrationsmafinahmen 33.422 € 16.711 €
0540  Zuschuss von Kommunalen Gemeinde 183.901 € 197,445 €
1410 Elternbeitr8ge und Landesmittel Bambiniprogramm 60.000 € 83.000 €
1431 Entgelt flir Verpfiegung 13.000 € 15.000 €
3110 Enftnahme aus Rickiagen/Aufldsung ATZ 10.500 € 15262 €
Summe Einnahmen 374403 € 382.378 €
Ausgaben
4231 Pidag. Personal und Berufspraktikantin 209.500 € 226.200 €
4232  Verwaltungsantell Sekretéirin € 1.650 €
4234 Personal Einzelintegration 33.422 € 16.711 €
42386  Wirtschaftskraft Fertigkast 18.700 € 18.600 €
4236  Wirtschaftskraft Frischkost 7.800 € 8.200 €
4237 Reinigung 17.900 € 18100 €
4250 Beschaft. Entgelte u. Aufw. F. Nebenamtliche 1.200 € 1.200€
4294  Altersteiizeit Angestellte 36.600 € 36.500 €
4294 Altersteiizelt Angestellte / Rickstellung 400 € 0=
4700 Beitrag Gesetzliche Berufsgenossenschaft 750 € 800 €
4990 Personenbezogene Sachausgaben 200 € 250 €
5110 _Unterhaltung von Grundstiicken und AuRenanlagen 1.000 € 1.000 €
5126 Kieine Bau-Unterhaltung 7000 € 7.000 €
5210 Heizung 3.000€ 4000€
5220 Reinigung u. externe Reinigungsdienste 1.450 € 1.450 €
5231 Wasser, Kanalabgaben 800 € 800 £
5232 Strom 200 € 1.000 €
5240 Grundst., Stralenreinigung, Millabfuhr, Schornsteinf. 850 € 900 €
5250 Versicherungspramien 600 € 300 €
5200 Sonstige Bewirischaftung 500 € 500 €
5310 Mietzing 3.240 € 3.240 €
5510 Techn. Gerate <150€ 500 € 500 €
5520 Ausstattung/Gebrauchisgegenst < 150€ 1.000 € 1.000 €
5540 Spiel/Beschaft. Material <150€ 1.500 € 1.500 €
5540 Sachkosten Einzelintegration 3.080 € 1.540 €
8100 Reisekosten 250 € B0 E
6200 Fernmeldekosten 700 € 700 €
6310 Geschéftshedarf 300 € 350 €
6410  Aus-Fort-uWeiterbildung 1.680 € 1.680 €
6430 Schulungen 400 € 400 €
6450 Supervisionen 1.000 €
6500 Lehr-und Lernmittel 350 € 400 €
6660 Mittel f.Gesundheitspilege 150 € 200 €
6681 Lebensmittel 5.200 € 8.800 €
6720 Stellenanzeigen 1.000 € 1.000 €
8753 EDV-Dienstleistung / Win-Kita Wartung 340 € 340 €
6780 Weit Verw. L}, Betrisbsausgaben 700 € 700 €
6911 Fachberatung 700 € 700 €
6912 Verwaltungsumlagen 9741 € 12.817 €
9421 Erwerb von bewegl. Sachen 1000 € 1.000 €
Summe Ausgaben 374,403 € 382.378 €
Ev. Regionalverwalturig Oberursel
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013
Kindertagesstatte Anspach RT 0320

R R A e

Gesamtausgaben It.Plan 382.378 €
/. Landeszuschlisse § 6.4 1640 €
/. E. Integration 16711 €
1. Essensgeld 15.000 €
1. Entnahme aus Rickl /ATZ 156.262 €
Bereinigte Ausgaben ) 333&% €
davon 85 % Kommune 283.785 € Kirche 15% 50.080 €
A. Elternbeitrag 63.000 €
/. Landeszuschiisse §§ 6.1, 6.2 23.340 €
Gesamtbetrag Kommune 197.446 € Gesamtbetrag Kirche " mg%gﬁw{?mﬁ

Januar 49,361 €
Aprii 48,361 €
Juli 49.361 €
Oktober 49,361 €

Ev. Regionalverwallung Oberursel 16.06.2012
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EV. REGIONALVERWALTUNGSVERBAND OBERURSEL

Ev. Regionalverwaltungsverband - Postfach 1907 — 51409 Cbherursel

Magistrat der Stadt Neu-Anspach
Bahnhofstr. 26-28

Datum: 24.7.2012
61267 Neu-Anspach atum 20

BT T Az Hn-363-1/Hy-PG
o a Sachbearbeitung:  Frau Feltl
L Lk ., Taiefon-Durchwahl: 06171-885-160

oo A email:ursufa. feiti@ekhn-kv.de

Haushaltsplan fiir das Jahr 2013 fiir die Kindertagesstatte der
Evangelischen Kirchengemeinde Hausen-Arnsbach

Sehr geehrte Damen und Herren,
als Anlage Ubersenden wir thnen den Haushaltsplan 2013 fiir die oben genannte Kindertagesstitte.
Der Zuschussbetrag der Kommune fiir 2013 betrdgt 208.086,00 €

Wir bitten, die [}bemveisung der Abschlagszahlungen nur auf folgendes Konto vorzunehmen:
Evang. Kreditgenossenschaft, Frankfurt, Nr. 10 4100 204, BLZ, 520 604 10.

Fir RUckfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen Griiken

anf L‘:MQ
Martina Hey:
Leiterin der Regionalverwaltung

. .{)‘?

Anlage

Konten: Hausanschrift:
Evangelische Kredigenossenschafl G Frankfurt a.M., BLY 620 604 10, Nr. 104 100 204 Hohemarksir. 151 - 61440 Oberursel
IBAN: DE48 52060410 0004 1002 04 BIC. GENODEF1EK

Telefon (061 771885 - 0

Telefax (061 71) 885+ 172
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013
Kindertagesstatte Hausen Arnsbach RT 0326

Anzahi der Gruppen 2 Anzahl der Gruppen mit Mittagsbetreuung 2

Funktion : 2210.

Einnahmen Plan 2012 | Plan 2013
0310 Steuerzuweisung der Landeskirche (EKHN) 45776 € 52 B5S €
0621  § 6.1 Zuschuss vom Land Hessen 8.000 € 8.000 €
0823 § 6.3 Zuschuss f. Migrationsmalinahmen 5115 € 5115 €
0524 § 8.2 Zuschuss f. Erw. Offnungszeiten 7.670 € 15340 €
0540  Zuschuss von Kommunalen Gemeinde 180.642€F 208.086€
1410 Elternbeitrage 57.000 € 62.000 €
1431  Verpflegung 13.000 € 10.000 €
1790  Sonstige Verwaltungseinnahmen 50 € 50 €
3110 Eninahme aus Riicklagen ATZ 1.061 € 0€
Summe Einnahmen 318.314 €] 370,446 €
Ausgaben
4231 Padag. Personal und BP 177.400 €] 260.800 €
4232  Verwaltungsanteil Sekretérin 3.800 € 3.800 €
4233  Ausianderforderung 5115 € 5115 €
14235 Hauswirtschaftskraft Fertigkost 11.300 € 20.400 €
4236 Hauswirtschaftskraft Frischkost 5.400 € §.100 €
4237 Reinigung 15.800 € 16.200 €
4238 Personalkostenerstatiung FSJ 8600 € 8.600 €
4250 Beschaftig -Entgelte/Aufwendung Nebenamtl. 6.300 £ 1.200€
4294  Altersteilzeit Angestellte _ 31.200 € 0€
4284  Altersieilzeit Angestelite / Rilckstellung 11.690 € DE
4690 Beihilfen 100 &€ 100 €
470C Beitrag Gesetzliche Berufsgenossenschaft 850 € 900 €
4990 Personenbszogene Sachausgaben 400 € 400 €
5110 Unterhaltung Grundstiicke u. Anlagen 1.300 € 1.500 €
5220 Reinigung u. externe Reinigungsdienste 1.100 € 1.100 €
5232 Strom 850 € 1.000 €
5260 Versicherungsprémien 100 € 100 €
5290 Sonstige Bewirtschaftung 7.000 € 7.000€
5310 Mistzins 1.074 € 1.074 €
5510 Technische Gerdte 400 €
9520 _Ausstattung/Gebrauchisgegenst <150€ 800 € 1.000 €
5540 Spiel/Beschift, Material <150€ 1.800 € 1.600 €
6100 Reisekosten 300 € 300 €
6200 Fernmeldekosten 650 € 650 €
6310 Geschéftshedarf 450 € 500 €
6360 EDV-Bedarf 100 €
6410 Aus-Fort-u.Weiterbildung/Supervision 1.440 € 1.680 €
6430 _Schulungen 400 € 400 €
6600 Lehr- und Lernmittel 400 € 500 €
6680 Mittel £ Gesundheiispfiege 50 € 100 €
6681 Lebensmitiel {auch Mittagsverpflegung) 7.600€ 10.900 €
6720 Stellenanzeigen 1.000 € 1.000 €
6753 EDV-Dienstleistung / Win-Kita Wartung 340 € 340 €
6790 Weit.Verwallungs und Belriebsausgaben. 1400 € 1.500 €
6911 Fachberatung 700 € 700 €
16912 Verwaltungsumlagen 10.605 € 10.287 €
2421 Erwerb von bewegl, Sachen 1.000 € 1.000€
Summe Ausgaben 318.314€| 370.446€

Ev. Regionalverwaltung Oberursel
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013
Kindertagesstatte Hausen Arnsbach RT 0326

Gesamtausgaben it.Plan 370.446 €
[, Landeszuschisse 13 Berechnung Beschéftigungsmaterial

J. Landeszuschisse § 6.3 5115 € gaplant 3.600¢€
/. Essensgeld 19.000 € 2 Gruppen 3.200€
/. Sonstige Einnnahmen 50 € 1 Mittagsbetreuung 400 €

[ Miete 1.074 €

/. Entnahme aus Rickl. ATZ 0€

Bereinigte Ausgaben 345,207 €
davon 85% Kommune 293,426 € Kirche 15% 51.781 €
[, Elternbeitrag 62.000 € zuzlgl. Miete 1.074 €

J. Landeszuschisse § 6.1+§6.2 23.340 €
Gesamtbetrag Kommune 208.086 € Gesamtbetrag Kirche 52.855 €

Januar 52.021 €

April 52.021 €

Juli 52.021 €

Oktober 52021 €

Ev. Reglonalverwaltung Oberursel 24.07.2012
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EV. REGIONALVERWALTUNGSVERBAND OBERURSEL

Ev. Regionalverwaltungsverband - Postfach 1807 - 61409 Oberursel

Magisirat der Stadt Neu Anspach
Bahnhofstr. 26-28
61267 Neu-Anspach

YL T Datum: 14.08.2012

Az: WH-352-1/Hy-PG
—
3[[ _ . Sachbearbeitung:  Frau Feitl

Telefon-Durchwahl; 06171-885-160

email: ursula.feiti@ekhn-kv.de

Gednderter Haushaltsplan 2013 fiir die Kindertagesstitte der
Evangelischen Kirchengemeinde Westerfeid

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage senden wir lhnen, wie zwischen Ihnen und unserer Personalabteilung besprochen,
den geanderten Haushaltsplan 2013 fir die oben genannte Kindertagesstatte. Die Personalkosten,
Haushaltsstelle 2210.00.4231, wurden reduziert und die Abschlige dementsprechend angepasst.

Der Zuschussbetrag der Kommune fir 2013 betréagt neu 103.659,00 €

Wir bitten, die Uberweisung der Abschiagszahiungen nur auf folgendes Konto vorzunehmen:
Evang. Kreditgenossenschaft Frankfurt, Kto: 10 4100 204, BLZ: 520 604 10.

Far Rickfragen stehen wir ithnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
‘,.4
/,
Maling A7

Martina Heyer
Leiterin der Regionalverwaltung

Anlagen

Konten: Hausanschrift:
Evangelische Kreditgenossenschait eG Frankfurt a.M., BLZ 520 604 10, Nr. 10 41 00 204 Hehemarkstr. 151 - 61440 Oberursei
IBAN: DE48 52060410 0004 1002 04 BIC: GENODEF1EK1

Telefor {061 71)885-0

Telefax (061 71} 885 - 172
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Haushaltsplan fur das Jahr 2013

Kindertagesstatte Westerfeld

Anzah! der Gruppen 1

Anzahl der Gruppen mit Mittagshetreuung 1

364

Funktion : 2210.

Einnahmen HHJahr 2012 {HHJahr 2013
0310 Steuerzuweisung der Landeskirche {(EKHN) 25.031 970
0521 § 6.1 Zuschuss vom Land Hessen 2.720 1.820
0523 & 6.3 Zuschuss fur Migration 5.115 0
0524 § 6.2 Zuschuss f. Erw, Offnungszeiten 5.115 5.115
0525 § 6.4 Zuschuss flr Integrationsmafinahme 1.540 0
0635 MaRnahmenpauschale fir Integrationsmalnahme 16.711 0
0540 Zuschuss von Kommunalen Gemeinde 112.839 103.659
0580 Zuschuss Bambini unter 3 dahren 13.200 22.800
1410 Elternbeitrdge 18.800 13.200
1413 Elternbeitrage u3 Jahre 7.300 10.800
1431 Es;sensgeld 4,600 6.000
Summe Einnahmen 212.970 164.463
Ausgaben

4231 Péadag. Personal und BP 136.300 115,100
4232 Verwalungsanteil Sekretérin 1.800 1.800
4233 Personalkosten Migration 5.115 0
4234 Personalkosten Einzelintegration 16.711 0
4235 Personalkosten Fertigkost 10.000 4.800
4236 Personalkosten Frischkost 1.700
4237 Reinigung 8.500 9.000
4238 Hausmeister / Stundenabrechnung 2.800 2.800
4250 Beschéft.-Enigelte u. Aufw. {. Nebenamtliche 600 600
4700 Beitrag Gesetzliche Berufsgenossenschaft 400 450
4990 Personenbezogene Sachausgaben 200 200
5110 Unterhaltung von Grundstiicken und Anlagen (Bauhof) 1.500 1.700
5126 Kleine Bau-Unterhaltung 2.500 2.500
5210 Heizung 2.700 2.700
5220 Reinigung u. externe Reinigungsdienste 500 500
5231 Wasser, Kanalabgaben 1.500 1.200
5232 Strom 1.400 1.400
5240 Mlllabfuhr 350 350
5250 Versicherungspramien 200 200
5290 Beschwirtschaftungskosten 500 300
5520 Ausstattung/Gebrauchsgegenstand <150€ 400 400
5840 Spiel/Beschift. Material <150€ 1.600 1.100

Spiel-Beschaftigungsmaterial E-Integration 1.540 0
6100 Reisekosten 100 100
6200 Fernmeldekosten 600 500
6310 Geschéftsaufwand 350 350
6410 Aus-Fort-u Weiterbildung/Supervision 720 480
6430 Schulung 200 200
6500 Lehr- und Lernmittel 600 700
6660 Mittel f. Gesundheitspflege 300 300
6681 lebensmitiel (auch Miftagsverpflegung) 4,600 4,300
6720 Stellenanzeigen 1.000 1.000
6753 EDV-Dienstleistung / Win Kita Wartung 340 340
6790 Weit. Verw. u. Betriebsausgaben 700 700
6911 Fachberatung 350 350
6912 Verwaltungsumlagen 5.995 5.843
9121 Erwerb von Sachen > 150€ 500
iSumme Ausgaben 212.970 164.463
Ev. Regicnalverwaltung Oberursei

14.08.2012



Haushaltsplan fir das Jahr 2013
Jndergarten Westerfeld

Gesamtausgaben it.Plan 164.463 €
/. Landeszuschilsse § 6.3 0€
. Zuschuss Einzelintegration 0€
J. Mafinahmenpauschale Einzelintegration 0€
/. Essensgeld 6.000 €
Bereinigte Ausgaben 158.483 €
davon 85% Kommune 134.694 €
. Elternbeitrag 24.000 €
J. Landeszuschuf} §6.1 1.920 €
/. Landeszuschult §6.2 5. 116 €
Gesamtbelrag Kommune 103.659 €
Januar 25915 €

April 25.916 €

Juli 25915 €

Oktober 25915 ¢€

RT 0333

Kirche 15%

Zuschuss Bambini u3

Gesamtbetrag Kirche

Ev. Regicnafverwaltung Oberurset
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Vergin zur Fordering
der integration Behinderter Taunus gV
Gemeannutziger Verein

TAUNUS

Stand: Juni 2012
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Haushalteplan 2013

Etir die Kostenstelle Kindertagesstitte Jugendhaus

In der Spalte 2011 sind die Jahresabschiusswerte aus der Bilanz aufgefihrt. Die kal-
kulierten Personal- und Sachkosten fir 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letz-
sen Jahres Ubemommen. Da das Projekt ,Wir machen mit" im Rahmen der Modellre-
gion des Hochtaunuskreises nicht rustande kam, entfallen diese Positicnen im Haus-

haltsplan.

Ab 1. November 2008 gilt fur alle Mitarbeiter in den Kindertagesstatters und im Ju-
genchaus der neue Tarifvertrag TVED § .

Die Kalkulation fur 2013 wurde auf Grundlage der aktuellen Zahlen durchgeflhrt. Zu
den aktuellen Gehaltszahlen wurde sine Leistungszulage von 1,75 Prozent und Tarif-
anpassung von 5,4 Prozent veranschiagt.

Dia die Streetworkerstelle seit Anfang 2009 bei dent Stadten Neu-Anspach und Usin-
gen angesiedelt ist, wurde diese Position aus dem Haushaltsplan entnommen.

Die verantwortiichen Mitarbeiter des Jugendhauses Frau Huinink und Frau Rickauf
haben eine Leitungsstelle im Kindertagesstéttenbereich Ubernommen und sind Ende
2014 im Jugendhaus ausgeschieden. Hierfir wurde im Dezember 2011 eine neue So-

zialarbeiterin eingesteiit.
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Sachkostien

Pos, Bezeichnung 2014 2012 2013
2 Lehensmitiel/Verpflegung 2.677,37 5.500 5 000
3 fied. und soziale Betreuﬁng 0,00 250 250
4.1 Strom 2.408,52 3.000 3.000
4.2 Wasser 2.408,38 700 2.500
4.3 Heizung 2.343,00 3.000 3.000
4.4 Reinigung 6.008,26 7.500 7.500
4.5 Millabfuhr 0,00 500 500
4.6 Betriebskosten 461222 3.000 3.000
4.7 Werkzeuge/Kleingerét 138,47 500 500
4.8 Hauswirtschaft 173,42 400 400
4 |Aligemeine é_e_triebslgosten 18.093,27 18.600 20,400
5 |nst_ahdhaztung_/éepaufémr 4.512,38 " 4,600 4.600
6 E.réatzansbbéffung.GWG I '0',00 ' o 0
7.1 Miete Vereinsausstatiung 830,24 600 900
7.2 Portokosten 541,83 600 600
7.3 Telefon/Fax 1.621,87 1.600 1.600
7.4 Biromaterial 2.464,82 800 850
7.8 Biicher/Zeitschriften 29,17 200 200
7.6 Rechts- und Beratungskosten 1.393,42 1.800 1.800
7.7 Gebithren/Beitrége 84,14 600 800
7.8 Repriseniation 104,84 0 150
7.9 Honorarkosten 0 v}
7.10  [Mitgliedsbeitrdge 1.218,52 900 300
7.11  Aus- und Foribildung 500 500
7.12 |Reisekosten/Austilige 82,00 500 500
713  {Werbekosten 0 0
é?.ié- Kosten des Geldverkehrs 169,26 100 150
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Sachkosten

- Pos. Bezeichnung 2611 2012 20143
7.15 Koniokorrentzinsen 0 0
17.16 |Sonsige 450 450
7.47 Betriebsrat 648 89 400 500
718 |Geschaftsstelle 5.000,00 4.950 5.217
7 Allgemeine Velwaltungskosten 14.409,70 14.100 15.017
8 Versicherungen 865,41 -1.300 1 .300
8.1 Abschreibungen bezusch. AV 0 0
9.2 Abschreibungen dbrige AV 232,00 1.600 1.600
8.3 Abschreibungen KFZ 6.000_ 3.000
9 Abschreibungen _232.0(5 7.600 4,600
(0 |splel- und Arbeitsmateril _18.012,60 8000 8.900
11 Erstaus. Aktion Mensch/Veranstaliungen | 0 0
12.1  |Transport Behinderte 0 0
12.2 |KFZ-Betriebskosten 1.195,88 3.500 2.500
12.3 |KFZ-Reparaturen 1.265,63 1.000 1.200
2.4 IKFZ-Steuer 2,95 0
12.6 |Begleitperson 0
12.6 KFZ-\ersicherung 763,67 1.800 1.800
12 Transportkosten 3.228,23 6.300 5.500
2-12 Gesamisachkosten 62.030,96 66.25C 65.567
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EFinnahmen

Pos. Bezeichnung 2011 2012 2013
1.1 Freizeiten 7.740,00 7.000,00 7.500,00
1.2 Stadi Usingen 0,00
1.3 Sonst. Erlose 16.008,67 14.000,00 14.000,00
1.4 Zuschiisse BAZ 435,21 (4,00
1.5 Einnahmen Vermietung 612,19 800,00 800,00
1.6 Aktion Mensch/Veranstaltungen 0,00
I Summe 24.797,07 21.800,00 22.300,00
Gegentberstellung Einnahmen-Ausgaben
Pos. Bezeichnung 2011 2012 2043
1.1 Personatkosten 113.885,84 128.735,00 124.215,00
1.2 Sachkosten §2.030,86 66.250,00 65.567,00
4 Gesamtkosten 175.916,80]  194.08500| 18978200
2 Gesamteinnahmen 24.797,07] -~ 21.800,00 22,300,00
Unterdeckung 451.119,73 -473.185,00 -167.482,00

Haushalsplan 2018 Jugendhaus
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Juni 2012

Stand
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Kita 08 Personalbemessung
Berechnung
Kreisjugend
amt
Uhrzeit Stundenzahl Zahl der Zahl der ErzieherinnenjZahl der Personal-
Wochentage tje Gruppe Gruppen stunden
7.30-830 1 5 2 2 20
08:30 - 12:00 3,5 5 1,75 4 122,85
12.00-13.00 1 5 1,75 2 17.5
13.00 - 16.00 3 5 1,75 3 78,75
16.00 - 17.00 1 4 2 2 16
Zwischensumme 254,75
Zuschlag
Vorbereitungszeiten / 50,95
Vertretung (20 %)
Freisteilung Leiterin 19,5
Hauswirtschaftskraft 28
Zusatzkraft
Einzelintegration 120
(15 Fachkraftstd. pro
behindertes Kind}
Summe 473,20
Ist- Stand:
Leitung L/E 19,5
Hauswirtschaft H 28
Erzieher E 34
Erzieher E 33
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher £ 39
Erzieher E 39
Erzieher E 34
Erzicher E 20
Erzieher E 23
Erzieher E 30
Erzieher E 30
Erzieher E 10
Prakiikant 20
Erzieher E 25
Zwischensumme 462,5
BP 0
Summe 4625
Uberhang zur
ﬁwischensumme -16,70
berhang zur
Summe -10,70
Steilen izut
Stellenplan 2013 12,28 .20
Uberhang zur
Zwischensumme ~16,70
Uberhang zur
Summe ~10,70

27.6.2012



Haushaltsplan 2013

Fiir die Kostenstelle Kindertagesstatie hiitle

Die Kindertagesstéatte Mitle ist eine Einrichtung mit 4 Kindergariengruppen, gie alle
Ganztagesplatze anbieten, drei davon integrativ und eine altersgemischt. Die Kuche
hietet taglich ein frischgekochtes Mittagessen an, das von 80 Prozent ger Kinder in

Anspruch genommen wird.

in der Spalte 2011 sind die Jahresabschlusswerte aus der Bilanz aufgefuhrt. Die kal-
kulierien Personal- und Sachkosten fur 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letz-

ten Jahres Gbemommen.

Die Kalkulation fir 2013 auf Grundlage der akiuellen Zahlen durchgefuhrt. Zu den
aktuellen Gehaltszahlen wurde eine Leistungszulage von 1,75 Prozent und Tarifernd-
hung von 5,4 Prozent veranschlagt.

Die Personalbemessung wearde basiert auf den neuen Richtlinien des Landes Hessen
(siche beiliegende Berechnung). Bel der Leitung und den Vorbereitungszeiten wirde
sich dem Standard der stédtischen Kindertagesstatien in Neu-Anspach angepasst.

Fir die Betreuung von behinderten Kindern missen wir pro Platz zusétzlich 15 Fach-
kraftstunden vorhalten.

Bei den Berechnungen der Sachkosten ist ein grofer Teil der Werte des Haushalts-
planes 2012 Ubernommen und fortgeschrieben worden.

Die Veranderungen zu dem Vorjahr ergeben sich haupts&chlich aus Neubesetzungen
von Stellen.

Bei Veranderungen oder speziellen Sachverhalten stehen im Anhang Erlduterungen
zU den einzelnen Positionen.
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Erlsuterungen zumm Haushaltsplan 2013

Kinderfagesstitte Neu-Anspach Mitle

Parsonalkosten

1 Die wesentlichen Veranderungen im Personalbereich ergeben sich durch gie neuers
Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichtungen flr Kinder des Landes Hessens und
neuen Stellenbesetzungen.

1.1 Die Leitung ist sowoh! f{r die Kindertagesstétte Mitte als auch fur die Kingertagesstétie
Taunusstrabe {&tig.

141 Zusédtzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

146  Zusitzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

147  Durch den Wegfall der Zivildienststellen mussen die Pflege- und Hausmeistertgtigkei-
ten von Honorarkréfien oder geringflgig Beschéftigten ausgeflhrt werden.

Sachkosten

2.4 Der RBegleitdienst konnte in den letzten Jahren vom Hausmeisterzivildienstleistencen
abgedecki werden. Ab 2012 mussen hierflr zusétziiche Mitarbeiter beschaftigt werden.

2.6 Der Fahrdienst erfolgt ab 2012 durch externe Mitarbeiter.

3.1 Mietkosten: CWS Handtlcher und Seifen

Miete Kopierer
Leasingrate PC/Software

59 Keine Stellenausschreibunger in der Frankfurter Rundschau oder Taunuszeitung ver-
anschiagt.

3.6  Fachliteratur und Zeitschriften

37 Kosten fur Jahresabschluss (Bilanz, GuV, Gehaltsabrechnungen sowie Lizenzen fuir
Buchhaltungsabrechnungen und BAB-Programme)

3.8  Mitgliedsbeitrige DPWV, Arbeitgeberverband, Landesarbeitsgemeainschaft Integrative
Kindertagesstéiten

540 Kosten fOr die Fahrien Kinderiagesstifte —~ Geschéftestelle, Einkauf Kiche, aligemeine
Besorgungen, Sitzungen und Tagungen

311 Zinsen und KontofGhrungsgebidhren

% 49 Infofaliblétter, Aullkleber fOr KFZ, internel-Présenz
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3.14

o]

10.

Frstattungen fir Aufwendungen des Betriebsrates { Forthildung, Fahrikosten, Material).

Das Gebaude wird durch den Eigentimer (die Stadt) versichert. Die abgeschlossenen
versicherungen des Vereins beziehen sich auf das Personal, die Kinder und Regress-
anspriche.

Nach Ricksprache mit dem Gesundheitsamt und dem medizinisch-technischen Dienst
sind Hepatitis-Impfungen fir die Mitarbeiter im integrativen Bereich vorgeschrieben. Die
Kosten hierfar trégt der Arbeiigeber.

samtliche Reparatur- und instandhaltungsarbeiten am Gebdude werden Gher den Vzl-
Taunus abgewickelt und beglichen. Durch Auflagen des Gesundheitsamtes sind gréRe-

re Arbelten in der Kiche erfordertich.

Abschreibung der neuen Spielgerédte im AuBenbereich.

Einnghmen

12.1

12.2

12.3

-
A

Vergitungspauschale LWV und Hochtaunuskreis
16.711 € je Integrationsplatz. 8 Integrationsplétze in 2013.
Gesamt = 133.688,- €

Fahrtkostenerstatiung Kinderganen durch Hochtaunuskreis

Zuschisse Land Hessen

12.320 € fir die integrativen Platze

16.340 € fir verldngerte Offnungszeiten {zwel Ganztagsgruppen)
14.400 € allgemeine Tragerentlastung

4.800 € fUr Betreuung ausidndischer Kinder

Gesamt = 46,860 €

Beitrdge Elierm:

Durchgehende Belegung ca. 56 Ganztagsplétze davon 8 Geschwisterkinder
47 x 161,00 € = 7.087 €

8§ x 9450€= T56€

Durchgehende Belegung ca. 25 Halblagsplétze davon 6 Geschwisterkinder
10X 111,00 €= 2,108 €

6 x 68,50€= 417€

£0.379 € x 12 Monate = 124 548 € - 10% Belegungsausfall = 112,093 €

Essensgeld;
39 € » 10 Kinder x 12 Monate = 4.680 € — 10% Belegungsausfall = 4.212 €
i

50 € % 45 Kinder x 12 Monate = 27.000 € - 10% Belegungsaustall = 24,300 €

Gesamt = 28,512 €

19 & Zuschisse Land Hessen wegen Personglaufstockung nach Mindestverordnung.

12.7

Wegfall der Ziviidienstsiellen
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Haushaltsplan 2013

Fiir die Kostenstelle Kleinkindzentrum Mitle

Das Kleinkindzentrum ist eine Einrichtung mit 4 Gruppen fur Kinder im Alter von ein
bis drei Jahren. Zurzeit haben alle Kinder einen Ganztagesplatz.

Die Kiche der benachbarten Kindertagesstétte Mitte bietet taglich ein frischgekochtes
Mittagessen an, das von allen Kindern in Anspruch genommen wird.

Die Personal- und Sachkosten flr 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letzten
Jahres Ubernommen.

Die Kalkulation fur 2013 wurde auf Grundlage der aktuellen Zahlen durchgefuhrt. Zu
den aktuellen Gehsaltszahlen wurde eine Leistungszulage von 1,75 Prozent und Tarif-
anpassung von 5,4 Prozent veranschlagt.

Die Personalbemessung basiert auf den neuen Richtlinien des Landes Hessen (siehe
beiliegende Berechnung). Bei der Leitung und den Vorbereitungszeiten wurde sich
dem Standard der stadtischen Kindertagesstéatten in Neu-Anspach angepasst.

Bei den Berechnungen der Sachkosten ist ein groer Teil der Werte des Haushalts-
planes 2012 Gbernommen und fortgeschrieben worden.

Die Veranderungen zu dem Vorjahr ergeben sich hauptséchlich aus der Eréffnung
aller Gruppen und der Besetzungen von neuen Stellen.

Bei Verénderungen oder speziellen Sachverhalten stehen im Anhang Erlauterungen
zu den einzelnen Positionen.
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Personalbemessung
Erweiterungsbau Kleinkindzentrum iitte

Berechnung
Kreisjugend
amt
. Zahi der Zahl der Erzieherinnen|Zahl der Personal-
Uhrzelt Stundenzahl Wochentage jje Gruppe Gruppen stunden
7.30-8.30 1 5 2 2 20
8.30-12:00 3,5 5 2 4 140
12.00- 13.00 1 5 2 2 20
13:00 - 15:00 2 5 2 4 80
15.00 - 16.00 1 5 2 3 30
16.00-17.00 1 4 2 2 i6
Zwischensumme 306
Zuschlag
Vorbereitungszeiten 61,20
(20 %)
Freistellung Leiterin 19,5
Hauswirtschafiskraft 18
Zusatzkraft
Einzelintegration
Summe 404,70
Ist- Stand:
Leitung L 19,5
Aushilfe Hauswirtsch. H 15
Erzicher E 38
Erzieher E 39
Praktikant E 20
Erzieher E 31
Erzieher E 30
Erzieher E 30
Erzieher E 33
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher E 26
Erzieher E 32
Zwischensumme 382,56
BP [¥]
Summe 382,85
Uberhang zur
N 8,28
Zwaschensumme
Uberhang zur 9,20
Summe
Stelien laut
Stelienplan 2013 1043 401,70
Uberhang zur
] )
$wzschensumma
Uberhiang zur 820
Summe
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Eriguterungen zum Haushaltsplan 2013

Kindertagesstétie Neu-Anspach Kleinkindzentrum fhitte

Personalkosten

1

Bei der Personalkostenkalkulation wurden die Durchschnittswerte des aktuellen TV6D
zugrunde gelegt und die vorhanden Mitarbeiter berechnet. Die Eroffnung der vierten
Gruppe erfolgte am 1. Januar 2012.

44  Die Leitung ist tellweise vom Gruppendienst freigestellt

140 7Zusatzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

112  Zusatzliches Personal aufgrund der windestverordnung

Sachkosten

2. Ein Fahrdienst fur die neue Einrichtung ist nicht vorgesehen

31 Wietkosten:, CWS Handtlcher und Seifen

32  Stellenausschreibungen in der Frankfurter Rundschau oder Taunuszeitung veran-
schiagt.

36  Fachliteratur und Zeitschriften

37  Kosten fir Jahresabschiuss (Bilanz, GuV, Gehaltsabrechnungen sowie Lizenzen far
Buchhaltungsabrechnungen und BAB-Programme)

3.8  Mitgliedsbeitrdge DPWV, Arbeilgeberverband, { andesarbeitsgemeinschaft Integrative
Kindertagesstétten

510 Kosten fUr die Fahrien Kindertagesstatte Geschaftsstelle, Einkauf Kuche, allgemeine
Besorgungen, Sitzungen und Tagungen

3,11 Zinsen und Kontoflhrungsgebdhren |

3 12  Infofaltblatier, Internet-Présenz

314 Erstattungen fir Aufwendungen des Betriebsrates (Fortbildung, Fahrikosten, Material).

4 Versicherungen fir Gebéude, Personal und Kinder

6 Nach Ricksprache mit dem Gesundheitsamt und dem medizinisch-technischen Dienst
sind Hepatitis-tmpfungen fur die Mitarbeiter im integrativen Bereich vorgeschrieben. Die
Kosten hierfur trégt der Arbeitgeber.

g Samtliche Reparatur- und instandhaltungsarbeiten am Gebéude werden Uber den Vzi

Taunus abgewickeli und beglichen.
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Einnahmen
12.4  Vergltungspauschale Hochtaunuskreis

Keine Integrationsplétze ab 1. Januar 2013.

{99 Zuschusse Land Hessen fir Kleinkindbetreuung (3.000 € pro Platz)

124 Land Hessen fir zusétzliches Personal laut neuen Richilinien zur Mindestverordnung.

12.5 Beitrdge Eltern:
Belegung ab 1. Januar 2013
40 Ganztagsplétze davon 5 Geschwisterkinder

a5 Kinder % 184,00 € x 10 Monate = 77.280€
5 Kinder x 115,00 € x 10 Monate = 6.800 €

= 84.180 € -~ 10% Belegungsausfall = 78,762 €

126 Essensgeid:
50 € x 40 Kinder x 12 Monate = 24.000 € - 10% Belegungsausfall = 21.600 €
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Kita 03 Personalbemessung
Taunustrale
Berechnung
Kreisjugend
amt
Uhrzeit Stundenzahl Zahl der Zzhl der Erzieherinnen |Zahl der Personal-
Wochentage lje Gruppe Gruppen stunden
7.30 - 8.30 1 5 2 2 20
8.30-11.00 2,5 5 1,75 4 87,5
11.00 - 12.00 1 5 1,75 5 4375
12:00 - 13:00 1 5 1,75 3 26,25
13.00 - 16.00 3 5 1,75 5 131,25
16.00 - 17.00 1 4 2 3 24
Zwischensumme 332,75
Zuschlag
Vorbereitungszeiten u. 66,55
Vertretung {20 %)
Freisteflung Leiterin 19,5
Hauswirtschaftskraft 25
Zusatzkraft
Einzelintegration 165
{15 Fachkraftstd. pro
behindertes Kind)
Pflegekraft far Kinder 0
1,5 - 3 Jahre
Summe 608,80
Ist- Stand:
Leitung LE 19,5
Hauswirtschaft H 25
Erzieher E 30
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher E 26
Erzieher E 39
Erzieher £ 20
Erzieher £ 39
Erzieher E a5
Erzieher E 39
Erzieher E 39
Erzieher E 28
Erzieher E 35
Erzieher EH 20
Erzieher E 28
Erzieher EH 36
Erzieher EH 20
Erzieher E 39
Zwischensumme 598,56
BP 0
Summe 598,5
tberhang zur 40,30
%wlscheﬂsumme
Uberhang zur 10,30
Summe
Stellen laut
Steffenplan 2013 15,81 608,80
Uberhang zur 10,30
Zwischensumme
Uberhang zuy 410,30
Summe
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Haushaltsplan 2013

Elir die Kostenstolle Kindertagesstitte Tautiusstralie

Mie Kinderiagesstatte Taunussirale ist eine Einrichtung mit 5 Gruppen (1 Hort, 2 Kin-
dergarien, 2 Altersgemischt). Zurzeit haben fast alle Kinder einen Ganziagesplatz. ks
werden voraussichtlich im nachsten Jahr 11 Kinder mit einer Behinderung in der Ein-
richtung betreut. Die Kliche bietet téglich ein frischgekochtes Mittagessen an, das vor
65 Prozent der Kinder in Anspruch genommen wird,

In der Spalte 2011 sind die Jahresabschlusswerte aus der Bilanz aufgefithrl. Die kal-
kulierten Personal- und Sachkosten fur 2012 wurden aus dem Haushaltsplan des letz-

ten Jahres Ubernommen.

Hie Kalkulation fur 2013 entstand auf Grundlage der aktuellen Zahlen. Zu den aktuel-
len Gehaltszahlen wurde eine Leistungszutage von 1,75 Prozent und Tariferhéhung
von 5,4 Prozent veranschlagt.

Die Personalbemessung basiert auf den neuen Richtlinien des Landes Hessen (siehe

beitiegende Berechnung). Bei der Leitung und den Vorbereitungszeiten wurde sich
dem Standard der stadtischen Kindertagesstatten in Neu-Anspach angepasst.

For die Betreuung von behinderten Kindern missen wir pro Platz zusgtziich 15 Fach-
krafistunden vorhalten.

Rei den Berechrnungen der Sachkosten ist ein grofier Teil der Werte des Haushalts-
planes 2012 Ubernommen und fortgeschrieben worden.

Die Veranderungen zu dem Vorjghr ergeben sich hauptséchlich aus Neubesetzungen
von Stellen.

Bei Verdénderungen oder speziellen Sachverhalten stehen im Anhang Ertauterungen
zu den einzeinen Positionen.
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Erfsuterungen zum Haushaltspltan 2013

Kinderfagesstitte Neu-Anspach Taunusstrafie

FPergsonalkosten

9 Die wesentlichen Veranderungen im Personalbersich ergeben sich durch die neuen
Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichiungen fir Kinder des .andes Hessens und
neuen Stelienbesetzungen.

1.1 Die Leitung ist sowohl fir die Kindertagesstétte Mitte als auch flir die Kinderlagesstatle
Taunusstrale tatig.

149 Zusatzliches Personal aufgrund der Mindestverordnung

196  Durch den Wegfall der Zivildienststellen missen die Pflege- und Hausmeistertatigkel-
ten von Honorar oder geringflgig Beschéftigten ausgeflhrt werden.

Sachkosten

2.4 Der Beglsitdienst konnte in den ietzten Jahren vom Hausmeisterzivildienstleistenden
abgedeckt werden. Ab 2011 mlssen hierfr zusétzliche Mitarbsiter beschaftigt werden.

2.6 Der Fahrdienst erfolgl ab 2012 durch externe Mitarbeiter

3.1 Mietkosten:  CWS Handtlcher und Seifen

Miete Kopierer
Leasingrate PC/Software

39  Keine Stellenausschreibungen in der Frankfurier Rundschau und dem Usinger Anzei-
ger veranschlagt,

34  Zusatziiche Gehihren durch Handy fur Hort, Eine Festnetzanbindung ist nicht méglich.

3.6  [Fachliferatur und Zeitschriften

a7  Kosten far Jahresabschiuss (Bilanz, GuV, Gehaltsabrechnungen sowie Lizenzen fur
Buchhalungs- und BAB-Programme;)

3.8  Milgliedsbeitrdge DPWV, Arbeitgeberverband, Landesarbeitsgemeinschaft Integrative
Kindertagesstétien

340 Kosten fir die Fahrien Kindertagesstitte — Geschéftsstelle, Einkauf Kiche, allgemeine
Besorgungen, Sitzungen und Tagungen

341 KontofOhrungsgeblhren
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3.12

3.13

kLN

(31

12

infofaltbigtter, Aufldeber fir KFZ, Internet-Prasenz
Eretattungen fur Aufwendungen des Betriebsrates (Fortbildung, Fahrtkosten, Material}.

Das Gebaude wird durch den Eigentlmer (die Stadt) versichert. Die abgeschlossenen
Versicherungen des Vereins beziehen sich auf das Personal, die Kinder und Regress-

anspriiche.

840 € pro Gruppe berechnet.

Nach Ricksprache mit dem Gesundheitsami und dem medizinischen und technischen
Dienst sind Hepatitisimpfungen fur die Mitarbeiter im integrativen Bereich vorgeschrie-
pen. Die Kosten hierfUr trégt der Arbeitgeber.

Samtliche Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten am Gebéude werden Uber den VzF
Taunus abgewickelt und beglichen. in 2010 wurde aufgrund von Brandschutzauflagen
die Fluchttreppe erneuert.

Im Aufenbereich sind laut TGV Gutachten umfangreiche Reparaturarbeiten an den
Spielgeréten in 2012 erforderlich.

Einnahmernt

13.1

13.2

13.3

13.4

13.5

MaBnahmenpauschale gemas § 93 BSHG

16.711.- € je Integrationsplatz. 11 Integrationspléize in2012.
Gesamt = 183.821 €

Fahrikostenerstattung durch Hochtaunuskreis

Zuschiisse Land Hessern:

16.940,00 € fUr die integrative Betreuung

20.455,06 € fur veridngerte Offnungszeiten (zwei Ganztagsgruppen)
14.680,00 € aligemeine Tragerentlastung

Zuwendungen Bambini-Programm Land Hessen

14 Kinder x 3.000 € = 48.000,00 €

Beitrdge Eltern:

Hortgruppe 18 Kinder x 125,- € x 12 Monate = 27.000,00 €
Horigruppe 2 Geschwister x 78,25 x 12 Monate = 1.878,00 €
Familiengruppen 10 Kinder x 184,- € x 12 Monate = 22.080,00 €
Familiengruppen 4 Geschwister x 115,- €x 12 WMonate = 5.520,00 €
Geanztagsplétze 36 Kinder x 181,- € x 12 Monate = 65.232,00 €

Ganziagsplsize 6 Geschwister x 94,50 € x 12 Monate = 6.804,00 €
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Halbtagspidtze 8 Kinderx 111, € x 12 Monate = 10.856,00 €
Hallstaosplétze 2 Geschwisier x 68,50 € x 12 Monate = 1.668,00 €
Gesamt = 140.838,00 €

- 10% Ausfallzeit = 126.750,00 €

13.8 Essensgeid
30,00 € x 15 Kinder x 12 Monate = 7.020,00 € - 10% Ausfalizeit = 6.318,00 €

50,00 € % 63 Kinder x 12 Monate = 37.800,00 € - 10% Ausfallzeit = 34.020,00 €

Gesamt = 40.338,00€

156 Zuwendungen Land Hessen wegen Personataufstockung laut Mindestverordnung,
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EV. REGIONALVERWALTUNGSVERBAND OBERURSEL

Ev. Renionalvenwaltungsyerband - Pestfach 1907 - £1409 Oberurse|

Magistrat der Stadt Neu Anspach
Bahnhofstr. 26-28
61267 Neu-Anspach

Datum;: 21.05.2012

Az An-352-1/Hy-PG
Sachbearbeitung:  Frau Feill
Telefon-Durchwahi:  08171-885-160

email: ursula feill@ekhn-kv.de

Haushaltsplan 2013 fiir die Kindertagesstiitte der

Evangelischen Kirchengemeinde Anspach

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage senden wir thnen den Haushaltsplan 2013 fir die oben genannte Kindertagesstitte.
Der Zuschussbetrag der Kommune fir 2013 betragt 197.44500 €

Wir bitten, die Gberweisung der Abschlagszahiungen nur auf folgendes Konto vorzunehmen:
Evang. Kreditgenossenschaft Frankfurt, Kto: 10 4100 204, BLZ: 520 604 10.

Far Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Griiften

ﬁﬂa ﬁ?{rﬁf‘;{@e?% /

Leiterin der Regidnalverwaltung

Andagen

Konten: Hausanschrift:
Evangelische Kredigenossenschalt eG Frankfurl a.M.. BLZ 520 604 10, Nr. 10 41 00 204 Hohemarkstr, 151 - 61440 Oberurset
IBAN: DE48 52060430 0004 1002 04 BIC: GENODEF1EK1
Telefon (061 713885 -0
Tetefax (0 61 71) 885 - 172
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013

Kindertagesstatte Anspach RT 0320
Anzahl der Gruppen 2

Anzahl der Gruppen mit Mittagshetreuung 2

Funktion: 2210,
Einnahmen HHJahr 2012 | HHJahr 2013
0310 Steuerzuweisung der Landeskirche (EKHN) 47160 € 50.080 €
0521 § 6.1 Zuschuss vom Land Hessen 8.000 € B.OCO €
0524 § 6.2 Zuschuss f. erweiterte Offnungszeiten 15.340 € 15.340 €
0525 § 6.4 Zuschuss f. Integrationsmafinahmen 3.080 € 1540 €
05835 MaRnahmenpauschale f. Integrationsmafinahmen 33.422 € 16.711 €
0540  Zuschuss von Kommunalen Gemeinde 183.901 € 197,445 €
1410 Elternbeitr8ge und Landesmittel Bambiniprogramm 60.000 € 83.000 €
1431 Entgelt flir Verpfiegung 13.000 € 15.000 €
3110 Enftnahme aus Rickiagen/Aufldsung ATZ 10.500 € 15262 €
Summe Einnahmen 374403 € 382.378 €
Ausgaben
4231 Pidag. Personal und Berufspraktikantin 209.500 € 226.200 €
4232  Verwaltungsantell Sekretéirin € 1.650 €
4234 Personal Einzelintegration 33.422 € 16.711 €
42386  Wirtschaftskraft Fertigkast 18.700 € 18.600 €
4236  Wirtschaftskraft Frischkost 7.800 € 8.200 €
4237 Reinigung 17.900 € 18100 €
4250 Beschaft. Entgelte u. Aufw. F. Nebenamtliche 1.200 € 1.200€
4294  Altersteiizeit Angestellte 36.600 € 36.500 €
4294 Altersteiizelt Angestellte / Rickstellung 400 € 0=
4700 Beitrag Gesetzliche Berufsgenossenschaft 750 € 800 €
4990 Personenbezogene Sachausgaben 200 € 250 €
5110 _Unterhaltung von Grundstiicken und AuRenanlagen 1.000 € 1.000 €
5126 Kieine Bau-Unterhaltung 7000 € 7.000 €
5210 Heizung 3.000€ 4000€
5220 Reinigung u. externe Reinigungsdienste 1.450 € 1.450 €
5231 Wasser, Kanalabgaben 800 € 800 £
5232 Strom 200 € 1.000 €
5240 Grundst., Stralenreinigung, Millabfuhr, Schornsteinf. 850 € 900 €
5250 Versicherungspramien 600 € 300 €
5200 Sonstige Bewirischaftung 500 € 500 €
5310 Mietzing 3.240 € 3.240 €
5510 Techn. Gerate <150€ 500 € 500 €
5520 Ausstattung/Gebrauchisgegenst < 150€ 1.000 € 1.000 €
5540 Spiel/Beschaft. Material <150€ 1.500 € 1.500 €
5540 Sachkosten Einzelintegration 3.080 € 1.540 €
8100 Reisekosten 250 € B0 E
6200 Fernmeldekosten 700 € 700 €
6310 Geschéftshedarf 300 € 350 €
6410  Aus-Fort-uWeiterbildung 1.680 € 1.680 €
6430 Schulungen 400 € 400 €
6450 Supervisionen 1.000 €
6500 Lehr-und Lernmittel 350 € 400 €
6660 Mittel f.Gesundheitspilege 150 € 200 €
6681 Lebensmittel 5.200 € 8.800 €
6720 Stellenanzeigen 1.000 € 1.000 €
8753 EDV-Dienstleistung / Win-Kita Wartung 340 € 340 €
6780 Weit Verw. L}, Betrisbsausgaben 700 € 700 €
6911 Fachberatung 700 € 700 €
6912 Verwaltungsumlagen 9741 € 12.817 €
9421 Erwerb von bewegl. Sachen 1000 € 1.000 €
Summe Ausgaben 374,403 € 382.378 €
Ev. Regionalverwalturig Oberursel
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013
Kindertagesstatte Anspach RT 0320

R R A e

Gesamtausgaben It.Plan 382.378 €
/. Landeszuschlisse § 6.4 1640 €
/. E. Integration 16711 €
1. Essensgeld 15.000 €
1. Entnahme aus Rickl /ATZ 156.262 €
Bereinigte Ausgaben ) 333&% €
davon 85 % Kommune 283.785 € Kirche 15% 50.080 €
A. Elternbeitrag 63.000 €
/. Landeszuschiisse §§ 6.1, 6.2 23.340 €
Gesamtbetrag Kommune 197.446 € Gesamtbetrag Kirche " mg%gﬁw{?mﬁ

Januar 49,361 €
Aprii 48,361 €
Juli 49.361 €
Oktober 49,361 €

Ev. Regionalverwallung Oberursel 16.06.2012
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EV. REGIONALVERWALTUNGSVERBAND OBERURSEL

Ev. Regionalverwaltungsverband - Postfach 1907 — 51409 Cbherursel

Magistrat der Stadt Neu-Anspach
Bahnhofstr. 26-28

Datum: 24.7.2012
61267 Neu-Anspach atum 20

BT T Az Hn-363-1/Hy-PG
o a Sachbearbeitung:  Frau Feltl
L Lk ., Taiefon-Durchwahl: 06171-885-160

oo A email:ursufa. feiti@ekhn-kv.de

Haushaltsplan fiir das Jahr 2013 fiir die Kindertagesstatte der
Evangelischen Kirchengemeinde Hausen-Arnsbach

Sehr geehrte Damen und Herren,
als Anlage Ubersenden wir thnen den Haushaltsplan 2013 fiir die oben genannte Kindertagesstitte.
Der Zuschussbetrag der Kommune fiir 2013 betrdgt 208.086,00 €

Wir bitten, die [}bemveisung der Abschlagszahlungen nur auf folgendes Konto vorzunehmen:
Evang. Kreditgenossenschaft, Frankfurt, Nr. 10 4100 204, BLZ, 520 604 10.

Fir RUckfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen Griiken

anf L‘:MQ
Martina Hey:
Leiterin der Regionalverwaltung

. .{)‘?

Anlage

Konten: Hausanschrift:
Evangelische Kredigenossenschafl G Frankfurt a.M., BLY 620 604 10, Nr. 104 100 204 Hohemarksir. 151 - 61440 Oberursel
IBAN: DE48 52060410 0004 1002 04 BIC. GENODEF1EK

Telefon (061 771885 - 0

Telefax (061 71) 885+ 172
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013
Kindertagesstatte Hausen Arnsbach RT 0326

Anzahi der Gruppen 2 Anzahl der Gruppen mit Mittagsbetreuung 2

Funktion : 2210.

Einnahmen Plan 2012 | Plan 2013
0310 Steuerzuweisung der Landeskirche (EKHN) 45776 € 52 B5S €
0621  § 6.1 Zuschuss vom Land Hessen 8.000 € 8.000 €
0823 § 6.3 Zuschuss f. Migrationsmalinahmen 5115 € 5115 €
0524 § 8.2 Zuschuss f. Erw. Offnungszeiten 7.670 € 15340 €
0540  Zuschuss von Kommunalen Gemeinde 180.642€F 208.086€
1410 Elternbeitrage 57.000 € 62.000 €
1431  Verpflegung 13.000 € 10.000 €
1790  Sonstige Verwaltungseinnahmen 50 € 50 €
3110 Eninahme aus Riicklagen ATZ 1.061 € 0€
Summe Einnahmen 318.314 €] 370,446 €
Ausgaben
4231 Padag. Personal und BP 177.400 €] 260.800 €
4232  Verwaltungsanteil Sekretérin 3.800 € 3.800 €
4233  Ausianderforderung 5115 € 5115 €
14235 Hauswirtschaftskraft Fertigkost 11.300 € 20.400 €
4236 Hauswirtschaftskraft Frischkost 5.400 € §.100 €
4237 Reinigung 15.800 € 16.200 €
4238 Personalkostenerstatiung FSJ 8600 € 8.600 €
4250 Beschaftig -Entgelte/Aufwendung Nebenamtl. 6.300 £ 1.200€
4294  Altersteilzeit Angestellte _ 31.200 € 0€
4284  Altersieilzeit Angestelite / Rilckstellung 11.690 € DE
4690 Beihilfen 100 &€ 100 €
470C Beitrag Gesetzliche Berufsgenossenschaft 850 € 900 €
4990 Personenbszogene Sachausgaben 400 € 400 €
5110 Unterhaltung Grundstiicke u. Anlagen 1.300 € 1.500 €
5220 Reinigung u. externe Reinigungsdienste 1.100 € 1.100 €
5232 Strom 850 € 1.000 €
5260 Versicherungsprémien 100 € 100 €
5290 Sonstige Bewirtschaftung 7.000 € 7.000€
5310 Mistzins 1.074 € 1.074 €
5510 Technische Gerdte 400 €
9520 _Ausstattung/Gebrauchisgegenst <150€ 800 € 1.000 €
5540 Spiel/Beschift, Material <150€ 1.800 € 1.600 €
6100 Reisekosten 300 € 300 €
6200 Fernmeldekosten 650 € 650 €
6310 Geschéftshedarf 450 € 500 €
6360 EDV-Bedarf 100 €
6410 Aus-Fort-u.Weiterbildung/Supervision 1.440 € 1.680 €
6430 _Schulungen 400 € 400 €
6600 Lehr- und Lernmittel 400 € 500 €
6680 Mittel £ Gesundheiispfiege 50 € 100 €
6681 Lebensmitiel {auch Mittagsverpflegung) 7.600€ 10.900 €
6720 Stellenanzeigen 1.000 € 1.000 €
6753 EDV-Dienstleistung / Win-Kita Wartung 340 € 340 €
6790 Weit.Verwallungs und Belriebsausgaben. 1400 € 1.500 €
6911 Fachberatung 700 € 700 €
16912 Verwaltungsumlagen 10.605 € 10.287 €
2421 Erwerb von bewegl, Sachen 1.000 € 1.000€
Summe Ausgaben 318.314€| 370.446€

Ev. Regionalverwaltung Oberursel
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Haushaltsplanung fiir das Jahr 2013
Kindertagesstatte Hausen Arnsbach RT 0326

Gesamtausgaben it.Plan 370.446 €
[, Landeszuschisse 13 Berechnung Beschéftigungsmaterial

J. Landeszuschisse § 6.3 5115 € gaplant 3.600¢€
/. Essensgeld 19.000 € 2 Gruppen 3.200€
/. Sonstige Einnnahmen 50 € 1 Mittagsbetreuung 400 €

[ Miete 1.074 €

/. Entnahme aus Rickl. ATZ 0€

Bereinigte Ausgaben 345,207 €
davon 85% Kommune 293,426 € Kirche 15% 51.781 €
[, Elternbeitrag 62.000 € zuzlgl. Miete 1.074 €

J. Landeszuschisse § 6.1+§6.2 23.340 €
Gesamtbetrag Kommune 208.086 € Gesamtbetrag Kirche 52.855 €

Januar 52.021 €

April 52.021 €

Juli 52.021 €

Oktober 52021 €

Ev. Reglonalverwaltung Oberursel 24.07.2012
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EV. REGIONALVERWALTUNGSVERBAND OBERURSEL

Ev. Regionalverwaltungsverband - Postfach 1807 - 61409 Oberursel

Magisirat der Stadt Neu Anspach
Bahnhofstr. 26-28
61267 Neu-Anspach

YL T Datum: 14.08.2012

Az: WH-352-1/Hy-PG
—
3[[ _ . Sachbearbeitung:  Frau Feitl

Telefon-Durchwahl; 06171-885-160

email: ursula.feiti@ekhn-kv.de

Gednderter Haushaltsplan 2013 fiir die Kindertagesstitte der
Evangelischen Kirchengemeinde Westerfeid

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage senden wir lhnen, wie zwischen Ihnen und unserer Personalabteilung besprochen,
den geanderten Haushaltsplan 2013 fir die oben genannte Kindertagesstatte. Die Personalkosten,
Haushaltsstelle 2210.00.4231, wurden reduziert und die Abschlige dementsprechend angepasst.

Der Zuschussbetrag der Kommune fir 2013 betréagt neu 103.659,00 €

Wir bitten, die Uberweisung der Abschiagszahiungen nur auf folgendes Konto vorzunehmen:
Evang. Kreditgenossenschaft Frankfurt, Kto: 10 4100 204, BLZ: 520 604 10.

Far Rickfragen stehen wir ithnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
‘,.4
/,
Maling A7

Martina Heyer
Leiterin der Regionalverwaltung

Anlagen

Konten: Hausanschrift:
Evangelische Kreditgenossenschait eG Frankfurt a.M., BLZ 520 604 10, Nr. 10 41 00 204 Hehemarkstr. 151 - 61440 Oberursei
IBAN: DE48 52060410 0004 1002 04 BIC: GENODEF1EK1

Telefor {061 71)885-0

Telefax (061 71} 885 - 172
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Haushaltsplan fur das Jahr 2013

Kindertagesstatte Westerfeld

Anzah! der Gruppen 1

Anzahl der Gruppen mit Mittagshetreuung 1

364

Funktion : 2210.

Einnahmen HHJahr 2012 {HHJahr 2013
0310 Steuerzuweisung der Landeskirche {(EKHN) 25.031 970
0521 § 6.1 Zuschuss vom Land Hessen 2.720 1.820
0523 & 6.3 Zuschuss fur Migration 5.115 0
0524 § 6.2 Zuschuss f. Erw, Offnungszeiten 5.115 5.115
0525 § 6.4 Zuschuss flr Integrationsmafinahme 1.540 0
0635 MaRnahmenpauschale fir Integrationsmalnahme 16.711 0
0540 Zuschuss von Kommunalen Gemeinde 112.839 103.659
0580 Zuschuss Bambini unter 3 dahren 13.200 22.800
1410 Elternbeitrdge 18.800 13.200
1413 Elternbeitrage u3 Jahre 7.300 10.800
1431 Es;sensgeld 4,600 6.000
Summe Einnahmen 212.970 164.463
Ausgaben

4231 Péadag. Personal und BP 136.300 115,100
4232 Verwalungsanteil Sekretérin 1.800 1.800
4233 Personalkosten Migration 5.115 0
4234 Personalkosten Einzelintegration 16.711 0
4235 Personalkosten Fertigkost 10.000 4.800
4236 Personalkosten Frischkost 1.700
4237 Reinigung 8.500 9.000
4238 Hausmeister / Stundenabrechnung 2.800 2.800
4250 Beschéft.-Enigelte u. Aufw. {. Nebenamtliche 600 600
4700 Beitrag Gesetzliche Berufsgenossenschaft 400 450
4990 Personenbezogene Sachausgaben 200 200
5110 Unterhaltung von Grundstiicken und Anlagen (Bauhof) 1.500 1.700
5126 Kleine Bau-Unterhaltung 2.500 2.500
5210 Heizung 2.700 2.700
5220 Reinigung u. externe Reinigungsdienste 500 500
5231 Wasser, Kanalabgaben 1.500 1.200
5232 Strom 1.400 1.400
5240 Mlllabfuhr 350 350
5250 Versicherungspramien 200 200
5290 Beschwirtschaftungskosten 500 300
5520 Ausstattung/Gebrauchsgegenstand <150€ 400 400
5840 Spiel/Beschift. Material <150€ 1.600 1.100

Spiel-Beschaftigungsmaterial E-Integration 1.540 0
6100 Reisekosten 100 100
6200 Fernmeldekosten 600 500
6310 Geschéftsaufwand 350 350
6410 Aus-Fort-u Weiterbildung/Supervision 720 480
6430 Schulung 200 200
6500 Lehr- und Lernmittel 600 700
6660 Mittel f. Gesundheitspflege 300 300
6681 lebensmitiel (auch Miftagsverpflegung) 4,600 4,300
6720 Stellenanzeigen 1.000 1.000
6753 EDV-Dienstleistung / Win Kita Wartung 340 340
6790 Weit. Verw. u. Betriebsausgaben 700 700
6911 Fachberatung 350 350
6912 Verwaltungsumlagen 5.995 5.843
9121 Erwerb von Sachen > 150€ 500
iSumme Ausgaben 212.970 164.463
Ev. Regicnalverwaltung Oberursei
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Haushaltsplan fir das Jahr 2013
Jndergarten Westerfeld

Gesamtausgaben it.Plan 164.463 €
/. Landeszuschilsse § 6.3 0€
. Zuschuss Einzelintegration 0€
J. Mafinahmenpauschale Einzelintegration 0€
/. Essensgeld 6.000 €
Bereinigte Ausgaben 158.483 €
davon 85% Kommune 134.694 €
. Elternbeitrag 24.000 €
J. Landeszuschuf} §6.1 1.920 €
/. Landeszuschult §6.2 5. 116 €
Gesamtbelrag Kommune 103.659 €
Januar 25915 €

April 25.916 €

Juli 25915 €

Oktober 25915 ¢€

RT 0333

Kirche 15%

Zuschuss Bambini u3

Gesamtbetrag Kirche

Ev. Regicnafverwaltung Oberurset

365

23.770 €

22.800 €

970 €

14.08.2012



366



	Deckblatt

	Inhaltsverzeichnis

	1. Vorbericht

	2. Demografischer Wandel

	3. Haushaltssatzung


	3.1 HH-Genehmigung


	4. Vermerke

	4.1 Budgetierungsrichtlinie
	4.2 Übersicht Budgets

	4.3 Produktrahmen


	5. 
Gesamtergebnishaushalt
	6. Gesamtfinanzhaushalt

	7. Investitionsprogramm

	8. Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalte mit Produktbeschreibungen jeweils zugehörigen Investitionen

	9. Mittelfristige Ergebnisplanung

	10. Mittelfristige Finanzplanung

	11. Stellenplan

	13. Übersicht Verbindlichkeiten

	14. Übersicht Fraktionsmittel

	15. Übersicht Rücklagen Rückstellungen

	16. 
Haushaltssicherungskonzept 
	17
. Waldwirtschaftsplan 
	18. Jugendhaus




